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Vorwort 



Die Torfiegende dritte Bearbeitung der „Statiitik der Gasanstalten 
Deutsehlands** ist von der «weiten, im Jahre 1862 ersclüenenen Ana- 
gabe namentlich durch ihren Umfang verschieden. "Während die letztere 
287 Ani^raltcii umfasste und dabei 9 Druckbogen einnahm, weist die 
* gegenwärtige über COO Anstalten auf reichlich 23 Druckbogen aud 
Teranlasst ist diese •osserordentliche Ausdehnung thoils durch die Ver- 
mehning der Gasanstalten in DentscUand seit dem Jahre 1862, theüs 
dadnrah, dass auch flher selehe lltere Anstalten, die in der letzten 
Ansgabe fehlten, diesmal Naehriohten eingeholt werden konnten, endlieh 
thefls aneh durch den Umstand, dass die Sehweis mSgKdut Tollständig 
hinznf^zogen wurde, während früher nur einige wenige Schweizer An- 
stalten aufgeführt worden waren. Die Beantwortung der ausgesandten 
Fragebogen ist im Allgemeinen wieder mit grosser Bereitwilligkeit und 
Ausfthrliohkeit erfolgt, und verpflichtet nicht nur den Heransgeber, 
sondern unsere gesammte Industrie an grOsstem Dank. 

Was die Einriehtang des Buches betriff^ so ist dieselbe geblieben 
wie früher. Es war \ ( a einigen Seiten der Wunsch auagedriickt 
worden, ich mochte die Zahlen in Tabellcnform zusnmraeiiHieUen, 
allein es haben sich mir Bedenken ergeben, die gegen diese An- 
ordnung a^eohen. Die grosse Yerschiedenheit unserer Gewiohis-, 
Maass« und HfinzrerhSltnisse ist eine Hauptsehwierigkeit Ar die tabel- 
larisehe Darstellung, umsomehr, als manche Anstalten die ihr sie gül- 
tigen Gewichte und Hausse nicht genau genug angegeben haben, um 
de mit Sicherheit roduciren zu können; bei den Preisangaben kommen 
die Rabattverhältnisse in Betracht, die sich «rhwer tabellarisch dar- 
stellen lassen, die speciellen localen EigenthümlichkeiteD der Anstalten 
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lassen Bich ohnehin nicht tabellarisch wiedergeben, ebensowenig als 
die Mittheünn^n, welche sich auf die Entwioklang der Anatolten be- 
nehen n. s. I>ie TabeUen wftrea sehr complioirt geworden, und 
hätten dann fliien Zweek TerfeUt, viele Angaben wären gnu ant- 
geaoUowen gewesen. ITeberdies wein ich, den manche Anstalten dnen 
Werth darauf legen, die Mittheilnngen möglichst in derselben Form 
veröffentlicht zu sehen, wie sie von ihnen gemacht woriien sind, und 
bei Angaben von so delikater Natur, wie es Betriebsverhältnisse duob 
immerhin bleiben, bin ich ängstlieh, selbst an der Form, in weleher 
ne mir eingesandt werden, wesentliohe Abänderungen ni maehen. 
Originalmittfaeihingen, wie die Torliegenden, behalten, meine idi, anefa 
in der Originalform den grflasten Werth, nnd wer sich tabellarisobe 
Auszüge zu speciellen Zwecken aus dem Buche machen wQl, fQr den 
ist die Mühe nicht /u gross. Ich habe an den eiiigi gangenen Mit- 
theilungen nur wenig geändert, hie und da nur an iler Reihenfolge 
der Angaben, und durch Hinwcglassung einzelner, für den Zweck dee 

Buohes nicht gerade wesentlicher Zahlen. 

t 

Angelegen habe ich es mir sein lassen, das Boeh so ras^ ab 

möglich zur Veröffentlichung zu bringen. Ende Januar waren die 
Fragebogen eingelaufen, und heute, drei Monate npüter, ist der Drucit 
vollendet. Ich habe der Bearbeitung des ungeheuren Materials die 
ganze Zeit, die nur Ton meinen anderweitigen Geschäften ttbrig ge- 
blieben isi^ gewidmet, bitte abrigens, falls einaelne Mangel oder Irr^ 
ihflmer noch unterlaufen aein sollten, gütigst bezücksitditigeii an wellen, 
dass es trota der grösatan Sorgfalt sehr sohw^ ist, gerade stati<tfaehe 
Arbeiten, die ans fremdem Msnuscnpt lusammengestellt werden mflssen, 
bei behclnänktcr Zeit so vollkommen auszuführen, als man es selbst 
wünschen möchte. 

Hünohen, Anfang Hai 1868. 

Dr. N. H. ScUlliig. 



Digitized by Google 



Aacliöii (Rheinproussen). 65,000 Einwohner. Eip^ontbfhnrrin : dit- 
Irnpcii.il -OontinentRl- Gas- Association in London. Dirigent: ilerr 
Ürice. Der Vertrag, welcher am 22. December 1837 begonnen 
hatte, am 21. December 1857 abgelaufen und auf diesen Termin von 
der Stadt gekündigt war, lief während eingetretener Streitigkeiten bis zur 
Abwickelung dieser nach einem betreffenden Paragraphen des Yertrages 
weiter mid wurde am 3. Mftns 1865 durch einen neuen Yerfrag ersetzt. 
Yertragedauer bis snm 31. December 1909 ohne Privilegiuni. Daa 
Werk steht auf einem städtischen Grundstücke, für des an die Stadt 
jiittlich 336 Thlr. besahlt werden. Sfeinkohlenbetrieb. Die Licht- 
stärke des Qases ist der Art bestirorat, dass 5 Vi Onbikftiss (rheinl. 
Maass) ein Lieht geben mGssen, das 12 Waobskersen gleichkommt, 
wovon jede IS*/« Zoll rheinl. lang ist und deren 6 auf 1 Pfund geben. 
Die Messung des Lichtes geschieht für die Strassenbeleuebtuog bei 
ofliener Flamme, für die PriTatbelenchtung unter Anwendung eines mit 
Olascytinder versehenen Argand-Brenners vermittelst euiesLichtraessungs- 
Apparates, welchen die Oesellschaft der Stadt zu deren Benutzung 
kostenfrei aul/ustellen hat. Die StraMscnlattTncn brennen in der Regol 
von Eintritt der Dunkelheit bis Mitternacht; von Mitternacht bis /um 
Tagesanbruch nur die Hälfte dorselben. Prois der StraHscnbeleuchtung: 
1 Pfennig (0,29 Kren7cr) für jede Flamme umi jede .Stunde (Zahlung 
monatlich). Oaspreia für Private: höchstens 1 Thlr. 20 Sgr. (2fl. 55kr.) 
pro 1000 rheinl. (= 10!)2 englische) Cubikfuss (= 2 H. 40 kr. pro 
1 ODO engl. c'). Bei 500,000 c' und mehr Jahresverbrauch ist der Preis 
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. pro 1000 rheinl. c' und bei 1 Million c' und mehr 
1 Thhr. 15 Sgr. In den beiden letzten Füllen erfolgt die Zahlung in 
den 9 ersten Uonaten des Jahres zu 1 Thlr. 20 Sgr. pr. 1000 rhnl. c' 
und am Sehluase des Jahres wird die Abrechnung lu dem sich als- 
daon eigebenden venninderten Preise abgeschlossen. Der Terkauf des 
Gates geschieht nach Gasmessern, flir welche an die Gesellsehaft Miethe 

SMMkteSMlMtalOiMMlM. 1 



Digitized by Google 



2 



zu zahlen Ut und zwar für einen für 5 Flammen 1 Thlr. 10 Sgr. 
jährlich u. s. w. bis su 17 Thlr. jährlich für einen für 200 Flammen. 
Fftr die Berechtigfinig' zur Pmetbelevchtiuig uhlt die OeieUsohaffc an 
die Stadt imeh Ablauf einea jeden Jahres 1000 Thlr. Die Produktion 
betrag 18e2 gegen 40,000,000 e'. Das Werk hatte 11 Oefen für 77 Be- 
törten» theOs O förmig, theils oval, theils □. Die KüUnng erfolgt in 
freiliegenden 9s$ll. Röhren, Wascher sind 2 vorhanden von 6' Dareh- 
meeser nnd S' Höhe, Bemiger sind 4 da, jeder Ton etwa 14' Länge 
und 5' Breite. Gearbeitet wird nach der trockenen Methode mit Kalk. 
Die drei Gasbehälter haben susammen nahem 200,000 o' Inhalt Die 
Striueenröhrenlänge betrügt etwa 90,000' und deren lichte Weite tod 
II bis zu 2". 

Aalen (Württemberg). 3000 Einwohner. Eigenthftmerin : die Stadt. 
Erbauer: die Herren Hüller und Linck in Stuttgart. 

Die Fabrik des Herrn Reif in Erlau bei Aalen hat eine eigene 
PriTaigasanstalt. 

Aarau (Schweiz). 5400 Einwohner. Eügenthümerin: eine Äctien- 
gesellschaft. Verwalter: FTerr J. Bolliger, Oasmeistcr : Herr C. Jor- 
dan. Erbauer; Herr L. A. Riedinger. Eröffiiet am 1. Nov. 1858. 
Herr Riedinger verkaufte die Anstalt an die gegenwärtige GeBellschaß 
im Jahre 1860. Concessionsdaner 36 Jahre vom Tage der Eröfinnag 
an. Leuchtkraft liir 4 c' Gaseonsnm per Stunde 14 Stearinkenen, 
6 auf 1 Pfd., bei 22'" Flammenhöhe 12theilig engl Maass. Die Stadt 
übt durch ihre Polizei^Commission die CiontroUe aus. Gaspreis l Pro. 
40 Ctm.*) pro 100 e'. Jahresproduktion 4,000,000 c'. Maximaleonsum 
in 24 Stunden 25,000 e', Hinimaloonsum 4000 o'. 05 Strassenflammen» 
2666 Privatflammen. Betrieb mit Holz. SaarbrOoker Stemkefalen 
werden als Brennmaterial benfitst. Die Anstalt hat 5 guseeiseme Be* 
torten (2 Oefen ä 2, 1 ä 1 Bet.), 3 Kalkreinigcr, 2 Gasbehälter mit 
je 14,000 e' Inhalt, Gasmesser meist von L. A. Riedinger. Anlage- 
eapital 330,100 Francs. 

Agnun (Croatien). 22,000 Einw. Eigenthfimerin: die Gesellschaft för 
Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Hr. L. Winterwerber. Grün- 
der u. Erbauer: Hr.L.A.Biedinger. Eröffnet am 31. Oet. 1863. Leucht- 
kraft 12 Waohskersen, 5 auf 1 Pfd., fOr 4 V, e* Consum per Stde. Gaapreia 



•) 1 Franc ä MO Centime« = Ö SUbergr. = 26 kr. BÜdd. WIhr. 
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fllr Private 6 fl. 90 kr. öst. WÄhr.*) pro 1000 c', für Strassenboleuclitung 
1,6 kr. Ssf. Silber und darunter, je nach «lein CuiiBum. 385 Stiasscn- 
flammen mit zusainiueu (»70,1)00 Stun(Un riicnnzeit, 2210 rrivathammen 
mit einem Duiclisio.hnitfsooiiHU?n von 1700 <>/ pro Flamme und Jahr. 
Jahresprodukrion 7 his s MillioiuMi c'. Maxima]])r(xliikti()ii in 24 Stunden 
36,000 c', Minimalproduktion iJÖUÜ c'. Betrieb mit Tannenholz und 
Eichenholz aiiy (]i>r r^rnnfog^oiif!. Die Anstalt hat O Retorten in Oefen 
k 1 und 2 Ret., Reinigung mit trockenem Kalk, 42,000 Fuss Rohr- 
leitung TOD 8'' — l'/i' Weite, naato Gasuhren von L. A. Biedinger. 

Altbach (bei EsMlinnron in Wüi tli-mbor^r.') Die l^apiorfabrik der 
Herreu Müller, Kiisrcr »Je (■<». hat rine ei^cno üawanstalt. Früher 
wurde das Uas aus l'etruleumrückstäudeu dargestellt, jetzt aus Saarkohlea. 

Alt-eiia ( WrstpbalcM ). (i lOd Einwnlmor. Eigenthümcrin : die Stadt. 
Die Allstalt wild tlureli eine •:emi^ellte CnnimiHHion von zwei Stadt- 
verordneten und (»inoni MagistniKNUiitglied unter dem Namen Städtische 
Ga»an8talts-1 )ej,utation" vorwaltet. Erbauer: Herr Ingenieur Du 11 o in 
Paderborn. Eröffnet am 31. October 1858 mit 83 Strassonflammcn und 
675 Privatflammen. Gaspreis 'J'/.i Thlr. pro 1000 c'. Jahresproduktion 
ca. 4,000,000 c'. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 21,000 c', schwächste 
Abgabe 3500 c'. 1 02 Strassenflammcn, welche S'/t Monate, und zwar 
vom Id. August bis ult Aprii nach einem von der Stadtbehörde ent- 
worfenen Brennstundenplan brennen, und fflr welche der Oaafabrik- 
Casse eine Pauschalvergütung von V/^ Thlr. pro Jahr und Laterne 
berechnet wird. Consum der Strassenlatcrnen im Jahr (»50,900 c'. 
1763 Privatflammon consumirten 3,350,000 c'. Betrieb mit westphäL 
Steinkohlen (Holland). Die Anstalt hat 8 elliptische Thonretorten 
18" X 12" von J. H. Vy gen St Co. (2 Oefen i 3, 1 & 2 Ret. und ein 
Reservegewölbe für 5 Ret.), 1 Röhrencondensator mit 16 StQck 6zön. 
Rohren OVz'lang, 1 8cnibber 10'/4' hoch, 3' im D^irchmesscr, I Wascher 
2'/./ horli, o' im Dun hmes'^cr, 4 Reiniger 8' X 1' X (Tiaraing'scbe 
Masae), 1 Stationsgasniessor, 1 (Jasliehälter von 40' Diu elunesycr und 
20' Tiefe (22,UÜO c' Inhalt), (da^ Hassin in rirauwackenfel^en einge- 
sprengt, nach der Thalseite nocli 7' ti(>f in Felsen eingesenkt, vmh Feld- 
brand mit Trass gemauert) i./öll. Fabrikröhren, 1 .«,'285' Röhrenleitung, 
nämlich 1020' 7zöll., 3208' üzülL, 324U'4züU., 2880'3züll., 1728'27tZuU. 



*) 1 a. Ssterr. Wahr, s: 2<) Silbergr. =: 1 fl* 10 kr. Ifldd. Wlhr. 
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und .3144' 2zöll., 22ü iiadac Gasuhren von W. II. Moran in Cöln. 
Coke und Theer werdeu verkauft. Anlagecapital ca. 50,000 Thir. 

Altenburg (Sachsen-AUenImrg). 17,906 Einwohner. Eigen» hü merin: 
die Gasboleuohtiings-Oeselischaft in Altonhnrg. Die Geüelbol)aft eon- 
stitiiirte sich am 1 Ort. 185.S mit oitieiii Actienoapitale von 45,000 Thlr. 
Die Grundsteinlegung zum Bau der Anstalt fand am 20. April 1854 
Stattf die Leitung des Baues führte der Gasingenieur, Herr A.Gruner 
▼on Zwickau, und der Bcfriob begann am I.Januar 1855. Der cr»t« 
Bauaufwand hf^hu^ flO,ooo Thlr,, beschafft mit 900 Actien k 50 Thlr. 
und 15,000 Tblr. Darlehen. Die landesherrliche Conccssion vom 
14. August 1854 iat bexflglicb der Dauer nicht beschr&nkt, doob ist 
Aenderung, Mebrung und Minderung, sowie gänsliober Widerruf Tor- 
behalten. Der mit der Stadteommune wegen Uebemabme der dffent- 
lieben Beleuchtung abgeschlossene Vertrag Iftuft vom 1. Januar 1855 
an auf 25 Jahre. Bei etwaigem Verkauf der Anstalt hat die Commune 
das Vorkaufsrecht. Nach Ablauf der Contraktzeit kann die Commune 
die Anstalt gegen einen su yereinbarenden Preis fibemehmen, wobei 
indessen die 0esdlschaft nicht gezwungen werden kann, die Anstalt 
unter dem Werthe abzugeben, welchen der mit 25 multiplicirte Durch- 
bchnittsei'trag der letzten f) .Fahre vor der Uebernahmc crgicbt. Die 
Commune darf weder selbst » ine Gasanstalt anlegen, noch dies Dritten 
gestatten. Die Gesellsciiaft hat dor Stafltoommuno eine Hypotheken- 
caution von 5000 Thlr. gestellt, und besorgt die Beleuchtung: cinpr 
städtischen Nachtuhr unentgeltHrh. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c sächs.*) 
ohne Rabatt. Produktion im letzten Jahre 11,463,700 c'. iy2Stra88en- 
flainmen und 13 Oellaternen. Normalgrösse der Flammen 3 Zoll Breite, 
2Vi Zoll Höhe, Lichtstärke = 14 Stearinkerzen, 6 auf l l'fd. Die 
Straasenbeleuchtung consumirte 1866/67: 2^86,000 c', 350 Privatcon- 
•umenten mit 3294 Flammen brauchten 7,741,600 c^ Der Durch* 
schnittsconsum einer Flamme betrug 2350 c'. Betrieb mit Zwiekauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 17 Thonretorten von Oest*8 W** in Ber- 
lin und Qeith in Coburg (1 Ofen A 6» 1 & 5, 2 & 3 Ret.), liegen- 
den Röhrencondensator, Serubber, Wäscher, Ezhaustor nach Beale, 
3 Vorreiniger, 1 Nachieiniger, Betriebsgaenhr, 2 Gasbehälter & 19,000 o' 
Inhalt unter Dach, Dmckregulator, 26,468 Ellen eftehs.**) Röhrenleitung 



•) 1000 c' iäcli«. ;r siii> c' pn^l. 

100 Leipz. Eilen = 2U0 Leipz. Fuae = IS.'i.a? engl. Fai8. 
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▼OB Tins 1*/,'' Weite, 360 nameGasabren von Siry Liiars ACioiiip, 
in Leipiig. Goke wird verkaaft, Theer theilweise yerfeuert} Ammoniak- 
waeaer nt sabsanrem Ammoniak verarbeitet. Aniageeapital 92,109 Thlr. 
An $telie deo früheren Beiervefonds war ein Reserrefond und ein 
Amortiaationafond getreten, fttr die Je 6% ^ Reinertrages, susammen ' 
aleo 12**/o verwendet wurden. Naehdem nun der Reaervefond die 
statntenmäaaige Höhe von 6000 Thlr. eneiobt hat, werden jetst 10^/« 
aar Amortisation der Prioritataanleihe fibeigOMhlt und aind so bereits 
2625 TUr. amortiabrt. (Niherea Joum. f. Gasbel. 1860 S. 351, 1861 
8. 434, 1862 S. 363, lö63 S. 372, 1865 S. 340, 1666 S. 440 und 
1667 S. 477. 

Altona (ilolstein). Die Stadt hat ötsOUO und die iin.stnsseiide 
Ortächalt Utteiiseii, die aiich mit (ia.s verborgt i^t, (>OUÜ Einwohner, 
also zusammen 62,000 Eiuwohner. Eigcnthümeriu: diu Gas- und Waaser- 
Gesellbthaft in Altona. Betriebs-Dirigent und Bevollmächtigter: Herr 
H. SaUenbei g. Die (Jrundlage der (jreaellsehaft, die »ich am 29. März 
1855 constituirte, aber erst am 1 1. S^'pt» Diber läö6 die foiniLlle Hc- 
stätigung der k. dänischen Regierung erhielt, bildet eine ursprünglich 
den Uerren G. L. Stuhlmanu und J. ä. Lowe ertheilte Concession, 
mit welchen Herren die Stadt Altona am 9. August 1854 einen Ver- 
trag Ober ErleuebtoDg mit Steinkohlengas und Yeraorguog mit ge- 
reinigtem Elbwiueer al>ge8cliloaaen hatte. Herr Lowe trat aohon am 
20. Deeember 1854 aus den contraktlichen Yerhälfulsscn aus, und 
traten statt seiner die Herreu N. B. Ooldsmid und £, E. Oold- 
smid ein. Mit der Bildung der Gesellschaft wurde von dieser den Herren 
York ft Co. in Paris die AnslQhrung der Gas- und Wasserwerke filr 
die Summe von 815,800 Thlr. preuaa^ Cour, übertragen und der Ingenieur 
Herr W. Lindl ey in Hamburg ala tochnisoher Conaulent engagirt. Ea 
atellte sich bald heraua^ daaa der für die oombinirte Anlage uraprQngiich 
beBtimmte Plati nicht nur su klein, aondern auch ungeeignet war, und 
aus diesem Umstände entsprangen eine Menge Schwierigkeiten und 
Hindemiise, welche den Bau namentlich des Wasserwerks vers5gerten. 
Am 80. September 1857 einigte man aioh nut den Behörden dahin, 
Letzteres tod der Gasanstalt getrennt in Blankenese zu errichten, und, 
nachdem das Gaswerk bereits um 29. Juli 1857 in Betrieb gesetzt 
war, konnte erst am J. August 1859 auch die Wasserversorgung folgen. 
Die Coneession iat auf iO Jahre vom 9. Aug. 1854 an ertheilt. Nach 
Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die beiden Anstalten gegen 
• 
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nicht kauft, wird der Vertrag auf je weitere 10 Jahre verlängert 
Gaspreis 7 fl. pro 1000 c', StraMenbeleuchtung werdeo für 
1200 Bmiiutandon 16 11. 42 kr. bezahlt. Jahre«produktion 2 MUl. o'. 
60 Stnaaenftammeii mit je 1200 Brennstuuden jährlich, etwa 1200 
PriTatflamiii«!- Betrieb mit Saarbrfieker (Heioiti) Köhlen. Die An» 
Bfctit liat 7 Thonretorten (3 OeÜBE 4 8, 1 & l Bei), 130' Böbrenooo- 
densator 6" weit, 1 Waaoher, 2 Beioiger 8' X 4' (Kalk), 1 Gatbehälter 
Ton 10,000 e' Inhalt, 14,800^ Bohrleitiiiig von 6" bis 1" Weite, 
180 nasBe Gasuhren Ton S. EUter. Theer wird m Dachpappe ver- 
wendet. Anlagecapital 40,000 fl. 

Arnberg (Bayern). 11,000 Einwohner. Eigcnthümerin : die Stadt 
Die Leitung betiorgt ein bürgerlicher Magistratarath. Die Anstalt wurde 
im Jahre 1861 von Herrn K Spreng in Nfirnberg für die „Actien- 
gesellacbait ftlr Gasbeleuchtung in Ambeig** erbaut, und am 10. Not. 
desselben Jahres eroftiet Die Stadt hatte sich das Recht Torbehalten, 
das Unternehmen mit Jedem Jahre abldsen au dflrfen und awar gegen 
eine nach Maassgabe des Beinertrags sich ergebende Entschädigung, 
oder fiitlls diese das Actiencapital nicht ergab, al pari. Lichtstfirke 
mindestens 10 Stearinkensen-Helle (6 auf 1 Pfii.) filr 4Vi e' bayor.*) 
Gasconsum per Stunde. Betrieb mit Saarbrücker und böhmischen 
Steinkohlen. Produktion im letzten Jahre 2,903,100 c' bayer. 119 
Strassenflammen mit 614,678 c' Consum und je ca. 1000 Brennstunden 
per .Jahr, 155U PrivatHanmion. Für 1000 Brennstundon der Strassen- 
Hammen werden 18 fl. bezahlt. Consum der I'rivatflammen 2,113,027 c' 
im letzten Jahre. Preis des üascs für l'rivafe 5 fl. pro 1000 c' bayor. 
Die Anstalt hat 3 Oefen mit /.ubammeu l u Ketorton, 150' 6" horizun- 
tale Condensation, 1 Waselier 10 X 5'? 2 Reiniger 10 X l^einen 
Exhaustor, 1 Oasbehülter von 17,500 c' bay er. Inhalt, 6" Fabrikröhren 
und 6 — 1" Leitungsröhren. Nasse Oasuhren von Siry Lizar.s und 
Comp. Theer wird theilweise Tcrfeuert Anlagecapital 82,000 fl. 

Aüclam (i'reuso. runiitiei n). 13,000 Ein wohntr. l'er Eigcnthünier, 
Herr Ereisjustizrath a. D. Wallroth, hat im Jahre lö5t) die Anstalt 
gegründet und durch die Herren Dornbusch und Kouvel in Berlin, 
nach dem Muster der Gasanstalt zu Hamilton bei Glasgow erbauen 
lasson Der Betrieb hat am 9. November 1850 begonnen mit 700 
Flammen, inet der 86 Strassenlaternen, und ist zur Zeit die Flammen- 
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laU «nf 12M>0 gwtiegeQ. Die Anatelt b«t' neh durch ein neues Gebinde 
erweitert, in welebeoi rieb neben Sobniiede und SobloeserwerktteU 
•owie «nderon Oeechiftsrinnien auch ein Koblenkeller cor Anfnabme 
von 10,000 o' Kohlen befindet. Der GasbehAltor ist aeit der Anlage 
Ton 18,000 e' anf 20,000 e' Inhalt rergrOsaert, nnd das Hanptrohrsystem 
(mit 5" beginnend und IV«'' autUufeod) nieht nnerbeblieh über die 
etete Anlage verlingert DSe Anstalt liefert jetst über 8 Hill, c' preüss.*) 
pro Anno und zwar an Private so 0,9 Pf. pro englisch e' (1000 o' 
preuss. 8U 2 Thlr. 21 Sgr. 11 Pf.)^ an die Stadtcommune zu 1 Thlr. 
24 Sgr. pro lOÜO c' preuss. durch (taNinesser, während lOOü Brenii- 
stiindcn der Öffentlichen Stra«8entiiuiuueii zu 1 1 Thh-. 20 Spr. contrabirt 
sind. Betrieb mit ]S'i'wca.stle-Kohlen. 10 Ketorten (1 Olen mit 5, 
14 3, 1 n '2 Kot.) von Didier in Stettin. Cundeüäator, Wauohor, 
Reiniger (rheils Kalkmilch und Kalkmehl, theils Raseneison), Gastmef«ser 
von 8. Elster. Anlagecapital einschlies.slich des ganzen (irundstückes 
von 20 Morgen mit Uebäudea betrag 60,üü0 Thlr. und hi^ sich durch 
l^eubauten vermehrt. 

Aücoua (Italien ). 3^,0<»U Eiiiw. Eigeuthünieriii : die (jie«ell.sehaft 
ffir GuHindustrie in AugHburg. Deren Direetor: Hr. L. Winterwerber. 
Dirigent der Anstalt: Hr. W. Neef. Uiüiider und Erbauer: Hr. L. A. 
Riedinger. Eröffnet am I.Mai löGi. Guspreis 15 Centimes**) pro Cubik- 
mcter,***) für Strassenbeleuchtuug 4,8 Ctm. pro Stunde. Leuchtkraft: 
14 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., pro 142 Literf) Gasconsum per Stunde. 
339 Strassenflammen mit einer Gesammtbrennzeit von I,0fi2,;iü0 Stunden 
per Jahr, 1720 Privatflammen mit 60 Gubikni. durchtichnittlichemCnnsnni 
per Flamme und Jahr. Jahrei^roduktion gegen 250,Uüü Cubikm., Maxi- 
malprodulUion in 24 Standen 1200 Cubikm., Minimalproduktion 300 
Cubikm. Betrieb mit englisdien Steinkohleo (New PeltonHain). Die 
Anstalt hat o 'Setorten in Oefen & 3 und 6 Retorten, Reinigung nach 
Deiche nnd Feldbausch, 25,000' Bohrleitung von 8 bis 1*/," Weite, 
nasse Gasuhren von L. A. Rio ding er. 

Andernach 4200 Einwohner. Eigenthümcrin : die Sfüdt. Diri- 
gent! Herr F. Baltzer. Erbauer: Herr 0. Kellner in Deut/,, an 
den die Stadt nach geschehener Ausschreibung auf Grund eines von 

*) lüuu c preiUB. z=. 10dl,84 e' «ngK 

**i ] Fnmc = 100 CselisMt s; 6 SfflMiir. =r 26 kr. lOdd. Vlhr. 

1 CttbiknMler = 35,82 e' «ngl 
t) lOOQ Iiitsr s: 1 Cablkaeltr. 
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10 Aaisnuwli — Jkunkvg. 

ihm eingereichten Pianos den Bau vergeben hatte. Erööiiet am 
25. December 1861. Im Anfange bctinig der Qaspreis 3 Thh*. 10 ögr. 
pro 1000 & preuM.*), doch wurde derselbe am 1. Januar 18C3 auf 

3 Thlr., am 1. Januar 1865 auf 2 Thlr. 20 8gr. und am 1. October 
1867 auf 2 Thlr. 10. Sgr. ermäangt. Die Eisenbaha betheiligt aieh 
aeit 12. Mai 1866 mit G6 Flammen lu 2 Tlür. pro 1000 cf preuaa. 
Gegenwärtig 67 Strasaenflammen. Im Jahre 1866 eonaamirten 58 
StrasBenflammen m 63,128 Brennatoaden 315,615 o*, ferner etva 
1100 PriTatÜammen 1,645,200 e', die Eisenbahn 355,600 o*, daaStadt^ 
haue 86,340 e' und die Fabrik 144,780 c'; die QeBamm^rodoktion be- 
trug 2,632,020 e' preuaa. Im Jahre 1867 wurden fiber 31G1I. pro- 
duoirt. QrOaate Abgabe pro 24 Stunden 14,500 e', aohwftehate Abgabe 
4000 c'. Betrieb mit Steinkohlen aus den Zechen ZoUrerehi and Holland 
in Westphaleo. Die Anstalt hat 1 Ofen mit 3 Retorten und einen mit 
2 Ret. also zusammen 5 Retorten, Waschapparat 7 '/s' X ii' X 2', durch 
den das Uiw mir l" Wa-sscidiuck hindurchgeht, ungenügend, 1 King- 
schcr Scrubber von 9' Höhe und S'/^" Durchmcaaer mit 14 Blechsiebcu 
und ;V' Kührun wird aufgestellt. Keiu ExhauHtor. 4 Rciniguugökasten 
5Vi' X 3* X HV/ 4 Rosten und Clegg'scbeni Wccbselhahn. 
Reinigung mit Kalk, »jniti i mit um i ng scher Masse. Ein Gasbehälter 
von 10,000 c' Inhalt. Kührenleitung 103" 4 zoll., 2««" 3z..ll., 625" 
2 zoll, und etwa 250*' von Schmiedeeisen. 230 Uasmessur meist von 
Elster. Nebenprodukte werden vorkauÜI;. 

Annaberg (SuchHcn). IK '.oo Einwrdinir, Eigenthümerin seit dem 
1. Januar eine Actiengcsillstliaft, früher Herr Ii. liempel. 

Letzterer ist Uründer »ind Dirigent der Anstalt. Eröffnet am 14. Üe- 
comber 1854. Die Uonceüsiun währt vum 1. Januar lb55 bis 31. Dec. 
1884. Naeh Ablauf diewr Zeit kann die Stadtcomnmne die Anstalt 
zum Taxwerth übenudimeu, wo nicht, so kann tler Gründer derselben 
an die Stelle der Stadtcommuno eintreten. Leuchtkraft 21 Normal- 
kerzen; evcnt. wenn ausschliesslich Mineralkohlengas geliefert wird, 
1 4 Normalkerzen uniker einer der verringerten Leuchtkraft entsprechen- 
den Preieermäas^ng. Für jede Strassenflamme mit 1125 Brennatunden 
werden jährlich 10 Thb. vergfitet, Private aahlen 37, Thlr. pro 1000 o*. 
1Q4 StrasBenflammen. Betrieb mit Boghead nnd Hob. Jahresproduktion 

4 WSL o'. Maximalprodttktion in 24 Standen 30,000 e*, Hinimal- 



•) lüOü c' preusB. = lU91,ö4 o' engl. 
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' Ansbanh. 1 1 

Produktion 3000 o'. Die Anstalt liat B Betorton (1 Ofon A 8, 2 i 2, 
Iii Ret), Ladung mit 120 Pfd. Holz und Boghead in einer Retorte, 

180 lfd. Fuss Coudeiistttioii, 2 King'üchc Scrubber von jo 50 c', 4 Kalk- 
reiiiigtT Ton üü c', 1 Gasbehälter vou UJ.OÜO c' Inhalt (ein zweiter 
von 20,000 c' ist im Bau bogriffoii), 2-2,90U' iioin leitutig von 8" bis 
P/i" Weite, über 3500 HVl. Fuss giisseisörnc rrivatiohrieitungon, naaao 
Oftsubron. Anlagocapitul 50,000 Tlilr. 

Ansbach ( Bayern j. 12,425 Einwoliuor. Eigonthünierin : Action- 
(jüsulkehuft für («ashi'luuchtung. Erbauor: Herr E. Spion in ^uiin- 
her^. Dirigent: ll< rr (K Nusser. Erötfnet im Auguht ib59. Der 
Vertrag läuft voni 'Lugi? «h-r EnHf'iuinvr an auf 'J.j Jahre. Die Stadt 
kann währ* mi dieser Zeit (bis Etablissement mit jedem Jahre ablösen, 
und zwar entweder gegen eine nach Maassgabo des Reinertrags zu be- 
stimmende Entschädiguug, oder falls diese das Actiencapital nicht er- 
gibt, al pari. Der ursprüngUcho Untemehmor bildete die Gesellschaft 
während des Baues. Anlniro- und Botriebs-Capital 115,000 fl., wobei 
die titadt gegenwärtig mit 74,700 fl. bctheiligt ist. i^etrieb mit Zwiekauer, 
böhmisebeB und Stockhcimer Steinkohlen. Produktion im Jahra 1600: 
4,316,500 c' engl. Orowto Abgabe in 24 Stunden 25,900 o' engl., 
schwächste desgleichen 3300 c' engl. Kohlenvorbraucb in demselben 
Jahre 9600 ZoUccutner. Lichtstärke bei 4V2 c' ongl. Gasconsum pro 
Stunde 12 Stearinkensen von 11" Länge 0 aufs Pfund. Gegenwärtig 
versieht die Anstalt 275 Strassouflammcu und 2240 Privatflammen mit 
Gas. Eistere müssen vertragsmilsäig auf Verlangen bis auf 2Ö7 ver« 
mehrt werden und garautirt die Stadt ffir jede Laterne 1000 Brenn^ 
stunden jährlich (im letzton Jahre 1050), wofür je IH fl. vergütet 
werden. Die Privatflammen verbrauchten im letzten Jahre 1 1 12 e' 
pro 1 laiiune. Gaspreis für Private .j 11. lU kr. pru lÜUÜ c' engl. Die 
Auüitalt besitzt 1 Ofen mit 3, und 2 ()ef«'n mit je 5 Uetorton mhi der 
Form ^'u. ö der ^urmulrulurtenfurmeu*), 1 ;iO' ltühreucuudeui>atii)u von 



*) Dir uuf der YorHaniroluiig der Oasfnohmftnner Deatoehlaildtt in Dorbnuiid 
im J»hr« lt^>7 voroinbarten Retortenformen lind folgende: 

1) lilUiptiMbe Form: 

Ho. L X l.V engl, ss 2C»" x M»//' rhl. 

Ko. n. 20'/,« X 12»/," „ = 20" X 12" „ 
No. III. IH'//' X 15" „ = 18" X 117," „ 
No IV. 17" X U" „ = ItiVt" ** lÖV," n 

2) O B'urni: 

»o. V. 20V," •* l*Vf" «»»^» = «0" *< 14" rbl. 
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6'' Weite (die frfihere Waasercondensation wurde längs dea Wänden 
des ReiniguDgsgcbäudes an die Luft gelegt), 1 Scrubber von 150 
Inhalt mit periodisch überflieasendem Wasser, 2 Reiniger 10 X^' mit 
4 Horden (Laming^sohe Masse und Kalk), 2 Gasbehftlter Ton 28,000 o' engl. 
Inhalt, woTon der ebe, im Jahre 1865 diueh den damaligen Dirigenten, 
Herrn Profeasor H unker erhaat, daa Gnudwatter ala AbapenrAflang* 
kdt hat, 6x511. Fabrikrdhien und 8 bia li51L Leitangerdhren von 
oa. 48,000' Lange, nasee QaaraeMer Ton Siry Liaara it Oo. und in 
den letaten Jahren von B. Elater. Nebenprodukte weiden verkauft. 

Apenrade (Schleswig). Die Stadt ist seit Jahren mit Qaa be- 
leuohtet. Der Fragebogen ist nioht beantwortet worden. 

Apolda (Sachsen- Woiiu. Ii ). 8J?9rj Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thümerin: eine Actiengesellbchaft. Dirigeuttn: die Herren F. Kreiter 
und W. Schlij milch. Erbauer: Herr MaurcrüRister W. Hirsch, 
Director der Gasanstalt in Weimar. Eröffnet am 1. Februar 1862. 
Die Concession Uinft 25 Jahre, nach wek-her Zeit der Stadt das Hecht 
der käutiichen Uebernahme cuntraktlich vorbehalten ist. Lichtstärke 
einer ufifentlichen Strassenflamme 10 Wachskerzen, 5 auf l Pfd., jode 
9'Mang. Bis zum 1. Üctober 1867 wurden 1000 c' sächa. mit 2 Thh*, 
20 Sgr. berechnet, von da ab mit 2 Tblr. 15 Hgr.; für das bei der 
Strassenbeleucbtung consumirte Gas ist der Preis pro 1000 sächa. 
von An&ng an auf 2 Thlr. featgeatellt worden. 136 Straaaenflammen 
oonaumirten in oa, 800 Brennetunden 483,976 o' Qaa, 1721 Privafr- 
Jlammen. Jahresproduktion 3,330,406 c'. Betrieb mit ZwickauerStem- 
koUen; vereuehsweiao «ind auoh westpbälische Kohlen vergast worden. 
Die Anstalt hat 1 1 Thonretorten (1 Ofen & 5, 1 & 3, 1 4 2, 1 4 1 Ret), 
3 Kerniger, 1 Gaabehälter von 16,000 o' Inhalt, 26,004' sächa. Rohr- 
leitung, 164 Gasuhren von S. Elster und J. Stolle. Coke und 
Theer werden theilweise verkauft, theüweise verheilt Anlagecapital 
37,000 Thb., nämlich 30,000 Thlr. Actien und 7000 Thlr. Anleben. 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen). 7500 Einwohner. Eigen- 
thtmer und Dirigent: Herr Ih. Weigel. Die Anstalt ward auf Grand 
einea mit der Stadt am 31. Deeember 1862 abgeschlossenen Vertrage 
im Sommer 1863 von Herrn Weigel erbaut Es war rar Grflndung 

No. VI. 2(1'/," X 12'/," engl. s= 20" x 12" rhl. 
Ko. VII. Ib'V X 14" „ = Ife" X 13'/," „ 
»0. VUI. 18'/," X 12'/," „ = 18" X 12" „ 
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Artern — Aschsffenburg. ' 

des ünternehmem eine stiHe Handelsgeaellsebaft «itommengetreten , 

die 8ich indoss schon 1864 auflöste und dem jetzigen Besitzer da« Werk 
allein überliess. Eröffnet am '^. November 18<)3. Der Vertrag luult 
vom Tilge der Eröffnung an auf 25 Jahre. Nach Ahlauf kann dio 
Stadt die Anstalt kaufen. Tliiit nie das nicht, so Nvird der Vertrag 
auf 15 Jahre prolongirt, wo dann das Privilegium erlischt. Leuclit- 
kraft für 5 c' säch)?.*) Con»um die Helle von 10 Normalkerzen, i) auf 
1 Pfd , 10 — U" lang. Die lüüü c' sächs. kosten contraktlich für die 
Stadt 1>V, Thlr., für Private 2'/, Thlr. Seit zwei Jahren werden 
Thlr. Ton der Btadt und 2'/, Thlr. von Privaten bezahlt. Grössere 
Privateonsumenten erhalten freiwillig gewährte Rabatte. Gasprodaktian 
vom 1. April 1866 bis dahin 1867 — nahe an 3 Hill. 0', 103 Stranen- 
flammen (inol. 21 Oelflammen) und Ende October 1867 • 1081 Privat- 
flammen. Eine SkraMenflamme consumirte dttreluehnUtlioh 4160 o', 
eine Privatfiamme ca. 2300 c'. Haximalprodflktion in 24 Stunden 
18,500 0% Hinimalproduktion 1600 e'. Betrieb mit westphäliechen 
Steinkohlen (von der Harpeoer Bergbau-Actiengesellsehaft). Die An- 
eUlt hat 6 Thonretorten von J. B. Geith (1 Ofen i 3, 1 4 2, 1 & 1 Ret.) 
14" X 20^ X 7V4' rhl., 2 runde Scmbber 8' weit und 10* hoch, 
1 Wäscher, 3 Reiniger mit Wechsler, 1 Stafionsgaauhr zu 48,000 c' 
pro 24 Stunden, 1 Regulator mit r)zöll. Ausgang (Rciiiiguug mit La- 
Qung'scher Masse unter Zusatz von Eisenspähnen;, 1 Gasbehälter von 
15.000 c' Inhalt, ein zweiter wird 18H8 erbaut, ca. 20,000' Rohren- 
leitung von b" hm 1 72" Weite, 115 Ga.suhrcn von J. l'intHcli. Uukc und 
Xheer werden verkauft. Anlage-, Bau- und Betriebsoapital ca. 39,000 Thlr. 

Arten (PieoMiioh-SaohBen). Die Znckerfobrik der Herren Bd v i n g , 
Lattich k Co. hat ehie von Herrn Ingenienr H. Lieben in Magde- 
burg 1865 erbaute Privatgaaanstalt mit 140 FUmmen. 

Awh (Bdhmen). Die Anstalt wurde im Jahre 1864 von Herrn 
L. A. Riedinger erbaut. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden, 

Aschaffenburg (^Bayern). 10,133 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Eröffnet am 9. Dec. 1858. Der Botrieb i«t vom 1. Jan. 1859 
an auf 30 Jahre an den Erbauer Herrn C. Knohlauch-Diex ane 
Frankfcrt a/M. verpaofateC. Betrieb mit '/a westphafischen und Vs Saar- 
koUen. Liehtstirke nach Vertrag für 4"/, c' engl. Gasconsum die 



*) 1000 o' »ich«. = 802 0' engl. 
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14 JUAttiMMi. 

HeUo Ton 7 WaohskarMii, 4 auf 1 Plil. kdln., j« IS'/«" bayer. lang. 
170 StrassenBanunen mit ja 4 Vi c' «ng)» Connini per Stunde und 
1300 Brennatunden jfibrlieh in Minimo, 248 Privatconsomenton mit 
über 3000 Flammen. Für die Strasseabeleuchtung werden 1000 e' engL 
mit 3 fl., für die Frivatbelenchtung mit 4 fl. 40 kr. Tergfitet. Jahrea- 
Produktion reicklidi G,000,000 c' engL Maximalconsum in 24 Stunden 
34,000 e', Minimaloonaum 8000 o'. Dio Anstalt bat 16 Retorten (10 bis 3 
in l Ofen), 180' 8bö11. Condensatiun , I Bcrubber mit 05,3 o' Inbalt 
und 7,06 □ ' Querachnitf , keinen Exhaustor, 4 Reiniger mit 5Ui, eventuell 
(>44 □' Flache (Kalk), 2 Gasliohälter, wovon oiiicr mit 22,000 c' Inhalt, 
H4,yöU lid. Fuss Kohrleitung von fs'' bis 1'/," Weite, nasse Gasuhren. 
Da» Anlagecapital ist im Jahre lbG2 zu 90,500 ü. angegeben worden. 

A8eher8l6b6ii(Preuflfl..Sacb8en). 17,000 Einwohner. Eigentbfimerin: 

die TbOringische Gü^tsellschaft. Dirigent: Herr J. Bennewitz. 
Gründer: die Herren l'nhn und W ei gel. Krbnuer: Tlt-rr Th. W ei gel 
in Arnstadt. EiiWlnet um 12. November lS(i4, du-s llauijtrijbrsystem 
wimle inde.^s eist im (larauHolf,^ ndou Frühjahr vollendet. Durch den 
im Frühjahr lh(»r> crlolgten Tod des Herrn Stadtrathot» i'alm ging 
dor Ikvsitz der Anstalt durch l'rivatN ertrag mit dessen Erben auf Herrn 
Woigel allein über. Seit 1. October 18r»7 hat Letzterer di n iJetnob 
an die von ihm jüngst in's Leben gerufene Thüringische Gasgesellschaft 
abgetreten. Dauer des im August 18(13 abgesehl(»ssonen Vertrages 
30 Jahre. Nach 20 Jahren hat die Stadt das lleclit. dio Anlage käuflich 
zu übernehmen, oder sich mit den Unternelnnern für weitere 10 Jahre 
über die Bedingungen su einigen; nach 30 Jahren hören alle gegen- 
seitigen Terpfliobtungen auf. Lichtstarke 12 Wachskerzen, 10'' lang, 
6 auf 1 Pfd. Qasproiso: fQr Strassenbeleucbtung iV^Tbb-., furPrifate 
2% Tblr. pro 1000 e' rbl.*) 245 Strassenflammcn mit 5 e^ Oonaum 
pro Stunde und 1100 Brennsiunden pro Jabr, 1G08 PriTatflammen mit 
2,636,500 c' rbl. Totalconsum pro Jabr. Jabresproduktion 4,250,000 c' rbl. 
Hieven verbrancbte die Strasscnbcleucbtung 32,557w Privatconsum 
69i79%, der Selbatverbraueb 1,05% und Verlust 6,01V». Betrieb mit 
weatphälischen Kohlen. Die Ansbdt hat 15 Betcurten (1 Ofen k 6, 
1 & 5, 1 4 3, 1 & 1 Bot.), 2 Scrubber 3*/,^ im Duiebmesser 15' hoch» 
der erste leer mit R(!genwä«che , der aweite mit Hohlziegeln gefüllt, 
1 Wäscher 3'X37g', 3 Kcinigor 8'X4'X't' (Laming'Bchc Masse), 
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Auerbach — Augsburg. 15 

1 Siationsgasahr m 73,000 o' pro 24 Stunden, 1 Dnwkregulator, 
1 OasbehfUter ymt 24,000 Inhalt, 41,200 lfd. Fiim Rohrleitung von 
7" — 1*/," DurchmesHer, 495(V Zweigleitungen, 180 nasse Oasuhren 
von J. Pintsch. ^ebeuprudukte werden verwerthet. Aulagecyipital 
gegen 70,000 Thlr. 

AvtrlMWil (Sachsen). 4500 Emwohner. GrOnderin nnd Eigon- 
thamerin: die Stadt. Dirigent: Herr C. E. Rösler. Erbauer: Herr 
Commiflsionsrath O. M, S. Blochmaiin in Dresdoii. Eröffnet am 
2. Nüveuiber lÖüG. Gaapreia 2 Thlr. 15 8gr. für 1000 e/ sächs, *) 
Leuchtkraft für 5 c' Ga^conäum pro Stunde im Argandhronner Ii 
Stearinkerzen, 6 auf l l*fd. bei IVa" Flammenhöhe. Jahresprüdukiiuii 
l*/2 ^liU- p'"*^ Jahr. 5ö StrussrnHainmon breüin'ii von Dunkel- 
werden bis 11 Uhr Abends und 22 jN'aehtlaternf»!i hh J Uhr. Bei 
Mondschein keim- Sfra.ssonhe!puchtung. HOO iVival Hammen. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen (Erzgebirgischer Steinkohlenbau -Verein). 
Die Anstalt hat 7 Chamotteretorten {2 Oefen A 3, 1 & 1 Ret.), 
1 Röhrencondensator mit doppeltem Luftzug, 1 Scrubber, 2 Reiniger 
(Eisenstein und Kalk), 1 StatiooBgasuhr , 1 Gasbehälter mit 12,000 c' 
Inhalt, 19,000' Röhrenleitung von 5" bis 173" Weite, 86 nasse Gas- 
nhren von Bloch mann und Siry Lizars & CSomp. Anlagecapital 
25,000 Thlr. 

Attgsbürg (Bayern). 43,000 Einwohner. Eigenthflmerin : die Augs- 
burger Gaabeleuchtungs-Gesi Ilschaft. Dirigent: Herr C. Bonnet. Die 
Anstalt ist von Hrn. fianqiüer Köhler in Qenf g^rQndet, vom Herrn 
Ingenieur Wolfeberger erbaut, und im December 1848 eröffnet. Nach 
dnigen Jahren ihres Bestehens wurde sie durch den Dirigenten Herrn 
C. Bonnet grösstentheOs umgebaut und erweitert, auch wurde von 
demselben im Jalire 1863 eine iweite Gasanstalt als Filiale erbaut. 
Der Vertrag läuft bis 1877. Der Gaspreis ist Tom I.Januar 1868 au 
fflr die Strassenbelenchtung 8 fl. 12 kr. pro 1000 e' engl, für die 
Privaten 4 fl. 34,2 kr., für die Fabriken 4 fl. 20 kr. pro 1000 0' engl., 
und wird den fetiteren bia an 80% Rabatt gegeben. Lichtstärke fOir 
die fSfltetlielie Beleuchtung 7 Stearinkerzen, 5 avf 1 Pfd. bei 47« ^ engl. 
Oasconsaro per Stunde. Jahresproduktion 43,G3 4,000 c' engl. Maximal- 
produktiou 200,000 e', Minimalproduktion 32,000 pro 24 ^tuudeu. 



«} lOOa & Mb», a 80t e* cagL 



L/iyiii^üd by Google 



1^ Anrieh — AoBsig. 

672 StrMBMfitmmoD, 686 Privateoneomenteii mit lft,S44 FlamiAAii. 

OonHum der StraMenflaminen im Vorjahre in 1,278,916 Breiimtimden 
a c' engl. = 5,755,122 c' engl. Betrieb mit Saarbrücker, Stock- 
heimer und böhmischen Steinkohlen. Die ältere Anstalt hat 12 Oelen mit 
72 Thonretorten, O Form, 300 lfd. Ym% 7zöll. Coodenaation, 3 Scrabber 
von 20 Querschnitt und 15' engl. Höhe, Beale'schcn Exhaustor, 
3 Keiniger (Laming'sclio Masise) von 9<i engl. Querschnitt, 3 naäi»e 
Kalle rt'iniger, 3 Gasbehälter mit /tiK iniiuen 140.000 e' Inhalt. Die Filial- 
anstalt hat 4 ( )efen mit 24 Thonref orten, ^3 Form, 1 Luttcuiidensator, 
1 Wascher von MD' engl. Querschnitt und 15' engl. Höhe, Beale- 
sehen Exhaustor, 3 Reiniger von 96 □' engl. Querschnitt (LamiogWhe 
Masse), 1 Oasbchülter mit 38,000 c' engl. Inhalt. Die Rohrteitang 
beträgt 117,427 lfd. Fuss von 10" bis l»/," engl, \7eit«. 767 niaM 
Gasmesser sind theilweise mit Glycerin gefüllt, die Uhren sind von 
Siry Lisars & Co. und von L. A. Riedinger. Sammtliche Neben- 
Produkte mit Ausnahme des Ammoniakwassers werden Terwertliet 

Die Kammgarnspinnerei in Augsburg hat eme eigene Anstalt, und 
bereitet Bwinter-Oas. Ebenso bestehen eigene Privatgasanatalten in 
der Tnchfabrilc Augsburg, in der mechanischen Weberei in Hannstetten 
bei Augsburg, und in der meoban. Zwirnerei in (löggingen bei Augsbui^g; 
in diesen drei Anstalten wird das Gas ans SteinlcoUen dargesteUt 

Die „Gesellschaft für Gaeindustrie in Augsburg*', welche die swdlf 
Ton Herrn L. A. Riedinger gebauten Anst^ten: Ancona, Breeda, 
Agram, Debreozin, Innsbruck, Oulmbach, Donauwörth, Eichstidt, Ingol- 
stadt, Kaufbeuren, Meramiugen und Sigmaringen besitzt und betreibt, hat 
ihren Sitz gleichfalls in Augsburg. Sie wurde im Jahre IHß^ gegrüJidet 
und übernahm die Werke mit dem 1. Januar lst'.4. Ihr Actiencapital be- 
trägt 2 Mill. fl. in 4000 A. tien a 500 fl. Direktor: Herr L. Winter- 
Wi'rber. Die \'l G;iüfiihrrl<.en samnit Werkzeugen und Utensilien, nowie 
»•iiisohlieM8lich der bis dahin autigelührteii Vergrösserungen und Erwtiter- 
ungen der Röhrmsysteme kttstcfen am 30. Juni iötjl» zusammen 2,474,470fl. 
Die Abrechnung der GeseliHchatt pro 1 »65/66 findet sich im Journ. f. 
Qasbei. Jahig. 1866. B. 47ö. Näheres bei den einzehien Anstalten. 

Aurich (Hannorer). Der SpiritusfiibrikMit Herr Tb. Y61kening 
hat eine kleine Gasfabrik eingerichtet, um seine Fabriklokalitaten zu - 
beleuchten. 

AiiBilg (Bfthmen). 9500 Einwohner. Eigenthflraer: der österr« 
Verein filr ehemuohe und metallnigische ProdnktioD ; diese GeselMuift 
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ist eine Actiengesellächaft und betreibt die grosse Sodafahrik' zu Ausaig 
«* d. Elbe. Die QaeaostaU ist nur eio Mebensweig der genannten 
Gesellschaft und wurde tianptsSchlioh zur Beleuchtung der ehemisohen 
Fabrik angelegt, die Beleuchtung der Stadt Aussig und Abgabe TOn. 
Qae au Private wurde dann gleichzeitig mit flbemommen. Dirigent: 
Herr M. Sehaffner, der zugleich der teehn. Dirigent der chemischen 
Fabrik ist. Erbauer: Herr P. M Arier in Wiener Neustadt. FHn- 
l^um vom 1. October 1857 auf die Dauer von 26 Jahren. EHSflbet 
imDeoember 1858. Nach Ablauf des Contraktes steht es der Stadt frei, 
die RShrenleitung ausserhalb der Fabrik um des nachgewiesenen 
ursprünglichen Kostenaufwandes zu übernehmen; — sie hat dieses 
aber der Anstalt ein Jahr vorher anzuzeigen. Die Lichtstärke betrügt 
14 Spermacetikerzen (zu ca. 120 Grau Consum pro Stunde) für 4 c' 
engl. Letzt«' Jahresproduktion ti,902,500 c' engl. MaximalprodukHon 
pro Monat 826,250 c' engl., Minimalproduktion il 1,000 c'. Betneb 
mit Braunkohlen von Marinsebein bei Teplitz, ebeii?io werden auch di« 
Holzabfäiie (Spähne) von der Fassbinderei vergast. Giispreis für die 
Stadt Oesterr. W. fl. 2. 62»/,% für Private Oesterr. W. fl. 4. 72'/, pro 
1000 o' engl. 72 Strassenflammen mit 1220 Brennstunden jährlich, 
circa 1200 Privatflammen und 215 Flammen in der chemischen Fabrik, 
welche meistens die ganse Nacht brennen. Die Anstalt hat 5 Oefen (4 Oefen^ 
k S ovale Bet. (18" X 14" X T*/,') uud 1 Ofen mit 1 grossen kreis- 
ftnnigen Retorte 2' weit 7Vt' knig fttr Holstgas). SAmmtüche Retorten 
sind Thonretorten, die auf der chemischen Fabrik angefertigt werden. 
^Btehender Böhrencondensator, Serubber, 4 Rmniger, davon 2 A 5' X 
3' X lO' und 2 A 4' X S' X 6'. (Laming'sche Masse und Kalk- 
hydrat mit Sägespähnen. Statt EiseuTitriol wird bei der L am Ingu- 
schen Masse Manganchlorür von der Chlorkalkbereitung angewendet.) 
Gasbehälter von 17,000 e' Inbalt. 20,000' RlOirenleitang von 8'' bis 
iVt" Weite. 150 nasse Gnanhren von F. Klingenmüller in 
Prag. Sowohl Braunkohlencoke als Holzkohle werden als Reduktions- 
mittel beim Rohsodttöcliniolzen verwendet. Ebenso der Gaskalk, der 
nur Spuren von Schwefelverbiudangen enthält, da die hiesigen Braun- 
kohlen überhaupt wenig tstliwefclkies enthalten, und der Schwefel- 
wasaerstott' durch die Laming'solie Masse entfernt ist. 

Die Tür nitzer Zuokert'abrik bei Aussig hat ihre eigene Privat- 
gasanstalt. 

*) I fl. Oeaterr. Wahr. = 20 8ilb««fr« = 1 fl. 10 kr. Bfldd. Wihr. 
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Bäte (Baden). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden; 
die Statiatik von 1862 enthält Folgendes: EigenthOmer: Herr J. B. 
Polaillonm Lyon. Dvigent: Herr J. B. Jaillard in Frankfurt a/M. 
Die Anlage besteht seit 1845 und war die erste Oasanstalt un Groes- 
herzogthum Baden. Die Goncession ist auf 25 Jahre ertheflt; am 
23. Mai 1870 hflt die Stadt das Recht, die Anstalf entweder käuflich 
zu ubeiueiimea, uder die Abtretung au einen DiiitLii zu verlangen. 
Steiokohlenbetrieb (Saarkohlen). Oeffentliche StratiHentiummeu coa- 
sumiren pro Flamme und Stunde 4'/« c' badiach*). Für 052 Stunden 
derjenigen öffeutiichen Flammen, welche nur im Sommer brennen, 
werden 15 fl. und für i5ö9 Stunden der Flammen, die das ganze 
Jahr hindurch brennen, 30 fl. im 24 fl, Fuss bezahlt. Private zaiiien 
6 fl. b kr. pro 1000 c'. Die Anstalt hat 4 Oefen mit zusammen 
14 Thonretorten, 1 Kalkmilchreiniger, 2 Trookeareioiger (Kalk)| 2 Gas- 
behälter mit zusanuneD 24,000 o' Inhalt 

Ballouitftdt (Anhalt*Beniburg) wird demnädtst Gasbeleuchtung er- 
halten; der Oontrakt mit dein betreifonden üntemehmer ist bereits 
abgeschlossen. 

Bamberg (Bayern). 25,000 Einwohner. Eigenthflmerin: eineAotien- 
QeBellsohaft. Dirigent: Herr H. C. Soharff. Erbauer: Herr L. A. 
Biedinger. EröAiet im December 1855. Betrieb mit Steinkohlen. 
Leaehiknft filr 5 e' bajer.**) Qaseonsum pro Stunde s 12 Steadn* 
kenenhdle, 6 auf 1 Pfd. 485 Straaaenflammen mit je 1200 Bmn- 
stunden Jihrlioh und 5 ^ Ooosnm pro Stunde, 64S0 PriTOtflammen. • 
Die Stadt laldt für die Qffentliehe Beleuehtung 0,90 kr. pro Bremi« 
stunde^ Private laUen 4*/, fl. pro 1000 e' bayer. Im letalen Jahr« 
betrug die Flrodnktioii 16,000,000 o'. Die Anstalt hat 88 Betörten 
in 7 Oefen, 4 Beiniger (Laming*sohe Masse), keinen Bikanstor, 
3 Gasbehaltef mit msammen 84,000 c' Inhalt. Im Jahre 1862 lagen 
56,255' BShrenleitung von 9" bis iVt" Weite, und das Anlagecapital 
betrug damals 130,000 fl. in Actien und öÜ,UOÜ fl. in Prioritäten. 

Buoun (BheiDpreusBen). 65,000 Emwobner. Eigenäiflmeiln: die 
Banner Gaserlenehtungs-Geiellscfaaft. Die Oberauftieht fthrt eine IK- 
reotion von 5 Ifitg^edem. Teehnisoher Dirigent: Herr A. Efthnell. 
Bei Grfindong des Untenkehmens im Jahre 1846 betrog das Baneiqntal 

•j 1000 c' badisoh =z 9ü3,6 - C engl. 
**) .1000 e' lMkj«r. = 87S e' «ngL 
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132,000 Thlr. Hieran war die Stadt mit 20,000 Thlr. betheilijrt, und 
wird, wenn die Actionäro, welche mit 70,000 Thlr. betheiligt waren, 
für ihre Actien befriedigt sind, alleinige EigentiiuiiK rin der gegen- 
wärtigen zwei Anstalten Dieser Zeitpunkt ist bei geregeltem Fort- 
schritt der Entwicklung in laiigsten« 12 .laliren zu gewärtigen. Gas- 
preise aind gegenwärtig folgende: Für die ersten 100,000 c' 2 Thlr. 
pro 1000 c', VOB 100,001 bis 500,000 c' 1 Tlilr. 25 Sgr. und für das 
VW hieräber geht 1 Thlr. 20 Sgr. pro iOOO c'. Die Stadt empfing 
ciM fiackvergfitun? von 5000 Thlr. Betrieb mit wes^häliach«!! Steiii- 
kohlen. Jahresproduktion 74 Hill. o'. 600 8tr«B86Bflammen mit j« 
darehaehnittilch 1666 BfennatmideB per Jahr und 11,600 & ChueoiimiiBf 
eivft 17,000 PriYfttflamintit vait einem BtizehioluiUtBOODBnm Ton 3100 o' 
per üemne und Jnhr. Mnmmnlprodnktion in 24 Stunden 414,000 &f 
IfiniflMlprodnktion 68,000 e'. Die Sltere Qnsvutalt hnt eine Piodnkfione- 
fiOdllceit Yon 660,000 e' und nn Appemken 112 Betarten in 7 Oefen 
i 7 Betörten, 10 A 6 nnd Ik^ Bei, Bdhrencondenntor, Beftle*§clien 
Bzheniter, 2 WawOier 4 7' im Quadrat, 4 Beiniger W X 7'. (Zur 
Beeerre noeh 2 SernbVer, 1 Beal'iolier Exhaustor, 4 Reiniger 9' x 4'.) 
d Glasbehältor von zusammen 210,000 c' Inhalt. Die Gasuhr ist ge- 
meinschaftlich. Die neuere Anstalt liat eine Produktionsfähigkeit von 
200,000 c' und an AiJparaten äii lietorten in 8 Oefen k 7 Ret., Röhreu- 
condensator, Beaki .M_hen Exhaustor, 2 "Wäscher ü I 4 Reiniger 
8' ;< 4', (iasuhr. Nachreimger, Seibatregulator, liegulirungsventil, 2 Uaa- 
behalter von zii>;inimon 170,000 c' Inhalt, 121,000' Rohrenleitnng für 
beide Anstalten geineiiiHchaftlich, itiUO Gasuhren vouMoran, Piepers- 
berg, Spielhagen, Sohäffer & Walker und Pintsch. Die von 
beiden Anstalten abgehenden Hauptröhren sind 1 Rohr von 16", 
1- Ton 10" und 1 von 12". Zur Reinigung wird Laming'sche Masse 
▼erwendet nnd nach Dr. D e i e k e's Verfahren regenerirt. Nebenprodukte 
werden verwerthet Aniagecapital Aber 460,000 Xblr. 

BartensteiB (PreuMen). 4600 Einwoliner. Die Gasbeleucbtnn; 
wird dnroh Hm. PkO. Oechelhaenser ana Beriin eingef&hrt werden. 

BimI (Behwein). Die von Herrn G. Dollfns von Mflblhausen 
erbante Anitdt war ureprfinglioh anf Hobtgaa etngeficlitet nnd im 
Hnlgtliale angelegt. Sebon im Jalite 1867 smgte neb jedoeb die 
Anlage als m klein f&r die Ansprücbe der Stadt, und ausflerdem 
wurdmi Klagen laut, data die Abfifieae der Anatalt den Birsig verun* 

2» 
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reinig^ und das BodenwMser iofioiren. Im Jahre 1860 ging man 
danui, die ganie Anstalt vor da« ISt. Johannthor zu verlegea, retp. 
dort neu an&abaaeii, und von Hols- auf Stoinkohlengas übonugeheo. 
Die Anstalt wurde so eiogeriohtet, daas sie fOr einen Oonsum Ins lu 
20 IDll. c' Gas an PiiTaten und fttr 600 Strassenflammen mit einer 
durohsobnittUehen Brennieit von 2200 Stunden pro Flamme und Jahr 
genügt. Der Anschlag f&r den Bau betrug Frcs. 358,000.*) Mit Henn 
Dollfus wurde am 1. Februar 1860 der bereits bestehende Paeht- 
▼ertrag auf 8 Jahre erneuert. Nach diesem Vertrag ist die Leueht* 
kraft för 47? c' engl. Gasconsum pro Stunde 16 Wachskerzen- 
Uöiie, 5 auf 1 Pfund, mit 11'" Flammcnhöhe. Ga-spreis für Privaten 
höchstens Frc. 11. 50 pro 1000 e und bei einem Oesammtconsum der 
Privaten ron 14 Mill. c' Frc. 11 pru 1000 c'; für Strassenflainmen 
mit IGOO Brennstunden und 4Vt c' Consum pro Stunde Frc. 5B jährlich. 
Die Pacht beträgt im Minimum jährlich Frc. 23,500 und für je 
100,000 c' Gasabsatz an die Privaten über 4 Mill. c' weiter Kic. 200. 
Als Caution sind vom Pächter Frc. 20,000 bei der Stadtgemeinde 
hinterlegt Im Jahre 1859 o ^nsumirten 581 Abonnenten mit 6785 
Flammen zusammen IS'/i ^' Fragebogen ist nioht beant- 

wortet worden. 

Bautzen (Sachsen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthalt lulgeisde Aiigaben; 10,825 Einwohner. 
EigenthOmerin- die Stadtgemeiude Bautzen. Der betreffende Beschluss der 
Behörde datirt vom 15. M5rz Iböö. Eröffnet wurde die Anstalt am 12, Deo. 
1858. Anlagecapital Ende 18GÜ Thlr. 65,102. 23. 2. Strassenflammen 
213 mit je 939 Brennstunden und G c' sächs.**) Consum pro Stunde. 
Dafio wird vergütet pro Brennstunde 3'/s oder pro 1000 c' engl. 
2 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. An PriTateonsumenten sind 175 vorhanden, mit 
1400 Flammen; diese nhlen pro 1000 o' siehe. 3 Thlr. bis zu 20,000 e' 
Consum pro Jahr, für je pro Kalenderjahr mehr verbrauehte 20,000 e' 
wird eine ErmAsttgung yoa 5 Sgr. pro 1000 & gewährt. Betrieb mit 
Steinkohlen des Buigker Beviers aus dem Plauen'schen Grunde; neuer- 
dings SU drei Viertheilen Sohlesisehe Kohle des Waldenburger Beokens. - 
Leuchtkraft bt keine vorgeschrieben, doch wird dieselbe auf durch* 
schnittlich 12 englische Normalspermacetikersen Helle für 5 o' Stichs. 
Gasconsum pro Stunde gehalten. Die Gasanstalt enthält: 19 Retorten 

1 Frsno s 100 CsotiaMi ss 8 SUbsrgr. s 28 Krauser. 
*•) lOOn e' tlohf . s 802 0' sngL 
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93'7ilUL BAlireDeOBdensaeor, oinen Scrubber von 116 c' engl. Inhalt, 
einen Wascher mit continuirlichcin Wasserzuflush von 1' j, c' jiro Stunde, 
drei Reiniger mit 31 Querschnitt uml 1 Horden ( l.uining'dche 
Masse, zuletzt eine Kalkschicht), einen Gasbubalter zu lö,OüU c' eugi. 
Inhalt, 37,732' engl. Köiu t ii.svdtem von 7" bis 1'/," sächs. Weite. Im 
Jahre 1860 betrug die Produktion 4,578,870 c' engl, (im MftTimum 
25,457 g', im Minimum 4274 in 24 Stunden). 

Bayenthal bei E5]n. Die Kdlnisehe Meschinenban-Aetien-GeaeU- 
aehaflt hat für ihre EtabHasementa eine PriTatgaaanstalt. 

Bayreuth (Bayern). 14,800 £inwobner. Eigenthflmerin: eine 
Aetien-Oeaellachaft, welche die Anatalt zur Zeit verpachtet bat. Diri- 
gent: Herr J. Schmidt. Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröff- 
net im September 18d'J. I^aut revidirtem Yertrag Ton 1864 währt 
die Ooneeaaion noch 25 Jahre, Der Stadt steht hein besonderes Recht 
der Üebemahme au, es sei denn durch Uebereinkommen. PriTate 
aablen fl. 4. 45. pro 1000 c' bayer.*) Lichtstarice bei 5*/« c' bayer. 
Constnn pro Stunde 10 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. Für jede Strassen- 
flamme, welche pro Stunde 5'/^ c' bayer. Gas verzehrt, wird ®/,o kr. 
Tergütet. 197 Strasscnflammen (hei Fe^itheleuchtung 2o7) mit lOOO 
BrennbtLinden jährlich. MaxinialjModuktion in 24 Stunden 42,000 c', 
Minimalpioduktiori 6000 t'. Betrieb mit Zvirkauer öteinkohlcn. Die 
Anstalt hat 23 Retorten (1 Offen Ä 5, 1 a > Ket.) Ü zöll. Conden«afian. 
2 Scrubber, 4 Reiniger (Lannng'Bche Ma^^se und Kalk), 2 Gasbehälter 
mit je 10,000 c' Inhalt (ein dritter von gleichem Inhalt ist Privateigen- 
thum eines Fabriketablissements), Rohrcnleitung von 6" bis 1'/»" 
Weite, 300 nasse Gasuhren. Früher, als die Anstalt noch Holzgas 
febrizirte. betrug das Anlagecapital 100,000 fl., fiir die Umwandhing 
auf Steinkohlengas sind noch weitere 18,000 fl. Tonnisgabt wordoi« 

Bendorf a. Rhein (Preussen). 2880 Einw. Eigen thümerin: die Ben- 
dorfer Oas-Actiengesellschaft. Dirigent: Herr P. Eisfelder. Erbauer: 
Herr C. Mayer in C&ln. Eröffnet am 11. Jannar 1863. Die Concession 
läuft 50 Jahre; nach 50 Jahren ist eine nene Oonoeesion einzuholen« 
die Stadt kann dann die Anstalt cum Taxwertfa ankaufen. LicHtstSrke 
bei 5Vt ^gl- Gasverbrauch pro Stunde 14 englische Parlamente- 
keixen, 5 auf 1 Ptd. Oaspreis für Private 3 Thhr. 10 Sgr. pro 1000 e'. 



•) MOO 0' bmyer. = 878 o' engl. 
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Für StraasenUMDwen werden Ö Pf. pro Stunde benUt. 80 StraaMn- 
flammen mit je 720 jährHohen Brennitanden und 6Vt o' Oonsoui pro 
Stunde, etwa 500 FtiTatflAmmen. Im Jabre 1866 brauehte die Btrasaen- 

belcuchtung lüö,770 c', die Priyatbeleochtung 717,490 c' Gas, die 

ganze l'roduktioü wm- Ü53,y2ü c'. Betrieb mit westphUli^chon Stein« 
kohlen (Zollverein). Die Anstalt liut i Stück S lietorten 18" X 1-2" 
(1 Ofen ^ 2, 2 (i 1 Ret), ausserdem eine eiserne Retorte, 69' 5 zoll. 
Condünsutiunsröhren, 1 Scrubber mit Cokofüllung und cuiitinuirlicheni 
WasserzuHuss, 2 Reiniger (Kalk), 1 Gafibcliälter mit 6000 c' Inhalt 
(30' im Durchmesi^er, lU' hucii). ca. 580 llutht'ii Röhrenleitung, llOGas- 
measer von Tb. äpielbagen und Siry Lizara & Co. 

BeiLsheim (Hessen). Die Bürgermeisterei ▼on Bensheim forderte 

18U3 in ütfentiichen Hlättern Unternehmer auf, ihre Anerbietungen und 
Bedingungen für Erriciifung eiue^ Gaswerke» einzureichen. Der Frage- 
bogen ist nicht beantwortet worden. 

Beifedorf (Haniburg). 2957 Einwohner. Die Austalt iat 185ti 
Ton einigen Büigem — speoiell dem Senator Herrn Seblebusob, 
dem Zimmenneister Herrn Krütsmenn, dem Lobmflller Herrn Bebr, 
und dem Lobgerber fim. J. J. Meyer — gegründet, von dem Direkter 
der Oasenstelt in Hamburg, Herrn B. W. Tburston, aüageftthrt nnd 
am 1. September 1866 eröffnet worden. Duigent: Herr O« Meyer. 
Coneeeuonsdaner SO Jabre; naebber kann die Stadt das Untemebmen 
gegen Auakehrung des Banoapltal« abiOaen. Betrieb mit engl EöUen. 
74 Strassenflammen brennen vom September bis April an den nicht 
moudhelka Abenden durchschnittlich lüd Tage im Jahr und mit 
4 — 5 c' Consum pro Stunde (3500 c' pro Laterne) und werden nüt 
18 Mrk. Cour. = 7 Thh'. (i Sj^r. bezahlt. Private zahlen 5 Mrk. 12 Sch. 
Cour. = 2 Thlr. 9 Sgr. pro iOOO e' hamb.*) Etwa 100 Privatflammen, 
die pro Jahr ca. 1 Mill. hamb. c' Gas ccn>i innren. Die Anstalt hat 
6 Retorten, Condensatür, Reiniger (im Sommer Eisenoxyd, im Winter 
Kalk) Wascher, zwei Gasbehälter mit zusammen 7000 c' Inhalt. Nasse 
Gasuhren. £oke und Theer werden verkauft. Anlage-Capital 1 4,000 Tlifar. 
(20 Actien au 600 Tbbr. und eme Hypothek von 2400 Tbk.). 

Berlin (i'reussen). 702,471 Einwohner. 

Städtische Gasanstalten. Eigenthumerin: die Stadt. Ver- 
waltungsdirector: Herr Stadtältester Bärwald, technische Direc- 

•} lOOO 0' hMBb. = 891,15 o' engl. 



Digitized by Google 



Balte.' 2S 

tioii: Herr Baumeiifoi^ Kfihsel), Herr Bamneiator BeiesBer, Herr 
BetrieibB-IiMpektor Haate, Herr Ober-Inspektor Fischer. Auf Gnuid 
emes im Jahre 1826 von Seite des kdnigHohen PoUsei-Prilsidionia ohne 

Zuziehung der etädtisohen Behörden mit der „Imperial-Continental-Oas- 
Association" auf 21 Jahre abgobchlossenen Vertrages wurde Berlin 1826 
zuerst mit 1709 Gas- uud 930 OeHaterii(?ü von dicHor Gosolkchaft er- 
leuchtet, die Oaslat^rnen brannten 1300 Stunden jährlich. Diese Brenn- 
zeit wurde bpätcr vergrftsserf. so daö.>< ISK; dieselbe 2000 Stunden 
betrug, öffenrliriic <ia-slatornen brannten l^M) 17 180:^ Stuck (daneben 
noch 1067 Oüllaternen); an Privat tiunimen waren in diesem Jahre 9772. 
Sohon 18dt> wurde vou Seiten der Htädtischen Behörden der Wunsch 
naeh einer Aenderang in dem Erleuchtungswe^en erkannt, und fiach- 
dem von 1841 bis zum Ii. October 1844 mit der englischen Oescll- 
soliafi ^ viBigebUoh liierüber unterhandelt war, auch die Stadt duroh 
OabinetBordre vom 25. Aagost 1844 ein Privilegium auf 60 Jahre vom 
1. Januar 1847 an erhalten hatte, ao wurde der Herr Commiasionsrath • 
Bioohmann een. in Dresden mit der Anfstellung eines Projektes für 
«ine Oasftbrik beauftragt, und dasselbe von seinem Sohne 1845 — 47 
aosgefthrt, eo dass am 1. Januar 1847 die stfidtisohen Gasanstalten 
2019 dffeaäiohe Gaslatemen (neben 1029 Oellatemen) und 823 Privat- 
flammen mit Qas vereorgen konnten. Ami. September 1867 brannten 
245,561 Privatgasflammen dureh Gasmesser, 2053 Flammen naeh Tarif, 
also zusammen 247,614 Privatflammen anBechliessIich 3248 Flammen 
in dem kgl. Upernhaubc uud ischauspielhuusi-. Mit den genehmigten, 
jetzt in Aufstellung begriffenen öffentlichen Ga^latcTUun brennen am 
1. Januar 1866 — 7634 Strasäcntiammen, ausserdem werden in den 
entlegenen Strassen 290 Laternen mit Petroleum gespeist. .Für die 
Strasuenbeleuchtung werden I Thb l ) S^v. für 1000 C engl, bezahlt, 
Private zahlen l Thlr. 20 bgr. mit Bewilligung von lO"/,, Rabatt, also 
1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' engl. Die Lichtstärke ist zu 15 engl. 
Spermacetikerzen, welohe pro Stunde bei P/^" engl. FJammenhöhe 
120 engl. Qrains oonsnmiren, für 5 Gasverbrauch vurgeeohrieben, 
das licht ist aber fast regelmässig etwas stärker. Die Liohtmessungen 
weiden amtttoh in einem Lokale in der Mitte der Stadt, von welchem 
die nftohste Anstalt 5400 Fuss, die anderen bdden 8000 Fns» entfernt 
liegen, aosgefUut. Die Gasproduktion betrug im Beehnungqahr vom 
1. Jofi 1866 bis ult. Juni 1867 im Ganzen 976,840^000 & engl. Die 
grüeete tBgliche Oonsumtion betrug in demselben Jahr am 22. Deoamber 
5,006,000 engl e', die klemste am 6. Juli 1,004,000 o'. Die Ma^imal- 
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Produktion betrug am 21. December 4,791,000 c', die Minimalproduktion 
am 19. Juni 744,000 c'. Die Strasaenflammen brennen im Sommer 
und Winter auch bei Mondschein die ganze Nacht hindurch, jährlich 
überhaupt 3600 Stunden, mit einem Gasoonsum TOn GVs c' eogU pro 
Stunde und Laterne. Der DurchBehoittoconsum pro Privatflamme yrt 
im Bechnungsjahr 1866/67 su 2988 engl* o' ansunehmen. Der Kohlea- 
▼erbraneh im Jahre 1866/67 betrog 31,6527» preiim.Laat & 72 Berliner 
Sefaeffel*), darunter ca. '/» englische von Kewcastle, */{ oberaohkaieobe 
aus der Königin Luisengrube, 7« niederschleuiehe aua dem GIfiekhiUb* 
rerier. Beim Verbrauche eugtiecher Kohlen wurden frOher aar Ter* 
Stärkung der Leuchtkraft auf 15 Kenten ö'/j bis 6 Proeent CSannel- 
koUen (Leamahago) zuge.set/t, jetzt Plattenkohlen von Pilaen. Die 
drei atldtiwihen Oasanstalten besUxeu jetzt Oberhaupt in 174 Oefen 
k 7 Stück 121 B Retorten, davon 616 Stück von 18", 602 von 20" 
Weite, 15" Höhe, H'/./ Hehler Länge. Die Form ist oval. 70 CJonden- 
sationscylindiT a .UH) IvülilHacku, zusammen '21,000 □' aussphüeHslich 
der VerbitulungsröhiiMi. li> Scrubber von 23,571 rhl**) c' Rauinnihalt. 
ly doppeltwirkende Exliausioieii. .^toheitde Cylimler, befähigt zuaaminen 
in 24 Stunden 7.Mh7,4öO c' («a>s lurt/usphatfen. 'M] Reini(?er von 
ö»j76 Flücheurauui mit 22,704 HordunHucho, la Nachreuiiger 
von 1575 0' FiSrhc und <i300 Hordenfläche. Die Reinigung ge- 
sclüeht ledighch mit Sumpfoisen (Wiesenerz) 7 Stationsgasmesser be- 
fähigen täglich 7,920,000 c' Gait zu Uefern. 16 GasbehÜter, welche 
aosamxnen 4,616,000 c' Gas fassen. 16 Ausgangsrohren nach der Stadt 
mit zusammen 5848 O" Querschnitt. Die Länge der Hanptrdhren in 
den Straasen von 36" bis 2" Weite beträgt jetat 51 pienss. MeUen, 
der durchschnittliche Durchmesser ist 7,5". Gasmesser, lediglidi nasse, 
sind in Privat- und öffentlicheD Gebäuden üxa 1. Oct 1867 22,197 Stilek 
vorhanden gewesen, sämmiUch aus hiesigen 13 Fabriken entnommen. 
9 Dampfinasdunen und 8 Dampfkessel von zusammen ea. 105 Pferde- 
kräften zur Betreibung der Bxhaustoren, der 10 Fahrstflhle zum Heben 
der Beinigungsmasse auf die Böden, der Ventilatoren in den Schmieden, 
der Kreissägen des Ohamottewalawerkes, der 6 Wasserpumpen, zweier 
Thecrpumpen, der 6 Ammoniak wasserpumpen , der Drehbänke, Bohr- 
maschinen u. s. w. Theer undCoke finden reichlichen Absatz, Aaimoniak- 
waääer wiid an chemische Fabriken verkauft. (Siehe Journ. f. GasbeL 
Jahrgang 1864. S. 375.) 

*) 1 preuss. Sclieffel Kohlen =r od. 90 Pfand. 
**j lüOO o' ihL = 1091,84 0' engl. 
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AastaltOD der englisoben „Imperial-ConiinenUl-Gas- 
Association*^ Die Fragebogen Bind niebt beantwortet worden. Liefern 
nur an Priraten nnd «war nt einem nm niedrigeren Preise als 
die städtischen Anstalten, wozu, sie vertragsmässig verpflichtet sind. 

Berlin ist der Sitz der „Neuen Gasgesel lac h a f t, Oomraandit- 
Oesellschaf t, Willi NolfeÄ Co.", welche im .liiliio durch den 

HcTTTi Ph. O, Oeehel h aeu »er zu herlin mit einem Gi nndrapital von 
20O,0ÜO Thlr. j^egrnndet wurde. Im ersten Jahre ihres liestehons 
setzte die GeHellschaft ihre vier Anstalten in Altwasser, Hausdorf- 
Wüste -Walterador^ Neusalz ». d. Oder und Limbach in Betrieb, und 
beeebloe« in der ersten General versammlnng, ihr Aetiencapttal auf 
500,000 Tbbr. m erhoben. Im sweiien BeMebajahre worden die An- 
stalten SQ Niembnrg a. d. Saale, Peitz und Sebneeberg-Neoetidtel in 
Betrieb gesetst nnd standen die 7 Anstalten am Seblnsse des Jabres 
mit 300,789 Tblr. 8 8gr. 9 Pf. su Bueb. Im Jabre 1867 sind die 
Anstalten an Xarienbnig, Marienwerder und Gardelegen erbant worden, 
und swar wie aseb alle IHiberen Anstalten der Gesellsebaft, nm Herrn 
Pb. O. Oeebelbaenser, ansserdem ist die Anstalt m I>5bebi Ton 
dem Oasbelencbtuttgsverein in Döbeln fibemoramen. Im Ganzen hat 
also die Gesellschaft jetzt 11 Anstalten in Betrieb. Die Geschäfts- 
berichte finden sich im Journ. f. Gasbel. Jahrg. 18ti(i. S. 239 und 1867 
8. 26ti. Näheres bei den einzelnen Anstalten. 

Ben (Sobweiz). 30,000 Einwohner. Eigenibfimerin: die Gemeinde. 
Durigent: Herr J. A. Rotbenbaob. Erbauer: Herr Ingenieur Rub, 
der von Hüblbansen im Elsass, wo er die Gasüsbrik gebaut hatte, be- 
rufen wurde. Er5flbet im Frfilgabr 1841. INe Anstalt war bis cum 
1. Januar 1861 in H&nden einer Aetiengesellscbaft, die suerst Stern- 
kohlen^as, dann Holzgas fabrizirte, aber keine guten Geschäfte machte. 
Dus alte Rohrnetz war in ThonrÖhri ii ^^elegt. der Verlust ein enormer, 
namentlich in den letzten Jahren. Von der alten Fabrik blieb nur 
dn.s Retortenhauö stehen, das erweitert aber nicht umgebaut wurde; 
Reinigerhaus, Werkstatt, Kohlenachuppen , Directorwohnung sammt 
Bureaus, beide GaBbehalter sind erst seit 18H1 gebaut worden. Die 
alten Gasbehälter waren klein, die Bassins so undicht, dass fortwährend 
Wasser in dieselben geleitet werden musste. Ende 18G0 waren nur 
270 Abonnenten mit 1799 rrivatflammen vorhanden, die Anstalt hat 
sieb daher erst seit ihrem Neubau und ihrer Uebemahme durch die 
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Oemeind« entwickelt Gaapreis für Private 45 Oeiii*) pro GulnkmeCer**), 
mit 3Vq Babatt bei mehr als 10,000 Cubflcm. und 67« bei inelir ab 
* 20,000Oiibikm.Coiuum jährlioli. Jahresproduktioii 1866 : 492,015 Cubikm. 
hieTOB 24,80Vo aaf die Straoaenbeleuelitiiiig, 66,337» aaf PriTatbel«ueh- 
tung. 501 Strassenflainmen ind. der Fkmm«» in den Arkadmi am 
1. Januar 1867, davon 176 dio ganze Naoht, die übrigen bis 11 Uhr 
brennen. 353 Straseenhainmeii brennen 120 Liter***) pro Stunde, 148 
Flammen in den Arkaden lUÜ Liter. ü44 Abonnenft'ü mit 5073 Flammen, 
Durchschnittsconsum 64,32 Cubikm. pro Jahr 1866. Maximalconsum 
in 24 Stunden M1B7 Cubikm., Minimalconsiim 531 Cul ikin. Seit lö6l 
Betrieb mit iSaarkohlen, in den kür/.t'sten Tilgen werden otwaa Fett- 
kohlen vergabt. Die Anstalt bat 31 Retorten (4 Oefen ä 6, 1 ä 4, 
14 3 fiet.), 68 sind jedoch noch nie mehr als 16 Retorten in Betlieb 
gewesen, 1 stehenden Condensator mit 4 Bodonkasten, 24 Röhren von 
2 Meter Länge und 8" Weite, 2 iScrubber mit siemlich regehnäsaigem 
Wasserzufluss , der ältere 4' im DurchmeBser und 9' hoch, der neue 
von 2*/,' Weite und Hdbe, 1 8chiele*8chen Ezhauetor, 4 Bein%er 
mit je 2 AbthsUungen und 10 Horden 77,' XTV.'xaVt'CIiamiBg'Behe 
Hasse u. Kalk) 2 Gasbehfilter von je 1200 Cubikm. Inkalt, 75000 sekweii. 
Fnsef) BohrieitUDg von 10^' grasster Weite, 643 nasae Oasohran giMan^ 
theils von Brunt ft Comp» in Paris, 1 alte trockene Gaanbr. Heben* 
Produkte werden verwerthet, Tbeer tbeflweise verbrauit. Daa Am- 
kigecapita) betrug am K Januar 1867 Fros. 705,515. 49 Cent., dagegen 
exlsthrt ein Amortisations-Capital von Frcs. 101,112. 13 Ct.; es werden 
dem Amortisations- Conto jährlich 47« des ganzen Anlagecapitals gut 
geschrieben. 

Bernau (^Preubsen). tijOO Einwohner, Die Herren Director 
W. Kornhardt in Stprtin und F. A. Egels in Berlin bauen die An- 
stalt für eigene Recllnllllt,^ Dieselbe .>olhe schon I>5(j6 ausgeführt 
werden, doch kam der Krieg störend dazwischen, und konnte erst am 
Ö. November 1867 mit dem Legen der Röhren begonnen werden. E« 
w^erden 80 Strassenflammen aufgestellt und 14,000' Leitungsröhren ge- 
legt. Die Eröffiiung wird vermuthlich im April 1868 Statt finden. 



• ) 1 Fnmc ~ KU) Centimes = 6 SUbergr. =: 28 kr. sAdd. WUir. 
**) 1 Cubikmeter = 8ö,B2 o' engl 
*••) 1000 Liier ss 1 O^bOtaMtar. 
t) 1 Mhweu. 9m s 0,8 Iiitsr s 0^8« engl Fnai. 
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Bmbirg (AnbaU-BeriibuTg> 6500 Eiawoliaw. Eig^tliftmer: 
Herr F. Botbe. Die iMbnisobeD Arbeiten wurden dnreb Heran In- 
gemenr H. Liebau in Magdeburg im Jnbre 186S ausgeführt. Die 
Anlage hatte nach Angabe des Letzteren nach Eröffiiung gegen 1200 
Flammen, gegenwürtig hat sie wohl über 2ÜÜÜ Flammtiu, ca. 40,000' 
Bohrleituüg und 200 Stratiäentiuumieii. 

Bentheo (Oberschlosien). 12000 Einwohiior. Eigenthümer; Herr 
Ziminermeiöter E. Kram er 5 der mit Herrn lliittuudiroctor Kremski 
in Eintrachtöhütte, und mit dem Erbauer, Herrn Director W. Korn- 
hardt in Htettin die Anutah gründete. Dirigent: Herr R. Lemke. 
Eröffnet am 20. Januar lbÜ2 mit 113 fcitiaikieuflammtiu und 270 l'rivat- 
tlammen. Der Vertrag läuft 50 Jahre. Nach Ablauf hat die fc^tadt 
da« Becht, die Anstalt für den dann durch Sachverständige fcBtzu- 
stellenden Werth käuflich an sich zu bringen. Lichtstärke für 5 — 6 c' 
Gasconsum per Stunde im schottiacben Brenner lü Wachskerzen 0 kl2" 
Länge auf 1 Jffimd, mit l^ s'' preuaa. Flammenhdhe. Gaspreis ver- 
tregamiMig Ar Private a Tbir. pro 1000 e' prenaa. *>, för die Stadt 
27i TUr. Erreieben PriTatflanunen die Hobe von 800, ao sablt die 
Stadt 27, TUr. pro 1000 0'. Qegenwftrtig aind diePreiaeauf 2V«Tblr. 
fOr die atfldüaobe und gr^aaete PriTatbeleaebtang, auf 27,-27, TUr. 
fUt kleinere Piiratbelencbtang ermftaaigt Jabreaproduktion 1867: 
5,012,000 e*. Haadmalproduktion in 24 Stunden 31,000 e', IGnimal- 
prodnfctiott 7000 e^. 127 Straaaenflammen mit 826,000 cf Oonanm in 
140,285 Brennatnoden, 1570 Privatflammen mit 3,691,000 0' Ooaaum. 
Betrieb mit oberschlesischer Kohle (Kleinkohle vom Bahnschacht der 
Königsgrube unweit Beuthen ). Die Anstult hat 13 uvalu Thonretoiten 
14'' X n'li'X^Vv- (2 Oefun a 1, 1 a 3, 1 4 2 llet.), 1 Schaufel- 
eondensator lö" Durchmesser, 14' hoch, 1 Cokecondensatur 3'// weit, 
23' huth, 1 Wäscher weit, o'/,' hoch, 3 Reiniger 5'X5' (Kalk), 
1 Elöter'schüu Exhauütor, 1 Gasbehälter mit 1* jnjij c' Lihait, 29000' 
Rohrleitung von 5" grösster Weite, 218 nasse Gasuhren von S. Elater. 
l^ebeoproduiUe wei'deu verkauft. Anlagecapital 45,000 Thlr. 

Beyenburg bei Schwelm (Preussen). Die Patent-Eisengarn-Fabnk 
des Herrn M. Schreiber besitzt eine Gasanstalt zur Beleuchtung der 
Fabrik und der Wohnhäuser. 



*) 1000 «* praau. SS 1001,64 aagL 

I 
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28 Biberacli — Hiebrioh-MosbaeU. 

BllMrMli (Wflrttoinberg). 6400 Emwohner. (Seit 2 Jahren ge- 
hört Birkendorf auch zur Stadt, und sind die Einwohner dieser Vor- 
stadt, die mit Oas noch nicht beleuchtet, in den obigen G400 einbe- 
griffen.) Eigenthümer : Herr L. A. Riedinger. Dirigent: Herr 
F. Stein mann. Die Anstalt wurde im Jahre 1863 von Herrn 
1u. A. Riedinger in Antr^,htirg erbaut, am 7. November desselben 
Jahre« eröffnet, und zwar mit 104 Strassenflanimen und 660 Privat- 
flammen. Der Vertrag läuft 10 Jahre. Die Stadt hat das Recht, die 
Anstalt jederzeit gegen 74 j'ihrige Kündigung zu übernehmen. Licht- 
stärke 4'/t engl, für 12 Stearinkerzen, wovon 6 auf 1 P^nd gehen. 
Zur Controllc sind von der Stadt zwei Blxperten aufgestellt, die Lidifc- 
BiSkke and Bainheit des Qases jedeneit prfifen können. 108 Strassen» 
llfunmen, ftr welche V/^^^ proBiennstunde und Laterne vergütet wird* 
Private zahlen fl. 6 pro 1000 e' engl. Nach Vertrag sollte der Qao- 
preia, der auf 6 fl. 30 kr. bedungen war, dann um 80 kr. erroftsa^ 
werden, wenn der Privatoonmm 2,000|000 c' erreieht haben würde. 
Der Preis wnrde aber am 1. Januar 1866 freiwillig herabgeietst, ob- 
eekon die Privaten im Jahr 1865 nur 1,429,800 e' consamirten. Im 
Jahre 1866 betrag die Gesanuntprodnktion 2,358,800 e', und zwar: 

far 108 StrassentlammiMi 6J^O,200 c' 

„ 1428 I'rivatflammen (iaci. Üaimiiof u. Theater) 1,Ü13,400 „ 

„ Selbistverbrauch 62,000 „ 

„ Verlust 0,y'7o 22,700 „ 

2,358,300 c'. 

Jede Laterne brannte durchschnittlich 1571 Stunden. Jede Privat- 
iiamme consumirte durchschnittlich 1 1 50 c'. Grösster Tagesconsum 
10,300 c', kleinster Tagesconsum 1600 c'. Betrieb mit Steinkohlen (Saar- 
brücker mit 1^7,. böhmischen Plattenkohlen). Die Anstalt hat 5 Thon- 
retorten 1 Ofen k '6t \ h 2 Ret) 1 grosse eitierne, 1 kleine eiserne Ret., 
liegenden Oondenaator, Waseher. 2 Reiniger (7' X 7' X 80» (Reinig* 
ungsmasse früher die Laming*8cbe, jetzt mit SchwefBleisen gemischt,) 
Gasbehälter von 20,000 c' Inhalt. S zßU. Hauptrohr. B6hrenBystem 
23,000^ engl. 182 nasse Gasuhren von L. A. Rieding er. Goke 
wird verkauft, der Theer in den Sommermonaten verheizt. Anlage- 
capita) fl. 75,000. 

Biabriob-Miwbaoh (Nassau). 5800 Einwohner. Eigenthamerin: die 
AetiengeseUsobaft Iftr Gaabelouehtung m Biebrieh-Hoebaoh. Dirigent: 
Herr A. Lembach. Die Anstalt wurde vom Apotheker, Herrn 
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D. Schmidt aus Rüdeshnim, 1855 angelegt, in der Absicht, Holzgas 
aiö Nebenprodukt tkiiner Kclitjn im Butiieh befindlichen Hulzessigfabrik 
zu gewinnen. Schon na< h kurzer Zeit wurde indessen hiervon abge- 
gangen, und wurden die vorhandenen Einrichkingen zur öteiukohlen- 
gadboreitung bemit/t. Dh se war jedoch höchst maugelhait, was zu 
mannigfachen Kiageu Veranlassung gab. Im Jahre 1858 wurde die 
Fabrik verkauft und ging in den Besitz der gegen wäi'tigen anonymen 
QeaeUiwbftft über, Ton der sie total rerändcrt und entsprechend um- 
gebaut wurde. ConoeaeioDsdaaer bis 1909^ Nach Ablauf des Contraktes 
bkibt die Gasanstalt Eigenthum der Aotionäre, die in einer General- 
vewainmimtg das Geeignete beeohlieasen. Als Idohtetfirke ist die Helle 
TOD 7 Waolttkenaii, 4 auf 1 Pfd., für 47t ^ Gaaconnim Torgeeclirieben, 
es wird Jedoeh bedeutend mebr geliefert. Gaepreis 6 fl. pro 1000 o' eng^. 
bei Friyaten und 16 fl. 43 kr. pro 1300 Biennetunden bei Straaien- 
flanunen. 37 StrasBenflemmen mit je durdMchnittlich 7678 o' Gonsam 
im Jakr und 1570 PriTatflanunen mit 1536 c' durabichnittliehem Jahree- 
oonsnm. Jabieqirodnktion 3,325,000 e'. Uaximalproduktion in 24 Stun- 
den 18,000 e', Hinimalproduktion 3600 o'. Betrieb mit Saarbrfieker 
(Heinitz) Kohlen. Die Anstalt hat 10 Stfick förmige Thonretorten 
18" X 1 1'//' X 7' 9" (1 Ofen 5, 1 A 3, 1 ä 2 Ret.), Röhrencondeu- 
sator unter Wasser, 1 Sorubber, 2 Reiniger (Kalk), SLatiunagasuhr, 
Regulatur, 2 (iaöbehälter k 8000 c' Inhalt, 18,04ü' Rohrleitung von 
4" bis 1" Weite, 173 nause Gasuhren von Siry Lizars & Co., 
S. Elster und J. Tebay. Nebenprodukte werden verwerthet. Anlage- 
oapital 55,000 fl. 

Biel (Schweiz). 7000 Einwohner. Ziemlich viel Industrie, haupt- 
aiolilich Uhrmacherei. EUgenthumerio: die Gasbeleuohtungs-GeseUschaft 
TOD Biel» An der Spitze steht ein Yerwaltuagsrath von 5 Mitgliedern, 
wovon swei aui der Mitte des £inwolmergemeinderatha gewählt «ein 
mflssen, und swei Brtatmnftnneni« Dirigent der Anetalt seit ihrer In- 
betriobaetsong: Herr S. Burk kalter. Erbauer der Anttalt: Herr 
Jngeoieur H. Gruner, der fftr die Geaelleohaft die Leitung des Baues 
fUirte, Srdffiiet am 16. Deoember 1863. Naeh YerfluM von 26 Jahren 
•teht der Gem^de dae Beoht zu, die nooh aoaitehenden PrivataoHen 
(vom Ketto-Brtrag fliessen vorab 25% in einen Beeervelbnd und 5% 
in einen Aotien-Tilgungsfond) ohne Weiteree im Nominalwerthe ein- 
zulösen, wodurch das ganze Unternohmen mit Soll und Haben in ihr 
freieä Eigeuthuui übergt^ht. Der Pnvatgaäpreid betragt gegenwärtig 
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40 OratiBios per Oubikm. oder Fn». 11. SS*) pro 1000 o' eagL I>ie 

Gemeinde i*/^Qeüt. pro Brennstundc bei 125Litre8**) stÜDdtichem 
Couäiim. Vertragsmäaaigo Lichtstürke = 8 Fünfer Htearinkerzeu bei 
100 Litres stündlichem Coaisuiu ( \\ ei /t utiammeniiöhe 4Ü Mm.)« Produktion 
im letsrten Betriebsjahre — vuiu 30. April ISHO bis dahin 1867 — 
111,800 Cubikm. (8,948,305 c' engl.), 117 Strasaenflamnien und 1880 
Privatflamuieü Consuin der erbteren 125 Litreß pro BrenuBtunde, 
durchschnittliche Brennstundenzahl per J^aterne 1(300, durchschnittlichee 
Consum der Privatflammen 116 Cubikm. = 1624 engl. Maximal- 
produktion 721 Cubikm., Minimalproduktion 78 Oubikm. Privafeeon- 
mmMitaii 194. Betrieb mit Steinkohlen tod Saarbrücken (Heintts) 
aebtt ca. iVtV« ^^S^- Boghead-KoUe. Die AnstAlt hat 9 Thonretortmi 
TOB L. Bouaqnet & Co. in Lyon (1 Ofen & 2 i 2 Bet), 1 tnf- 
redittfcelienden BöhronoondonMtor, Serubber, 2 giuMu«nie Knlkreimgar, 
Betriebigiaohr, Brookregnlntor, 1 OMbebUter tob 800 CnUkm. infanU; 
Die Hauptkitnng in die Stadt beginnt mit 7a5IL GiueröbMn* 194 nnm 
Gambm tob Brnnt & Co. in Pnrit. Beinigung mit Kalk. Der Tbew 
vird tbeilweiM verfenart, tbailweue Tarkauft. 

Blilfbld (Westphalen). 18,000 ISnwolmar. BigenUiOBeriB: dia 
Stadt. Teobnischer Dirigent: Herr F. AmeltiTig. Brbaaer: Herr 

Baumeister Keller. Eröffnet am 1. November IböH. Lichtstärke 
12 Wachskerzen für 5 c' Gas. (iiwpreia für Private i Thir. 25 Sgr. 
pro 1000 c' preuss.***), die EisLnhahn und die Ravensborger Spinnerei 
/alilcü nach Coiitrakt 1 ThIr. 10 Sgr. pro 1000 c'. Fm dit- Stcasdeo- 
beleuchtung werden in runder Summe iuuuTlilr. vergütet. ötrassen- 
flammen mit 1,753,700 e' Consuni im Jährt' lsß7, etwa ÜOOO Privat- 
llammen. Jahrenproduktion 18 Mill. o/. Maximaiproduktion in 24 Stunden 
109,000 o', Minimalproduktion 15,000 c'. Betrieb mit westphälischen 
(Hannibal) Steinkohlen. Die Anatalt hat 40 Retorten (5 Oefen k 7, 
14 5 Ret.), 2 runde Wäscher von 4' Durchmeeser und 4' Höhe, 
1 B e 1 o w'scbeu Exhaustor, 4 Reiniger und 1 Nachreiniger 7' X 4' X 4' 
(BaeenaiaenBtein), 2 Gaebehfilter mit 55,000 und 15,000 Inhalt, 
80,000' prenes. Bohrleitong von 8" bis 2" Waite, 500 naaw Gaeahran 
nenardinge tob J. Piatoob. AnUigaoiqpital 120,000 Tblr. 



♦} 1 Franc = lOn Centime» — 8 Silbergr. = 28 kr. sfidd. Wahr. 
1000 Liter = I Cubikiueter = 35,32 C engl. 

lOOO f pmm, s 1001,04 e* «agt 
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Biblitz - ßiala (Preobs. - Schlesien und Oesterr.-Gallizien). 18,000 
Einwohner. Eigen thümeriu: die Hielitz-Bialaer Gasgesellschaft. Diri- 
gent: Herr Starke. Am 2. Januar Ifttii wurde vua Herrn Bürgti- 
meister Sonnewaldt iu Bielitz die Anregung 7.\\t Einführung der 
Gaabeleuehiung gcgehfn, und Herr C. 11. KiÜuiel!. Iiii^jnieur und 
damals Direktor der üasanstalt in Keichenberg mit der Herstellung 
der Vorarbeiten beauftragt. Das für die Bauausführung nüthige Oapital 
TOD 84,000 fl. Oesterr. W. wurde in kürzester Zeit gezeichnet. Am 
30. April wurde der Bauvertrag mit Herrn K ü h n e 11 abgeschloaaen 
und bis zum 15: December 1861 durch denselben die Anstalt bis auf 
venige Nebeiiarbeiteii fertig hergestellt. Leuchtkraft 13 Kemn t&t 
5 e' OaMoasiun. Oupreia für dffenfcliclie Beleuohtung 3 fl. Oesterr. W, 
pro 1000 e', für FdT«te 4 fl. 60 kr. Oesterr. W. pro 1000 o'. 178 
StresseBflammea mit 5 e' stOiidUohem Confiun und JilirUeh 1000 Brenn- 
itoiideii pro Flamme, 3402 PriTatflammea mit eioem Duobuhrnttacoimim 
TOB CA. 1900 c' per Flamme jShrlioh. Jaliresproduktioii 7,000,000 
Kazimalproduktion in 24 Standen 51,000 e', Minünalproduktion 
3700 e*. Betrieb mit Steinkohlen aus den grafi. tob LMiseh-Uaa- 
mdi'selien Graben bei Ober-Jaekau in Hfthren und ans der kgl. preoss. 
KSnigin Luisengrube bei Zabne in Obeneblesien. Die Anstalt hat 
14 Thonretorten (1 Ofen ft7, 1&5,1&2 Bei), 1 Eshaustor, 
2 Scmbber, 6 Oondensatoren yon Blech, 2 grosse und 3 kleine Kalk- 
reiniger, 1 Telesoop- und 1 einfachen Gasbehälter mit /usammen 
36,Ü00 c' Inhalt, 3ö0 nasse Gasuhren von F. Kl lugui ulier in Prag, 
und von S. Elster und von L. Hanues in Berlin. Coke, Theer 
und Giüiikalk werden verkauft. Tn der Abrechnung der Gesellschaft 
pro 30. Juni 1867 ist der Weitl» der ÄiisralT zu 126,903 fl. 45 kr. 
Oesterr. W. aufgeführt, das Actiencapital betragt rJujiDO tl. Oesterr. W. 
Näheres s. Journal f. Gasbel. 1862 S. 276, 1865 3. 331 und 1867 
S. 533. 

Bietigheim (Württemberg). Die Kammg«nispuui«rei tu Bietigheha 
hat ihre eigene PriTatgasanstalt. 

Bingen (Rheinhessen). 5900 Einwohner. Eigentbümer: Herr 
H. A. Klein in Bingen. Erbauer: Herr M. A leite r in Mainz. Das 
Privilegium läuft vom 9. Mai 1856 an auf 30 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zsit kann die Stadt ablösen g^n eine BntsohAdigang, die sich 
eigibt, wenn man den Netto-Ertrag der letalen 10 Jahre, im Duieb- 
sehnitt mit 15 multiplioirt Broffnet am 20. Deoember 1856. Leuoht- 
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kraft 9 Wachskerzen-Helle, B auf 1 Pfd. für 4'/? c' Gasconsum pro 
Stunde. IIH Sdfis.sunHaimiR'ii mit je 1200 Brennstunden jährlich und 
4'/2 c' CunKum pro Stun«k', 21U0 l'rivatflammen. Stnisscnflainmon wer- 
den mit 19 fl. pro 1200 Bronnstunden bezahlt, Privato zahlen 6 fl. pro 
lOOü c' engl. Betrieb mit Sanrbrürkri Kohlen (Heinitz und Dechen). 
Production im letzten .lahre 3,.^29. )Uu c'. Kohlen verbrauch in dem- 
selben Jahre 8500 Ctr. Die Antitait hat 11 Thonretorteu von Sugg & Co. 
in Gent (1 Ofen A 5, 2 ä 3 Ret.), Condensator 2G' 5" lang und 11'' 
breit, 1 Scrubber von 29" Durohmesser und 36 c' Inhalt, 2 Wascher, 
keinen Exhaustor, 2 Kalkreiniger von je 61c' Inhalt, 1 Gasbehälter von 
UfOOO o' Inhalt (ein «weiter Ton 10,000 c' Inhalt wird 1868 angel^), 
2Ö,(KKK Bohrleihmg von ftVt" ^" Weite^ 300 nasse Oasmeaser tou 
W. H. Mo ran in OOln. Goke und Theer werden Terwertiiet. An- 
lagecapital 40,000 fl. (Die frfiber an einer DampAnfllile eingerielitelen 
GebttuHchkeiten konnten sur Oasanstalt verwendet werden.) 

Bitterfeld (Preussisch-Sachsen). »uuu Kinwohuer. Eigenthümerin : 
die Thüringer Gas-Oosellsehaft in Gotlia. Dirijcent : Herr R. Voley. 
Die Anstalt wurde im Sommer 1667 auf Grund eines mit der Stadt 
geschlossenen Vertrages von Herrn Th. Weigei in Arnstadt für eigene 
RcchnuDg erbaut und am 4. October eröffnet. Mit dem Tage der Er- 
öffnung ging dieselbe in den Besitz der Gesellschaft über. Nach 30 
Jahren hat die Stadt da.s Recht, die Anstalt m kaufen. Geschieht 
das nioht, so wird der Contrakt auf 1& Jahre prolongirt, und tritt so* 
dann freie Ooncurrenz ein. Gaspreis für Strassenflammen 3 und 3 Vs 
pro Brennstnnde k 5 c', fär Private 2*/, Tblr. pro 1000 e' prenss.*) 
Die Eisenbahn zahlt 1*/« Thlr. Lichtstärke för 5 c' Oonsnm 12 Kenen, 
10" lang, 6 auf 1 Pfd. 61 Strassenflammen, die jfthrlich wenigstens 
700 Standen brennen müssen, $00 Privatflammen, die sieh nach Hin- 
antritt der Eisenbahn auf 800 Flammen erhöhen werden. Betrieb mit 
westpbftlischen (Harpener) Kohlen. Die Anstalt bat 3 Retorten 20'' X 
14" X " 7/ (I Gewölbe fflr 3 Ret. in Reserve), 1 Scrubber 3' X 10', 
1 Waseher, 2 Reiniger ( Laminij .selie Masse), 1 Stationsgasuhr zu 
24,000 e' pro 24 Stunden, 1 Druckrcgulator, 1 Gasbehälter von SOOO o' 
Inhalt. 1 J.ODO' Kohrleitung von .'>" hi?« IV," Weite, UU nasse Gasuhren 
von J. Pintsch. Anlagekapital ca. 23,000 Thlr. 

BlEidiMk (Bayern). Die Baumwollspinnertti und Weberei Bkiobacli 
bat eine eigene Privatgasanstah. 

•) lüOü o' preus«. = 1091,34 c engl. 
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IMin (W6itp]Ma«ii)< 14,900 SlBwoliiMr. BigoiMnena: äB 
Stadt Bodiiim. Den stUlea CtoBailBehaftBiii, welehe die Stadt frflhar 
hatte ,^ und mit denen ein Vertrag Tom 13* April 1855 bestand, hat 
die Stadt ihre Actien abgelcaaft. Dirigent: Herr A. Hege ner. Erbauer: 
Herr Pepys in COln und Herr O. Kellner in Deuts, Eröffnet den 
26. Januar 1866. Der normale Oaipf eb lat 2 Thlr. pro 1000 c', doch 
werden hei 600,000 o' JahreMonsum 2 5 7« Rabatt gewChrt. Jahres- 
produktion 15 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden S7,000 c', 
Minimulproduktion 12,000 c'. 130 Strasseiiflaramen mit einem Cousum 
von 6 c' pro Stunde und Fhimrne, 4000 Privatflammen. Betrieb mit 
westphalischen Steinkohleii (Holland und liannibalj. Die Anstalt bat 
24 Chamolteretorten (4 OefeTi k ti Üet.), 1 Condensator, 2 combinirte 
Wascher und Scrubber, 1 Exhaustor nach Beale mit Bj'pass, 4 Rei- 
niger (Kalk), 1 ätationn^asulir, 2 Oasbehälter mit 55,000 c' Inhalt, 
1 Druokregulator, 15,000' Leitungsrohren von 9" bis 3" Weite, 370 
Gasuhren von Elater, Moran und Stoll. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagecapital 100,000 Thbr. YergL Jonm. f. Qaabel. 1869 
& 379, 1862 S. 216 und 1865 8. 37. 

Bockwa bei Zwickau (Sachsen). Das Eisenhüttenwerk der Königin 
Ifarienbütte in Cainsdorf bei Zwickau hat eine eigene Privatgasanstalt, 
durch welche auch das Dorf Bockwa mitbeleuchtet wird. 

BoBi (Rheinpreuaaen). Pie Anstalt gehörte früher Herrn Alex. 
Oflter, ist jedoob seit ein paar Jahren an die belgische Qesensehaft 

„Compagnie gendrsle pour Teelairage et de ohauffage par le gaz^' in 
Brüssel verkauft. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Boppard (Preossen). 4500 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Dirigent: Herr F. Naohtsheira. Die Anstalt wurde 1862 für Bech- 
nung der Stadt von Herrn O. Kellner in Deuta unter Leitung des 
jetzigen Dirigenten erbaut, und am 30. Ootober 1862 mit 50 Strassen- 
flammen und 129 PriTatconsumenten mit 611 Flammen eröffnet. Gegen- 
wärtig smd 70 Sffentfiehe und 11 58 Privatflammen vorhanden, erstere eon- 
sumiren 912,440 c', letztere 1,424,500 c'. Jahresproduktion 2,511, "J40 c'. 
Betrieb mit öaarbrücker und weatpbälischen Steinkohlen (Heinitz, ZoU- 
♦ verein und Holland;. Die Anstalt hat 4 Ketorten (1 Ofen mit 1 Ret. 
8' X 13V/g" X 27'/," und 1 Ofen mit 3 Ret. 13" X 20" X 7'), Wascher, 
4 Kaikreiniger, an Köhrenieitung 130 Ruthen 4zöU.y 3t>0 Buth. diöü^ 

*) 1 BadM = 12 Fan. 



Digitized by Google 



84 BoffglwbWMita — Bortif«cil[. 



864 BmOl SiöU., öa Bailu l7|idU., naas« ChMuhten von 8« Bister 
in Berlin. Aakgeespital 38,568 TUr. 

Borgiiolzhausen (Wejstphalcn). 1800 Einwohner. Eigenthümer: 
der Fabrikbesitzer Herr F. Hell in g. Erbauer: Herr O. Wagner. 
Die Anstalt ist für die bedeutende Sogeltuchweberei und die Stadt 
erbaut, und eröffinet am 1. September ltiG4 mit 169 Flammen des 
FabrikiitablisMmeiita. Betrieb mit weotphälischen Steinkohlen. Die 
Anstalt hat d Retorten von Yygen & Con^. (1 Ofen A 2, Iii Bat.) 
SzOHBdhrenooQdenMtioD von W Ltoge, 2 Beiniger ö'/VX^S'/s X4'. 
(Lamiog^sohe Masse), 1 Wascher 27/ Durchmesser, 2' hoch niit Stipp- 
rShren-Binriohtong, 1 GiabeUUter 24' Darehmeeser 12' hoch, 5000 IfiL 
Fuss Rfthrenleitung. Anlagekosten 5630 Thhr. 

Borken bei Wesel soll Gaabeleuehtung haben. 

Borna (Sachsen). 5555 Einwohner incl. Militär. Orflnderin und 
BigentbOmerin : eine Aotiengesellschaft, welohe tob den Uarreo H eia- 
rich, Hoffmann und Rose in'a Leben gerufen wurde^ und sich am 
1. Mai 1866 mit einem Capital von 27,000 Thhr. in 540 Stack Aotien 
Gonstitttirte. Erbauer; Herr Ingenieur A. Gruner in Lmdenan. Er» 
öiFnet Mitte November 1865. Die Concession hat keine seitliehe Be- 
schränkung, enthält aber auch keinen Schuta g^en Gründung einea 
andern gleiehen Unternehmens. Oaspreis 2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c' 
sfieh8.*3j fllr die Strassenbeleuehtang werte 207. Rabatt gewahrt. 
Lichtstärke 12 Stearinkerxen-Helle, 6 auf 1 PH., mit 1'/," FhuMnea- 
hdhe für 5'/4 0^aAehs. Gasooasum per Stande. Jahresproduktion 1866/67; 
2,612,050 c' Stichs. Uievon verbrauchten 123 StrasdenHaninien 710,518 c' 
und 866 Privattlammen nebst -10 Kochapparatcn l,45ö,ÜU0 c'. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen 4 '6. 
1 i\ 2 Chamutteretorten, i k 1 Eisenretortej, Reinigung mit Laming'- 
»cUer Masae, 1 üaabehälter mit 15,001) c' Inhalt, 23,500' Röhrenleit- 
ung von 6" bisi l'/V Weite, Gasuhren von Sirjr Lyzara und Ckimp. 
Theer wird meistens verbrannt, Coke verkauft. 

Borsi^wärk bei Biskobitz (nherachlebien). Die industriellen Etab- 
lissements der A. Borsig'schen Berg- und Hüttenwerke haben eine 
eigene GManstalt. 

«i 1000 o' ilohi. 8fi8 siiii. 
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BoiM (Tjfol). 10,000 EUDWohner. EiganthüniArm: die Bosoner 
AetMogeMllaohAlt für OMbeleuehtung. firbauer: Herr L. A. Rie- 
dinger in Augeburg. Eröffnet am 10. November 1861. Im Jahre 
1863 ging die Anstalt in den Beaits der ^genwärtigen Gesellsehaft 
Uber. OoBoeesiontdauer 36 Jahre, fiin GaeUcht» welohes die Helle 
Toa 1 Nermalwaobakerie (ö auf 1 ZoU-Pfd.) bat, darf nieht mehr ale . 
0,7d Neukreoaer Silber Oesterr. W. kosten, ein lacht ron 18 Kenen- 
Helle nicht mehr als 3,d0 Neukreuzer pro Stunde. 15G Straaaenflammeo, 
1520 Privatflammen. Jahresproduktion 3'/: Mill. c^ Maximalproduktion 
in 24 Stunden 22,ÜÜÜ c', Miniiualproduktion GOUÜ c', Betrieb um 
Föhreuiiulii. Die Anstalt hat fj gusseiserne Ketorten (2 Octen a 2, 
1 a 1 Ret.), 3 Reiniger, wovou jeder mit 24 c' Kalk be.schickt wird, 
1 Gasbehälter mit 'J^imm) c' Inhalt, nasse Gasuhren vi)ii L. A. Kie- 
dinger. Nebenprodukte werden verwertUet. Auiageoapital 160,000 Ü. 

BtandflUhorg (Preuaeen). 25,500 Einwohner. GrOnderin und 
Eigenihflmerin: die Stadt Dirigent: Herr £. Kretechmer. £r- 
haoer die Herren BegiefUngs- und Baurath Unruh und W.Korfi- 

hardt, Director der Gasanstalt in Stettin. Eröffnet am 1, September 
lbti2. Gaspreis für I'rivate 2'/). i'iiii'- pro lUüO c' engl. Die Ötudt 
vergütet vom I.Januar 18G8 an für die öffentliche Beleuchtung 1 Thlr. 
pro 1000 c'. 407 Strasaenllammon mit je 1 7U0 lirennstundL-n jiiliriich 
und ü c' Consum per Stunde, 5200 Privattlamraeu mit durchsciiiiittlich 
2000 c' Consum pro Flamme und Jahr, Jahresproduktion Iti Mill. c'. 
Maximalprodiiktion in 24 Stunden 102,000 c', Minimalproduktiuu 10000 c'. 
Betrieb mit Oberschlesischen Steinkohlen (Königin Luisengrube in 
Zabrze). Die Anstalt hat 27 ovale Chamotteretorten (3 Oefen ä 7, 
1 4 4, 1 i 2 Ret.), 2 Sehaufelcondensatoren 14' hoch und 3'/,' ^™ 
Bnrchmewer, 2 Scnibber 10' hoch und 5' im Durchmesser, 1 Wascher, 
1 fi eale*schen Bxhaostor, 3 Reiniger 7'X7'X3Vt' (Laming'sche 
Hasse), 1 Gasbehälter mit 50,000 c' Inhalt, 43,454' Rohrleitung von 
10" bis 2" Weite, 4G0 nasse Gasuhren von S. Elster, J. Pintsch 
und Th. Spiel ha gen, Coke und Theer werden verkauft. Anlage- 
ca^l 128,000 Thlr. Yergl. Joum. t Gasbel. 1804 S. 392. 

Braimsbürg (i'reussen). Die Gasanstalt wurde 1B(>7 durch Herrn 
Director W. Kornhardt in Stettin für Rp^>hn"pg der Stadt Brauns- 
betg gebaut. 

Bfeaimlnnlg. 50y000 Einwohner. Eigenthfimerin: die Stadt. 
Die Verwaltung ist mit der des stidtisohen Wasserwerkes dem Director, 

3» 

• ■ 
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Herrn F. W. Reuter, flbertngen; tedm. Director der CKuanetalt vt 
HeiT A. BuBoh. Die Anstalt ist im Jahre ! 85 1/53 durch den In^nienr 
Herrn Leprinee für eine AotiengesellBehaft erbaut, und am 7. Dee. 185S 
erftflhet. Es wurde Patentga» ^^emaelit. Bia mm Jahre 186S var die 
Produktion auf 16,513,000 c' engl, gestiegen, der Preis naeh und nadi 
von 8* Thlr. auf 4 Thlr. f&r 1000 o' beranter gegangen. Die Anlage 
kostete der Gesellschaft naeh verschiedenen Abschreibungen 1863 noch 
154,000 Thlr., wovon 120,000 Thlr. in Stamraactien ausgegeben wat eo. 
Conflikte über den Preis u. s. w. veranlassten die stüdtifche Behörde, 
das \\>rk anzukaufen. Die Hesitzer der Stammactien erhielten für 
dieselben üiren doppelten Betrag,' 258,000 Thlr., so daas der Stadt da» 
Werk '28:^000 Thlr. kostete. Seitdem ist ein dritter Gasbelmlter von 
100,000 Inhalt erbaut, Condensation, 8crubber, Reinigungsapparate 
sind entsprechend vermehrt, reap. vergrSssert, statt des lOsEölligen Haupt- 
rohrs ist ein solches von Ib" Weite gelegt, dieses verjüngt auf 12" 
und spftter auf 10'' bis zum enl^<^engeMtzten Ende der verbältniae- 
m&Bsig sehr umfiuigreichen Stadt geführt. Auf diese und andere 
Weiterungen des Bolirennetsee sind 87,000 Thhr. verwandt, so daaa das 
Werk der Stadt 370,000 Thlr. gelcostet hat. Der Preis des Gasea iat 
3 Thlr. pro 1000 c' engl, mit 5^10% Rabatt für Ahnahme von mehr 
als für 500 TUr. jährlich. Lichtstärke 20 Kersen auf 4 e' engl. Con- 
sum per Stunde im offenen Brenner; Messkerze Waclis, 6 auf 1 Paket 
Ton 27 Loth, Flammenhöhe l^g" engl. Spee. Gewicht des Oaaes 
0,48 — 0,50. Beeidigter CoDtrolIeur ist Herr Dr. Herzog, welcher 
niüudtlifh Ifimal photometrische Messungen vurzuuehmen und zugleich 
das Gaä auf seine Reinheit /u prüfen hat; die Resultate werden ver- 
öffentlicht, der dreijährige Durchnohnitt dieser Bekanntmachungen gibt 
auf 4 c' engl, atündlichen Uonsum im offenen Brenner 19,79 Kerzen- 
helle. Jahrenproduktion vom 1. Juli 18>)ti/H7: 28,500,000 e' engl. 
632 Strassentiammen , wovon 7& ^^^^ Brennduuer von 3600 ätuuden 
und einen Conaum von 4 engL per Stunde, "Vr eine solche von 
1500 Stunden und einen Consum Ton 3 c' engl, pro Stunde haben, 
rrivatflammen 16,252 in 1295 Häusern bei Anwendung von 13S7 nassen, 
in Brannschweig gearbeiteten Gbisuhren. Durchsehnittlicher Jahres- 
oonsam einer Flamme, daronter neben den Strassenflammen 6 Zucker- 
fabriken, 4 CiohorienfiU>riken, 2 Dmokereien, in denen Tag und Nacht 
' gearbeitet wird, 1686 c' engl. Hazimalprodnktion in 34 Stunden 
148,000 c', Minimalprodnktion 30,000 e'. Rohmaterial. Wes^jihilisdhe 
Kjolile und Boghead oder Lesmahago und awnr 27 Pfd. Boghead oder 
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. 70 ra. Iiewriiigo auf 100 Hd. wertpliAliMhe KoUe. Die Amuat 
lifti 60 Chamottorelorteii in 10 Oefen, 916 OondeoMitioii, Beale** 
•chea Exliaiwtor, 2 Sorabber 12' faoeh und 4' w«it, 3 Beioiger int 
lOOO O* Hordenfliche (Laiiuiig*eohe Masse andRaseneisensteüi), 2 Wasch- 
maaeliixieDf 3 Oaabehftlter mit suMimmen 180,000 c' engl. Inhalt, 
96,215' Röhrenleitnng von 15" bis '2" "Weite, eine Dampfmaschine 
von 3 Plerdekraft , 2 Darnpfkensel. Nebenprodukt» werden verkauft. 
Vergl. Journ. f. Uasbel. löGi 8. 212. 

Der Bahühuf in liraunschweig besitzt eino eigene Gasanstalt, welche 
jährlich 10 Mill. c' Gas pnulucirt. Im Herzogrhurn HraunHchweig sind 
ausser den i>tädten WoitVi f iirrri , vSchöningen, Königslutter, Susen, 
Hokiiiind* 11, das Dort" fcioUingon und ausserdem I i isolirt gelegene 
Zuekei iiif riken mit Qasanstaltea vorseheii. Näheres Jouru. f. Gasbel. 
1861 & 26. 

Bremen. 80,000 Einwohner einBchlicsslich der Vorstädte. Orün- 
dtrin und Eigonthiiinerin : die Stadt. Inspector: HerrH. Leonhardt. 
Ingenieur: Herr W. Horn. Krbauer: Herr Clemens Leprince. 
Der Beschlusü der Behörde, (ju.->bcleuchtung einzuluhren, datirt von 
1852, die Eröffnung fand im September 1854 »t&tt. Lichtstarke für 
die öffentliche Beleuchtung II l)iri 15 engl. Wallratiikerzen pro Ü'/^ 
bis 3Vi C GaHConsTini per Stunde. Gasjjreis für Private durchweg 
2*/j Thlr. Gold*) pro 1000 c' engl. 2100 Stra»i)euHarameu und circa 
50,000 Privatflammen. Jahresproduktion loü7: 84 Mill. c'. Maximal- 
Produktion io 24 Stunden 2b0,000 c', Minimalproduktion 70,000 c'. 
Betrieb bis aum Jahre 1800 mit englischen Steinkohlen, Harz und 
Bo^head, aeitdam aut westphülischen Kuhlen und Boghcad oder mit 
Leamahago obna Harz. Die Anstalt hat 84 ovale und Q förmigd 
ThoDTOtorteii (14 Oefen k 6 fiet.) — im Jahre 1868 werden 4 neue 
Oefen i 6 Bet. gebaut <— 5 aohmiedeeiBerne trockene Scnibber mit 
dorchlöcberten Platten, jeder 5' weit und 16' hoch, 2 Beale*ache 
Bzhaustoien, 2 King'Bche Serubber je 5' weit und 15' hoch, 2 Waaeher, 
hmter jedem aweiten Wäscher 4 Beiniger an je 55 Flache, jeder 
mit 1 Horde, die 18'' hoch mit Deicke'wher Masse beschickt werden, 
hinter jedem System Deicke*sclier Beiniger 1 Kalkreiniger mit je 
4 Horden und 28 Fläche (Gesammthordenfliche circa 660 □')> 
2 Stationsgasmesser, 5 GaabeUUter mit luaammen 850,000 c' Inhalt, 

*) 1 mr. 0<da = 72 QMOi ss 1 TUr. 9 8gr. s I fl. fi5Vt ki; MM. W. :^ 
I ft. 8» kr. De. W. 
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0«. 280,000' BSiirenleitiiDg von 15" Iiis 8" Weite, 4000 GMnhren, 
frfiber von Edge, später von 8. Bitter. Tbeer wird theilweise ver- 
heirt. ICäberes Joum, f. Oatbol 3605. 8. 18. 

4 

Bremerhafen list OaBbeleuchtUDg. Der Fregebügen ist nicht besnt- 
wortet worden. 

Brcbciä 1 Italien), 1U,U00 Kinwohner. Eigen th ü meri n : die Gesell- 
schaft für CiAsindtistrie in Augsburg. Deren Dirpctor: Herr Tj. Winter- 
wcrlior. Spceialdirif^ent : Horr A. Hübe. Orüuder und Erliauor: 
Herr L. A. Kiedinger. Eröftiiet um G. Marz 1859. Leuchtkraft 14 
Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., für 142 Liter*) Gasconsum per ßtimde. 
öasprcis 50 Centimes**) pro Oubikmeter***), für Laternen 4 Centimes 
pro Stunde. 712 Straaseuflammcii mit 1,534,700 Brennstnuden im Jahr, 
üOOO PriTatflammcn mit einem Durohsohnittseoneum von 50 Cubikm. 
pro Flamme jährlich. Jahresoonsum gegen 460,000 Cubikm. Maaümal- 
consum in 24 Stunden 2100 Cubikm., Hinimaloonsnm 6G0 Cubikm. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen (New Pelton Hain). Die Anstalt 
hat Q Retorten in Oefen mit 5 und 7 Retorten, welche jedoch 
in Oefen mit 6 Ret. umgebaut werden, Reinigung naeh Deieke, 
82,000' Rohrleitung von 10" bis 1*/," Weite, nasse Gasuhren von 
L. A. Riedinger. 

Breslau (Schlesien), ca. 165,000 Einwohner. 

a) P r i V a tg as a n 8 1 a 1 1 : Eigen thümerin: die Qasbolouchtungs- 
Actien-Gesellsohaft zu Breslau. Dirigent: Herr Braun. DieEröfikung 
der naeh den Plfinen und unter Ueberwacbung des Herrn Commissions* 
rathes Bioehmann seo. in Dresden duteh Herrn Commissionsratb 
Dr. Jahn erbauten Anstalt erfolgte im Hai 1847. Der Hagistrat hatte 
am 19. April 1845 mit dem Justii-CommissariuB Herrn E. Biarbi- 
nowski und dem Partikulier Herrn Friedl&nder einen Vertrag 
über Gasbelenefatnng in sSmmiilidien Strassen und Ölfentliehen Plfttxen 
der 8tadt, welche innerhalb des Stadtgrabens und des Oderstroms 
belegen sfaid, einsefaliesslich der Wallstrasee abgeschlossen; jedoch 
mit Ausschluss der Promenade am Stadtgraben und des Exercier- 
platzes an derselben, sowie des Ausladeplatzes an der Ziegelbastion, 
auf die Dauer von 25 Jahren. Die genannten Unternehmer traten 



•» 1<XH> Liter = 1 Cubikinet€r. 

**) 1 Fraao s 1€0 Ceatiasa s 8 Wlbttp* = ^ kr. «Md. Wihi. 
***) 1 CnUkmtOT c: 86,82 «' engl. 
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ihren ToHmg sehr bald id eine Actien-Gawllselitllt ab, welebe untonn 
19. September 1848 durch einen I7achtragB*Tertrag dae Beeht er- 
irarb, von den im ersten Vertrage erworbenen Hechten noch he- 
sfigVeh anderer ioiwieehen schon beleuchteter Stadttheile Gebrauch 
auMheo ra k6nnen. IHe Torstidte waren jedoch im Belenehtnngs- 
termin nicht einbegriffen. Beim Ablauf des Privilegiums kann die 
Commune prolongiren oder nach einer, auf bestimmte Orundsiitze ba- 
sirten Taxe übernehmen. Der Fragebugcn ist nicht beantwortet worden. 
Die Htatiötik von 1862 enthält folgende Angaben; 1071 Strasscnflammen 
zu je ö c' Gascnnsum pn» Stunde, und etwas über 2000 Im rfiiistiinden 
pro Jahr, ca. IDUO rrivatcousuuienten mit 20, '200 FJamiaen. Die Stadt 
zahlt für die HtraMCDbclenchtung l'/s Thlr. pru 1000 preuss.*), 
Private Bahlen bis zu 500 Thlr. jährlichen Verbrauch für dieselben 
1000 o' preuss. 2 Thlr. 20 8gr., bei über '^.OQ Thlr. bin 1200 Thlr. 
Verbrauch 2 Thlr. 15 Sgr., bei Aber 1200 Thlr. bis 1800 Thlr. Ycr- 
hnmdi 2 Thhr. 10 Sgr. und bei Ober 1800 TUr. Verbrauoh 3 Thlr. b Sgr. 
(JetBt iat der Oaepreh auf 3 Thlr. pro 1000 & ermäwigt.) Betrieb mit 
Waldenburger Bteinicohlen. Gasproduktion im lotsten Jahre 74 Hill. 
preuBB. e'. Maximum in 24 Stunden 378,440 c', Hbiimum 82,740 c'. 
Verbrauch an Kohlen 47,100 prenes. Tonnen zu 360 Zoll-Pfd. Die 
' Inetalt hat 112 Betörten (Maximum über einem Feuer lOV« Bat, Mi- 
nimum 7 Bet), 300 lfd. FuM preuas.**) doppelte 8idIL Oondensations- 
rdhron, 2 Scrubber zu je 3U Querschnitt und 288 c' Inhalt, 4 Wä- 
scher, 8 Reiniger mit 4;i70D' Hordenfläche und 2 mit 530 n' Horden- 
fläche (Laming sehe Masse und Kalk), 3 üaabehältcr mit 295,000 c' preuss. 
Inhalt, ca. 150,000 lfd. Futis preuss. Röhrennetz von 14" bis 1'//' 
Durchmesser, 1.^24 nj«8fie (THsmosscr. Nebenprodukte werden verkauft. 
Actiencapital 650,000 Thlr. Juuru. f. üaabel. 1861 S. 81 und 20U, 
1862 8. 220. 

b) Städtische Gasanstalt. Eigenthümerin : die Btadt. Dirigent: 
Herr F. Lehmann. Als das Bedürfnis^ zur Erleuchtung der Vor- 
städte eintrat, ging der Magistrat die Oeaellaohaft darum an. Im Jahre 
1857 forderte die Stadtverordneten -Veraammlung den Magistrat auf, 
^e aehwebende Frage über die Beleuchtung der Vontidte zum Ab- 
echluaa lu bringen. Und da die Oeseilachaft definitiv die Auadehnung 
468 BelenchtUDgstenraini ablehi^te, ao blieb der Stadlgemeinde Icein 



•t um c' preu»». — lijyi,84 c' engl. 
'*) 1 Vwa prwH* c= 1,08872 Fem tngl. 
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«nderar Aiuweg, ah cBe Eniehtnng tarnt «igeiien OMMtfteit. AmS 
Ornod einee YerlnigM Tom 16. Juni 186S fibemalmi Heir Dbeotor 
W. Kornbar dt tob Stettin den Bau der Anstalt und eHMieta die- 
selbe am 31. Oetober 1864. Der Gaepreis sollte ursprflnglieii 3 TUr. 
15 8gr. pro 1000 c' preuss.*) betragen. Da die Aetienanatalt jodocb 
iuzwischeü ihren Frei« auf 2 Thir. tiumaöigt hatte, so musste die Stadt 
auf den gleichen Preis zurückgehen. Eine Strassen iiamme soll min- 
destens 5 pr©U88. per Stunde verbrauchen, nach diesem Consum wird 
der Gesamnitvt'rbrftuch nach Maassgabe des Breiinkalenderö berechnet, 
und mit 1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' vergütet. Ende Juni 18H7 waren 
1040 Strassenflammen vorhanden (ö69 ganzuächtige und 471 halb- 
nächtige) und 7000 PriTatflammen. Im Kalenderjahr 1867 brannte 
eine ganznächtige Flamme 2645 Stunden, eine halbnächtige 9ö'jy4 
Standen. Oasproduktion vom 1. Juli 1866 bis dahin 1867: 30,961,000 O' 
preUBS. Maarimalprodoktion in 24 Stunden Minimalprodnktion 7«w 
der Jahresproduktion. Betrieb mit sehlesiscben Steinkohlen (Waiden- 
borg). Die Anstalt hat 67 Thonretorteo (1 Ofen i 4, 3 4 7, 2 4 9 Bot. 
Tom Bau her^ und 3 Lehmann*sohe Oefen 4 6 Bot. Die Oefen 
4 9 Bot. smd mit Loh mann^scher Dmokentlastung versehen). 2 Bloeh- 
mann*sche Schanfeloondensatoren von je 4' Weite und 18' H9he, 
2 King'sehe Sorubber von je 6* Durchmesser und 14' H&he, 1 Waseher 
und 8 trockene Beiniger, von je 100 Quereehnitt und 4'/:' Höhe, 
1 Beale^sehen Exhaustor mit Lehmann schem Bypass -Regulator, 
1 Stationsgasuhr von Ö. Elster, 1 Gasbehälter von 100,000 c' preuss. 
Inhalt (ein zweiter von gleicher Grosse wird gebaut), 2 Dainpfmaschmeu 
ä 3 Pferdekraft und 3 Dami l l:* ^sel, welche mit den abziehenden Ver- 
brennunsr''^'«sen geheizt werden, 138,9HV Rebrenleitung mit einem 
Hauptstrang von 12" Weite, und euieni zweiten von 10'' Weite, 
650 naase Gasuhren von B. £ Ister in Berlin und H. Mai necke in 
Bredau. Nebenprodukte werden verkauft. Das Anlagecapital beläuft 
sich sur Zeit auf 290,000 Tbk. Die Stadt beabsichtigt, trotzdem dass 
die Qescfaäftslage der Anstalt unganstig Ist, das Röhrennetz Aber mehrere 
vom 1. Januar 1868 in das Golnet der Stadt eintretende Dörfer, deren 
Einwohnersabl sieh aof etwa 30,000 belinft, ansiudehnen. Daa Anlage* 
oapital der Anstalt ist desslmlb auf 350,000 Thlr. erhöht. Jonm. für 
Onabel. 1866 B. 481. 



•) 1000 e' pvaaii. = 1091,94 safL 
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Brieg (SebMn). 18,475 Biawolmer. Bigeiittittiiiate! die Stadt- 
commune. Durigent: Herr J. Förster. Die Anstalt wurde unter 
Leitung des Herrn Kühnell jun. erbaut und am 24. November 1856 
cruffiiet. Der Gaspreis betragt bis zu einem Jahresconsum von 10,000 c' 
2V2 Tklr. pro 1000 c' bis 50,000 2V.,Thlr., bis 100,0UÜ c' 2V4 Thlr. 
und über 100,000 c' 2 Thlr. Kocbgas kostet 2 Thlr. Alle diese 
Preise werden in näcliater Zeit (>rmäs8igt werden. Fiit- dio ötfentiicho 
Beleuchtung, weiche 2,61b,2ciö c' Gas gebraucht, wird eine Pauschal- 
ramme von 1850 Tblr. aus der Kämmereikasse berechnet, iaknt^ 
Produktion pro 1866: 10,735,020 c'. Maximalproduktion ID 24 0twidBB 
61,810 c', Minimalproduktioii 8,320 c'. 164 ätrassenflanmieo, darunter 
98 NMlitlatemeii, hatten nuammen 423,368 BrenmiiiiideB, 28A8 Piiiai» 
Hamiw^ eoluwnirton im Durohiohiiitt 2875 & Gw per Bleniine vaä 
Jehr. Beirieb inii SfteiiikoUeii aus Zabrte. Die Amtalt hat 36 Be- 
torlen (2 Oefen A 7, 1 Ii 5, 3 & 8 Bei), 3 BültroDooiideMetoieB, 

1 Senibber 8'X4'X8', 2WaMher 48V/X2V»'X2V,', 6 Beiulger 
8' X 87/ X 8Vt' (LsDing'adie MasM und Kalk), 2 GeabehSlter 
k 21,000 «' Inhalt, Beale'Mheo Ezhaastor, 26,260' BAhrenleitung und 
fwar 500' lOidU., 800' Szöll., 1940^ 6iftU., 300' 5zöU., 360' 4zölL, 
4766' 3zöU., 2100' 2'/, zoll., 12,818' 2zöll. und 2ü76' IV^zöll, 
262 Stück nasse Gasuhren von Hanues & Kraaa, 8. Elster und 
J. Pintsch. Nebenprodukte werden verkauft. 

Die MoH'sche Gerberei in Brieg hat ihre eigene Privatgasanstalt 

Bromberg (Preusaisch-Poscn). 23,500 Einwohner. Eigenthiimerin: 
die Btadtcommune. Dirigent: Herr A. Keydel. Erbauer: Herr W. 
Kornhardt in Stettin. Eröffiiet am 1. October 1860 mit 36,400' 
Böhrenleitung, 285 Strassenflammen und ca. 1000 Privatflamnen. Im 
enien Betrieb^jahre wurde das (Jas an Private sa 3 Thlr. pro 1000 o' 
abgegeben, wtthrend die Direction der kgl. Ostbahn nur 2 Thlr. 6 8gr. 
pro 1000 o' beseUte, aneh die Coramane sahICe diesen PlreiB fttr die 
Btraseenbeleiiofatang. Vom 1. Ootober 1861 ab inude der auf 

2 Thlr. 16 8gr* pro 1000 0' ennlsrigt, und Ar eine Abendlnteme 
(Ten IHbnmenui; bis 11 X7hr Abends) 12 TUr., filr eine Kaohtlatome 
(die gerne Naoht) 17 TUr. als Vergütung festgesetst Jetit nhlen 
Prirate 2 TUr. öSgr. pro 1000 prenss., dleOstbabn 1 TUr.25Bgr. 
■ad die Commune ftr jede Abendlateme 10 Thlr., fSr jede Nacht- 
lateme 15TWr. jÄhrlich. Jahresproduktion 2U Miil.c' preuss. 103 Strasaen- 
flammea und blüü f rivatfiammen. Die ersteren consumirten in 579,150 
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BtonÖAii 2,895,750 g' prouM., der DurchBchnittseonsuin einer Privat- 
flimiiie war 2047 o' per Jahr. Meximalprodnktion in 21 Stunden 
105,000 e', Miofme^Nroduktioa 15,100 o'. Betrieb imt engliaoheB Btein- 
koMen (NeCdenrordt ond Lererwm Welheed). Die Anstalt hat 27 
CT«]« Thonrelorten (1 Ofen A 9, 2 4 7, 1 A 4 Bet.), 1 Ooke-Ck>iideD- 
aator 12Vi' hooh, 3*/,' weit, 1 Cyliader-CoadeDaator mit 2 Cyfindero 
k 15V/ H5he uad 1' 10" Wette, 2 Waseher &47,' H6]ie uad 4' Weite, 
a Beiniger 7' X 7' X 8Vf' (Wieaeneis und Kalk), Beale'aehen Ek- 
lunulor, 2 Gaabehilter mit reBp. 29,000 e' und 36,000 e' Ualt, 
56,091 lfd. FnsB Leitungsrohren, nämlich 2960' 12zöll., 18' lOsöIl., 
18' Ozöll., lüOä' 8zöll., 22' 77/)lI., 1835' li/.öll., 5219' özöll., 11,046' 
4zöll., 5056' 3zöll., h-jo^' 2';^züll., 9177' Jzöll., 10,377' lV,zöll. und 
aOBserdem 32,089' l'^zöU., iVsZÖÜ. und 2 zoll. Zuleitungsröhron. 521 
nwßc. GfiHnhron von S. EiHter. NebeDprodukte werden verwerthet. 
Anla^ecapital 145,000 Thlr. Journ. f. Gasbcl. 1807 ». 38. 

Bruohsal (Baden). 9000 Einwohner. Eigenthümerin : die badische 
Geeellsclrnft für Gashereitung J. N. Spreng'« Erben — Frau Wittwe 
Emü Spreng in Nürnberg und Herr Albert Spreng in Freiburg. Diri- 
gent and Proknralfibier: Herr Ingenieur C. Lang in Karltruhe. Er- 
baut im Jabre 1856 dnroh die Herren Spreng nad Bonntag fOot ihre 
eigene Rechnung. Naefadem im Jahre J859 die Herren Spreng und 
Sonntag lioh getrennt hatten, ging das Werk in alleinigen Berits den 
Herrn J. N. Spreng und nach dessen Ableben im Jahre 1861 an die 
Henen J. N. Sprengte Erben Aber. Gonceesionedaaer bia 1806, su 
▼elcher Zeit die Stadt das Werk sum Taxweithe fibemebmen kann, 
oder den Unteraeluier weitere 15 Jalire unter Zulassung von Gon- 
currenz sein Gesehftft betreiben lisst. Lichtstärke bei 4'/? c' Consam 
gleich 9 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd. Preis des Gases für öffent- 
liche Beleuchtung 3 fl. 12 kr., für die Strafanstalten 4 Ü. 16 kr., für 
Privaten 5 fl. pro 1000 c' engl, Betrieb mit Saarkohlen. Jahres- 
produktion 7 Mill. c' engl. Maximalj i udukrion in 24 Stunden 34,000 c', 
Minimalprodnktion 7000 c.'. 166 ölfeiitlii h' Lafonen mit 1 540 Brenn- 
stunden und 4'/i c' ■ — angeblich — stiindhchem (. onsuin. 2400 l'rivat- 
flamnaen mit 2000 c' durchschnitthchem ConHum per Jahr. Die Anstalt 
enthält 17 Retorten von J. R. Geith (2 Oefen a n, 1 a 3, I ^ 2 Ret.), 
Oondeosator, Wascher, 2 Reiniger (Laming^sche Masse), Statiensgii» 
messer, 2 Qaabehilter mit je 12,000 e' labalt, 210 Qasnhfen fon 
S. Elster. 



Digitized by Google 



BrtU — BiMwg. 



BrUl ba 0»]q. ob. 3000 Einwoliaer. BtgenthlflMrin; die BMt- 
gemeiiicle Brthi. Dem Betrieb in der Fabrik steht ein WeriEftbrer 
(GaaneiBter) vor, die kaufinänniBcbe Yerwalkuiig wird daveh den Bei» 
geordoeten-Bfirgermeistor und einen Oaaeen-Rendanton beeoigt. Ürbanep: 

Herr iDgeniour H. Nachteheim in Cölii. Eröffnet am 23. Deo. 1867. 
Lichtstarke ß:leich 14 Parlamentskerzen (<> auf 1 i'fund). Gaspreis 
2 Thlr. 10 Sgr. pro lOOÜ c' rhl.*) 33 BtrasKonflamnii-n mit 1000 Brenn- 
atundon a (5 c' per.laiii . .Juhrosproduktiun \oiaiKs^iclillich l'/t — - Mill. c'. 
Betrieb mit v cdtphalihclieii Steinkohlen ]>i<" Anstalt hat 8 ovale Re- 
torten (2 Oefen ä 3, 2 a I llct., wclchu beidt? letzteren sich leicht in 
einen Fünfer-Olbn umwandein lassen), 1 oombinirten Wäscher mit Con- 
densator, 4 Kalkreini^er mit je 4 Doppelrostlagen, 1 GaMl>ohülter von 
16,000 c' Inhalt, tiOO Ruthen Rohrleitung von 5" bie 2" Weite, 200 
nasse Gasuhren von S. Bieter. Nebenprodakte werden Tericanft 
Anlageeapital 18,500 Tblr. 

Br&an (Mahren). Die Anstalt gehört einer Privatgesellsobaft. 

Man steht wegen Verlängerung dos Vertrages mit der Stadt in Unter- 
handlung, wesshalb eingehende Mittheiluiigen über die Verhältnisse der 
Anstalt nicht gemacht werden können. 

Brnmby bei Oalbe a. d. Saale. Die Herren Gebr. Pieschel in 
Bramby haben für ihre Znekerfabrik oebet Wohnhane eine efigeaa 
Gaeanstalt, die tob Herrn Ingenieur H. Liebau m Magdeburg 1869 
erbant, etwa 100 Flammen epeiet Avmerdem meoigt dieee Anetalt 
Boeh die Belevehtong der Oekonomiegeblude des naheliegenden Bittor- 
gniS) ca. 30 Flammen. Die Bobrleitttng ist etwa 1000' lang. 

Buchholz (Sachsen) hatte echon 1803 die Absicht, Gasbeleuchtung 
einauführen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Buckau bei Magdeburg. Die Anstalt ist durch Herrn C. Brandt 
in Ualberstadt erbaut worden. Der Fragebogen wurde nicht beantwortet. 

B«dweiB (Böhmen). 30,000 ESnwohner. Die Erbaaung einer Oaa* 
anetalt in eigener Ri^gie wurde ▼oih Gemeindeanseehuse beschlossen, 
nnd wird gegenwärtig durch den Dhrector der städtisehen Gasanstalt 
in Prag, Herrn Cominissionsrath Dr. Jahn, ansgeftthrt. 

Büekebnrg (Schaumburg-Lippe). 4200 Einwohner. Ein« Gasanstalt 
ist projeotart, aber bis heute noch nicht ausgeführt 

*) 1000 0' riiL =: 1091,84 «BgL 
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Bfitsow (>Tecklonburg). öOOO Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thämer: Herr W. St rode in London. Dirigent: Herr W. Mantle in 
Teterow. Eröffnet am 10. October I8G2. Oonoeaaioiisdauer 20 Jahre. 
Die Stadt bat uch das Voduuiiveelit vorb«haite% ereot. wird dar Yac^ 
tn^ Terliiigart Uelititirke 12 Karaen der Graat Waatorn Oampany 
m London. GaapreiBo fiir PriTaten pfo 1000 e' liaiiib>*) in den anteu 
a Jahren 2 TUr. 2i Seh.**)» in den sweiten 3 Jahren 2 TUr. 10 Seh., 
in den dritten 5 Jahren 2 TUr. 8 Soh., in den vierten 9 Jahren 

2 TUr. Slidtiaehe Gebinde aahlen 2 TUr. 8 Seh. pre 1000 e*, 
fitraaaenlstemen 1 PH MeeU. pro Cnbikf. Etwa 80 StraBrenflanunen 
nnd 760 Privatflamnien. Jahraseonaum 1,400,000 e*. Betrieb mit 
Keweaatile-KoUen. Die Anitalt hat 1 Ofen mit 6 nnd 1 (Hm mit 

3 Thonretorten, sowie 1 Ofen mit 1 eiaemen Retorte, 1 Sorubbar mit 
WasRerdurchlauf, 2 Reiniger (Rasencisenstein) , 1 Gasbehälter mit 
i^o.uUU c' Inhalt, lOü Gasuhren vou \\ rigiit lu Loudon. !Neben- 
produkte werden verkault. 

Bulle (Schweiz). 2300 Einwohner. Eigcnthümer, Erbaner und 
Dirigent Herr C. Gräser Sohn. Eröffnet am 23. Decembcr 1866. 
31it der Eröffnung der Eisenbahnlinie Bulle-Romont im Jahre 1868 
wird eine bedeutende Entwicklung erwartet, auch steht eine ^Spinnerei 
in Aussicht. Die ConceHsicm läuft 25 Jahre, nach deren Ablauf die 
Stadt d»iH Recht hat, die An lalt kaatiirh zu ühernohinen, oder weitere 
25 Jahre Couceiisiun zu geben. Lif lir>r ai ku vertragsmaöbig 24 Ötearin- 
kerzcn (4 auf 1 Pfd.), bei biii Litres * \i Cuusuiu per Stunde. Diese 
Leuchtkraft kann jedoch nicht erreicht werden, es werden bei liOLitres 
Consum per Stunde 1 6 Kencn-Uclle gegeben. Gaspreis für die städtische 
Beleuchtung 4'/^ Centimeaf) per Stunde und für Privaten 5U Cent per 
KStre Cub. 45 Strassenflammen brennen zusammen 75,000 Stunden 
per Jahr nod consumirt jede löOLitres per Stunde. 310 Privatflammen 
hnnuhen per Jahr oa. 22,000 Mdtret Cub. ff) Betrieb mit Steinkohlen, 
aeither am der Gmbe Hontrambert in St Etienne, in Zukunft Ton 
Heialta in Soarbrficken. Die Anstalt hat 6 Thonretorten von L. Bous- 
quet A Co. m Lyon (2 Oefen k 8 Bei), Vorlage 10' lang, 18" weit, 



*) 1000 c' hunb. = 831,16 o' engl. 
•*) 1 Tbalvr = 48 SeliilUiifa =: 576 Pfaniilgtt. 
***) 1000 Litor s I Cnbikmetar. 

t> 1 Franc ~ KKi Cent. = s Bühergr. = 28 kr. slldd. Wihr. 
tt) 1 OttbUoMter = 35,32 o' «ogl. 
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1 Scrubber 3' 5", Durchmesser 10' hoch, 1 Wäscher aus Blech 8' X 
4V2' X 1' ß", 1 Reiniger mit Abtheilang 8' X 47^' x 4' (Lamuig'ache 
Maase und Kalk), 1 Oashehälter von IHO Oubikm. Inhalt, Stations- 
gasuhr und Regulator von 8. Elster, 10,200 lfd. Fubs Rohrenleitung 
von (i" bis 2" Weite, 2300' Abzweigung^en 1" und SV*", 56 nasse 
Gasuhren von S. Elster, Anlageoapitai 80,000 Fros. 

Bunzlan (Schlesien). 9000 Einwohner. Eigenthflmerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr Eiidenthum. Die Stadt unterhandelte Ende der 
fOnlnger Jahre mit Herrn Neumftnn «ue Berlin, der die Hirtehberger 
OfuaiwtaU gebaut hatte. Ein Gontrakt wurde abgeschlosaen, nach 
welchem Herr Neumann die Anstalt ffir seine Rechnung enrichtea 
sollte. Um die erforderliehen Capitalien zusammenBuhringen, Tersuchte 
deieelbe die Grflndung einer schleslsohen Gasgesellschaft Ton Berlin 
aua, dies misslang, die Zeit Yerstrich, ohne dass der Bau m Angriff 
genommen wurde, die sehlesische Oasgesellschaft hat nie exiatirt. Die 
Stadt Boss das ganze Projekt dann Men, und verwendete 1000 Thlr. 
Caution, welche von Herrn Neu mann erlegt und yerfkllen waren, 
zu Experimenten, die Stadt mit Photogen zu beleuchten. Die Gründung 
der Provinzial-Irrenanstalt in Bunzlau gab ISdl ti'i wieder Veranlasäuug 
das Projt kt aufzunehmen; man be.schlos^ [lUiiiiicIn den Bau für Rech- 
nung der Stadt ausführen zu lassen, und ubergab ihn dem Ingenieur 
Herrn Otto Hüntzschel. Die Eröffnung fand am I.März 1803 statt. 
Gaapreis bei einem Jahresconsum bis 20,000 e' 2 Thlr. 12 Sgr. ti Pf., 
bis 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr., Aber 100,000 c' 2 Thlr. 7 Bgr., über 
500,000 c' 2 Thlr* pro 1000 c'. 124 Strassenflammen und 1811 Privat- 
fiammen. Der Consum der Strassen flammen beträgt ö c' per Stunde, 
bis 11 Uhr ist volle Beleuchtung (jährlich 1110 Brennstunden) von da 
bu Morgens breonen noch ea. '/s der Laternen mit 1180 Stunden. Der 
Dnrohsohnittsconsnm der PriTatflammen ist 2221 e* per Jahr. Jahree* 
Produktion reichlich 5 Mill. e'. Haximaleoneum in 24 Stunden 30,000 e', 
Kinimnlconsum 4000 c'. Betrieb mit ntederschlesischen (Waldenburger) 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 17 Betörten (1 Ofen & 7, 1 4 5, 1 ft 3, 
l k 2 Ret.), 5 Blecheondensatoren d' hoch, 10" im Durchmesser, 
durch schragaufsteigende Szöll. Röhren Terbonden, Scrubber You Bloch 
auf viereckigen gusseisemen Kasten 14' X 3'// X37t' mit Coke gefüllt, 
1 Wascher 3' im Quadraf. von Guaseisen, Einsatz mit 128 Stück 1 zuil. 
Eintauchröhren, 3 gusseiserne Reiniger 7' X 3' (Eisenstein und Kalk), 
Beaie 'sehen Exhaustor mit Bjpassregulator von S. Elster, Stations- 
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fi—oiMT TOB 8. Euter, 1 Gaibehäitor mit 26,0«0 o' Inhalt, 30,000' 
BohrlM^g von 7" bis l%" Weite, ä&a niwse GeMlirea von J% Pinteeh. 
Siebeniwodttkte werden vetkanft Aalageoapital uu,(HK> TUr. 

Burgdorf (Soliweis). 445U Einwohner. Das Gaswerk BiugdorC 
wurde von Herrn E. Bingk, Director und Miteigenthfimer des Gas- 
werks Sohaffhansen im Jahre lt)62 . und auf seine Bechnung erbaut. 
Am 11. Ootober lb(}2 fand die Eröi&ttng statt Naohdem der Unter- 
nehmer die „Sohweiserisohe Gaflgesellschaft** mit einem Capital ron 
1 MiU. Fraaos am 15. Ootober lö6ä mit Hflife einiger Freunde, welche 
nachher das Grfindungscomiti Uldeten, gründete, übergab er das Gas- 
werk Burgdorf an die neue Gesellschaft m den Anlagekosten, wobei 
eich jedoch die Gemeinde Burgdorf mit '/a dea CapitaLa betheiligte und 
iieiuach eine eigene „Gaa-Gesellschaft Gaswerk Burgdor^' bildete, bei 
welcher die Schweizerische Gasgesellschaft sich mit */-^, die Gemeinde 
Burgdorf sich mit '/j aäraratlicher Actien bctlieüigte. Vfis Actiencapital 
wurde auf 150,000 Frcs. festgesetzt, das Anlagecapital betrug r25,OOOFrcs. 
Die Concession ist auf 3b Jahre ertheilt. Wird der Vertrag nicht 
spätestens ein Jahr vor »einem Ablaufe gekündigt, so dauert er unver- 
ändert fünf weitere Jahre fort, und ebenso je von 5 zu 5 Jahren, 
wenn nicht eine Kündigung vor dem Jahre des Ablaufs erfolgt. Zwei 
Jahre vor Ablauf des Vertrages hat die Gemeinde das Becht, zu er- 
klären, ob sie das Gaswerk s. Z. su einem Sehützungswerthe, der von 
Ülnf Sachverständigen festgestellt wird, käuflich fibernehroen will oder 
nicht Tritt weder eine Ablösung noch eine Yertragsverlängerung ein, so 
behält hei etwaiger Ooncurrens der Unternehmer unter gleichen Offerten 
den Yomig. Leuchtkraft für 4*/t C Gas pro Stunde 12 Stearmkeraen- 
Helle (mit beständig geputstem Docht), (> auf 1 Pfd., bei deren gün- 
stigster Flammenhdhe von 22"* 12theil. Haass. Für die Btrassen- 
beleuohtung bezahlt die Gemeinde 1000 c' engl, mit 10 Frc.*) Sobald 
die Zaiil der StraaaenHammen 100 erreiclit hat, tritt eine Ermässigung 
dieses Preises um '/t ßi"« Privaten isaliiteu zuerst IG Frcs. pro 
1000 c', seit Februai" läü4 jedoch nur 15 Pres, öl fcitrassenäammeu, 
welche im Betriebsjahr lS<j«/ij7 — 52*J,40O c' Gas consumirten, 10ö4 
Privattiammeu brauchten in demselben Jahr 1,157,700 c', also durch- 
schnittlich per Flamme I0ü7 c'. Maximalconsum in 24 »Stunden i 1,^00 c\ 
Kinimalconsum lOUO c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen unter zeit- 
weisem Zusata von Boghead oder böhmischen Plattelkolüen. Die An* 

*) 1 Fimn« S ö hObergr. r= 2ö kr. sadd. WAhr. 
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•talt hai 3 O^ÜBii, 1 Ofi» mit sw«i groMon Betortoo, die Mulefii ntt 
ntp. 3 und 3 kletneB Beioriea von Sugg & Yygen, aufreofatstdiMd« 

Oonden»ation mit 6 Röhren von b" Durohmesser und 1 0' Höhe, 1 Scrubbeff 

2 Kalkreiiiigur, jetler mit AbLLüiiuugeu und Ii iiurdtn, Suitiona- 
giiümesaer voa Brunt fui 4000 c' per ytuude, Kegulator, üaabehälter 
von 13,000 o' Inhalt und özöll. ttöhreuverbindung. Das Anlagecapital 
betrug am 1. Juli 1807 nach Erateiiung emtiö ueueu Kohle uschuppeu» uto. 
142,000 Frca. Näheres Joura. f. QaabeL 1364 S. 126, 1065 Ö. 201, 
ld66 a 18U, mi 370. 

Burgk bi'i Dresden bat eine dem Herrn Baroo ?oa Burgk ge- 
körige Uaaauätalt. 

Burtsülitiid bei Aachen bat Qaabeleucbtung. Der Fragebogen ü»t 
nicht beantwortet worden. 

Baxtehade (Haonofer). 3000 Einwohner. Sigenthteier tmd Er- 
bauer: die Herren H. Nobile & Co. in Harburg. Eröffnet am l.Oct. 
1804. DerCuiitraki luutt '2ü Jahre. Nach Ablauf lal die Sud L berech- 
tigt, die Anstalt zuai Taxwerthe unzukaufen. Leuchtkraft 9 Sperma- 
cetikerzen für 1 c' öasconsuin jjer Stunde, üa^jjieia für die Ötraasen- 
beleuchtung 27i Thlr pro loUO c', für die Privatheleui htung o'/j Thlr. 
54 Strasseuflammen , die mit l'/s C Cunäum per Stuude und etwa 
1700 Stunden per Jahr brennen; 92 Privatcou»umeuten mit ca. 900 
Flammen. Betrieb mit Boghead. Die Anstalt hat 1 Qasbehälter von 
7000 c' Inhalt, 1 5,000' Hauptröhren von 6'' bis 2" Weite. Der Uebeiv 
gang von Bogheadgae auf gewöhnlicbes Steinkoblengae gegen ent- 
«fteehend kerabgeietste Preise iaft Torbehalken. 

Calbe an der Saale (Preusstsck-SaAfasen). 11,227 Einwohner. 
Clründerin und Eigenftbftnierin: die Allgemeine Gae-AotJenpOetellMdiaft 
an Magdeburg, Deren Generaldireetor: Herr A. Betke; Speoial- 
Dirigent: Herr IL ZaiHg. Erbauer: Herr Oberingeoiear i, Moora. 
Evöflnet am 1« Deeember 18&8. Der Yerliag lauft a& Jalve Teoi 
SrelfouogRtage an. Zum Tertrage, der vom £19. Juni, reep. 8. Juli 
1867 datirft, lat am IL/IS. Nor. 1867 ein Kaohtrag TermnlMrt werden, 
wonach die Stadt daa Recht xum Ankauf reep. mt nnentgeldliehen 
Besitznahme der Anstatt gegen Herabsetzung der Preise und {ntcieere 
Bestimmung der Leuchtkraft aufgegeben hat. Leuchtkraft 1 1 Wachs- 
kerzen 9" laug, 6 auf 1 Pfd., mit iV^" hoher i>'huame für ü iim 



Digitized by Google 



41 QtmHä — CMwttit. 

par Stand«., Gtapran Or die Stadt 8 Pfeuiige pro Standa alt 5 e' 
OcHMam, ÜDr PriTtian 2'/, Thir. pro 1000 e' proius.*). 81 StnwatB- 
flamuMn aiit 900 Bremutanden jUrHoh und 805,864 e' Oonaum, 
1000 Privatflanniien mit 1,609,500 o' JahresooBsmii. JalireqpfodtilUioii: 
2,171,500 e*. Mazimalpfodiiktioii in 34 BtmideD 10,100 e*. Minimal* 
Produktion 500 c'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 7 ellipUbche Retorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 1 Ret.), 7 Conden- 
aationaröhren 10' lang. 5'' weit, 1 Scrubber, 4' weit, 10' hoch, 
2 Reiniger 5' X 3'// X '-^'/i' (Laming'sche Masüe), Stationsgasmesaer, 
1 Gasbehälter von 15,000 c' Inhalt, 12,471' Leitungsröhren von 4" 
bis IVi" Weite, 87 Oasuhren von 8. Elster. Nebenprodukte werden 
Terkauft. Anlagecapital 48,360 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. 

In Oalbe sind noch 3 Privatgasanst&lten vorhanden, nämlich in 
den Fabriken der Herren C. L. H. Fischer, Barsekow & Co. und 
Schulze & Buhlers. Die letztere Anlage ist vor xwei Jahren von 
Hanm Chop, Dirigent der Gasaastalt in Göthen, nmgebaat worden, 
und bereitet ihr Oes ans Fetten. 

Garnen (Westphalen). 3500 Einwohner. Eigenthfimerin : die Stadt. 
Erbauer: Herr C. Mayer. Die Anstalt ist auf eine Produktions- 
fahigkeir von 3 Mill. c* im Jahr eingerichtet. Betrieb mit weat- 
phälisciien Kohlen. Die Anstalt hat ö Thonretoi t( n (1 Ofen 4 5, 1 
& 2, 1 4 1 Ret.), 100' Röhrencondensation, Scrubber, 3' weit, 10' hoch 
mit Traufwasser, 2 Reiniger und 1 in Reserve 5' x 3' (Laming'sche 
Masse und Kalk), 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter mit 11,500 c' In- 
halt, nasse QaanlurenTon Th. Spiel hegen. Anlagecapital 16,000 Thlr. 

Cannstädt und Berg ( Wüi ttomberg). 8087 Einwohner. Eigen- 
thümer: Herr J. C. Heineken. Das Privilegium läuft vom 5. Juni 
1852 auf 25 Jahre, nnd weitere Ifi Julne, wenn der Eigenthumer 
l'/'/ Jahre vor Ablauf erklärt, das- ei die Fabrikation fortsetzen will. 
Mit dem Erlöschen des Privileü;iimis nmas die Stadt die Anlage n udi 
Maasigabe der Rentabilität übernehmen. Eröffnet im November 1852. 
Leuchtkraft für 4'/t c' ®Dgl. Consum pm Sfunde 9 Kerzenheile, 4 auf 
1 Pfd. 139 Strassenflammen mit je ItiOO Brennstonden j&hrlich und 
4Vt ^' Oonanrn per Stunde. Etwa 200 Privatconsumenten mit circa 
1800 Flammen. Die Stadt zahlt 3 11. 57 kr., die Privaten 6 fl. 40 kr. 
pro 1000 o' engl. Betrieb mit Saarhrficker Steinkohlen. Jehrespiodoktiott 



•) 1000 e' frsMi. = 1081,64 tf eagL 
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3,500,000 c'. Die Anstalt hat G Thonretorten (1 Ofen A 3, 1 ä 2, 

1 k 1 BetX 60 lfd. Fnas Böhrencondensation 5" weit, 1 Wäscher, 

2 fieiniger mit 8 Horden Ton je 16 Fläche (Laming'sche Masse), 
1 Qflflbehfilter von 10,000 e' Inhalt, 46,000 lfd. Fuss Leitungsröhreii' 
Ton b" bis Vlx" Weite, nasse Gasuhren. Die ursprüngliche Anlage 
seitens des ersten Unternehmers, Herrn Gr&ser, kostete einige 50,000 fl. 
Im Spfttaommer 1854 wurde sie an Herrn E. Kell um 27,000 fl. 
verkauft. Der gegenwärtige Besitser gibt die Anlagekosten auf 80 bis 
85,000 fl. an. 

Ausserdem oxistiifn in ('nnnst;idt -Berg noch zwei Privatgas- 
anstalton, die eino in der Siiinncrei der IIcmtou Cliur & Söhne, die 
andere in der Masclüuenfabrik des Herrn Kuhn in Beig. 

Carlsrolie (Baden). 30,500 Einwobüor. Eigciitiiiimer: die ilorreii 
Gebr. Puricelli auf RheiabölicTliütte, und die Herren .1. N. Sprcngs 
Erben — Frau W""^ Emil Spreng in Nürnberg und Herr A. iSpreng 
in Freibuig unter der Firma „Gaswerk Carlsruhe, Spreng und Puricelli 
Dirigent und Prokuraträger der Firma: Herr Ingenieur C. Lang. Ge- 
grQndet und erbaut wurde die Anstalt durch die Herren Barlo w und 
Manby aus London 1845, eröffnet am 1. November 1846. Schlechter 
. Gesch&fte halber wurde sie (MFentlich versteigert und an eine fmnjsö- 
sische Gesellsehalt Steiger Oo. abgetreten, als der Betrieb kaum 
begonnen hatte. Biese Gesellschaft prosperirte auch nicht, und cedirte 
die Aetien 1847 an die von den Herren Spreng und Sonntag ge- 
bildete badisohe Gesellsefaaflt ffirGasbereitnng. Im Jobre 1859 trennten 
sich diese Herren und der Betrieb des Werkes 6el dem Herrn J. N. 
Spreng, und nach dessen Tod am 5. November 1861 dessen Erben 
ta. In Folge bestehender Verträge ging es am 25. November I8(i4 
in den Besil/ der gegen wärt ij^cn Eigi-nlhünior über. J)io Cuncession 
läuft vom 20. ^November lölü auf 25 Jahre; nach Ablauf haf die Bfadf das 
Recht, das Werk zum Taxwerth oder zum Uentabilitüt.swci th m ühw- 
nehmen odei- Concurronz eintreten zu Insse!». in welch' Ictzicren» Fülle 
die Besitzer das Werk weitere IT) Jahre beireiben können. N<»rmal- 
lichtstärke vertragsmüsaig bei 47« engl. Cousum per Stunde 7 Wachs- 
kerzenhelle, 4 auf 1 i'fd. Gaspreis für «"»ffriitliche Beleuchlung 2 fl. 42 kr., 
wobei der Anstalt Anzüiid<Mi, Löschen und Unterhalt der Laternen 
obliegt, für öffentliche Anstalten 3 41. hi kr. p^ro 1000 c', ffir iMvaten 
4 fl. 50 kr. pro 1000 c' engl. 710 Strassenflammen mit angeblich 
47i e' Consnm per Stunde und 1500 Brennatunden per Jahr, J 2,300 
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Privatflammen mit 1800 c' Consum per Flamme und Jahr. Jahres- 
produktion 32 MilL g'. Maximolprodaktioii in 24 Stunden 170,000 o', 
Mmhnaljirodaktioit S&,000 o': Betrieb mit Saarfarfieker Steinkohlen. 
|Bie Anstalt bat 46 glasirte Thonretorten Ton J. R. Geitk (4 Oefen 
k 6^ Z k7 Bot.), 1 Kegenden Cktndensator, 2 Beale'eeheEshmiBtoren» 
3 Dampfinasehinen, 2 KoBSel, 1 Waaeher, 1 Kalkmilehreiniger, 4 Trocken- 
reiniger (Laming*8ohe Maaae), Stationsgattneaser» 4 Gasbehfilter mit 
125,000 o' Inhalt fftr die Stadt, t Gasbehälter mit 1S,000 o' Inhalt 
fllr*s Theater, 1 Regulator, 130,000' Rohrleitung von 12" gdtester 
Weite, nasse Gasuhren von 8. Elster. Das Anlagecapital ist in der 
Statistik von 1862 su 300,000 fl. angegeben. 

CasHöl (Hessen). 38,500 Einwohner ohne Militär. Eigonthümerin : 
ciiic; Actienguaellschaft, Firma: „Gaabereitungsanstalt zu Caasel". Diri- 
gent: Herr B. Rudolph. Eröffnot am 7. December 1850. Das 
Privilegium datirt vom Jahre 1850. Der seither mit der Stadt be- 
zfiglich der Strassenbeleuchtung bestoheude V^ertrag ist mit verschie- 
denen Modifikationen vom 1. Januar lötiö ab auf 20 Jahre erneuert, 
und wird von da ab atüleohweigend von 10 zu 10 Jahren verlüngerr, 
wenn nicht vor Beginn des letzten Jahres der ursprünglichen oder 
bereits verlängerten Yertragsperiode seitens eines der beiden Contra- 
henten eme Kündigung erfolgt. Normalleuchtki-aft für 5 c' Gas- 
consam per Stunde 12 Wadiskerzen bester Qualität, 13 Casseler Zoll 
• lang, und 6 auf 25Vt Lotfa. Der Stadt bt os ttberlassen, welcher 
der wissensdiaftlich ab sweekmissig anerkannten photometrisohen Appa- 
rate sie sieh zu ihren controlUrenden Lichtmessungen bedienen will. 
Gaspreis fiir die Strassenbeleuchtung 1 Thhr. 12Vi Sgr* P»> 
Private zahlen 2 Vi Thlr., doch soll dieser Preb nach und nach herab- 
gesetzt werden, und in spätestens 10 Jahren auf 2 Thlr. gebraehtsein, 
vorausgesetzt, dass dann der Privateonsum nicht unter 20 MiU. o' pro 
anno, und der Prob eines Waggons Kohlen loco Bahnhof Cassel nicht 
fiber 24 Vi Thlr. beträgt. Abnehmer von grossen Quantitäten erhalten 
angemessenen Rabatt. Jnliresproduktiou 2ü Miil. c'. Maximalproduktion 
in 24 Stunden i l i,UOO c', Mininialproduktiou 24,300 c'. 532 Sirasacn- 
flammoii juit 14ÜÜ lirennstunden jährlich, werden mit 5 c' hLündlicliem 
Consum berechnet, brennen aber mehr. Betrieb mit wcstpluiUschcn 
Steinkohlen (Zoliverciu). Die Fabrik hat mit der im Jahre 18(17 ntatt- 
ge!i il)ton V(M ;,n-ö.ssoriing (noch nicht im Betriobo) 73 Stück p iürmi<;e 
Retorten Oeieu ä t>, 5 4 5 Ret), die Condeusations- und Reioigungs- 
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apparaie werden umgebaut und ervoitert, letztere su 2 X 4 Beiniger 
Ton 11' im □ (LamingWIie Ha«»e). Gegenwärtig sind 3 Qasbehälter 
' im Betrieb, ein vierter ist im Bau, und wird nach deesen Inbetrieb- 
setanng einer der ersteren abgebrochen, eo dass der Gasometerinhalt 
dann im Gänsen 180,000 c' betragen wird. 936 Gaamesser, su Vio 
trockene Ton Th. Glover in London und der London-Ga8meter4)Dm- 
pany in London und Osnabrück, '/,o nasse älterer Oonstraktion und 
von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Oaatal bei Mainz (Heaaen-Dannetadt). 8900 Ehiwohner. Die 
Fabrik warde 1853 von der Yerwaltnng der Taunus^XSaenbahngeaen* 

echaft erbaut. Die Apparate hiezu verfertiget« der Maschinenfabrikant 

Herr M. Aleiter in Mainz; ebenso legte deiödbc die Lcilungsröhren. 
Ton der Erbauung an bis zum 1. März 1SG5 hat die Taunua-Eiaenbalui- 
Vervvaitung die Gasfabnkaf m selbst betrieben, von genanntem Tage 
an iät dieselbe vertragsinääsig iui Herrn Fritz, Maschinenmeister bei 
der Tannns-Eisenbahn , verpachtet. Jnhrcaproduktion 1,200,000 c^ 
Hievon verbraucht die Taunusbahn zur Beleuchtung ihrer Lucalo und 
des Bahnhofes ca. 400,000 c' und ca. 800,000 c' werden an Private 
zum Preise Ton 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' abgegeben. Bis jetzt liegen 
die lieitungsröhrcn nur in einigen Hauptstrassen von Castel, sie werden 
aber demnächst durch alle Sfcraaaen gelegt Botrieb mit Saarbrücker 
Kohlen (Heinits) und I07o Bogheadauaatz. Reinigung mit Laming*- 
acher llhaae. 

Celle (Hannover). 15,000 Einwohner. Die Ant*talt ward 1857 von 
den Herren Hack und Bruns erbaut. Eigenthiimcr und Dirigent: 
Herr W. Bruns. Die Stadt hat das Recht die Anstalt 30 Jahre nach 
dem Contraktschlusse käuflich und xwar tum Taxwerth zu übernehmen. 
Lichtstärke fflr 5 c' Gaaconsum per Stunde 10 Wallrathkerzen bei 
offenem Brenner. Gaapreia 2'/« bi« 17i Tiilr. Jahresproduktion 6 Hill. c'. 
Betrieb mit Steinkohlen. Oefen mit 6 Retorten, Serubber von 7X7' 
Qnerachnitt und 14' Höhe, 3 Reiniger von je 70 3 GaabehAltor 
k 20,000 c' Inhalt, naaae Gaameaaer. 

Charlotienbnrg (Prenaaiach -Brandenburg). 15,000 Einw. Eigen- 
thfimerin: die Stadtcommune. Dirigent: Herr Bchön. Hie Anatalt iat 
von Herrn Baumeiater ond Director Efihnell in Berlm gebaut, und 
am 16. December 1861 eröffhet worden. In Folge dea raschen Stdjgena 
der BUnwohneraahl iat im Jahre 1866 ein sweiter Gasbehälter erbaut, 

4» 
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und nnd aaoli aonslig« Erweiterungsbauteo vorgenommen worden. Be- 
trieb mit engliiehen SteinkohleD. Jabregprodnktion 7 HiU. c' prente.^ 
ICeaümnlproduktion in 24 Stunden 40,000 o\ MininuUprodnktion 8000 o'. 
190 8treatenflammen mit je 1250 Brennstonden j&hrlich und 7 o' 
Oonaum pro Stunde ^ gegen 4000 PriTatflammen.' Die Anstalt hat 
18 glaairte Chamotteretorten 20" X 16" (1 Ofen 4 6, 1 & 1 A 4, 
1 3 Ret ), i Condensatoren 2' weit und 9' hoch, 2 Wascber .V X 
3' 3" X 4', 1 Scrubber, I Beale'dchen Exbaustor, 3 Reiniger 8'/V X 
3' 9" X 3\ 1 Stationsgasmesäer von 30 c/ Trommelinhalt, 2 Gas- 
behälter mit rcsp. iS,ÜÜU e' und 31,000 c' Inhalt. (Reinigung mit den 
Rückständen der Anilin Fabrikation). 7ri,0(ii»' Hiihren von 7" bin 2" 
Dur<hDif'S!*er , 253 nasse Gasnhron vcoi S. Elster in Berlin, Theer 
wird vcrliei/.t, für Ammoniakwasäer kerne Verwerthung. Anlagecapital 
110,000 Xhlr. 

Chemnitz (Sachsen). Nachdem die Anstalt durch Herrn C. Pfaff 
unter tec)ini!*chet Assistenz des Hoiin Cummissioubruthej» Dr. .lahii 
in Dresden erbaut und am 25. Mai IS51 mit 127 Strassen- und 
1400 Frivatliammen eröffnet wai', wiinlr' sie bin zum .Jahr \Si\4 
von den Herren C. Pfaff und (i. sc hu. II ö ^ c i r-iii;i'iilhümera 
betrieben, und sodann — angeblich um dit- Sinumo vun '..'lO.OOO Thir. 
— an die belgische Gesellschaft ..rompag^nir geiu iale pour iedairage 
et de chauffage par le ga/,'' in Brüssel verkauft. Die Concession 
läuft vom Jj. Juli 1853 auf 30 Jahre. Nach Vorlauf dieser Zeit 
kann die Commune die Anstalt zum Taxwerth übernehmen oder den 
Contrakt verlängern. Da die Frag«d)ogen nicht beantwortet worden 
sind, 80 folgen hier die Angaben der Statistik von I8t>2. Betrieb mit 
Zwictcauer Steinkohlen (früher auch Old PeJton Main mit C% Cannel). 
Oontraktlich keine Leuchtkraft festgestellt, nachträglich auf 14 Sper- 
maoetikenEenf 6 auf 1 Pfd., in Vorschlag. Produktion im letzten Jahre 
36,424,700 c' sachs.**) im Maximum 147,480 c', im Minimum 22,806 c' 
in 24 Stunden. KohlenTerbraueh in demselben Jahre 25,3Gr) Dresdener 
Scheffel (gestr. Maass)***). 600 Btrassenflammen und 437 Privatcon* 
Bumenten mit 8644 Flammen, 1 Gaskraftmascbine mit mehreren Senge- 
und Hei»y»paraten. Preis für Private 2 Thtr. 10 Sgr. pro 1000 c' sSchs., 

♦> 11)00 c' preusi. =: 1091,bt c' engl. 
**) 1000 e sBohs. = m & engl. 

***) 1 Drasd. SohelTel = 7900 Dreitd. Onbikmll =r l,mtm prraN. fikthdrel 
M. 1,7& Cir. Keblen. 
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bei 100»000 ^ 2'/« TUr., bei 200,000 e' 2 TUr., bei 1 HtU. e' 1 V. TUr. 
Die Anstalt luit 57 Thonretoiten (7 m 7 Bet^ 1 stt 5, 1 lu 3), 2 Ex- 
bmiBionD, StSÜL Bfihrenconduiaator mit 880 sftoba. Kfihlfllche, 
8 Serabber mit «laammen 792 elcha. EflUflaebe und continturlicber 
Wasserzufühnin g (etwa 8 bis 10 c' taglieb), 4 Beiniger mit Buaammen 
1080 Hordenflächo (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit 33,000 o' 
und 60,000 c' Inhalt, 1 Nachreiniger mit Kalk, 72,754' sächs. Leitungs- 
röhren von 9 bis IV2" Weite, 404 nasse Oasuhren. Kosten der ersten 
Anlage 1 50,000 Thlr., und die des nachhorigen Umbaues etwa 4 1,000 Thlr. 
(Yergl Journ. f. Gasbel. 1864 S. 28 u. 212. 1865 ä. 68, 1866 S. 37.) 

Cinir (Schwei/.). UOOO Einwohner. Eigeiiiliünierin: eine Actien- 
gesellschaft. Dirigent: Herr E. Müller. Gründer und Erbauer: Herr 
L. A. Kiedinger. ErüÖuti am 21. Dccember 1859. Die Ooncession 
lauft vom Tage der Eröffnung an ;5() Jahre. Lichtstärke 10 Wachs- 
kerzen, 4 auf 1 Pfd., für 5 e' » n^l. Gasconsum. Gaspreis für öffent- 
liche Beleuchtung 5 Cent, pro Brennstunde, für Privaten lö Bxaaoa 
pro 1000 & engl. 80 Straaaeuflammen mit suaammen 150,000 Brenn- 
stunden, 1700 Privatfiammen. Durchschnittsconsum einer Privatllamme 
j&brlioh 1075 Letate Jahresproduktion 2,760,000 c'. Maximalabgabe 
in 24 Stunden 16,800 c', Minimalabgabe 3300 c'. Die Anlage war 
uraprönglicb für Holzgaa eingeriehtet, seit Augnet 1865 wird Koblengaa 
m Heinitzicoblen gumaeht Die Anetalt bat 7 Tbonretorten von Eons- 
qnet in Lyon in 3 Oefen, Kalkreinigung, 1 Gasbehälter von 25,000 e' 
Inbalt, nasse Gasuhren von L. A. Riedinger. Anlagecapital 
200,000 Francs.*) 

Cleve (Jihcinprcu88cn). !)5Ü0 Einwohner. Der Besitzer, Herr 
B. Neesen, k. preuas. Artiiierie-IIauptmann a.D. erwarb 1858 durch 
Vertrag mit der Stadt auf 3G Jahre das alleinige Recht, durch die 
Strassen Gasleitungsröhren su legen, die Stadt mit Gas zu beleuchten 
und Privaten mit Gas zu versorgen. Im Mai 1858 wurde mit den 
eisten Arbeiten begonnen, und am 1. Januar 1859 die Anstalt eröffnet. 
Die ganze Anlage wurde unter Leitung des Besitzers auagef&brt, der 
auch jetzt noch den Betrieb selbst leitet. Als Gaapreis ist im stftdti- 
sehen Tertrag för alles von der Stadt nach Gasmessern verbrauchte 
Gas für die ganze Yertragszeit 3 Thlr. pro 1000 0' rhl.**) bestimmt. 

•) 1 Franc = lüü Centimes ~ ö bilbergr. — 2tf kr. südd. Wahr. 
**> lOOU e* rhl. = 1001,84 o' engl 
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Dqii PriTaten gegenüber kann der Fabrikant die Preise bertimmen, 
nur Bind IfsximalgrenseB geetelli, und zwar * 

für die ersten 5 Jahre Uaximalpreis 3 Thlr. 10 Sgr. 

„ „ zweiten 5 „ „ 3 „ 5 „ 

„ „ folgenden „ „ 3 „ — „ 

Im zweiton Jahre wurde der Preis auf 3 Thir. 5 Sp:r., dann auf 3 Thlr., 
und jetzt auf 2 Thlr. 5 Sgr. ernaäueigt. Dii' Staof zahlt für die Strassen- 
beleuchtung S-^/^ Pfennige pro Laterne und lirennstundc bei einem 
Oasconsum der Strassenflammen von ö'/t his G c' und einer LichtHtärke 
von 12 bis 16 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. Beleuchtet werden die 
Strassen nnr während G'/t Monaten» und während dieser Zeit muss 
jede Laterne 800 Standen brennen. Naoh Ablauf des Yertragee 
kann die Stadt die Anstalt erwerben. Der Burehsohnittoerlrag der 
kteten 5 Jabre als 6Vo angenommen und capitaHsirl bestimmt den 
Kanipreis. Jahresproduktion 4 Hill. o'. Maximalproduktion in 24 Standen 
24,000 c', Minimalproduktion SOOO c'. 103 Strassenflammen und 1076 
Privatflammen. Betrieb mit westphaUsehen Steinkohlen (Zollverein). Die 
Anstalt hat 11 orale Thonietorton yon H. J. Yygen & Oo. (1 Ofen 
k 5 Ret., 1 a 3, 1 a 2, 1 ^ 1 Ret.), Scrubber, Wasciior, Exhaustor 
von S. Elster, 4 ivalkreiniger (7 X 3 X 472') , Stationsgaumesser, 
Oasbehälter 40' iui Durchmesser und H!' hoch, Nachreiuiger, ca. 15,0U0' 
Hfniptruhren, 172 nasae CraainesHer von Moran, Elster und Spiol- 
hagen. ^Nebenprodukte werden verkauft. Anlageoapital 47,000 Thlr. 

(tobh»B (Rheinprenssen). 25,000 Einwohner. Der Fragebogen 
ist nicht beantwortet worden. Nach der „Statistik" von 1859 ist Eigen- 

thümeriii; üine Actiongesellschaft in Lyon. Die Stadt hat das Recht, 
die Anstalt nach 25 Jahren, vom Jahre lö47 ab, käuflich zu über- 
nehmen. 

Coburg (Saohsen-Goburg). 11,300 Einwohner. Eigenthamerm: die 
Actiengesellsdiaft für Gasbeleuohtnng au Coburg. Das PriTileghim 

läuft von 1854 bis 1894, bei Ablauf steht jedem Theile zweijährige 

Kündigung frei; und hat die Stadt eventuell die Fabrik gegen den 
zwölffachon Betrag des durchschnittlichen Nettoertrages der letzten 
10 Jahre zu übernehmen. Eröffnet am 22. October 1854. Der Bctrii b 
d» r Anstalt ist an Uerrn J. R. rreith /u Coliurg verpachtet. Der 
Pachtschilling betrug in Minimn (;U00 H., als aber 42 7o von dem an 
Privaten (d. h. durch die Gasuhren) verkauften Gas^ mehr als 6000 fl. 
betrugen, traten die 42^/o an Stelle des feston Paohtas, neuerdings sind 
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die 427» auf AA% erhöht worden. Pftchter hat die Beftignise, Ter- 
gröesenmgen der AnlagcD, Erweitenuigeii und Vcrbessemngen der Ein- 
riehtongOD za bewirken und daffir Entschädigung bei Ablauf der Pachtung 
in Anspruch zu nehmen, insofeme die Unternehmungen und dessfall- 
sigcu Kostenbeträge Ton dem Yetpiehter gutgeheiasen werden, wobei 
bestimmt Ist, dass im Feile nicht besondere Verabredungen getroffen 
worden, bei der Abrechnung 47o des ursprünglichen Kostenaufwandes 
per Jahr als Abnützung von der Entschädigungssumme in Abzug zu 
bringen sind. Der Pachtvertrag liiuft bis zum 1. Januar 1870 mit der 
Bestimmung, dasN ucnn derscibo nicht 1 Jahr vur Aliiaiit vun einer 
oder der anderen w^eiti- scliriftlicli aufgekündigt wird, er stillschweigend 
auf weitere 5 .Frilire, und untei glciuiiem Verhältnisse auf weitere 
5 Jahre pruiungirt gelten hoII. Leuchtkraft pro 4 c' engl, öascünsum 
per Stunde 12 Stearinkerzen, i\ auf I bnyer Ttund mit 22"' engl. 
Duod« /iin. Flammenhühc. DerGaspreis für l'rivaten ist von G fl. 30 kr. 
auf b fl. :>U kr. und seit 1. Januar 1807 auf 5 fl. pro 1000 c' engl, 
crmüssigt worden, die Stadt bezahlt 0,9 T) kr. pro Brennstunde. Betrieb 
früher mit Holz, seit dem 25. August 1865 mit Zwicknucr und we^t- 
phäliscben Steinkohlen unter geringem Zusatz böhmischer Plattenkohle. 
216 Strassenflammen mit je 1000 Brennstunden jabrJieh, 366 Pri?at- 
consumenten mit 3397 Flammen und ca. 900 c' durohschnitdichem 
Consum per Flamme und Jahr. Jahresproduktion 5,054,430 c' engl. 
Masumalproduktion In 24 Stunden 30,600 c', Minimalproduktion 3,800 o'. 
IHe Anstalt bat 10 Retorten (2 Oefen ä 3, 2 ä 2 Ret), 60' 6zöll. 
RShrencoadensation, 1 gusseisemen Wascher 4' im Durchmesser, 14' 
hoch, 3 Reiniger mit je 5 Horden und 420 □' Hordenfläche per Kasten, 
2 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 39,000' Rohrennetz von 6" bis 
1" Weite, 366 nasse Gasuhren. Das Anlagecapital hat sich durch die 
Umänderung auf Steinkohlen gas um 8300 fl. erhöht, welche vom 
Pächter mit 4 /„ beöoiiders verzinst werden, und beträgt gegenwärtig 
120,000 fl. , 

Cochem rlVeu.-^scn). 2600 Einwol.ncr. Gründer. Erbauer, Eigcn- 
thürnci tin 1 Dirigent: Herr O. Wagner. Der Vertrag wurde am 
25. Februar isr.3 ahprpchlossen . der Bau konnte aber verschiedener 
Hindernisse wegen erst im Juli begonnen worden, und wurde am 
21. December löb3 eröff'net. Concessionsdauer 25 Jahre, Kach Ablauf 
dieser Zeit hat die Stadt da« Kecht, die Anstalt zum vierzebn- 
fachen Betrage des aus den lotsten 10 Jahren durchschnittlich fsst- 
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gestellten Hoinertragcs käuflich zu erwerben. Lichtstarke für 4*/« C 
Gasconsum 9 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd. GaapreU war für 
Private SVa Thlr. pro 1000 c' prenas.*), für die Stadt 5 Pfennige per 
Brennstiinde einer Strasaenflamme von 4Vt C Conaum« Diese Preise 
wurden aber lant Zusatmrirag vom April 1867 ermaasigt anf 2*/« Thlr. 
pro 1000 e' ftlr Private und 350 Thlr. . fOr 32,250 jährliohe Brenn- 
stunden der 43 Strassenflammcn (k 750 Brennstunden), oa. 500 Privat- 
flamnien. Betrieb mit westphnlischen Kohlen (Zollverein). Die Anstalt 
hat 4 Thonretorten von Vygcn *i Co. (1 Ofcii a 3, 1 k \ Ret ), 
1 comliinirtoii cyiiMclribchoii Cuiuloiisutur , 1 Scrubbcr vun 3' Durch- 
inuswer und 5' Höhe, 2 Reiniger mit je 50 JloidcuÜache (Kalk), 
1 Gasbeiiaifüi- mit 10,0Ü0 c' Inhalt, 7000 lfd. Fuss Kohrleitung von 
i'' hh Vj^' Weite, 145 nasse Gasuhren von ö. Elster. Thcur wird 
mit verheizt Die Äsohe wird zur UerstcUung von »ehr gesuchten leichten 
Kalkzicgeln benutzt, auaaerdem dient das abg^chcnde Feuer des Einer- 
Ofens zum Bronnen von Kalk ffir den Verkauf im Grossen und wird 
der Gaskalk als Dfiogemittel zu einem höheren als Selbstkostenpreise 
verkauft 

CöIb (Bheinpreussen). 120,000 Einwohner. Eigenthfimerin: die 
Imperial-Continental-Ga8*Aasociation in London. Dirigent: Herr W. H. 
P'opya. Der am 1. August 1840 mit der Stadt abgesohlossene Ter* 
trag war auf 25 Jahre gültig, war also am 1. August 1865 abgelaufen. 

Mit dicöcm Tage Wcir lic Stadt bcrccliti|;t, die ganze Anlage gegen 
eine, nnrh Taxe von Hachvcrstandigon zu bojitimmcndo Kaufsumme zu 
üburnoliDicu, oder den Coiitrakt fortbestehen zu lassen. Man iat ^vegLU 
Erneuerung des Vertrages iii Unterhandlung, der neue Contrakt iot 
indess noch nicht vollzogen. Gaspreis 1 Thlr. 15 8gr, pro 1000 c' 
preuss.*) Erreicht der jährliche Privatverbrauch 180 Mill. c', so wer- 
den 1000 c' preuss. mit 1 Thlr. Wf^ ögr., und sobald der Privat- 
verbrauob 250 Mill. o' erreicht, mit l TMr. 10 Sgr. bezahlt. Für jode 
1000 e' an Private Terkaoftee Gas zahlt die GesellsohAft an die Stadt 
5 Sgr. Ffir Öffentlidbe Flammen mit 3600 Brennstnuden werden 5 Thlr. 
jährlich bezahlt. Lichtstärke 14 Wallrathkerzen. 1117 Straasenflammen 
mit je 3600 Brennstunden jährlicb, 5800 Privatconsumenton mit 67,000 
Flammen. Betrieb mit westphfiliacben Steinkohlen. Vergl. Joum. t 
Ga^bel. 1865. S. 20. 



*j loüu 0' pretua. = 10Ul,ä4 o' engl 
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Gösfeld (Wei^tpbaleii). 4U0U EinwohDer. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet wurden. 

CMin (['renadBeh-Pommem). 13,515 Einwohner inel 600 Mann 
MÜitar. Eigenthflmerin : die Stadt. Ingenieur: Herr R. Marsh. Der 

Oommnnalbcscbluss über Einfuhrung der Gasbeleuchtung datirt vom 
Febiüüi lS»jO. üie Eröffnung fand am '^. Jan. Iötj2 btatt. Erbauer: Herr 
Baumeistor Kühneil. Lichtstärke für 5 c' preusa.*) im Argandbrenncr 
die Helle von 16 Spermacetikerzen, 6 auf 1 Pfd. Gaspreis für 1-iivato 
2'/.! Thlr. pro lOüO c' preuas. Für die öffentliche Beleuchtung zahlt 
die CoinriiuiM seit 1866 den Selb.stknstonpreia des fiascs und der Be- 
dienung;. IfiO Strassenflammen brennen mit Auanuhme der Zeit vun 
Mitte Mai bis Anfang August und der Vollmond-Abende von Dunkel- 
werden bis 11 Vs Uhr ca. 1100 bis 12üO Stunden. Von II«/, Uhr bia 
Tagesanbrueh brennen 11 Nachtlatemen ca. 1300 Stunden. Der Consum 
der Straoaenflammen beträgt 5-74 bis 6 c' per Stunde. 1520 Privat« 
flanunen in 230 Leitungen. Jahresproduktion 1867: 4,611,000 e' preuas. 
Maximalprodnktion in 24 Stunden 30,000 c', Hininialproduktion 3000 e'. 
Zuerst vurde das Oaa ausscbliesslioh ans Hob dargestellt, seit dem 
Sommer 1863 wird ein Mischgas aus 30Vo Hols und 70*/. Steinkohlen 
gemacht; man Wierde gana auf Steinkohlen flbergehen, wenn nicht die 
Coke so schwer zu verwerthen wären. Das Hohe wurd aus dem Stadt- 
font, die Kohlen werden aus Newcaatle besogen. Die Anstalt hat 
11 Thonretorten Nr. III der vereinbarten Normalformen (l Ofen k 5, 
1 4 3, 1 & 2, 1 & 1 Ret), l Beale'sehen Exhauator, Condensator mit 
4 Doppelr5hren, je 9' hoch und 2' und 1' 3" tra Durchmesser, .1 Scnibber 
5' X 272' X 2' mit 10 Scheidewänden, 2 Wäscher, 4 Roiniger mit 
■440 Fläche ( K<ilk. und Ijaniiug'tache Ma-sse ) 1 Austrückniinghapparat 
mit llOn' Fläche, 1 Gasbehälter mit 21,000 c' preuss. Inhalt, 35,000' 
Rohrleitung von pr, grösstcr Weite, 230 Elster'sche Patentpas- 
messcr. Da» Anlagccapital von 67,000 Thlr. wird mit b'V« verzinst 
und amortisirt. 

Götlwn (Anhalt^Dessau). 12^88 Einwohner. Elgenthfimerin: eine 
gesehlosseae Gesellschaft, aus deren Mitte zwei SÜfglieder sur Yer- 
tretnng der Interessen der Gesellschaft gewählt sind. Einer dieser 

Herren, in Firma C G. Lü dicke in Göthen, ist alleiniger Prokurist. 
Yen ihm ermätibtigt zcicimut dur Dirigeut der Anstalt, Herr G. Ckap, 
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Colbeif. 



p./C G. Lüdike. Die Anstalt ist nach dem Plane des Herrn Ober* 
Ingontoiir A. Hohr in Deaaan, ond unter spccioRer Aufeicht des Ab- 
theilnngsbanmeisters der Berlin -Aolialt-SSseDbahn, Herrn Messow io 

Göthen erbaut und am 15. November 1862 eroffbot. Leuchtkraft min- 
destens 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., mit einer l'Ianunonhöho von 
22'" üiigl. für 5 c' engl. Gasconsum per Stunde. Gaspruis für l'rivate 
seit 1. Januar 1808 2'/3 Thlr. pro 1000 c' engl., für den Magistrat 
zur öffentliclien und iiathhaus-Beleuchtung 2 Thlr., diversen Fabriken, 
namentlich Zuckerfabriken sind sehr niedrige Preise gewährt. 176 
Strassonilammon k b c' Gonsuni per Stunde braaobten 784,984 c' Gas 
im Jahr, 2154 Privatflammen. Jahresproduktion 6,773,880 c'. Maximal» 
abgäbe in 24 Stunden 42,H70 oS Minimalabgabe 4540 e' (im Betriebs- 
Jahre vom 1. August 18G6 bis 31. Juli 1867). Betrieb mit weatphili- 
sehen Kohlen. Die Anstalt hat 16 elliptisehe glasirtc Thonretorten 
von Gest W*»- und Geith (20" X 14" XS'/tO (1 Gfen i 1, 1 & 3, 
1 & 5, 1 4 B Ret.), 2 Borubber UV^i' X 3' im Durehmesser (einer 
mit Siebböden), 1 Beale*sehon Exhanstor mit Bypass-Regulator von 
8. S Ister, 1 Wäscher, 3 Reiniger, jeder nüt 3 Horden i l(i 
(haming'scho Masse), 1 Nftchreiniger, Stations<;ii?>uhr von S. Eistor, 
1 (laiibt'hültcr mit 2U,0üü c' Inhalt, oi«,5ll' rhl. Leitungsröhren von 
ti" bis 1'/:/' Weite inel. Zuleitungsiidiron, 204 nasse Uasuhrcu von 
S. Euter. Nebenprodukte werden verkauft. 

Colberg (Proussisch-Pommern). 13,051) Einwohner, einschliesslich 
1941 Mann Militär. Eigentliümerin: die Stadt. Dirigent: Hr. W. Sand- 
leben. Erbauer: Herr W. Komb ar dt. Die erste Pioco in den 
Magistratsaeten ftber Errichtung einer Gasanstalt datirt vom Jahre 1864. 
Naeh vielen Kämpfen ond Beechlflssen f&r und wider, wo man baue 
und wer baue, beschlossen die stSdtisohen Behörden (16. April 1860) 
die Hfilfte des Baueapitals mit 25,000 Thlr. henugeben, wenn die 
andere Hilfte durch Private gedeckt wArde und die Anstalt naeh der 
Hünde bu verlegen. Gebaut vnirde dieselbe 1861 von einer Actien- > 
gesellschaft. Capitakumme 45,900 Tbbr., woran die Stadt mit 25,000 Thlr. 
und den Kosten für dio öffentlichen Laternen partieipirtc. Eröffnet am 
10. Nüvbr. 1801 mit 12;> Str;usM'ii- uml ."»ÖU Privatflammen. (lOö Con- 
Bumenten.) Dm Oo<!ollschafts>t!\tut war alior nicht n^'^h don Bf>tinim- 
ungen des inz\>ijiehou orschionenen Hiiiuiei>geset/.hiiohej< t ii w n ti i; und 
enthielt neben verschiedenen Formfehlern noch den Vertrag mit der 
Commune über die öffentliche Erleuchtung. Zur Erlangung von Cor- 
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porationneohten ittr die Actieogetelkoliaft war daher eine aeae Be* 
daotioa and eiae Trenaong dieser Yertrage netliwendig. Der Commune 

war darin zwar der Erwerb der Gasanstalt nach 25 Jahren gesichert; 
8üwio sich aber einu guto Rentabilitilt derselben zeigte, clor iiiiliere 
Bobitz wünschenswertb. Auö dieser Sachlage entspann sich ein Kampf 
zwiHthen Commune und Actionaren — den Meistbctheiligten — wie 
er erbitterter nif lir ^^jiniirt werden konnte, bis ondlic!! im Jahre 1Ö66 
die Stadt die übrigen 209 Actien anlcaufte zum Durchäciinittflpreis von 
120— 125 Thlr. Dadurch kostet die Anstalt jetzt ca. 54,320 Thlr; 
nach BeschluBs soll dieselbe aber in ninder Summe zu 50,000 TUr. 
and die btshengen Ausgaben für Beschaffung der öffentUohen Laternen 
und Zuleitungen ^ als ausserbalb des Oasanstaltsoapitals stehend ^ 
angenpminen werden. Der Gaspreii beträgt lUr Private 2 Thlr. pro 
1000 o' preuss. und für die Strassenbeleuchtung 6*/« Thlr. pro 1000 
Brennstonden. 163 Strasscnflanunen mit 57t ^* Oonaam per Stande, 
169 FriTAteoDsamenten mit 1 186 Privatflammen und 1837 e' Durchsehnitts- 
eonsum per Flamme und Jahr. Jahresproduktion 3,G56,950 o' preuss.*) 
Moximalconsum in 24 Stunden 19,850 c') Minimalconsum 2800 c'. 
Betrieb mit englischen t;)teiukuhlen , meist Leveraonü Wuühoiid. Die 
Anstalt liat 1) Retorten (1 Ofen a 1, 1 a 3, 1 k 2 Ret., sämmtlich 
8' 5" lang von Didier, Kornhardt), Exhaustor, Damptku m 1 im 
Feuercauai) Dampfmaschine, 1 Schaulelcundunsator von Koruhardt 
(Blocbmann) 2X14' hoch, lö'' weit, 1 Cokescrubber 11'// hoch, 
37,' weit, 1 Waschmaschine mit Rührwerk (Kalkmilch), 3 Reiniger 
mit susanunen 4d0 Horden fläche (Laming'sche Masse), 1 Oasbehälter 
mit 15,000 0' nutzbarem Inhalt, 39,592' Rohrleitung ind. der Zu- 
leitnogsröbren (hievon ca. 20,000' fast dnrehgtogig un Schwimmenden, 
etazelne Syphons mfissen aweistflndliob aasgepumpt werden), 159 Oas- 
messer Ton 8. Elster. Das Hauptleitangsrohr Ton 5" Weite Ist 
unter einem Festungsgraben Tersenkt. Wegen des hohen Grundwassers, 
weldhes 8 Monate lang etwa l7i' unter dem Terrain steht, müssen 
Kohlenschuppeu und Feueroanftle erhöht werden. Nebenprodukte werden 
zu billigen Preisen vorwerthet 

Gonatuis (Baden). 9000 Einw. lÜgenthfimer: Herr H. Bau ppsen. 
in Carlsruhe. Qeschaftsfirma: fiaupp, Dölling &Go. Durlgent: Herr 
A. Raupp. Der Yertrag mit der Stadtgemeinde wurde im Monat 
April 1861 durch die Qrfinder des tJnternehmens, die Herren Raupp 

*) 1000 & pmns. = imjdi e' engl. 
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asd DolUag abgeschlowen, und dio durch Herrn H. Ranpp jun. 
erbaute Anitolt am 31. Oetober desaelben Jahres erSlfiiet, mit einer 
Slammeuahl von 126 öffentlichen und 950 PriTatflammen. Concesnona- 
dauer vom Eröffinungrtage an gereohdet 86 Jahre , nachher kann die 

Anstalt durch die Stadtgemeinde um die Summe erworben werden, 
die sich ergibt, wenn die durclischiiittlichc Jahresreiite dur letzteren 
10 Jahre mit 16 multiplicirt wird; p^oschieht die» nicht, so ist der 
Stadtgemeinde von je 5 ü Jalucu ein jährliches KiiMdi-itn^^rocht 
vorbehalten. Gegenwärtiger Stand: IHÜ üUeiitlichc Flammen mit 1 Mill. 
c' engl. JahrescoiiHum, '250 Abonnenten mit 2100 rrivatflammen und 
3 Mill. c' Jahresconsum. Gaspreis für die Stadt 4 fl., für Private 6 fl. 
und für die Staatsanstalten 5 fl. '60 kr. jjro 1000 c' engl. Die Stadt 
garantirt für jede öffentliche Flamme 1200 Brt imstunden jührtich mit 
47t c' Angl. Oonsum. Betrieb mit Saarbrüeker Kohle und böhmiBcher 
Plattelkohle als Zusatz. Leuchtkraft für 47t ^' Consum per 

Stunde 12 Stearinkenen -Helle, 6 auf 1 Pfd. Mazimalcopsum in 24 
Stunden 25,000 o', lünimalconBum 4500 c'. Die Anstalt hat 16 Thon« 
retorten (2 Oefen & 3, 2 & ö Bet), 200' Böfarencondensation Ton 6" 
lichter Weite, einen combinirten Thurston^schen Wasch- und Scrubber^ 
Apparat, 2 Roiniger 12'X l'X'i'V, Stationsgasmesscr von «"Rohr- 
weite, 2 Gasbehälter von je 12,000 e' Inhalt, ;;ii,U()i) lfd. Fuss K.duen- 
anlage von 0" bis 1" Weite. Reinigung mit EiöeiMixyd uud getrennte 
Nachreinigung mit Kalkhydrut. Th^or wird verfeuert, Ammoniak- 
wasser verkauft. Yergl. Jouro. f. Gasbcl. iöua. S. ül. 

Gottbas (Preussisch- Brandenburg). 19,000 Einwohner incl. Vor- 
städte. Eigonthümerin : die Stadt. Dirigent: Herr Dressler, unter 
einer Gasdeputation, die aus Magistrats-Mitgiiedem und Stadtverordneten 
nuammengesetat bt. Erbauer: der verstorbene Herr Director B. Firle 
aus Breslau. Der Bau wurde Mitte JuK 18t)I angefangen und am 
22. December desselben Jahres eroffhct. Private lahlen 27^ Thlr. 
pro 1000 c' und bei 50,000 bis 100,000 c' Jahresconsnm werden 5 Sgr., 
dber 100,000 o' 10 Sgr. Babatt gewährt. Die Commune zahlt für die 
Strassenbeleuchtung 2 Thlr. pro Mille. 190 Strassenflamroen, darunter 
155 Abendlaternen mit 775, und 35 Nachtlaternen mit 1425 Brenn- 
stunden k 5 c'. 3700 Privatflammeu ]i;ibeii einen Durch.^chnittsconsum 
von löüO c' per Jahr. Letzte Jahrespr<«Huktioii s, 7:. o. 000 e', Maximal- 
produktion in 24 Stunden (^5,000 c', Miuiinalpruduktion 1100 c'. Be- 
trieb mit sehiosi&cbcu Kohlon aus dorn Waldoaburger Revier. Die An- 
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etalt hat 21 Thonretorten Ton F. S. Oest W*«- & Co. (1 Ofen k 7, 
1&6, 2&3, 1&2 Ret.), CyliodercojideiMtttoreii aus Eisenblecli toh 
39" and 20" DurohmeBser mit 275 Kühlfläche, 1 Senibber Toa 
Eisenblech 3-V4' im Durehmesser, »'/x' hoch mit dttrehlöeherten 
böden und Ammomahwaraemfluss^ Exhaustor mit Regulator und ba* 
lancirtem Wechselhahn, 2 cylindrische Wascher 8^4' weit, S'/V hoch, 
4 Reiniger d'/t' lang, 4' breit mit zusamTnen 104 Uuidcnfläche 
(Ra-sfiioiseiicrz uml Kalk), 1 Stationsgasuhr mit M00(; c' Durcligiing 
pro StuiuU*, 1 Gasbehälter mit 28.;"0O c' Inhalt (ein /weiter mir .HhDiit) o' 
Inhalt wird gebaut), 1^7,000 lfd. Fuss Röhreiileiturig, früher bis l'/j" 
weit, jetat durch 12'' Hauptröhren erweitert, weil die Tuchfabriken 
rieh an den entferntesten Punkten des Köhrennetzes etabliren, 320 nasse 
Gasuhren von .1. J'inisch und H. Elster. Ursprfingliches Anlage- 
eapital 64,000 Thlr. Durch Erweiterung desRohrensytfcems, Anschatfüng 
eines Eshauetors mit Maschine, grösseren Condensators und grösserer 
' Stationsgasuhr ist das Capital auf 80,000 Thir. gestiegen. 

CreMd (Rheinpreussen). 53,200 Einwohner. Gründer und Eigen- ' 
thfimer: die Herren Gebr. Puricelli. Dirigent: Herr Th. Meyerl 
Erbauer: Herr S. Schiele, der die Anstalt auch bis mm 30. Juni 1861 
leitete. Der Tertrag vom September 1854 ist am 7. März 1864 hie 
zum 31. December 1899 verlftngert. Der Gaepreie, frflher 8 TUr., 
wurde am 1. April 18(14 anf 2 ThIr. pro 1000 c' rhl.*) und die Gas- 
messerniiethe auf etwa die Hälfte des früheren Betrages herabgesetzt. 
Lichtstärke für 5 c' rhl. GascdnüUin per Stnndc, an einem Schnitt- 
brenuer genn sscn soll lü Wachskerzen - 1 Icllc sein, Ü auf 1 l*fd., 
lO'/a'' rhl. lang. l)i»^ Ountrolle wird durcli eine städtische Coininission 
von .3 Mitgliedern ausgeübt. Die Stadt hat, das Hecht, nach Ablauf 
des Vertrages die Anstalt käuHich zu übernehmen. 031 StrassenflaBmien 
mit je ') c' rhl. Consum per Stunde und je 1500 Brennstunden per 
Jahr. Für die Strassenboleuchtung werden 27« Pf. Tergütet. Betrieb 
mit westphftlischcn Steinkohlen (Hibemia, Hannibal und Holland). Das 
Werk wird in diesem Frühjahre vergrossert und erhiUi nach dem neuen 
Pkne 126 Retorten in 18 Oefen k 7 Retorten (letztere Nr. II u. VI 
der in Dortmund Tereinbarten Formen), 198 lfd. Fuss ringförmige Con- 
densation (äusseres Rohr 3', inneres Rohr 2' weit) und 180' 12z5I!. ein- 
fache Oondensation, daher eine Gesammtfläche von aGS0a',2Schiel e'scbe 



*) 1000 o' rbl. = Iu91,ä4 0' engl. 
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Creoznach — Crimmitz'chaa 



Exhauatoren (Raum für einen dritten vorgesehen"), für je 8000 c' För- 
derung per Stunde, 2 Dampfmaschinen, eine fnr die Exhaustoron. die 
andere für Waascrforderung , 2 Wjuscher mit überHiossendeni Wasser, 
2 Scrubber von je IC Höhe und 4'/?' Durchmesser, also zusammen 
32 Querschnitt und 512 c' Inhalt, 8 Trockenreiniger von je 256 
(zusammen 2048 □') Ilordentlächc (Laraing'sche und Mannheimer Masse, 
in hohem Betriebe auch Kalk), gegenwärtig 3 Gasbehälter mit zu- 
sammen 225,000 c' Inhalt, ein vierter von 170,000 c' soll später ge- 
baut werden, 116,450' Rohrleitung von 18" bis 2" Weite, 1650 nasse 
Gktsuhren, meist von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 

Greuznaoli (Rheinproussen). Eigenthümer: die Herren Gebrüder 
Ost er (Joseph und August). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 1802 enthält folgende Angaben: Herr 
Jos. Ost er ist Erbauer und Leiter der am 27. October 1858 
eröffneten Anstalt. Das Privilegium läuft vom Eröffnungstage an auf 
25 Jahre. Nach Ablauf kann die Stadt die Anstalt gegen eine Kauf- 
summe erwerben, welche sich ergibt, wenn man die durchschnittliche 
Jahresrente, welche die Anstalt in den letzten 10 Jahren getragen hat, 
mit 12 multiplicirt. Lichtstärke für ö'/t preuss. Gasconsum pro Stunde 
14 engl. Parliament Standard candles, d. i. Spermacetikerzen - Helle, 
6 auf 1 Pfd., mit 120 Grains Consum per Stunde. 170 Strassenflammen 
mit je 1075 Brennstunden jährlich und 5 c' preuss. Consum per Stunde, 
366 Privatconsumenten mit 2801 Flammen. Für die Strasscnbcleuchtung 
werden S'/i Pf. pro Stunde vergütet, Private zahlen 3 Thlr. 5 Sgr. 
pro 1000 c' preuss. Betrieb mit Saarkohlen (Heinitz). Die Anstalt 
hat 12 Retorten (1 Ofen zu 5, 1 zu 4, 1 zu 3 Ret.), eine durch die 
ganze Fabrik laufende Rohrleitung wirkt als Cundcnsator, 3 Wascher, 
4 Reiniger mit zusammen 312 preuss. Hordenfläche (Kalk), 1 Gas- 
behälter mit 25,000 c' preuss. Inhalt, 22,000 lfd. Fuss Röhrenleitung 
von 7 bis 1'/," Weite, 305 nasse Chisuhren. Coke und Theer werden 
verkauft, für Ammoniakwoäscr ist kein Absatz. Anlagccapital 60,000 Thlr. 

Greutzburg (Schlesien), ca. 4000 Einwohner. Die Anstalt ist 
Eigenthum der Stadt. Der Fragobogen ist nicht beantwortet worden. 

Crimmitzsohan (Sachsen). 12,800 Einwohner. Eigenthümer: der 
Actienverein für Gasbeleuchtung der Stadt Crimmitzschau. Dirigent: 
Herr C. A. Thicnie. Fiiliauer: Herr S. Villiquct. Das Privilegium 
datirt vom 12. März l{>r>ri und läuft vom Eröffnungstage der Anstalt, 
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den 15. Dec. 1856» an auf 40 Jahre. Bei Ablauf stellt der Stadt das 
Beeilt zu, die Anstalt gegon den SchätBungswerth zu ftbemehmen. 
Macht sie von diesem Rechte keinen Gebrattch, so werden neue Yer^ 

handlungen über YerirmgeruDg des Privileg^uniB eingeleitet Lichtstarke 
Ist nicht vorgcscbrieboii, es werdoii aber 15 Steannkcrzen-Helle, 6 auf 

1 ZuUpfd., für 5 c' engl, gegeben. 116 Strasaenflamniiin. 208 I'iivat- 
consumenten mit 3520 Flammen. Für jede Strassenflamme werden 
8 Thlr. jährlich vergütet, Private zaiilen 2 Thlr. pro 1000 c'. Betrieb 
mit Zwickauer Kuhlen. Producii t wurden im letzten Jahre 9,024,400 c' 
(in Maximo 68,000 c', in Minimo 7000 c' pro 24 Stunden). Kohlen ver- 
brauch 10,000 Scheffel sächs. k 1G8 Zollpfd. Die Anstalt hat 26 Retürten in 

2 Oefea 4 6, 1 ä 5 und 3 4 3 Bet., 195'Baehs. Condensation, 2 Scrubber 
k 240 o' Inhalt, 4 Beiniger 10' lang, 6' breit flir Lamipg'sohe Masse 
nnd Kalk, l Gasbeh&lter k 14,000 und 1 Qasbehfilter von 33,000 e' 
Inhalt Anbigecapital 74,250 Thlr. Aetiencaiätal 70,000 Thhr. YergL 
Joum. f. Gasbel. 1861. 8. 394. 

Crivitz (Mecklenburg). Reichlich 3000 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Das Directorium besteht aus dem Büigefmeister, Herrn 
Kothe, dem Senator Herrn Bor ehert und dem Bflzgeryersteher Herrn 
Bentier Hof er. Gründer ist der fröhere Bfirgermeisier, Herr Sehlaaf. 
Erbauer: Herr Ingenieur Stiefel aus Berlin. Eröffnet den 6, Oot 1868. 
Der Preis des Gases hetr&gt 2 Thlr. 14 Sehilling MeckL Cour.*) pro 
1000 e'. Betrieb mit englischen Steinkohlen, die entweder über Wismar 
per Eisenbahn bis Schwerin und dann 2 7s Meilen per Achse, auweUen 
auch über Hamburg auf der Elbe, Eide, Stör, bis zur Fälire und von 
da 1'/, Meilen per Achse bezogen werden. Im Jahre ISGG sind 
t>0.>7x Tonnen (preuss.)**) Kohlen vorgast und daraus 8+4,000 c' Oda 
gewonnen. Eine Tonne Kohlen von 280 Pfd. ergab ^^iiuit 1394 c' 
oder 1 Centner 488 c' Qm. 43 öffentliche Flammen erforderten in 
763 Bronnstunden 189,377 c' Oas. Der Verbrauch der Privaten betrug 
f)70,400 c'. An Coke wurden 7567, Tonnen producirt und davon 
649 Tonnen oder 85,9 7o verfeuert. Die Theerproduktion betrug 
44 Tonnen. 2 Oefen (1 mit 3 gusseisemen Betörten IQr den Sommer- 
betrieb, 1 mit 2 Ohamotteretorten für den Winter), 2 Condensatoren, 

r 

Wascher, 2 Beiniger (Basenon), Gasbehälter mit 7964 e' Inhalt, nasse 
Gasmesser von Sch&ffer ft Walch er. Anlageeapital 17,250 Thlr. 

•) I Thlr. = 48 Sohflling ll«eU. 
**> 1 Tbnne prami. KoUta = 340—960 Pf. 
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Orossdn a. d. Oder (Preanieeh-Braadenburg). 7114 Eänw. Eigen* 

thümerin: die Commune. Erbauer u. Dirigent: Herr Ingenieur R eichen • 
bach. Eröffnet ara 22. December 18(37. Gaspreis l Thlr. 20 Sgr. 
pro 1000 c' preuss.*) 100 Strassen flammen, von dL-nuii i9 Stück \m 
Stunden vor Sonnenaufgang brennen, die übrigen bis 11 Uhr und 
zwar mit 5 c' pro Stunde. Etwa 02.') Privatflammen. Betrieb mit 
schlesischer, Wnldenl)urger Kohle (Kulmitz). Die Anstalt hat 7 ellip- 
tische Retorten 20" X 15'' X (2 Oefen Ä 3, 1 ä 1 Ret.), 2 Scrubber 
10' hoch, 4' im Durchmesser mit Siebboden, 3 Reiniger 5' V X 3' V' 
(Laming'sclie Masse), 1 Stationsgasuhr, 1 Qasbefaalter von 21,000 c' 
Inhalt, etwa 20,000 lfd. Fuss Bohrleitnng tob 6" bis IV3" ^eite, 
nasse Gasoliren tob S. Elstdr. Theer und Golce werden Terkaoft 

Cnlm (Westpreussen). 8500 Einwohner. Eigenthümerin; die Stadt. 
Dirigent: Herr Ernst Lauckner. Der Baueontrakt wurde am 2. Juni 
1867 mit dem Unternehmer Horm Ph. O. Oechelhäuser in Berlin 
abgeschlossen, der Bau der. Anstalt am 15. Jnli 1867 unter der Leitung 
des Ingenieurs Hertn Otto Wagner begonnen und am 15. Oet. 1867 
beendet, an welcbem Tage die Eröffnung, genau dem Gontrakte ge- 
mäss, Stattfond. 105 Strassenflammen, ca. 120 PriTateonsnmenten mit 
ca. 800 Flammen. Private zahlen 2% Thb*. pro 1000 e' preuss. Be- 
trieb mit englischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Chamotteretorten 
TOU Michaelis in Stettin in 3 Oefen (3, 2 und 1), oa. 65 lfd. Fuss 
Condensation 5 zoll., l Scrubber 4' 9" Durchm., 9' hoch cylindr., 2 Rei- 
niger mit je 2!) Q' Hordonfläeho (Laming'sf lie Masse auf 2 Horden), 
1 Gasbehälter von tiO' Weite und 12'// llrdu-, ea. 22,000' Leitungs- 
röhren von 4'' bis incl. 1'/;/' Weite, nasse Gasmesser von Pintscb 
und S. Elster. 15,885 lfd. Fush Haupt röhren, nämlich 1849' 49tölLt 
1118' 3zöll., 3840' 27szöll., 9073' 2zöll. 

Gulmbach (Bayern). 5000 Einwohner. Eigenthümerin: die Ge- 

stdlsichal't für Oasindustrie in Angsbnrg. Deren i>irector: ITwr L. 
Winterwer her. Dirigent der Anstalt: Herr Zapf. Gründer uml 
Erbauer: Herr L. A. Hiedinger. EitdVnet am 5. December 18(i3. 
Leuchtkraft für 5 t/ Gasconsum 14 H(earuiker/en, H auf 1 J*fd. Gas- 
preis 5 fl. pro 1000 c'. U5 Htrassenflanimen mit zusammen 71, »00 
jiUirl. Brenostunden, 1090 Privatflammen mit 2700 bis HOOO c' Conaum 
per Flamme und Jahr. Jahresproduktion 3 bis 4 Mili. c' je nach der 

1000 0' piwHi. ^ li>yi,b4 o' eogl. 
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Arbeitszeit der Fabriken. SUrbte Abgabe in 94 Standen 21,000 c', 
schwächste Abgabe 1500 c'. Betrieb mit Zwickauer und Stockheimer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat G Stück förmige Thonretorten (1 Ofon 
ä 3, 1 & 2, 1 Ä 1 Ket.), Reinigung nach Dr. Deicke, neuerdings 
nach Feld bausch, etwa 14,000' RöhreoieitUDg von 5" bis 1*/," Weite, 
nasse Gasuhren von L. A. Kiedinger* 

Onimerodorf bei Bemstadt in Sachsen. Die Fabrik dea Herrn 

Kaufmann Hichaeben hat eine PriTa1|;asanatalt. 

Daulg (Preussen). 80,000 Einwohner. Eigenthfimer: der Ma* 
gistrat. Das Projekt hat der Herr Baumeister Kfthnell geliefert, die 
Ansffihmng hat der Stadtbanrath in Danzig, Herr Z er necke, unter 
AaaiBtens des Herrn Zimmermeisters Momber geleitet. Dirigent: 
Hisrr Schröder. Er^et am 4. December 1853 mit zusammen 2000 
Flammen. Der Preis des Gases fBr PiriTatconsttmenten ist ohne Aus- 
nähme 2 Thlr. pro 1000 c' preuss.*) Für die öffentliche Beleuchtung 
wird jetzt nur ein i'.iimchquantum von bOÜU Thlr. vergutui, wofür noch 
3lti Petrolenmlaternen in den 5 Vorstädten zu unterhalten sind. Das 
spec. Gewicht dea Gase.s ist (>,cJü<) bis je nachdem Cannelkühien 

verwendet werden. Leuchtkraft eines JSti aswi.'nbrennor« mit (i c' Consum 
10 bis 18 eugl. Spermacetikerzen- Helle, (> auf 1 Ffd., mit 120 Gran 
Consam per Stunde. Jahresproduktion 60 Mill. c' preu»». 933 Strassen- 
flammen mit G c' preuss. Consum per Stunde. Als Abendlaternen wer- 
den die 933 Fkmmen von Dunkelwerden bis 11'/« Uhr Abends ~ 
jährlich ISftO Stunden beleuchtet, 280 Stuck brennen bis Tages- 
anbruch, d. h. ausser den bereits berechneten noch 2400 Standen jAbrl. 
Eine Privatflamme verbraucht jährlich durchschnittlich 3100 c', Haximal- 
prodnktion in 24 Stunden 285 bis 2 90,000 c', Hinimalproduktion 70,000 c'. 
Betrieb mit engl. Steinkohlen (Old l'elton Main, Leversons Wallsend 
and Oannelkohlen), 1 Tonne (4 Berliner Scheflel) Kohlen eigibt 
durchschnittlich 1700 c' rhl. Die Anstalt hat 14 Retortenöfen in 
2" Reihe II, Jeder mit (i Retorten (eine ivuturte liefert r>000 — OOUO c' 
preuss. Ua» in 24 Stunden). Kinr 'l\>nne Kohlen ergibt 1700 Gas. 
Hydraulik (auf den Oefen) liatff Itisiier nur 13" Weite mit S'/jZöll. 
Eintauchröhren, wird jetzt ge^fii cnic 2J.^I^7Jd\\. mit 5zöll. Ehitaueh- 
rühren ausgewechselt. 1 iJundeusator von 12 Stück 12zöll. Gutisröhren, 
jede 15' lang nebet bammelkasten, ein anderer Condensator von 8 Doppel- 



•) 1000 C preuss. = 1091,84 o' Siigl. 
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cy lindern aus Eisenblech, davon r» Stück a 24 und IG'' Durchmesser und 
12' hoch, oad 3 Stuck S' \u\d 2' Durohmeeser und 12' hoch, 
2 Scrubber iron 3' Breite, 8' Länge und 10' Höhe, 2 B«ale'«oh9 
Exhaustoftn, einer von 20" und einur von '2 i" Durchmesser, ein altet 
Reioigniigsqratem von 4 Kalkkanten und 2 Waschern mit SssÖlL B6iireB| 
jeder Kasten 12' lang tmd 5*/,' breit, jeder WaBoher6' laqg uid 3' 9" 
breit, ein nenes Beinigangssystem von 4 Kasten, jeder 14' lang, 7' 
breit und 2 Wäscher jeder 10' lang und 3*/,' breit mit 122611. Yer- 
bindnngsrdbren, Stationsgasuhr, SOasbehilter (2 i 46,000 e', 1 492,000 c' 
Inhalt), die Reinigung wird mit Kalk und Rasenen bewarkstelligt, 
wobei immer 1 Kasten mit remem Kalk und 1 Kasten mit Erz ge- 
fällt wird; 125,000' preuss.*) Böhrenleitung von 10" bis IV," Weite, 
1250 Qasuhren von Hannes & Kraatz, Pintsch and 8. Elster. 
Ooke und Theer werden verkauft. Anlagecapital 300,000 Thlr. Jonnu 
t Qasbel. 1859. S. 316 und 1862 8. 68. 

Dannftadt (Hessen). 32,000 Einwohner. Auf Anregung desnach- 
maKgen Dirigenten der Anstalt, Dr. jur. Prosp. Bracht wurde au 
An&ng des Jahres 1853 eine Aetiengesellsohaft gegründet, welche in 
der Gfeneralversammlnng vom 7. Mai 1853 einen provisorischen Vor- 
stand wählte, bestehend au« den Ilerren geheim. Oberforstrath Frei- 
herrn von Wedekind; Eiiiaiiiiel Merk, Besitzer chemischer Fab- 
riken; Ii. L. Venator, Buchdruckerei bositzer; lIofgerichtK-Advokat 
Dr. K. Job. lloffmann IL; Karl Wolt'skohl, Bantjuier; Rentner 
F. Schenk, iieHitzer der vormaligen Portal ivgo^^fabrik und dem Tropo- 
nenton Dr. Bracht. Letzterer hatte bereits vorher im Auftrage eines 
englischen Spi'kulanton ein ('onccj^sionsgi such beim Htadtvorsfande ein- 
gereicht, wovon dieser Veranlassung nahm, am 14. Mai 1853 eine Con- 
ourreux auszuschreiben. E& liefen jedoch in der anberaumten Frist 
keine andere Anerbietuns^en ein, als von Seiten der auf Dr. Bracht'« 
Veranlassung gebildeten einheimischen (fe-Killsehaft. Diese stellte am 
30. Mai 1853 ihre Statuten fest und es fanden dann langwierige Vei^ 
handlungen zwischen der Stadt und der Gesellschaft über die näheren 
Vertrugsbetitimmungen statt. Gleichzeitig knüpfte die Gesellachafl Unter- 
handlungen mit mehreren Gastechnikern an, und aceoptirte demnfichst 
für den Fall ihrer Concessionirung das Anerbieten des Herrn L. A. 
Riedinger vom 6. August 1863, wonach letzterer die Herstellung des 



) 1 FuüS preaas. =: 1,U2U72 Fuss engl. 
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Werks — für HolsgasfabrUcation in beBtunmter Ajindthnniif llir 

200,000 H. gl gen ein in Action zu gewährendes Honorar garantirte; 
andronseits bracht*' sie in Folge mündlicher VorhaiuUuiigon in gcuiein- 
schaitlichon UomuiLssiuii.s.sit/ungen unterm 27. Feltruar 1B54 den Coii- 
cesöiuii^- und B(!leucliMiii:^ivnrtrag mit der Stadt /u Statide, worauf 
auch die (ienehiuiguiig der .Statuten und Ertheilung von Corporations- 
rechten an die (iusellschaft seitens der grosaherzogJ. Btaatsregieruiig 
am 27. Marz 1854 erfolgte. Die Concession ist auf 25 Jahre, vom 
1. October 1855 an gerechnet, ortheilt. Nach Ablauf dieser Zeit kann 
die Stadt das Werk g^gea üinlöBung der Aotiea und der akdann oooh 
Qiaht.aiiiorluiitea Bauuhulden abernehraeo; dooh aoU eine TerhSltniai- 
naiadge Kfiranng dieaea Kaufipreiaea atattfindeiif inaoweit daa Werk 
nioht 8% Dozeliaeknittsrente in den letzten 6 Jakren ergeben bat. 
Der Baa durob Hevra Riedinger und den Ton ihm angeetellten In« 
genieor Tebay begann im Frfllyahr 1854, die EröiEkiing fiuid am 
14. Mfirx 1855 statt. Die vcrtragtimässige Leuchtkraft ist 20 Stearin- 
kerzen-Helle (5 iiLit 1 Zollpfd.) bei u c' engl, (iasverbrauch per Stunde. 
Am 1. Juli löü»i wunle zur regelmässigen Ueberwachung der liicht* 
stärke und Reinheit des Gano», wolehe bis dahin dem Stadtbaumeister 
oblag-, der Chemiker Herr Dr. Wilh. Hall wachs vom Stadt vorstände er- 
nannt und demselben der Auftrag orthoilt wöchentlich 3 mal die Leucht- 
kraft, Imal die chemische Reinheit zu prüfen und den Befund m 
Teröffeotlichen. Das Werk speist jetxt 578 Strassen flammen (Vertrags- 
massiges AUnimnai 1200 Brennatunden jährlich cft'ektiver Dorchschnitt 
1860) mit einer mittleren Leuobtkraft von 9 Stearinkenen, das Hof«- 
Ikaater mit aeinen eirca 1200 Flammen, ca. 1000 Flammen in den 
Kaaemen und andern Militar-EtabUaaementa und ca. 7400 aonatige 
Flammen, theila in den Babnböfen und landeaherrliofaln Gebäuden, 
tkeila bei dea PriTaten, im Ganien ca. 10,200 Flammen. Die Stadt 
aahlt jetzt 0,H61 kr. per Brennstunde für eine Straaaenflamme und 
3 fl. 23 kr. (urttprünglicb 4 fl. kr.) für städtische Anstalten. 
Der Guüpreis für Private betrng anfangs 7 H. pru 1000 c' engl. Für 
je IVo Dividende, Meiches die Actionäre über r»"/o «tiektiv beziehen, 
iat vertragsmääi»ig der üasprris im lul^. nden Kalenderjahre um ' zu 
eruiii.ssigen, doch kommen bei Bereelinuiig dieser Reute nur die Ein- 
aakmen aus Gas, Kohlen und Theer, nicht aber <ler durch Verwerthiing 
andrer Nebenprodukte und Abfälle sowie durch Installationsarbeiten etc. 
enielte Nebengewiflu in Ansatz. Auf diese Weise wurde der ursprAng* 
laabe Piais % Stadt und Private bereits 6mal berabgesetzt, ee da« 



Digitized by Google 



68 



der NonMlpreis ffir FriTate soit dem 1 . Januar bei einer Jehm- 
rente der Aotionbre lon IB% noch 5 fl. 9 kr. pro 1000 o' engL betrigt 
CSon^umenten von &0,000 e' und darüber saUen 4 fl. 40 kr., anoh 
wird bei mindestens 200,000 c' jährlichen Yerbrauehs eine Rückver- 
gütung von 10 kr. pro 1000 o' auf die ersten 200 niiDei Ton 20 kr. 
auf die xweifeen 200 m., 80 kr. auf die dritten und 40 kr. auf dm 
Yerbranoh über 600 m. c' Tom 1. Oetober 1667 ab gewütrt. Hof- 
theater und Kriegaministerium geniessen einen vertragsmäüiAigen Rabatt 
von 2rj"/^, ixiii den Normalpreis und bezahlen also dermalen j H. 3'2 kr. 
Betrieb mit Kiefernholz, neuerdings unter Zii.sat'/ von weaiplialiHcher 
Gas-, böhmiHoher Plattenkohle und englischer Boghead Kohle. Die An- 
stalt hat dermalen 8 Oajiöfon, wovon für die Holzgasbereitung 4 mit 
je 3 guaseiijeraen Retorten O von 17" X ^7" (425 X t>75 Millim.), 2 mit 
je 4 G e i t h 'sehen Thonretorten von denselben Dimensionen^ und 2 Uefen 
für Bteinkohlengas mit je 6 Yygen'schen Retorten O von 13VtX2r' 
(337 X &25 Millim.) besetzt sind; einen liegenden gusseisemen Conden* 
sator und 4 stehende Kflhltronunelo von Kesselbleoh nut dureUüoherten 
Hoixbüden xur Theerabseheidang, einen Relehenbaoh^sohen nassen 
Reiniger und einen Schiel ersehen Ventilator -Exhaostor, 6 trockne 
Kalkreiniger von 84 hess. □'Fliehe, 2 GasbehAlter Ton je 30,000 und 
einen von 50,000 e' engl. Inhalt; ea. 90,000 hess. Fuss. (22,500 Meter), 
9trassenleitungen (von 10" Weite abwirts) und ca. 25,000' Abswelgungü- 
rohre zu den Qaseinführungen , 025 Gasmesser grosstentheils von 
A. Siry Li/ars & Co., die meisten übrigen von L. A. Riediuger, 
John Tebay (Oftenliacli), Iv ro mse h r oder fOanabriick) und J. Sohn 
(Wür/burg), auch eine Anzahl iu der Ansiult selbst vertertigior , und 
einige trockene von Tli. Glover. Da« Werk kostete bei Kechuung;*- 
«cliloHi der Bauzeit 23U,000 H., wovon 150,000 H. durch Actien, öO,000 fl. 
durch ein hygothokarisches l'rioritttts-Anlehen beschafft wurden. Bei 
der jetzigen Ausdehnung des Werks betragt das Anlagecapital 290,197 fl. 

— abgesehen von den Abschreibungen im Gesammtbetrage von 26,100 ü. 

— entsprechend der Abtragung der gleichen Quote des Priorit&tsanlehens. 
Die Stadt hat sich ein Fflnftel des Actienoapitals reservirt, mit welchem 
sie noch am Unternehmen betheUigt ist. Von dem 4% des Aotien« 
capitaU überateigendeo Remgewinn fallen 50 7o den Actionftran als 
8uperdividende, 20"/„ dem Reserve- und Amortisationsfond, 307o 
YerwaUnngsnitfa und dem Betriebspersonal /u. Die Gesellschaft besaM 
nach Ausweis ihrer Bilanz, des 12. Betriebsjahj ua am 30. Sept. 1867, 
eine Betriebsreserve von 22,153 fl.; die Actionäre überdies au uover* 
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Aeüteii DiTidenderesenren 14,$95 fl.; eratere ist zur Deokuog imTor- 

lieigeseheaer auaaorordentliober Ausgaben bestimmtf und fällt e?eiitiiell 

d«]D AmortisatioDsfond som Nutzen der Stadt lu. Die Mittel tat Yor- 

grSsserang des Werks sowie sum Betrieb wurden dureh mehrere suc- 

eessiTe, thdls 5, theils iVtprooentige Anlehen au%ebraolit Die grösste 

Tigesproduktion ist dermalen 140,000 o', die geringste 25,000 e'. 

Die nachstellende V^bersicht gibt die wesentlichen Anhaltspunkte für 

die Beurtheilung der Betriebs- und der finanziellen Resultate des Darin- 

städter Gaswerks: 

Betriobsjahr. Ga^ab^at^. Iincli>t«'r (icwinngitldo. Erträgnisi 

Oaspreis. dcrAetien. 
(18 Mooate engl. C. fl. kr. fi. kr. fl. kr. 

j^JJrti) 9,533.000 52,801 1« 7 — 10,342 51 üVo 

185B/57 9,300,000 50,099 2ö 6 39 14,988 20 8 „ 

1857/58 . 9,936,000 51,036 23 6 19 15,580 10 9 „ 

1858 59 11,599,800 56,485 39 6 — 21,975 34 10 „ 

1859/60 13,795,400 64,410 29 5 42 27,481 30 12 „ 

1860/61 16,803,900 71,217 33 5 25 26,330 9 12 „ 

1861/62 16,180,600 72,346 54 5 25 23,374 11 12 „ 

1862/63 17,259,400 76,766 2 5 5 25 29,750 27 12 „ 

1863/64 18,513,500 81,905 25 5 25 30,488 19 13 „ 

1864/fi5 20,354,125 86,071 45 5 9 29,429 28 13 „ 

1865 60 22,534,940 '.i:i.;i52 51 5 9 31,048 43 13 „ « 

1866/07 23,5o8,H80 98.401 6 5 9 31,059 — 13 „ 

Näheres s. Journ. i. iUM. 180U S. 72, löül S. 98, 1862 S. 66, 

1863 Ii. 105, 1804 S. 64, 1865 S. 97, 1866 8. 100 und 1867 & 118. 

DebreozilH^üngaru). 00,000 Einwohner. Eigcnthümunn: die Gesell- 
schalt för Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. Winter- 
werber. Specialdirigent: Herr E. Stipp. Gründer und Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 14. December 1863. Licht- 
stärke 12 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd., für 4Vt C engl. Gasconsum 
per Stunde. Gaspreis lUr Private 5 fl. 90 kr. österr. Währ.*), flir 
Strassenbeleuohtung 2 Nkr. und weniger, je nach dem Consnm per 
Flamme und Stunde. 406 Strassenilammen mit jährlich sasammen 
950,000 bis 1,200,000 Brennstunden, 2900 l'riTatflammen mit 1433 c' 
Jahresconsum per Flamme. Jahresproduktion ca. 9Vi Hill. c'. Haximal- 
prudukuon in 24 Stunden 56,000 c', Minimalproduktion 4000 c'. Betrieb 

•j 1 H. öHerr, Währ. — 2U ßilbergr. = 1 fl. lU kr. äüdd. Wihr, 
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mit Kichenhols au« der niobaten Umgebung. Die Anatalt haA Thoa- 
retorten in Oefen mit 2 und 3 Ret gruppirt, trodcene Kalkreintgung, 
63,800' Bohrleitong Yon 10" bis 2" Weito, nasse Qwuhren tqd L. A. 
Eiedinger. (Veigl Jouni. f. Gkwbel. 1866 S. 478.) 

Delitzseh (PreuB8.-Sach8en). 8000 Einwohner. EigenthOmerin: die 
Stadt. Dirigent: Herr F. Bendert. Die ,,Ga80ommis8ion'* bestdil 
ans Mi^liedem des Magistrats-Gollegiums und der Stadtrerordneteii- 
y ersammhing. Erbauer : Herr J. Westerholz, Direktor der Gasanstsit 

in Leipzig. Die Legung des Rohrnetzes sowie die Einrichtung der 
l'rivatleituugen war der Firiuii Mattison & Brandt in Berlin über- 
tragen. Erött'ner am 8. Oct. 18<)^i. Allgemeiner GasjHeis 2 Thlr. 20 Sgr. 
pro lUOO ( ' preusH.*). Vorzugsjneise für grössere Consumenten 2 Thlr. 
10 Hgr. 2 Thlr. 5 Ögr., tiir die Strassonhelouchtung 1 Thlr. 15 Sgr. 
pro lOOU c' pieuss. 191 Priviuconsumenten mit 1498 Flammen con- 
sumirton 2.32ü,900 c' Gas (alle diese Angaben beziehen sich auf das 
Jahr 1867), zwei städtische Gebäude mit lö Flammen 30,000 c\ die 
Gasanstalt mit 19 Flammen 64,200 c', die öifentlichu Beleuchtung mit 
100 Flammen (k 5 c' per Stunde) 457,500 c'. Die Jahresproduktion 
betrug 3,116,100 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 21,600 e', 
Minimalproduktion 1700 o'. Betrieb mit Zwiekauer Kohlen. Im Jahre 
1867 lieferte der Centner 380 c' preuss. Gas. Die Anstalt hat 11 ellip- 
tische emaillirte Thonretorten 20^' X 14" X 8' von Gest W«"' (IGfen 
ii5, lika, la2, l&I Ret.), I Rfihrencondensator von ca. 200 
Kühlflache, I Beale'schcn Exhaustor 12" im Durchmesser mit Klappeu- 
regulutor und Acfiuilibervenril, Mubcliine und Kessel, 1 Wascher von 
Tin* WasstrfMcho. H Knlkreiniger von je 21 Querschnitt mit je 
4 Horden, 1 Statii)nsgii.suiH- von Siry Lizars <fe Co., 1 Gasbehälter 
von 15,0üU c' Inhalt vnn A. .NCumann in Aachen, Gzöll. Fabrikröhrea, 
etwa 17,000' rhl. Leitungaröhren von (>•' bis Weite, 199 nasse 

Gasuhren von Siry Lizars & Co. Coke, Thcer und Grünkalk werden 
verkauft. Für den Bau der Anstalt sind bei der Lebensreraioherunge- 
Gesellschaft zu Leipag zunfichst 35,000 Thlr. und dann nochmals 
4000 Thlr. au%enommtti. Diese 39,000 Thlr. werden mit 4y,V» Ter« 
sinst und mit 17« amortisvt Bei Erdffiiung der Anstalt wurde ausser- 
dem aus der stidt. Eämmerei-Oasse ein Betriebtoapital von 2100 Thlrn. 
▼oischussweise entoommen. 
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Demmin (Mecki^uburg). bbOO Einwohner, (jirüiiderin uud Eigcn- 
thiunerin: die Stadt. Dirigent: Hon* Bio hm; dio Oborau£iicht wird 
von einer Deputation vom Magistrat und den Stadtverordneten ausgeübt. 
Eröffnet am 24. Auguat IbU. Oaspreis 2 Thh-. 15 Sgr. pro 1000 o'. 
Leuchtkraft 12 Stearinkerzen-Helle, (i auf 1 i'fd. 116 Strasaeoflunmeii, 
die dnrohtchiiittlich 5 Stunden jeden Abend brennen, und zuMunmen 
per Jalir 1,035,000 e' Gm eonnuniren, 536 Pri?atfl«nunen mit einem 
Jahreieoneum Ton 1,146,700 e'. Haximalprodulction in 24 Stunden 
16,000 o', Uinimalproduktion 3000 o'. Betrieb mit englisohen (Nettles- 
worth) Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Betörten (1 Ofen & 5, 1 S, 
14 2 Ret), 78' Condeniationsrdhrett lOaölL, oylinderCftmugen Waaoher 
3Vt' 3' hmii, 4 trookene Beiniger, welebe eine Hordenflftehe 

von 2160' enthalten (Kalk), 1 Oasbehälter von 17,000 e' Inhalt, 
16,060^ B$hrenleitung, uimUeh 3360^ ösölh, 4320^ 3s511. und 8400^ 2ioU., 
132 nane Gasuhren Ton S oh äffer ft Wa loker und von der engüsefaen 
Ganaudtalt zu Beriin. Anlagecapital 41,000 Thlr. 

Dessau ^ Anhalt.) lii,2t)8 Eiiuvuhiitu'. Eigen iliümerin; die deutsche 
Continental-CJaa-Gcsell^cliatt in Deheau, Deren Gciicnildirektür: Herr 
W. Oechelhituäcr. 8perialdirigent : lierr liiciitcr. Eröfftut am 
1. üctuber lÖüG. Die Cuncossiori läuft vom 1. ncfob( r au auf 

40 Jahre. Der Vertrag mit der SlaUi ward \m Fruliiaiiri- dusselbcji 
Jahre» vcToinltart. Die Stadt hat da« Itecht, die Aii^itHlt entweder 
nach 25 JhIih'ii küiiHifh, oder nach 40 Jahren uncntgeldlieh zu über- 
nehmen. Leuchtkraft IVn 5 c' engl. Consum pro Stunde 12 Wachs- 
kerzen-Helle, ü auf i i'iund, 9" lang. 222 Strassenflammen mit einem 
Durchschnittsconsum von ö2T3o' per Jahr (1200 Brennstunden jährlich 
mit 5 c' engl, rosp. 4 e' Consum per Stunde), 3503 Privatflammen 
mit einem Durohsehnittseonsum von 1296 e' pro Anno (alle Angaben 
beaiehea sieh auf das Jahr 1866). Für die Strassenbeteuchtung werden 
1000 o' mit 2 TUr. 5 Sgr, besahlt; Normalpreis fflr Private 3 Thk. pro 
1000 e' engl.; grössere Consumenten zahlen woniger bis zu 2 '/»Thlr. her- 
unter, stadtisehe Geb&ude 27^ Thlr. Jahresproduktion 6,276,460 g' engl. 
Stirkste Abgabe in 24 Stunden 42,610 c', sehw&chste Abgabe 2990o'. Be- 
trieb mit 96 7o weetphal. und 47« Zwiokauer Steinkohlen. 1 Tonne preuss. 
Kehlen lieferte 1702 o' engl. Gas. Die Anstalt hat 16 Thonretorten (1 Ofen 
4 1, 1 4 3, 2 A 6 Bei), 1 Beale'sohen Exhaustor, 196 lfd. Fuss öifilL 
BShreneondensation, 1 Scrubber 10' hoch, 4' 6" im Durchmesser 
(159 o' Inhalt), i Waschuiaäciiiue , i üeiniger (Deickesche Masse), 
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1 Oaebehnlfcr von 19,200 c' ongl. nutzbarem Inhalt, 1 Nachreiniger 
mit Ui'yQ' Hordenfläche, i}ü,8()'»' pr. Rohrleitung von 9" bis l'/j" 
Weite, 243 nasse Gasuhren von S. fiJatar. Anlagecapital Ende 1866: 
81,073 Thir. 17 Sgr. 5 Pf. Näheres s. Jonni. f. Qasbel. 1859 8. 174, 
1860 8. 166, 1861 8. 162, 1862 & 179, 1863 8. 138, 1864 a 91, 
1865 8. 125^ 1866 8. 135, 1867 8. 157. 

Dia 8t8dt Dessau ist der Sits der „Dentscheo Gontinental-Gas- 
Gesellschaft xa Dessau*'. Diese Oesellschaft, welche im Jahre 1854 
durch Herrn Regierungsrath t. Unruh und Herrn Bankprisidenten 
T, Nulandt in*8 Leben gerufen wurde, und deren Qeneraldirector seit 
dem Rfioktritf des Herrn v. Unruh der Herr W. Oeehcihfluser ist, 
besitzt 13 Anstalten, nämlich Prankfurt n. d. (^der, Mülillu im a. d. Ruhr, 
Potsdam, Dessau, liuckenwalde, GladtbHeh-Rhfydt-Odenkirchen, Hageii- 
lleideoko, "Warschau- ri aga. P^i f'iii t. Krakau-rudgorze, Nordhausen, Lem- 
berg und Gotha (letztere Anstalt in I'ftrlit): aassordciii ist sio der Oi^ster- 
reichischen Gasbeleuchnnigs- Anii n-(J< soIlscliaft betheilif^f, \ve!rh(> die 
Anstalten Gaudenzdorf. Pie»l)urf; und 'rcmesvar betreibt. Das Actim- 
ottpitiil der Gesellschaft beträgt 6 Mill. Tiilr. in 30,000 Action a 100 Thlr., 
hievon waren übrigens am 31. Decembcr 1><(17 1130 Actien im Hotrag 
von 143,000 Thlr. noch nicht ausgegeben. Die Geschäftaberich tc der 
GeHcllschafr find« n sich im Journ. f. Gasbel. Jahrg. 1859 S. 174, 
1860 Kifi, 1861 8. 162, 1862 S. 179, 1863 8. 138, 1864 S. 91, 
186.5 B. 125, 1866 S. 135 und 1867 S. 157. Ji^äberes bei den ein- 
seinen Anstalten. 

Detmold (Lippe-Detmold). 6000 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
Gommandit-Qesellscludl. Gerant und Erbauer: Herr W. Francke, 
Direotor der Gasanstalt in Dortmund. Die Conoession datirt ^om 
33. OoAober 1859 und läuft 25 Jahre. Nach Ablauf kann die Stadt 
die Anstalt gegien eine Eaufsumme 6bemebmcn, welche sich ergibt, 
wenn der durehschnittlicbe Beinertrag der letzten 3 Jahre mit 12 multi- 
plioirt wird, oder auch nach dem Taxwerthe. Leuchtkraft 13 Wach*- 
kenen-Helle, 6 auf 1 Pfd., 13" lang für 5 bis 6 o' engl. Gasconsvm 
per Stunde. Der Gaspreis fär PriTate ist von 8 Thlr. auf 3*/, Thlr. 
ermissigt worden, eine weitere ErmSssigung um je 5 Sgr. pro 1000 c' 
findet statt, wenn sich der Gesammtconsum um 1 Ifill. c' per Jahr 
gegen den Jahresrerbrauch nach 6jähriger Eröffnung vermehrt hat. 
164 Strassenflammon, für welche bei durchschnutlicii 1000 Brennatunden 
j&hrliüli pro i lamme und Stuade 3,3 Pf. vergütet werden, 1475 Privat- 



Digitized by Google 



flammeu. Jahresproduktion 3,500,000 c'. Betrieb mit weetphiilischen 
Steinkohlen (Hannibal). Die Anstalt hat 11 Thonretorten (1 Ofen 3, 
4 4 2 Ret.), 1 Röhrencondensator mit ü Stück Gzöll. Röhren, 1 Wascher, 
4 Reiniger (Laming'sobe Masse), 1 Gaabehfilter not 23,000 e' rhL*) 
Inhalt» Böhrenleiti]iigTOii7"bi8 l" Weite, UDGaanhrenTon J.Pintsch. 
Neb«Dprod«kte wordan venrertbet* Ajolagaoapital 48,000 Tblr. 

Deats (Rheinpreluflen). 8000 £uiwobi>er. Die Fabrik ist tos 
dem am 29. Juni 1856 ventorbeaen Herrn Tilman Scbaurte unter 
der Firma Christ Sebaurte gegfindet und im Februar 1844 eröffnet 
worden. Am 19. Deeember 1859 brannte das Etablissement ab und 
wurde durch den Ingenieur Herrn Otto Kellner, ohne dass der Betrieb 
hätte unterbrochen werden mfissen, wieder aufgebaut und am 1. Mai 
1860 fibemommen. Die Concession ist auf 46 Jahre ertbeilt, jedoeh 
sind die letzten 20 Jahre, vom 1. October 18(58 an, nicht morfbpolisirt. 
und kann während dieser Zeit Concurrenz zugelassen werden, ^'acb 
vüllzugener Kündigung des Vcrtr^^s bezüglich der Strassenbcloiichtung 
wurde Seitens der Stadt eine öUent liehe Cniicurrenz ansge»cliriebcn, 
jedoch, wie zu erwarten war, ohne Erfolg, da Niemand faist verspüren 
mochte, mit der bestehenden Anstalt den an sich unbedeutenden Oas- 
consum 20 Jahre lang zu theilen. Neben dem Beschlüsse, nunmehr 
eine städtische Concurrenz-Fabrik zu bauen, werden die Verhandlungen 
mit der Firma Schaurte fortgesetzt. Die Leuchtkraft ist im alten Ver- 
trage nicht prädse ausgedrückt, sondern derjenigen des Cdlner Gases 
gleichgestellt. 72 Btrassenlaternen k 1652 Brennstunden im Durch- 
schnitt und ca. 1200 PiiTatQ^unmen. Die Stadt zahlt thetls 5, theils 
3 Pf. pro Stunde, die PriYaten theils 3, theils 2Vt Thlr. pro 1000 c' 
preoss., und swar ist der niedrigere Preis denjenigen Oonsumenten 
* seit dem 1. October 1864 zugebilligt worden, welche die femete Gas- 
abnahme während der 20jBhrigen zweiten Vertragsperiode zugesagt 
haben. Für einen neuen Vertrag ist übrigens ein Preis von 1 Thlr, 
20 S^r. pro 1000 c' für Private und von 2 Pfennigen pro Htrassen- 
flammo und Brennstunde fi'ir die öffentliche Roleiichtung offerirt worden. 
Produktion ca. 3 Mill. e'. Hei rieb mit den besten Gaskohlon der Kühr. 
Die Fabrik hat 3 Oef'en a 3 Retorten und einen mit 1 Ret.; gewölin- 
lioh reichen 3 Ret. aus und nur ausnahmsweise muss die vierte liinzu- 
gezogen werden. Betörten und feuerfeste äteine theils Ton Forsbacli, 
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theils von Mühl in Mühlhoiui am Rhein. 1 Wa-schor, 1 Kalkreiniger, 
2 Ganlehälter mit 70ÜÜ und lii noin Inhalt, 2'2.000' RohrleitUDg von 
G" bis 2" "Weite, 230 nasst- üa.>ahren, meist von S. Eistor in BerKn. 
Nebenprodukte werd<;n verwerthet. Anlageoapital ca. 4ü,UüÜ Thir.prousa. 

Diez (Nassau). :i500 Einwolmer. (Tt-ünderin und Eigenthümcrin: 
die Gaabeleuchtungs-Gesellschaft in Diez, t^rbauer: Herr Maschinen- 
fabi'ikant J. P. C. Fahlender in Büchelbach. Eröffnet am 13. Jan. 
1862. Dirigent jetzt provisorisch Herr Rechtsanwalt J. Schäfer. 
Der Vertrag mit der Stadt läuft 25 Jahre, nach deren Ablauf jedoch 
die Gesellschaft du llecht behält, ihr Geschäft fortzusetzen. Der Stadfc 
Dies steht dagegen naoh Ablauf der Yerti-agszeit das Recht zti, die 
Anstalt gegen den 12faolien Reinertrag der letsten 10 Betriebsjahre 
eigenthfimfioh lu erwerben. Die Stadt zahlt f&r Gas in der Lieht' 
stfirke Ton 9 Waohskercen, 6 auf 1 Pfd., pro 1200 Brennstunden für 
1 Laterne 17 fl. bd einem Terbrauoh von 4V« pro Stunde, die 
Privaten zahlen pro 1000 c' Gas 6 fl. Jahresproduktion 1,709,000 e'. 
&6 Strassenflanunen und 900 Privatflamraen. Betrieb mit westphfili- 
schen und Saarbrflcker Steinkohlen (Hibcmia und Heinitz). Die An- 
stalt hat 7 Stück o förmige Thonretorten von J.Sugg in Gent (2 Oefen 

\k \ Ret.), 10 Oondensationsrohren von 5" Durchmesser, Wascher, 
Scnibber, 1 Kalkreiniger, Stationsgasmesser, 1 GaHbehältcr von 12,000 c' 
Inhalt, 14,000' Leitungsröhren von 5" bis l'/," Weite, 237 na.ssc Gas- 
uhren vun S. Eljjtcr in Berlin und Dienithul & Nicolai in Sinjjen. 
Cnke wird verkauft, Theer thcilweise verfeuert. Das Actiencapital ist 
Hiit )(),0(>0 fl. festgeslcllt (der Mehrbetrag von OOOO fl. ist bereits 
amortisirt) und In 100 Action ä 500 H. ubgcthcilt. 

Dillenbnrg fNas^am. 2700 Einwohner. Eigenthümciin : die Gas- 
Actien-Geseilschaft ui Dillenbnrg. Dirigent: Herr Körner. Die Con- 
cession zur Erbauung der Anstalt wurde von Herrn J. C. Grün in 
Dillenburg erworben, an Herrn C. Mayer in Göhl verkauft, welcher 
die Fabrik erbaute und etwa 2 Jahre für eigene Keclnuing betrieb, 
bis sie von der gegenwärtigen Gesellschaft ihm abgekauft wurde. Die 
Concession läuft vom 1. Sept 1863 auf 30 Jahre. Nach Ablauf hat 
die Btadt das Recht, zu einem nach dem Bdngevinn der letzten Jahre 
zu beHtimmenden Preise die Anstalt zu kaufen; thut sie das nicht, so 
erhftlt sie von da ab V4 des Reingewinnes jährlich. Lichtstärke fSr 
4Vt ^ Oonsum per Stunde 12 Wachskerzen, 6 aof 1 Pfd. und 10" 
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lABg. Oaspreis für Private 5 i. 30 kr. pro 1000 e', Im det stadti- 
8di«n BalMditiiiig wwdon llr 60 StriMenflammeii mit 850 Brenn- 
atnnd«« und 5 bis 6 Oomum pro Stunde Jede 800 fl. benhlt. Der 
Oenion derPriYaleii betrug 1866/67: 1,046,000 o'. Betrieb mit veat- 
phalisolien SieinkoUen (Yereimgle Hannibal). Die Anatnlt hat 9 Thon- 
retorten (8 Oefim k 3 Bet.). Beinigung mit Kalk. 100 Gfarahren von 
Th. Spiel hagen. Ooke und Theer wird Terwerthet. Anlagecapital 
42,000 fl. in 420 Aotien. 

> 

Dilliog, Hfittenwerk an der Saar bei Saarlouis in PieuaMn badtit 
für das Huttenwerk eine Gasanstalt mit einem Jahresconsum von 

2,600,000 e'. 

IHnehan (Preussen). 7000 Kinwohner. 

a) Die Anstalt far die Stadt: Eigentbümer und Erbauer: 
die OlTil-Ingenienre und Fabrikanten von Gasanlagen in Firma Schuls 
Sackur in Berlin. Er6ffinet am 1. Decembcr 1867. Die Conoession 

liiuft 25 Jahre. Entweder nach Ablauf dieser Zeit oder dann von 10 
zn 10 Jahren ist die Stadt berechtigt, bei vorheriger Kündigung des 
VertragcH die Anstalt zu liuui'en, it sp. Concurreiiz eintreten zu la^^en. 
Der Kaufpreis wird durch Taxatoren unter Beriicltsichtigung des Nütznngs- 
und derzeitigen Werthe» festgestellt. Preis für 1 Htrassentiamme bei 
5 c' Consum per Stuiule und 850 Brennstunden per Jahr in den ersten 
10 Contraktjahren 10 Thlr., vom 10. bis ir,. Jahre üV« Thlr., vom 
15. bis 20. Jahre 0 Thlr. und nach Verlauf von 20 Jahren 8'/;, Thlr. 
Bedienung der Laternen besorgt die Gasanstalt. Gaspreis für Private 
2 Thlr. 20 8gr. pro 1000 c' preuss.*) 72 Strassenflammen, 750 Privat- 
fljunmen. Betrieb mit engl. Steinkohlen (Leversons Wallsend). Die 
Anstalt hat 6 ovale Thonretorten 20" X ^on Didier (1 Ofsn 
ä 3, 1 & 2, 1 & 1 Ret.), Beserveplatz fiir 1 Ffinfer-Ofen, 1 Röhren- 
eondensator mit 0 Stfiek 5e611. Kühlröhren, 1 Eingesehen Borubber 
3' in Durchmesser 8' hoch mit 7 durchlöcherten Platten und Wäscher 
darunter, 3 Reiniger 5' X 4' mit 1 Lagen (Laming scbe Masse), 1 Stations- 
gasuhr von S. Elster, Gasbehälter mit Ui.OOO c' Inhalt von Plagge 
in Berlin, 1000' 5 zoll., 1450' 4z..ü., 1500' iizöll.. 1250' 2'/. zoll., 4250' 
2zöll., 2350' lVzZ(5ll. Hanptröhren, '2H50' 1" ,/.öIl. gusseiseme Zuleitungs- 
rdhren, 100 nasse Gasuhren von S. Elster. 
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b) Die Anstalt für den Bahnhof: Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet wordon. Die Statintik von 1662 enthält Folgendes: Die 
Gaaanstait auf dem Bahnhofe i^t auf Yeranlasaung der Staato-Eifienbahn- 
Terwaltuog zu dem Zwecke angelegt, den aehr gei&unugen Bahnhof 
der Ostbabn und die mit dieeem im S^nammenhuige stehende 2668' 
lange Eieenbahnbrlii^ über die Wei<dieel durch Oaalicht au beleuehten. 
Eigentiiflmer: der Eiaenbobn-FiakuB, Die Gebinde sind Ton der Bahn- 
Verwaltung, die übrigen Einrichtungen durch Henrn W. Kornhardt 
ans Stettin angeführt worden. EröiFnet den 1. October 1857. Die 
Anstalt steht unter Leitung des Werkmeisters Herrn Kippen. Für 
das an ^e Postverwaltung und den Pächter der Bahnhofs-Reetauration 
abgegebene Gas sind 1857 1 Thk-. 10 Sgr. 10 Pf., 1858 2 Thlr. 6 Bgr. 
3 Pf., 1859 1 Thlr. 13 Sgr. 3 Pf. und 1860 1 Thlr. 21 Sgr. 10 Pf. 
pro 1000 c' bezal)U worden. An Flammen sind im Ganzen 430 vor- 
huiulon, nämlich 15h auf dem äu8>»enK '22s im inneren Hahnhüf und 
44 iiul" der Weichaelbrücke. Jahresproduktion ca. 2 Mili. e' preuäs.*j, 
* im Maximum 9000 c', im Miuinuini Jtioo c' pro 2\ Stunden. Die 

Apparate .sind genau dieselben, wie auf dem Huhnhofe in ßi aunscliwfig 
(siehe .Journ. f. Oasbel. 18<il S. 25). Üetneb mit enj^lis« hen ivuhleii 
(Leverson» Wallsend und Pelton Main). Die Anstalt hat :? Oefeu 
1 zu 3, 1 zu 2, 1 zu 1 Ret. von F. Didier in Podojuch), 1 Röhren- 
condensatür, 1 Scrubbcr, 1 Wäscher, 1 Exbaustor, 2 Reiniger, 1 Stations- 
uhr, 1 Gefrierapparat für die Brücke, 1 Gasltehälfer von 12,000 c' preuss. 
Inhalt, 51)90' Röbrenleitung von 4" bis l*/," Weite, nämlich 332' 4zoll, 
1416' 3eöU., 834' 22511., 648' IV,z5n. und auf der Weiohselbrücke 
800' 3SÖ11., 1360' 2zoU., 1300' iV^zoll., 6 Gasmesser von S. Elster 
und J. Pintsch in Berlin. 

Bdbeln (Sachsen). Eij^nthfimerin: die neue Gaagesellschaft Wilh. 
Nolte A Oo. Erbauer: Herr Smyers-Villiquet. Er5ffiiet am 
12. December 1857. Das Privilegium der früheren ActiengeseUscbaft, 
welche das Werk bis zum Jahre 1867 in Besitz hatte« war vom Jahre 
1866 an auf 25 Jahre ertheilt; der Vertrag ist indess jetzt beim Ueber- 
gang auf die neue Gasgeaellschaft bis zum 31. Dec. 1897 verlängert 
worden. Im Jahre 1862 hatte die Anstalt 50 Strassenüiuumen mit je 
Uoü Brennatunden jährlich und 4'/t c' Connum per Stunde, 92 Privat- 
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eojuumenten mit 797 Flammen, 2,279,800 c' sächs.*) Jahresproduktion, 
6 Betörten, kaateofikiaigen Gondensator mit Schlangencanälen, 1 Wä- 
scher, 3 Reiniger mit zusammen 54 Hordenfläche (Laming'Hcho 
MoMe), 1 Qaabeh&lter mit 12,000 o' eidu. Inhalt, 9000 lfd. Fuss 
Söhrankbuiig von 4f* bia iVt" Weite, 99 Dasae Gaaahren und em 
Anlagaeapital toh 84,000 Thlr. Gegenwärtig zahlen die Primte in 
Msdnio SV, Thir. pro 1000 e' B&eha., Straaienbeleuobtung V4 
pro Flamme und Brennatunde. 

MÜflft (SachBen). Die Qasanstelt an Böhlen liefert daa Ga« ÜBr 
die BGrfer daa ganaen Plauen'achen Grandes und awar fttr Neuooaehfltc, 
Potiehappel, DQUen, JDenhen und Hainsberg mit einer Geeammtein- 
wohnersahl Ton oa. 12,000 Beelen. Gründer, Erbauer, Besitaer and 
Dirigent der Anstalt ist der Eigonthümer der Masebinenbananstalt nud 
Eisengiesserei in Döhlen, Herr J. 8. Petsboldt. Derselbe hat von 
den Gerichts&mtem die ausschliesAliche Concession mm Verkauf von 
Gas. Die Anstalt wurde dem öfFentlicbcti ßeti ioho am 21. November 
1864 übergeben, nachdem dieselbe bereite I Jalir in kleinerer Dinieiisioii 
nur für die Maschinenbauanstalt in Ciebraucb gewesen war. Die Pro- 
duktion im verflossenen Jahre, ns eichet! mit dem 31. Octoher absehliedHl, 
war 2,138,570 c' sächa. Die durehscliniitliche i^'himmeii/.rthl im Jahre 
betrug 1142, iiul. 28 Stras>eiitianmien, deren Hähne atif Ci c' Oon»um 
per Stunde regulirt sind. Dur Durchsehnittsconsura einer Flamme betrug 
1814 c'. Die Maximalproduktion betrug 1 5,505 0', die Minimalproduktion 
1300 c' pro 24 Stunden. Die sämmtliehen YerluMt^ an Gati, oder der 
Unterschied /wischen der Produktion und Qas/ählerconsumtion betrug 
93,341 c' oder 4,3"/» bei einer Liins^e des Köhrennetzes von 20,792'. 
Betrieb mit Steinkohlen aus den Werken des Plaueu'schen Grundes. 
Die Anstalt hat 6 Thonretorten für den Winterbetrieb (1 Ofen k 3, 
I & 2, 1 ^ l Bet.) und 2 eiserne Betörten für den Sommerbetrieb 
(2 Oefen k 1 Bet.), Luftcoudensator mit vertikalen Bohren, Scrubber 
mit Gokeffillung und Wasserzufluss, 3 gemauerte Beiniger von 128 
lohalt (Lamingsehe Hasse), 1 Gasbehälter von 12,000 c' Inhalt, 2 Be- 
gulatoren, FabrikrShren von 7" Weite, zwei Hauptröhrenstränge, einen 
thalanfwarts, den andern tfaalabwärts, mit Weite beginnend und 
mit 2" aufhörend, 74 nasse Gasmesser von Sirjr Lizars ft Co. Coke 
und Theer werden verkauft. Anlagecapital 30,000 Thlr. 
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DooMwiM (Bayern). 4000 Smwoluittr. EigenMmenn: ^ 6e- 
sdlsehaft f&r Gaamdiirtrie in Augsbiug. Deren Direeior: Herr L. 
Winterw erber. Specialdirigent: Herr Weinberg. Grflader nnd 
Erbeuer: Herr L. A. Riedinger. £r5lbet am 24. September 1868. 
Idehtotarke f&r 5 c' Gaaconsum per Stande 14 Btearinkenen, 6 «of 
1 FId. Gaipreis fiir Private 5 il. 30 kr. pro 1000 c', fär StraM- 
bdenebtang 174 kr. pro Flamme und Stunde. 58 Strassenflammen 
mit zusammen 70,000 Brenustundon im Jahr, etwa 770 Privattlauiuieii 
mit duielistchnittlich 1300 c' Cou^uin pro Flamme jiihrlicli. Jahrea- 
produktion gegen 2 Mill. c'. MaxiaiHlconsum in 24 Btundon circa 
9000 c', MimmalconHum ca. 1200 c'. Betrieb mit Zwickau« !, 8tock- 
heinier und böhmischen Steinkohlen. Die Anatalt bat Q förmige Re- 
torten in Oofcn mit 1 und 2 Betörten, Reinigung nach Feld bausch, 
gegen 10,000' fiohrleitung von 5" bis V/^" Weite, naaae Uhren tod 
L. A. Biedinger. (Yecgi Joura. C QaBbel. 1866 S. 478.) 

Doraten (Westphalen). Der Fragebogen iat nicht beantwortet worden. 

Dortmund (Westphalenj. 40,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Dortmunder Actien -Gesellschaft für Oasbeleuchtung. Dirigent: Herr 
F. W. Fl Micke. Die Gesellschaft constituirte sich im Anfange des 
Jahres 1850, im Sommer deseelben Jahres wurde die Anstalt daroh 
Herrn Baumeister Kähne 11 ausgeführt und am 1. Januar 1857 er* 
Sflhet Die Goncession währt vom 1. Jannar 1857 angefangen 50 Jahre, 
nach welcher Fjjst die Stadt das Recht hat, das Werk gegen ein 
Taxatum au flbemehmen. Ausserdem kann die Stadt das Werk aueb 
schon nach 80 Jahren ablösen, wenn sie der Gesellschaft den Werth 
sahlt, der sich ans dem Durchschnittsertrage der lotsten 5 Jahre snm 
Zmsfuss von 57« im Capital ergibt. Im letzten Falle ist 5 Jahre vor- 
her su kündigen. Leuchtkraft 12 lu Wachskerzen-Holle, f, auf 1 i'td., 
für höchstens G e' (husconsuni per Stunde. Jahrespi odukiiuit im letzten 
Betriebsjabre 28,79ti,400 c' preuss.*) Maxiumlproduktion in 24 Stunden 
143,050 c', Minimalproduktion 29,250 c'. 2G0 Strassentlammen zu 
2400 Brennstunden jährlich und b%c' Oonsum per Stunde (3,141,000 c' 
Consum pro ls<]G/G7). Die Strassenbeleuchtung wurde 1866/67 mit 
1 Thh-. 13 Sgr. 9 Pf. pro 1000 c' preuss. ind. Bedienung vergütet. 
Die Privaten zahlen jetst 1% Thlr. pro 1000 c' preuss., der C5ln- 
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ICadtiMr- iid BerfMi-MMrkiadie Eisenbahohof bfliftU«ii oftoli einar 
fallflodDuSoAb, deren medrigster Sats 1 Thlr. 6 Sgr. 9=*/, Pe botrS|[t; 
entere eonnuairto im loteten Betriebujaliro 7,030,100 letacterar 
2,205^000 c^. Betrieb mit westphäliachen Steinkohlen (meist Haanibal). 
OieAavtalt bat döBetorten (lOfoa & 4, 2 d, 3 4 TBet.), SKaaten 
Condanaatoren, mit continuirliober WaBBerkfihlung, 2 Waaeher Ton 
6' Diuobmeaaer, 2 Beale^sohe Exbaoatoren 16 tfilL, 4 Beiniger und 
1 Naohreiniger , jeder 14' X 7' = 100 □' Hordenflaclie (Lamingscbe 
Masse und Kalk), 2 Oasbehälter mit reap. 17,000 c' und 50,000 c' Inhalt, 
00,000 lfd. Fuss Rühreiileirung (ein 8 /üil. liaupii uin zur i;Udt, und 
eiu gleich gruH^eti zum Cülii-Miudeuer Bahahof) 030 uas^e Gaäuhren 
von J. Pintsch undätirl in Berlin. Nebenprudukie werden verkauft. 
Anlagecapital 75,000 Thlr. .Näheres e. Joum. i. CiaabeL ltt(i2 S. 146, 
1865 S. 410. 

Dresden (Sachsen j. ca. 160,000 Einwohner. Eigonthümerin : die 
Stadtgemeinde Dresden. Dirigent: Herr Hasse. Der Erbauer der 
alten Dresdener Gasanstalt, Herr Conimissionsrath B lochmann aen. 
Denelbe hatte zuerst in seinem Aielier in Dresden Ibi!) eine kleine 
Qaaanstalt gebaut, mittelst welcher er dieses Atelier und seine Wohn* 
nag mit Gas beleuehtete. Als 1825 der General Concrdve, nach- 
dem er einen Contract in Berlin abgesahloaMn hatte, auoh naehDreadao 
kam, ond in Folge der Bemühungen einiger einfluaweicher Personen 
daselbst gleiehfidls einen Tertrag so Stande braehte, erhielt mittelst 
konigL Bescriptes Herr Bio eh mann den Anfirag, die Einctohtnag 
za troffen, am das k. Schloss und die Pl&tse um dasselbe mittelst Gas 
an beleuehten. Am 23. April 1828^ bei der stattfindenden lUomination 
an Ehren der Geburt dea jetsigen Kronprinzen, brannte das Gas aom 
ersten Mal Die Anstalt war in den alten Festungswerken erriehtat 
worden. Im Jahre 1833, nachdem die neue Beleuchtung schon auf die 
Hauptstratwen der Altutudt, die Brücke und in die Neustadt aui^e- 
dehnt war, ging die Anstalt ah Eigenthum an die Stadt über, welche 
durch die inzwischen in« Leben getretene Stiidtoordnuug die Ver- 
{)tli( lituni( d(M' öllVni liehen Beieuchtunjj; übernomniiMi hatte. Die grüs*se, 
nofh ^f'^nnwiirtif; bestehende Anstalf in der Altstadt wurde IH;^9 
gebaut. Im .lalire I^sOI/Op» wurde, um dem gesteigerten Oaaverl rauch 
genügen zu können, noch eine zweite Anstalt in der Neustadt errichtet 
and am 1. Juli 1860 eröffnet. 2761 Strassenflammen mit je einem 
stftndUohea Consum Ton 6,7 saohs. und 3606 Brennstunden per 
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Jahr. 36,100 Privatflunmen. Gaapreis flir Prifate iVs TUr. pro 
1000 o' sächa.*), grösseren OoDsumenten wird Babat gewilnt. Für die 
Strassenbeleuelituiig wird der jährlich auuawerfende SelbaikeeteDpreia 

vergütet. Die Jahresproduktioii , die 1667 über 180,000,000 c' siofaa. 
beträgt, wird voraussichtlich 18fi8 auf 200 Millionen c' steigen. Maxi- 
malprüduküou in 24 StujuJen 900,000 c', Minimalproduktion 225,000 c'. 
Betrieb mit Steinkohlen zu */;, \om Plauenschen Grund bei Dresden 
aus den Gruben des liarun v. Burgk, ausserdem Zwickauer Kohleu 
von der Bürgergcwerkschaft und vom or^gebirgischen Verein. Die 
alte Anstalt hat 2üi. lict. in :?8 Ocffu a 7 Uif. (IG" X 13'/," X S' preuaa.), 
2 Systeme Oondf^nsationsioiirofi mit /.uf^aminen 1000 Kühlfläche 
nebst ziemlich langer Betriel»»rührenleitung, die auch zur Kühlung mit- 
wirkt, 2 Scrubber von 9' Höhe, und 3 desgleichen von 10 12' hoch 
mit hölzernen Horden und für Einapritzuiig mit Ammoniak waaser ein- 
gerichtet, 2 Exhausturen nach Junes und 1 desgleichen n»eh Beale, 
mit 2 Dampfmaschinen und Kesseln, 4 Reinigungskasten Ib' X 12' X &S 
10 desgleichen IG' X t^' X 5% (vier der letzteren dienen zur Nach- 
reinignng mit trooknem Kalk). In den Reinigern befinden sich nur 
xwei Hordenlagen, auf welchen die Masse je 20" hoch aufjgetragen 
wird. 3 Stafeionsgasmesser , 4 Gasbehälter mit zusammen *260,000 e' 
Inhalt (1 k 100,000 c', 1 ä 80,000 o', l k 60,000 c', 1 k 20,000 &), 
ein neuer Telescopgasbehälter für 600,000 c' Inhalt wird gegenwärtig 
|;ebaut. Die neue Anstalt hat 161 Retorten in 2B Oefen k 7 Retorten, 
4 Ck»ndensatoren mit zusammen 1000 KQhlflfiche, 2 Scrubber 
13' X 6' X 6' 1 3 Cylinder-Exhanstoren und 2 Dampfmaschinen mit 
8 Pferdekräften, 4 Reinigung.sk ästen 16' X d' X 5', Statiouägasuhr, 
1 Oasbehfilter mit 200,000 c' Inhalt (ein zweites Bassin fttr 250,000 e' 
CHochen-Inhalt ist bereits gemauert). Das Hührennetz ist anf den Elb- 
brücken verbunden. :^407 nasse Gasuhren von Sachse und Bloch- 
niitiin ifi Dresden und J. i'iiilHch in Berlin. Da.s A minuniHkwaHüfr 
wird in der allen Anntalt verarbeitet und ergibt jährlich »00 Ctr. 
achwetflsaures Ammoniak. 

Die Hieil)rauerei „VValdschlÖsschen" bei Dresden hat ihre eigene 
Privatgasanstalt. 

Dülken i Ulielnprou.s.^enj, 5200 Einw (diiier. Eigentluinu riii : die 
Stadt iJulkeu. Am M. December löOl^ couirakirle die Stadt mit dem 



*} 1000 0' slohs. = 602 0' «a(l. 



Digitized by Google 



■ 

Dflfim — DtrUieln« 



dl 



Ingeniear Herrn F. Tonnar Aber den B«n der Anstalt, sowie über 
eine 20jäfarige Betriebtleitnng, vonaeh derselbe naob Absng der Zinsen 
des Ajüageoa|iitab, 33 V» Gewinnstes ab Honorar erbält. Er5ffbet 
am 1. September 1860» LiohtstSrke filr die öffendiobe Beleucbtnng 
12 Waehskenen-Helle, 6 auf 1 Pfd. Pflr die Strasscnflammen werden 
4 Pf. pro Brennstundo vergütet, Private zahlen ij ihlr. pro lOOÜ c' 
preusa.*) Bei einem Uasconbum von j.ihrlich über 100 hin 2Uu Thlr. 
werden 2 7o Rabatt bewilligt^ bei 200 bis 400 Thlr. 4Vo, bei 4UU bis 
600 Thlr. G7o, htn (U)0 bis 800 Thlr. 87« und bei 800 bis 1000 Thlr. 
107.,. ß2 Strassenliamnien mit 1200 Brennst« 11 den jährlich und 400,000 c' 
Consum, 18ö5 Privat flammen mit einem jähri. Oonsum von 3,295,000 c^ 
Jahresproduktion 4,188,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stdn. 28,000 c', 
Minimalproduktion 2100 c'. Betrieb mit wes^phälischen Steinkohlen 
(ZoUyerein), I>ie Anstalt bat 9 ovale Thonretorten (1 Ofen ki, 1 & 3, 
l k 2 Bat)» 90' 5i91L Condensationsrdbren, 1 Sombber mit 70 0' In- 
balt und 7Q' Querscbnitt, 1 "Wäscher, 8 Beiniger, jeder an 81 
HordenflSohe (Lamincfsohe Masse und Kalk), 1 Gasbehälter nut 18,000 0' 
Inhalt (ein swttter Oasbehälter yon 30,000 e' Inhalt wird 1868 gebaut), 
16,000' Bohrleitung Ton 6" bis 2" Weite, 136 nasse Qasuhren von 
B. Bister. Anlageoapitil 26,000 Thh*. 

Dftr«a (Bheinpreu^n). Der Fragebogen ist nieht beantwortet 
worden. Pie Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: Eigen- 
thfimerin: die Diirener Aotien- Gesellschaft fBr Gasbeleucbtang, bei 
welcher die Stadt (mit 20,000 Thhr.P) betheiligt ist; die Aotien werden 
aus dem Gewinn mit 25 7o Avance an^eloost nnd fallt das Werk nach 
Ausloosung sSmmtlicher, in Hfinden von Privaten befindlicher Actien, 
in alleinigen Besitz der Stadt. Eröffnung der Anstalt am t. Sept. 1858* 
Betrieb mit westpliälischcu ISteinkohlen. Preis des Gases für Private 
3V, Thir. pro iOOÜ c'. 

Bttr^Mim (Bheinpfala). 6000 Einwohner, EigenthÜmerin: die 
Stadt Dirigent: Herr J. Gfimbel nnter einer Qasdepntation, die 
ans Stadtvorständen zusammengesetst ist. Erbauer: die Herren Jooss 
Söhne in Landau. Eröffhet am 25. Nov. 1865. Schon im Jahre 1860 

war übrigens von Herrn Bierbrauer Bart in Dürkheim eine Privat- 

gaaanstult zur Beleuchtung der Brennerei mit r»ü bis bO Flammen durch 
Herrn A, Hiilenbrandt in Neustadt a/H. eingerichtet worden, bei 
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weloh«r doh aaeh di« Naohbanohaft bethelligt hatte. Liehiiftirlce b«i 

5 c* Oaaeonaum per Stande 9 Keraen-Helle (6 auf 1 Pfd.). Gaspreta 
für Stadt und Private 3 fi. OU kr. pru 1000 c' ongl. Hiebei wird 
Rabatt gewählt bei einem Jahruüverbiauch von 60,000 c* 5Vo^ bei 
100,000 c' l07o, bei250,000 c' 157«, bei 500,000 c' 207o. 118 Strassen- 
Hammen, welche von Dunkeiwerden bis 12 Uhr Nachts mit 5 c' Conaum 
per ÖLUüde brennen, mit Ausnahme der hellen Nachte im Sommer; 
1430 Privatflammen. Im Betriebsjahr 186ü (13 Monate) wurden 
3,235,600 c' engl, produoirt. Maximal vorbrauch in 24 Stunden 18,500 e', 
KiiiimalTerbrauoh 1900 o'. Betheb mit SaarbrAeker Kohlen. Die 
Anitalt hat 8 ovale Thonretorten ron Tygen in Duieburg (1 Ofen i 4, 

1 4 3, 1 4 1 fietX 1 littftoondenaator ▼on 170' engl. Linge und ft" 
Weite, 1 Waeeher 5' X 3', 1 Serubber mit 45 o' engL GokeftUaDg, 

2 Beiniger 7'/,' X8' mit 90 o' engl. FOllong Ton Lamiiig*fleher Marne, 
1 Gaibehälter mit 9000 c' Inhalt, 1922' 5iölL, 768' 4x00., 4206' 8e«U., 
7574' 2zöll., 10,742' lV,zd11. and 450' Izöll. Rohrleitung, 340 naase 
Qasuiiieu von S. Elster und J. i'ubay. Cüke wird verkault, der 
Theer meiat verbrannt. Anlagocapital etwa 50,000 fl. 

DUneldorf (Rheinpreussen). Mit den 4 in den Gaebeleaehtungs- 

rayon eingeschlossenen Aussengemeinden ist die Einwohnerzahl 52,000. 
EigenüuHiiciin : die Stadt. Dirigeiu. Uerr Y. Schneider. Die Firma 
Sinzig & Co. hatte am 20. September 1846 einen Vertrag mit der 
Stadt auf 20 Jahre abgeachluääcu, uacli weichem sie ^"ge^aunteii 
Patentgas (Mischung von SteinkohIen> mit Harzga«) znm i'reise von 
2Vj Pfenning pro c' prouss.*) (6 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. pro 1000 c') für 
Private zu liefern hatte. Später wurde dieser Preis auf 5 Thlr. 1 6 Sgr. 
ermäBsigt, auch för die grösseren Consumenten Rabatte bewilligt. 
Nichtmlestoweniger besclilosii die Stadt, die Chuibeleuchtung naoh Ablauf 
dea Yertrages selbst in die Hand zu nehmen, und da eine Binigang 
mit der Hrma Sinaig & Co. Aber Ankauf der alten Anitalt nielit an 
Stande kam, eine neue Anstalt aniulegen. Die Stadt trat somit am 
20. iäeptember 1866, Kaohts 12 Uhr in den alleimgen Bevti des 
Rechtes der Gasbeleuchtung. Die inzwischen dureh den Ingenieur 
Herrn V. Schneider von September 1865 bis dahin 1866 erbaute 
Ansialt eröfl&icte ihren Betrieb gegen Zahlung einer entsprechenden 
Elntschädigungssunuae am 20. September 1866 schon bei Anbruch dea 
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Abeudä, da der üebergang des» Nachtu niclit wn]jl zu bewerkstelligen 
gewesen wiire. Die i'riiatleitungen waren vorher provisoriacb unter 
£to«chaltung neuer Gasuhren mit dem städtischen Rohrnetz verbunden 
worden, so dass nn diesem Abend mittelst bIo8^ier Uni.<jtullung der 
Haupthähne vor den Gasuhren ohne Untorbrechung daa Gas der 
städtischen Gasanstalt benützt werden koimte. Die Firma Sinzig 
& Co. entfernte demnSchat die ihr gehdrigen Gasuhren, sowie die 
Straaeenlatemen, das Strasaenrohrsystem jedoch bis jeist noch nicht. 
Seitdem hat die städtische Oasanstalt ihren Betrieb nngeatSrt fortge- 
führt. Lenchtkraft 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., für G c' preuss. im 
Sohnittbreimer« Gasproduktion vom September 1866 bis I. Oktober 
1867: 56 Mill. o' rhl., wovon 38*/« Mill. auf Yerkauf an Private, der 
Rest aaf Strassenbeleuohtung, Selbstverbrauch und Tertust kommen. 
Am 1. Oct. 1867 waren vorhanden 762 Strassenflammen mit 11% Mill. e' 
Consnm im Jahre 1866/67. Die Brennstundensahl der sogenannten bis 
12 Uhr brennenden Mittellaterncn war 1600, die der Eck- und Thor- 
lutoniea, welche die ganze >.";iclit liiiKiurch brennen, 'MrOO. Die Zahl 
der Privatflammen wird anuiilicnul io.oOO betragen. Muximalju udukiiou 
in 24 Sfunden 281,000 c', Mininialj-riidukliuii .>6,<)a0 c'. Brfriob mit 
wesiphälisciicü Steinkohlen. Die Aiislult hat 72 Tlionreturien von H. ,1. 
Vygen & Cu. in Duisburg und Forsliach in Mülluini a Uh. in 12UeieQ 
a ti Retorten, 2 aus doppijlten liUihren vmi Eisen biet Ii Ijestehende liuft- 
condensatoren mit 7()8 c' Gesammtinhait und 2tj40 Q' Gesammtober- 
fläehe, 2 Scrubbcr von Eisenblech mit 34 durchlöcherten Eiscnplatten, 
1440 c' Onsammtinhalt und 1308 □' Gesanimtoberää«'hc (ohne die 
Platten), 1 Wasehapparat, 2 13 eale'Bche Exhaustoren von l(i" und 20" 
Durchmesser, 4 Reiniger für Laming^che MaHHc 18' X 6' und 2ri0o' 
Füllung, 2 Nachrciniger für Kalk von derselben Grösse, 2.Stiilion9- 
gasuhren von 8. Elster für 8000 c' per Stunde, 2 Gasbehälter 
i 105,000 c' preuss. Inhalt, 1 selbstthätigen Druckregulator von S. Elster, 
12k5]1. Yerbindnogsröhren für die Apparate, lözöll. Eingange und 
18 soll. AuBgäqge für die Gasbehälter, 9 preuss. Meilen Rohrleitung, 
Circulationssystcm (mit 21" beginnend), 1809 nasse Gasuhren, die 
neuen von S. Elster, Pipersberg und StoU. Coke und Theer 
werden verkauft, die Yerwerthung des Ammoniakwassers wird versucht. 
Das Anlagecapital ist noch nicht fes^eatellt, beträgt jedoch incl. der 
neu beschalfteu Clasuiiren, ferner der Zinsen de» Baucapitals während 
der Bauzeil untl der bohnfs Geldbeschaffung in Folge der Kri^ gser- 
eigoktöe vuu 18<m> eutätaudeuen CouräVcrlu»te, endlich iucl. der Konten 
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proTisoiuohen Q&aahreiianfttelhiiigeii in mnder Summe 400,000 TUr^ 
ohne dieae genannten Poeten StiO^OOO TUr. * 

Duisburg (Rhcinpreussen), I)or Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: Dirigent: 
Herr Loob. Eigoiifhüracrin: eine Gesellschaft von Kaufleuten zu 
Duisburg. Erbauer: Herr Ing. Bitter. Der Coutrakt ist auf 25 Jahre 
abgeachlossen, und läuft, wenn er nicht gekündigt wird, dann toq 10 an 
10 Jahren fort Steinkohlenbetrieb (Uibernia u. ZollYerein). 120 Straiaen- 
flammen. 1100 Brennetunden der öffentlichen Straasenflammen kosten 
127t Bei Yermehntng der Laternen tritt eine Pyeiflermtoingung 
ein. Prirate zahlen pro 1000 e' prenaa. 2 Thlr. IG fifgr.; öffentliche 
Gebände 1 Thlr. 27 Sgr. Die Anstalt hat 20 ovale Betörten, woTon 
im Winter 12, im Sommer 3 in Betrieb sind. 

Dnrlaoh (Baden). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enth&lt folgende Angaben: 4880 Einwohner. 
Eigenthümer: die Herren Ranpp & Dölling m Garhruhe. Die Con- 
oeasion datirt Tom 1. October 1861 und läuft 40 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit kann die Stadt die Anstalt gegen ein Tazatom fibernehmen. ^ 
Dieser Kaufpreis soll aber nicht unter die Hälfte des Gapitals fixirt 
werden, welches sich ergibt, wenn der durchschnittliche jährliche Bein* 
ertrug von den lotsten 5 Jahren als 4*/« Zinsen angesehen und hier- 
nach der Capitalwerth berechnet wird. Eröffnet den 23. October 1861. 
Lcuchtkruti für l'/^c' Üuscoiidum pr. Stuudu y Wuchsker^eu-Helle, 
6 auf 1 Pfd. 103 Strasaeuflammen zu je 1200 Brennstunden jährlich 
und i'/i C Consum pro Stunde; 101 Privatouiiaumenten mit 550 
Fluiiuuen. Für die öffentliche Beleuchtung werden lÜüO c' engl, mit 
4 fl. bezahlt; Private zahlen ati. 15 kr. Bei 100,000 c' Consum werden 
107o Rabatt bewilligt. Betrieb mit Saarkohlen. Maxiinalproduktion in 
24 Stunden ! 4000 c'- Die Anstalt hat 13 Retorten (3 Ret. im Ge- 
brauch), lÜUi'uüi» 4" Röhrencondensation, 1 combinirten Scrubber und 
WftM^her 131c', 2 Reiniger mit 320 Hordenfläche (Kalk), 1 Oasbe- 
hälter mit 12,000 c' Inhalt, 16,900 Fuss Hauptröhrenleitung mit b** 
grösster Weite, 3700 Fuss Zweigleitung, 101 nasse Gasuhren. Anlage- 
capital circa 60,000 fl. 

Duttweüer (bei Saarbrücken). Die Gasanstalt auf den öcalley- 
»chichten der königlichen Steliikohlengrube Duttweiler- Jilgersfreude 
wurde am 1. Januar ld62 in Betheb gesetat. Sie wurde errichtet, 
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nachdem sieb herausgestellt hatte, da&s die Ausgaben des bei derNacht- 
itedenmg auf genannten Schächten erforderUchen Brennmaterials (Be- 
leudituiig durch Feuerkörbe and Oellaternen) sich jährlich auf 2850 Thir. 
ttelHen und «ine Beleachtnng durch Qm einen jährlichen Eostenaitf- 
waad Ton aar 1330 TUr., also 1620 Thhr. weniger rerursaohen wflrde 
als die bestehende sehr mangelhafte Beleuehtung. Die Anregung zum 
Bau der Oasanstalt erfolgte doroh den damaligen Dirigenten der Grube 
Duttweüer, Herrn Bergmeister Leist; das Bauprojekt rflhrt her yom 
Mm, Baumeister Ti e b ahn. Hlemaoh kamen sunftchst sur Ausfiihnuig 
3 Oefen, so einer Gruppe vereinigt, mit 2, resp. 1 Retorte. An Stelle 
des Ofens mit 1 Ret. wurde im Jahre löLil ein uouer mit 3 über ein- 
ander liegenden Retorten erbaut. Die Retorten «ind It' lang, 22" breit 
nnd 18" hoch, sind gewölhi und bestehen aus Thon. Aus den eiaernea 
Vorkopien gehen eiserni' Röhren nach der fi'/^' langen, I'/^' breiten 
bis zu "*/4 der Höhe mit Wa«8er gefüllten gemeinschaftlichen Vorlage. 
Ein ferneres eisernes Rohr führt das Gas von hier in den Condensator 
von 4' Höhe und 3' Durchmesser. Derselbe ist mit Cokestücken ge- 
füllt und wird durch kaltes suffieseendes Wasser beständig kühl gehalten. 
Ton hier geht das Gas durch einen gewöhnlichen Kalkreinigungsapparat 
in den im Freien liegenden Gasometer, welcher 20' Durchmesser, 11' 
Hdhe und dem entsprechend 3140 o' nutzbaren Fassungsraum hat 
Die erste Anlage kostete 4500 Thhr. Durch die Erweiterung im Jahre 
1864 und durch Vermehrung der Flammen betrug das Anlagecapital 
za Ende 1866 im Ganzen 5720 Thlr. Im Jahre 1866 wurden produ- 
cirt 1,429,592 c' Gas und dazu verwendet 3760 Centner Duttweiler 
Fettkohlen. Gewonnen wurden ausserdem 1200 Pfd. Theer und 307 Ctr. 
Praschen, welche zum eigenen Gebranch dienten. Es wurden gespeist: 
105 Brenner und 35 Laternen, zusummen also 140 Flammen. Dio 
hier in Gebrauch stehenden von A. Bonn et in St. JuJmnn bezogenen 
Gasuhren sind nasse Gasmesser. Für das laufende Jahr ateht aber 
eine bedeutende Erweiterung bevor, ein neuer Ofen mit 4 Retorten 
und ein sweiter Gasometer too 27'// Durchmesser und 12 V4 Höhe, 
snsammen Teiansehlagt lu 4460 Thlr. 

Ebendorf bei Magdeburg. Die Herren Lange Comp, haben 
Ar ihre Zu<^erfabfik und Raffinerie, sowie fllr ihre OeconomiegebSude 
eine dgema Gasanstalt mit circa 360 Flammen, welche im Jshre 
1863 durch den Henn Ingenieur H. Lieban ans Hagdebuig ein- 
gerichtet ist. 
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Sbl]l({81 (Württemberg). 5100 Einwohner. Grttnder und Bigen- 
thümer: die Herren Gebr. Landenberg; ^ner deieelben Idtet de« 
Geschäft. Erbauer: die Herren KflHer ALinek m Siutigart. ErSlIbet 
im August 18G2. Der Vertrag läuft 25 Jahre. 50 StrasMuflainmen mit 
etwa 170,000 c' Coneum pr. Jahr, die PrtTatflammeii brauchen etwa 
460,000 c'. Gaspreis tfkt Private 7 H. pro 1000 c', fQr die Stadt 22 fl. pro 
1000 Brennstunden. Betrieb mit Saarbrücker Steinkohlen. Die Anstalt 
hat 5 Retorten (2 Ocfen & 2, 1 & 1 Ret.). Rebigung mit Laming*scher 
Masse, 1 Gasbehälter mit 8000 c' Inhalt, 90 nasse Gasuhren von Siry 
Lizar» & Comp. Thoor wird verbrannt. Anlagecapital 3G,000 tl. 

Bokernförda (Schleswig). 4000 Einwohner. Eigenthfimerin : die Stadt. 
IKe Anstalt steht unter Aubicht der städtischen Bauconunission, und 
wird unter Hinsnsiehung eines technischen Astnstenten von einem Werk- 
föhrer geleitet. Erbauer: Herr Architect Mohr in Elmshorn. Eroffiiet 
im September 1860. Gaspreis seit 1. November 1867: 174 Tbir. pro 
1000 c'. -85 Strassenflaromen und etwa 1000 Privatflammen. DcrConsum 
der Strassenflammen beträgt etwa 9000 c' pr. Flamme jährlich. Jahres- 
produktion 2'/s bis 2Vi Millionen Cubikfuss. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Branceiieth). Die Anstalt hat 5 Thonretorten und 1 
eiserne Retorte (1 Ofen 1&2, l&lRit), 1 Cokeserabber, 
Wäscher, Kalkroiniger, 1 Gasbehälter mit 13,000 c' Inhalt, 13,000 Fuss 
Rohrleitung von 5" grösster Weite. 150 nasse Ga.suhren von E. Smith 
ai Hamburg. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital 20,000 Thh*. 

Sgalii und Blsokandorf (Preussen), 5500 Einwohner. Die Stadt 
Ilgeln (4600 Einwohner) liegt an der Chaussee awisehen Magdeburg und 
Halberstadt, sie hat reges Qeschäftsleben, 2 Zuckerfabriken, 1 grosse 
Mfihle, viele Gasthofe u. s. w. Nahe dabei liegt Bleckendorf (lOOO Ein- 
wohner)^ wo ebenfalls 2 grössere Zuckerfabriken vorhanden smd. Eine 
der ersteren Zuckerfebriken beabsicht%te 18G4 eine eigene kleine 
Gasanstalt zu erbauen, Herr Ingenieur Lieb au aus Magdeburg schloss 
jedoch einen Vertrag wegen GasHeferung ab, und erbaiifo im Jahre 
18»)4 noch für eigene Rechinmg die öffentliche Anstalt, wodurch die 
Erbauung der einzelnen kloinen Anstalt nicht zur Ausführung kam. 
Kiu'onthüinor: Herr II. Liobuu. Dirigent: Herr A. Scheidt. Er- 
üÜiict tni ^'üveinbcr istii. Die CunceHsion ist ohne Beschränk utii^. 
Lichtijtiiike für 5 c' engl, im Argandbreuner 12 Kerzen. Gaspreis für 
Private 2V3 i^ilr-i l>b' die Zuckerfabriken 2'/^ Thlr. bis l^/s Thlr., 
für die Strasaenbeleuohtung 2Vio '^^* P'o 1000 o^ 40 ätrasaen« 
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flammen und 1300 Privatflammen, von denen 500 in vier Fabrikfls. 
Jahresproduktion 3 i£iU. c' engl. Grösate Produktion in 24 Shuideii 
16,600 c', kleinste Produktion 1000 c'. Betrieb mit esgliaoben und 
westphäliBchen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Thonretorfcen 20'' X 
W X B', 2 Kalkreiniger, 1 Lam!ng*eeben Bdniger, 2 Sonibber, 
1 Bleehoondensator, 1 Gasbehftlter mit 13,500 e' Inhalt, 18,000 lfd. 
Fme Bofarleitimg, 100 nasse Gasuhren Ton S. Elster. Anlagecapital 
35,000 Thlr. 

£g«r (Böhmen), ea. 12,000 Einwohner. lägenthOmerin: eine 
Aetiengesellschaft anter der Firma „Gasanstalt ^r**, Dirigent: Herr 
H. Moll. Grfittder nnd Erbauer: Herr Dr. N. H. Schilling, Director 
der Gasanstalt in Ufinehen. Eröffiiet am 23. Hai 1865. Der Tertrag 
Höft Tom Tage der ErSühung 25 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit 
kann die Stadt den Tertrag vorlängem, oder einen Vertrag mit einom 
andern Unternehmer abschfiessen, in welch letzterem Falle jedoch bei 
gleieh gfinstigem Offert die gegenwärtige Gesellschaft den Vorzug hat. 
Leuchtkraft fär 5 c' engl. Gasconsum per Stunde die Helle von 14 
Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd.. bei 22 engl. Linien Flammenhöhe. Gaa- 
preis für Strassenbeleuchtung 2 Nkr. per Flamme und Brennstunde, 
dor sich bei gesteigertem Consum bis auf l^m Xkr. ermässigt. Private 
zahlen b'J^ fl.*) ösrerr. Wiihr. pro lOUO c' engl, dieser Preis reducirt 
sich ebenfalls bei grösserem Consum bis auf 5 fl. Communalgebäudo 
erßaiten 157o Rabatt, der Bahnhof »ahlt 4 fl. südd.Währ. pro 1000 c'. 
Ende 1867 waren ISOStrassenflumnion vo» banden, femer bei IC3 Pri- 
vaten 840, im Stadthause 24, im Jiahnhofe 488, zusammen 1352 Pri- 
vatflammen. Jahresproduktion 47« MUl. cf engl Haximalabgabe in 24 
Stunden 23,300 e', Hinimalabgabe 4,700 e'. Betrieb mit Zwiekauer 
Steinkohlen anter Zusats Ton böhmischen Braunkohlen. Die Anstalt 
hat 8 Stflek O förmige Thonretorten Ton J. B. Geith (2 Oefen k 8, 
14 2 Bei), der Zwe&er-Ofen kann an einem Dreier*, der erste Dreier* 
la emem Fünfer-, der zweite la einem Secfaser^Ofen erweitert werden, 
10 Stftek 7x511. Gondensationsrdhren Ton 167«' LSnge auf iwei 
UnterkSsten mit einer Efihloberflfiche von ciro4 400 1 goss- 
eisemen Sorabber tou 37,' Weite nnd 10' Höhe, 2 Beiniger 10' X 
ö'X^'lO" mit je 3 Horden (LamingVhe Masse), Stationsgasuhr, 
1 Gasbehälter von 18,000 c' engl, luiialt, 2 Regulatoren, 2 Uaupt- 

*) 1 fl. Oeitarr. Wikr. =s 100 Vfcr. = 20 Sübeigr. s 1 fl. lOkr. sfldd. Wihr. 
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röhren, eines für die Stadt von 6'' und eines fftr den Bahnhof tob 
Weite, ein Bohrnetz von ca. 24,000' Länge, nasse Gasuhren von 
Siry Lizars&CQ. Coke nnd Theer werden Terwerthet Aetieneapital 
138)000 (L 6ster. Währ. 

Eichenbarleben bei Magdeburg. Die ZuckerfabrilL der Herren 
Krosigk, V. Veltheim & Krausohfltz hat eine von Herrn In* 
genieur H. Lieb au io Magdeburg 1865 erbaute Privalgaeanatalt mit 
ea. 130 Flammen. Die Kohlenaaure wird gewonnen. 

Eichstädt (Bayern). ü500 Einwohner. Eigenthümerin: die Gesell' 
Schaft (är Gasindustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. Winter« 
Werber. Speeial^Dirigent: Herr Munder. Gründer und Erbauer: 
Herr L. A. Rieding er. Eröffnet am 9. December 1863. Licht- 
stärke 14 Stearinkersen, 6 auf 1 Pfd., für 5 o' Gaseonsnm. Gaspreis 
fOr Private 5 fl. 80 kr. pro 1000 c', fQr Strassenbeleuchtung 1 7,. kr. 
pro Stunde und Flamme 129 Stnuwenflammen mit susammen 130,000 
Brennstunden, 100(> Privatflammen mit einem jährlichen Durchschnitt^- 
consum vun ca. 900 c' per Flamme. Jahresproduktion ca. J Mill. c'. 
Maxiin*ilpiuduk.u<'ii in 24 Stunden 12,000 c', Minimulpnidtikti >;i 800 c'. 
Betrieb mit böhmischen, /wickauer und btoekheimor StfinkuLlon. Die 
Anstalt hat a KctDrtcii in Oefen mit 2 und 1 Kit., Reinigung uach 
Feld bausch, ca. ib,000' Kohrleituug vun ^" bis l'/s" Weite, nasse 
Gasuhren von L. A. Biedinger. • 

Einbeck (Hannover). 8000 Einwohner. Gründer, Erbauer, Kigon- 
tbümer und Dirigent: Hi it ilauj>:mann und Ingenieur Lentze. Eröffnet 
am 24. December l.Hft5. Der Vertrat; vdm ü. Augu.-'t l.S»ir) lauft vor- 
laufig 2() «laiirc. Die Anstalt «jrt'bt, fall.-j eine Küudigung 2 Jahre vorher 
ge«schieht, mit Ablauf des A er träges zum Taxpreise in den Besitz der 
Stadt über. Lichtstärke Ii Normallcerzen. Gaspreis für die Privaten 
2 Tlür. !0 Rpr.. für die Strassenbeleuchtung und fiir die königlichen 
Kaaemen 2 Thlr., fiir die Zuckerfabrik 1^4 Thlr. pro 1000 c'. 135 
Straasenflammen mit 4 o' Conaom per Stunde und dnrchsehnittlieh 
1000 Brennstundei^ jahrlieh , 178 Privatoonsumenten mit 1025 Privat» 
flammen. Jahresproduktion S'/t Maximalproduktioii in 24 Stun- 

den 17,00<)e', Minimalconsum 1500 o' engl Betrieb mit westphäUsoIien 
and hanndver'sehen Steinkohlan. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen 
i 3, 14 2, 14 1 Ret.)f 1 Röhrenoondensator, 1 Serubber, 1 Exhaustor 
nach Besle mit iwoipferdiger Dampfinaschine , welche zugleich die 
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Pumpen der mit der Gasanstalt Terbundenen Badeanstalt treibt, 4 Rei- 
niger (Eisenerz und Kiük), 1 Stationsgasuhr, 1 Qasbobältcr mit 14,000 c' 
Mgl. Inhalt, Dru€kr«gQlator» CookrolgaBuhr für das Haupirohrsystem, 
846' 5b51L, 827' 4B5n., 641' 3zdU., 273' 10,500' 2sölL, 

9478' 1 Vt>OU., 2997' IzAll. Rohrleitung, naaae a«smeBBer von & Eleter. 
Die Coke findet meiatene auf der Ziegelei dee Herrn Lentse Yer- 
wendung, der Theer wird theils auf der Anstalt ssur Daehpqipenfalirikation 
und nun Heizen verwendet, theils verkauft. Der Dampfkeesel wird mit 
fum Betriebe der an die Butriobsgubüudc angehängten ii Badezellen, 
in welchen Soolc-, Schwefel-, Eisen-, Stahl-, SaU- und Fichtennadel-, 
sowie Killt- und Warmwasset -Inidei im Winter und Sommer gegeben 
werden, vorwendet. Anlagecapital 42,000 TUlr. 

Eiienadh (Sachsen -Weimar), Die Anstalt ist von Herrn L. A. 
Biedinger erbaut und am 22. Oct. 1862 eroßbet worden. Der Frage- 
bogen ist nicht beantwortet worden. 

Eisenherg (Altenburg) 5127 Einwohner. Dit? Siadtcommune steht 
in Unterhandlung mit Herrn Weigel in Arnstadt wegen Errichtung 
einer Chisanstalt. . 

r 

Sillflheii (Prenssisch-Sachsen). 19000 Einwohner. Grfinder, Erbauer 
und Eigenthftmer: die Herren Gebr. Hendrix Co. Dirigent: Herr 

A, Naumann. Eröffnet am 1. Januar 1808. Concessionsdauer: 24 
Jahre. Die Stadt hat sich das Vorkaufyiiclit vorliehalten. Bei Abschluss 
der Concession ist ein KostenHnschlan» genehmigt worden, innerhalb 
der erbten 6 ConcessionHjahie kann dif Stadt die Anstalt mit läVo 
Aufschlag übernehmen, nach iJ .lahren mit 107o Aufschlag und nach 
24 Jahren mit 2ö7o Verlust. Lichtstärke für C Qasconsum pr. 
Stunde V2 Wachskerzen-Helle, G auf 1 Pfund, 12" laug. Gaspreis für 
Private 2 Thk. 5 Sgr. pro 1000 c' engl., für Stadtbeleuchtung 1 Thlr. 
5Sgr. 170 Straseenflammen mit je 800 Brennstunden jährlich und 5o' 
Conaum per Stunde. Ausser den 170 Strassenlaternen sind bis auf 
Weiteres noch 34 Oellatemen zu unterhalten. Tägliche Produktion in 
der ersten Zeit nach der Eröffnung circa 17000 c'. Betrieb mit west- 
phälischen und Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Stflok 
qftnnige Chamotteretorten (1 Ofen 5, 1 & 3, I ä 2 Ret.), Ooaden- 
satoren mit Wäschern verbunden, 2 Kalkreiniger, 1 Gasbehälter mit 
20000 c' Inhalt, 33000 Fuss Rohrleitung incl. der Zweigleitungen von 
6" bis l7t" Weite, 20 i nasse Gasuhren von der London Gas Meter 
Company in London. Anlagecapital 5000U Tiür. 
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Biberfeld (Rbanpraueseii). BSigenthfimeriD: die Stadt. Dii|fe»t: 
Herr P. CS. Hegerfeld. Die Qrftnder der Anstak waren die Hemo 
Doignon und Blaton aoa Toumay (Belgien) 1837. ElrSffDUDg im 
Jahre 1839. In Folge von Ünzufriedenbeiten ging die Anstalt am 

1. Octobcr 1839 an die Firma Borguet in Lüttich über, und blieb 
in diesem Besitz bis Juli läKI, von da ab bis September 1847 ver- 
änderte sich die Firma in Br»rs:iiet, Thoraas fr^res & Co., am 
1, September 181'.' nalmi hie die Firma von der Ilevdt & Co. 
Obgleich der Vertrag mit letzterer Firma am 1. »September 1859 auf 
weitere Ö Jahre verlängert wurde, übernahm die Stadt die Anstalt doch 
schon vor Ablauf der Contractzeit am 1. September IBd^ um den 
Preis TOn 200,000 Thlrn., indem sie die zwei noch laufenden Yerlrags- 
jähre um 25,000 TJür. per Jahr ablöste. Der Fragebogen ist nieht 
beantwortet worden. Die „Statistik** von 1862 enthält noch folgende 
Angaben: 325 Strassenflammen und ca. 9000 Privatflammen. Für die 
Strassenflammen werden 27t P^i^ Laterne und Stunde beiahlt, 
Privaten zahlen 2 Thlr. pro 1000 c'. Betrieb mit westphilischen Stein- 
kohlen, vermischt mit etwas märkischer Kohle. Die Anstalt hat 50 
Retorten von Keller, keinen Exhaustor, Reinigung mit Laraing'scher 
Maütiü und Kalk, (.lasbehiilter mit ca. 125,000c' Inhalt, jetzt den 
vierten fertig, Köhreiiluitung von 9" bis 2". Dadurch, dass die Anstalt 
ursprünglich zu klein gebaut wurde, ist man genöthigt gewesen im 
Jahre 1858 eine zweite Fabrilc zu bauen, die mit der erstereu m 
Verbindung steht. .Näheres s. Joum. f. Qasbe). 1864 8. 274, 1865 S. 236. 

Eibing (i'reussen). 27,SUÜ Einwolmer. Eigen thüuierin: die Stadt. 
Dirigent: Herr Hart mann unter Oberaufsicht eines vom Magistrat 
gewählten Curatoriums. Die Anstalt wurde im Laufe des Jahres 1859 
vom Dircctor der Eönigsberger Gasanstalt, Herrn J. Hartmann, 
erbaut, und am 27. Kovember desselben Jahres eröffnet Lichtstärke 
für 5o' prouss.*) Oonsum per Stunde im Fledermausbreaner 16 Sper- 
macetikeraen, 6 auf 1 Pfund, bei 2" Höhe der Kenenflamme. Gas* 
preis 2 Vi Thlr. pro 1000c', bei 50,000 o' JahresTerbrauch 6 % Rabatt, 
und bei 100,000 o' und mehr 10*/« Babatt. Jahresproduktion 1866: 
10,351,070 c'. Uaximalproduktion in 24 Stunden 62,310o', Minimalpro- 
duktion 6,290 c'. 344 Strassenflammen mit einem Jahresconsum von 
3,099,892 c', 3249 Privataammcn mit 5,832,539 c' Consum. Betrieb mit 

*j 1000 0' prsus. s 1091,«4 e' engl. 
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OBglisolien Stemkohlen (Old pelton Hain). Die Anstalt hat 27 Thon- 
retoiten Ton E. Uarcfa in CharlottenbHrg und F. Didier su Pom- 
meramdorff bei Stettin (2 Oefen Ii 6, 1 4 5, 2 i 4, 1 & 2 Ret.)« Bk* 
banstor, 2 Wäscher, 3'X3,25, 3 Reiniger 11' X 5' X 4' C^aming'sohe 
Harne nnd Kalk), 2 Gasbehälter zu Je 25000o' Inhalt, 01036'Röbren- 
leitiing von 8" — l'/g" Weiro, 247 iKisse Gasuhren von J. Pintsch 
und S. EUter. Anlageeapital llG,aUÜ Thlr. Ü Sgr. 

Elmshorn (Holstein). Etwa liOOO Einwohner. Der Fragebogen ist 
nicht heantwortot worden. Jahreseonsuin 18(lü: 2,802,000 c'. Actien- 
capital fi8,750 Mk. Banco.*) Die Statistik von lbti2 enthält ausserdem 
folgende Angahen: Eigenthfimerin : die EInwhorner Qas-Actien-Qeseil* 
scbafH;. Dirigent: Herr H. Kablko. Die Gesellschaft constttuirte sich 
«m 3. Augast 1855 ohne PriTilegium, die Anstalt wurde am 24. De- 
eember 1855 eröflbet, und war die erste Gasanstalt in Holstein. Licht- 
sMrke wird auf 14'/: bis 15 Spermaoetikerzen-HellOf 140 Graine per 
Stande brennend, für 5e' engl. Consnm gehalten. 72 Strassenflamraen, 
davon 63 bis 11 Uhr Nachts mit 800 Stunden und 19 die ganze Nacht 
mit 2000 Stunden jährlich und 4 c', i psp. Nachts 3 c' hamh. **) Consum 
per Btuüdt; 18Ü Privatconsumenteu mit 1300 Flaiuincii. Für die 
Slraöaeiibch'uchtmig koHten 1000 c' hamh. bei FV4 Mill. Private« msum 
IV, Thlr. K.-M., bei 2 Mill. 1'/,, Thlr. R.-M., bei 'l'j^ Mill. 1'/, Thlr. 
R.-M.***), bei 3 Mill. nnd iiu lir 1 Thlr. R.-M ; Private zahlen 2V3 
Thaler H.-M. pro loooc' liamb. Betrieb mit engl. Steinkohlen (^1)0 7« 
Brancepeth und 10 7o liamsay's Cannel). Gesammtconsum 1861: 
2,40'J,800c' hamb., im Maximum 18,000 e', im Minimum äOÜc' pro 24 
Stunden. Kohlenverbrauch in demselben Jahr 128 Last hamb. zu 4056 
ZoUpfund. Die Anstalt hat 2 Oefen au je 3 Ret und 2 Oofen au Je 
iBet. (im Winter 1 Ofen au 3 Ret. im Gebrauch), 100' 6 soll. Rdhren- 
condensation, 2 Wäscher, 3 Reiniger, je 70 und 100 Rostflfiohe 
(Laming'sehe Hasse mit etwas Kalk im Winter), 2 Gasbehälter (au 
klmn) von 6300 und 3700 0' Inhalt, 14,952' Rohrenleitung von 6" bis 
2" Weite nnd 6900 Fuss Ableitongsrdhren, 1 Dampfkessel KurHeiaung 
de« KeinigongshauseH und der Gaäbehülter, 194 Gasmesser von E. 



*) 1 Ibifc fianoo Tblr. prevsi. 

1000 c' hamb. = 831,15 c' engl. 
•**J 1 Tbaler ReiohamOnze = 9« SchiUinR:« = Silbergr. öV, Pf. (f^wOha- 

li«h = V« Tblr. preues. gerechnet) = 1 fl. ii^'/x «^t^d* Währ. 
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Boiith m Hsmhurg. Aetienr^apHol 34,000 Tblr.R-IL oder 25,500 TUr. 

f$rt!U*>h. in <j80 Af;ti»?n zu f)0 Thir. R.-M. Näheres vergl. Jonni. f. 
ühmUhI IhM): H. 104, 1H»;1: S. 135, 18G3: S. III, 18Ü4: S. 135, 
IHiib: a, 103, IbOO; ö. lOü, löö7: S. 175. 

EmdüD ( UniifHtver ). 12,520 Einwohner excT. MilitÄr. Eigen- 
thütnerin: dm Htadt, J'ächferin: Frau Luise Spreng in Nürnberg. 
Dirigent: llrrr Ingenieur II. Eher dt. Herr Emil Spreng Ueas im 
ifabre I8(il/<i2 iUh Oaitwerk durch Herrn logeoiear C. Lang er- 
bftuen, erftffnet wurd« e« an 10. October 1861. Der Pachtvertrag 
Und S5 Jahra vom 1. Juli 1802 ab. Kacb Ablauf fibemimnit die 
Htadt das Werk, da» brauchbare Betriebsmaterial aaeh Taxe ete. 
Liobtitftrko im Bchnittbrenner 12 Stearinkersen, 6 auf 1 Pfd., bei 
4 7v «'ngl. Consum pro Stunde. Gaspreis seit 1. November 1867 für 
Private -JVb ThIr. pro 1000 c', die Bahn, die Post und das Hanpt- 
xoHunit £ah\vt\ 2*;., ThIr. Die Stadt zahlt für 1000 Brennstunden der 
HtraHHenflammen 10 Tlili. l'roduktion 4,300.000 c' per Jahr. Maxi- 
nialproduktion In 21 Stunden 27,000 c', MiiimuilprDduktion 2000 c'. 
2M StraKNunHamuion brennen vom I.August bis nltimü Mai sämmtlich 
bia II Uhr Niubis, von !l Fhr ab brennen 5.'( iNatlitlatirncn, sämmtlich 
mit 4'/? Stunde. Botriel» mit onglinehen Steiukuhleu (Westhart- 

lepool). Die Anntalt hat 15 Stück Q förmige Retorten, (2 Oefen ä 5, 
l 1 Ä 2 Uet.), lOti lfd. Fu88, (> zöll. horizontale Condensation, 

1 Waaoher 9' X 5', a Keiniger 10' X mit ö Horden (Laming sehe 
Masse), \ Oaabehiilter von 35,000 o' Inhalt, 50,000' Leitungsrdbiea 
von S** grOsster AVeite, 2:it> nasse Gasuhren von S. Elster. Goke 
wird verkauft, Theer theüweiso verfeuert. Anlageeapital 92,000 Thhr. 

Sunarleb (VTestphalen). 7821 Einwohner. Rigenthflmerin ; die 
Stadt. Dirigent: Uerr C. H. Meissner. Erbauer: Herr Baummster 
Hevden au» Barmen. Eröffnet am 1. Noveml>er 1859. Gaspreis 

*i Thlr. pro 1000 c'. Jahresproduktion 0.331,500 c'. Maximalpro- 
dukiuii in 24 Stu;ulca :>5.000 o', Minimalproduktion 6000 c'. 110 
Sirdjisentlammen mit je 7 o' Consum per Stunde utid i^OO Brennstunden 
»'»hrlich, 3000 rn\attl:uumen mit 5, 150.000 c' Consum imJtihit' 1S'".^V^7, 
*l»o Kh» 0' Dnroh<chuitr"'Oonsum p^r Fl.uuiue. Betrieb mir west- 
phAhsvhon Steitikv'hleu v^'^l^^«^^^ i»*- Die Au>iAlt hic \6 ovale Thon- 
r«»tortea J ^.VtVn 4 5, 2 a 3 Ket. K 4 Reiiu^T mit 400 Cl ' Fliehe, 
(,E«lk\, 1 Oa*b<hÄlter mit U.^m c* Inhalt. 2o,000 rhL Fwa Böhras- 



Digitized by Google 



t 



95 



loimig Ton V* Ihb 1" engl. Weite, 443 nasse Gasuhren von S.Elster» 
Pipersberg, und the London Gas Meter Co. zu Osnahrftok. Ookd 
ond Thaer werden Terkauft. AnlageeApital 45,000 TUr. 

Ems (Nassau). Der Fragebogen int nicht beautw orfcf wurden. Die 
Statistik von 18(52 enthalt fol^ondn Angaben: Eigenihiinier: Flerr H. 
Villerius. Erbauer: Herr O. Kellner in Deutz. Für die ött'ent- 
liehe Beleuchtung wird pro Flamme und Stunde 1 kr. veigütet, Pri- 
Ysie Millen 6Vtfl« pro 1000 naaBauisch MaasB*}. 

Emstetten in Westphalen soll mit Gasbeleuchtung versehen sein. 
Der Fragebogen mt nicht beantwortet worden. 

Enahfilm (Pfidi). Die Doeenfabrik der Herren Qebr. Adt kat 
eine PriTatgasanstalt. 

Erfurt (PreuaBiflch-Saehsen). 39,700 Einwohner. lÜgenthümerin: 
die dentaefae Continental-Gaa^esellsehaft zn Denan. Deren General- 
Direetor: Hr. W. Oe oh eihäuter. Anstalta^Dirigeot: Hr. Lehmioke, 
unter dessen epeoieller Leitung auch der Bau auBgef&hrt wurde. Erbaut 
▼on defselben Gesellschaft und eröffhet am 21. Oetober 1857. Der 
ursprüng^ehe Yertrag Yom 30./31.]lfai 1856 ist am 11./20. Sept 1862 
und am 25. Februar, 15. März 18G5 dahin abgeändert worden, dass 
erstens die AnsJtuk dauerndes Figenthura der Continental - Ga-s - Oesell- 
Bchat't bleibt, aber deren Privilegium am 1. Januar 1000 erlischt, von 
da ab kann eine neue Verein baning mit dem Magiiitrato oder freie 
Concurrenz eintreten; zweitens der I'reis für das Straasengas bei 4 c' 
engl. Consum 2 l*f. und bei 5 c' engl. Consum 27« Pf. pro Flamme 
und Brennstunde betragen soll; drittens das Privatgas pro 1000 c'engl. 
2VsThlr. kosten soll, welcher Preis sieh mit stufen weiser Herabsetzung 
Tom 1. Januar 1872 bei aber 50,000 c' Jahresconsum um 5 Sgr. und 
bei Aber 1 00,000 o' Consum um 10 Sgr. ermässigt; viertens dieLeueht- 
kraft einer Qasflamme im 2 Lochbrenner mit 5 o' engL Oonsnm per 
Btnnde gleich sei dem Lichte von 10 SpermacetilBersen. -Die Probe- 
kerze hat 8%" engl. Länge, mit oberem Durchmesser von 0,819" 
engl, und einem unteren Durchmesser Yon 0,884" engt Die Messung 
geschieht mittelst des Bunsen'schen Photometers und mnss die Probe- 
kerze ungestört brennen. Da- MiUel uüs J Messungen gibt die Hellig- 
keit an. 507 StrassenÜammua (alle Angaben über den Betrieb be- 
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ziehen sich auf löüG) mit 5092 c' Durobsohnittsoonsum per Jahr, 
6096 Privattiammeii mit 228r) e' Dui-chBchnittscon8um per Jatir. Jahres- 
produktion 17,443,100 o' engl. Stärkste Abgabe iu 24 Stunden 106,G00o', 
BchwachBte Abgabe 13,100 c'. Betrieb mit Steinkohlen (07*/. west- 
ph&lische, 37« Zwickauer). 1 Tonne Kohlen ergab 1G49 e' engl. Gas. 
Die Anstalt hat 29 Retorten ($ Oefon ä 6, 1 4 5, 2 & 3 Sei), 8 Paar 
GzoU. Condensationsröhren je 16'/«' I^ng, 1 Scrubber 5' weit und 9' 
hoch mit 7 Horden för die Wasserwäsche, 1 Wäscher, iBeale 'sehen 
Exhaustor, 5 Reiniger 8' X 1 ' X 2' 11 mit je 3 Horden für 40 c' 
Deicke'sche Masse, 1 Gasbehälter von 5J,000 c' nutzbarem Inhalt, 
77,098 lfd. Fuss rhl.*) liülutiik'ituii^ von 8" gröüstein Dui rlmiesser, 
f)4t» nasse GaHiihi-en meist von S. Elator. Nebeupruilukte werden 
verkaufr. Hauciijjital 155,050 Thlr. 13 Sgr. 11 I^f. Näheres s. Jouru. 
f. Uasbel. 1859 8. 174, 18G0 S. lüG, 1861 S. JG2, 18G2 S. 179, 
1863 S. 13Ö, lö64 S. 91, lÖGä S. 125, 1Ö6G B. 135, 1Ö67 S. 157. 

Erlangen (Bayern). 1 1,202 Eiinvolmer. Eigt iithumerin: eine Actien- 
gesellscliufi, (h'r«»n IFüujtttiieilhaber liic .-ilädiische Oomminie ist. Dirigt*!it: 
Herr Ii. Fahrig. Die Anstalt wurde 185.s von Herrn L. A. Rie- 
dinger auf f'iirene Kosten erbaut, und später an die von ihm ge- 
gründete Qo«ellschaft abgetreten. Eröffnet am 3U. October 1858. 205 
Strassenflammen mit je 5 c' CSonsum per Stunde und mindestens 1100 
Stunden Brennzeit. Leuchtlu-afl; 14 — 15 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfd. 
3331 Privatflammen. FQr jede Strassenflamme wird (nach der Sta- 
tistik TOn 1862) 1 kr. pro Stunde vergätet, Private zahlen 5 fl. 15 kr. 
pro 1000 e' engl., Betrieb seit 1804 mit Zwickauer Steinkohlen (früher 
Holz). Produktion ca. 5 Mill. c' per Jahr. Maximalverbraucb in 24 
Stunden 34,200 ( tfinimalvcrbrauch 2900 c'. Die Anstalt hat 15 Re- 
torten (2 Oefcn k 5 Ket., 1 ä :i, 1 a 2 Uet.), 2 Gasbehälter mit 
34,000 c' Inhalt, 2G8 nasse Gasuhren. Anlagecapilaj 128,000 fl. 

EMhwesB (Knrhessen). 8000 Einwohner. Man ist im Begriffe, 
eine Gasanstalt ins Leben zu rufen. 

Esohveiler (Kheinpreussen ). Reichlich 8000 Einwohner. Gründer, 
Eigenthümer und Dirigent der Anstalt: Herr W. Zündorff. Er- 
bauer: Herr O. Kellner in Deutz. Eröffnet am 1. April 1860. Con- 
cessionsdauer 25 Jahre, nach deren Ablauf die Stadt das Recht hat, 

•) 1 Fiia« rhl = l,ü297-2 Fasa ongl. 
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die Anstett aankanfen, and swar um eme Barnnid, dra aus dem 
duiehaehiiittUeheii Reioertrage der leteton 10 Jahre multiplicirt mit 
* 13 Vt eif^bt. Oonkraktliolier Qasproia 3V3 Thlr., doch von dem Untere 
aebmer freiwillig im Jahre 1869 auf 3 Thlr. ermäsdgt. Für grossere 
ConmimeiiteB entspreohender Rabatt. Lichtstärke 12 WaobskerxeD, 
¥0D denen 6 auf l Pfd. gehen. Jahresproduktion, bei. des Consums 
der etwas entfernter g* Kernen, aber von der Anstalt beleuchteten Werke, 
9 Mül. c'. Die JStras8«'ntlaiumeu imben 12üU Broiiiistutideu. Betrieb mit 
westphälischen Kohlen (Consolidation und theilweitie Zollverein). Die An- 
stalt hat 4 Oefen zu je 5 Retorten. ^smQ Gasmesser fon ä. EUter. 

Essen ( Kheinpreussen ). I0.GOO Einwohner. Etgenthümerin: die 
Stadt Eüsen. Dirigent: Herr Krakow. Im Jahre 1855 bildete sich 
eine Actiengesellsohaft zur Anlage einer Gasanstalt, der Bau wurde 
dem Herrn Ingenieur Ritter übertragen und 185G in Betrieb gesetzt. 
Im Jahre 1865 ging die Anstalt durch Kauf in den Besitz der Stadt 
tber» d« aie jedoch den Bedürfnissen der enorm gewaohsenen Stadt 
nieht enlspfaoh, und sich auch zu einem Weiterausbaa nicht eignete, 
so wurde beschlossen eine gans neue Fabrik» auf eine beliebige Sr« 
weitening berechnet, anzulegen. Herr Ingenieur Krakow fertigte die 
Plftne Ar diese neue Anstalt an, b^ann den Bau im Sommer 1867 
und eetste das Werk am 31. December 1867 in Betrieb. Gleichieitig 
ist das Rohmetz nicht allein bedentend ausgedehnt worden, sondern 
sind auch die zu engen Rohrleitungen durch neue weitere ersetzt. Gas- 
preia seit 1. Januar 18(»8 für Private 2 Thlr. pro 1000 c', ausHerdera 
wird bei einem .lahresconsuiu von .'»(),oi)(» hin 100,000 c' eirj Kiibatt 
von 2 .Sgr, pro 1000 c' gewährt, und vergros8«Mt sich dieser Rabatt 
mit jedem iOO,iiOO c' imi 2 Sgr. steigend zu 20 Sgr. bei einem 
Jahrescunsuni von über 900,000 f'. lOti Sira->s<»n flammen mit 0 c' 
Consum per 8tunde und durchschnittlich L700 Brennstunden per Jahr, 
für welche der Preis von 3 Pf. per Stunde vergütet wird. 7000 Pri- 
Yatflammen mit einem Durchschnittsconaum von 3000 c' pro anno. 
Jahresproduktion ca. 25,000,000 0'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
130,000 o', Hinimalprodnktion 23,000 c'. Betrieb mit westphSlischen 
Steinkohlen. Die Ajistalt hat 30 ovale Thonretorten von Bon eher 
m St. Ghislain und Yygen in Duisburg (Normalform Nro I 20" X 
14 Vt" XS') in 5 Oefen k 6 Ret, ausserdem ist noch Raum für 6 
Oefen, Beale*sehenSxhaustor von 20" Durchmesser, 1 Dampfinaechine 
von 4 Pfordekiftften, 1 Dampfkessel 10' X 3'/,' mit 15 koIL Siederohr, 
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anMerdem Rftiim fftr eine swotte gleiche Anlege, 2 ringfSnnige Luft- 
eondensatoren mit je 4 aohmiedeebernen Doppelröhrcn Ton 3ü'' und W 
Weite und IG' Höhe (2010 □' Kuhlfläche), 2 Plattenscrubber 10' X 
■i' X 1~ W 1020 c' Inhalt, aus«ierdem Raum fflr weitere 2 Oonden- 
saturen und 2 Scrubbor, t Reinigor 12' X b' mit zusammen 8(i4 
Hordenfläche l.ainiug'sche Masse) daneben Raum für liu zweiteü 
Rfiiiigersystem , 2 Nachreiniger für Kalk Vierden nodi aufgestellt, 1 
Statioiii»ga*»uhr von S. EUter, 1 Driiokreculator mit Wasserbelastung 
von S. Elster, 1 Gasbehälter mit einem Hassin von Schmiedeeisen 
über dem Terrain freistehend mit so.uoo c' Inhalt (diese Constmktton 
war, nachdem sich in Folge der ungünstigen Bodenbeschaffenheit alle 
anderen als unbrauchbar herausgestellt batton, gewählt, (Zwei Gasbe- 
hälter auf der alten Anstalt mit ca. 4(i,000 c' Inhalt bestehen eben- 
fUlsnoob.) 60,000' Rohrleitung von 18" bis 2" Weite. 630 nasse Gas- 
aliren yen Stell in DOBseldori^ S. EUter in Berlin, Heran in GSln. 
Nebenprodukte verden verkauft. (Alle Ifaaaae sind lurensdech*). An- 
lagecapital ea. 280,000 TUr^ woTon ca. 176,000 Thlr. zu Bananlagen 
wwendet worden sind, der Best ist fittr Ankauf der Concesiion Ter^ 
ausgabt. 

Ba eea , Anstalt der Krupp'schen Gussstahlfabrik in Essen. Duri* 
fent: Herr Ingenieur Orahn. Die erste Anstalt wurde 1866 fOr 
20,000 c' Jlaximalproduktion erbaut, 1860 auf 100,000 o' Maximal- 
Produktion erweitert, 1S62 abermals auf 350,000 o' Masimalproduktion 
T911ig umgebaut Seit 1864 reicht indes« auch dieser Umfang nicht 
nehr aus, und die Anstalt befindet sich seitdem fortwabieud im 
Znstand des Baues, und iwar nach einem Plan des gegenwfirtigen 
Dirigenten, nach welchem, wenn er völlig aui^efuhrt ^ein wird, eine 
tägliche Ma\imal|troduktiün von 1 '/^ ^iiH- c* iu8 Auge gefusst i'^t. Die 
Jahre>j>roaukauu betrug ira Jahre 1ÖÜ3 35 Mill. c', iiu Jahre löl>4 
♦ .0 Mill., im Jahre 18l»5 70 Mill., ira Jahre ItiUü 83 Mill., im Jahre 
löb* ca. luO Mill. c'. Zahl der Flammen 10,000, wovon llOÜ Sitassen- 
flammen. Betrieb mit wesiphalisrlu ii Sd^nkoblen (Consolidation, Wil- 
heliuiiie Victoria und Zollverein |. Die Ansitalt hat 120 Retorten 
(20 Oefen k ^ Ret.), die Apparate sind in 4 Abt he Hungen projectirt, 
▼OD denen zwei im Betrieb und eine im Bau; zwei Abtheilungen mit 
gemeinsehaftlichea E&haustoren. Jede Abtheilung hat 1 Böhrenconden- 
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«ator von 8 Röhren 30" und 20" weit, und U' hoch, 2 Scrubber 
12'Xö'X '^'^ dahinter für 2 Abthcilungen geineinscl^aftlich 3 Schie- 
le 'sehe Ventilatoren 1 Meter weit (wovon einer in Beservc) und zu 
deren Betrieb 2 Stück 8 zoll. Zwillingsmaschinen (wovon 1 Stück in 
Reserve), 4 Reinigongskasten k 12' X 6' (Kalk). Zum Auaoebaltcn 
jedes eunelnen Appantea und Weehsel der Apparate in den Tenohie- 
denen AttlieUungen anter einander tind die YorfichtangeB vorbanden. 
S GasbehiHer mit je IW rhl Durcfamesaer und 25' H&e. 69,047' 
BAlmnleitong (986' ISsöll., 8286' 12iOIl., 6820' 8i8U., 6716' 61511., 
8679' 4B51L, 18,620' 3i5n., 81,598' 2e5]L ond darunter). Anmer dem 
Btation^;aane«aer keine Chwihren. 

Die in der Nfthe von Emen gelegene Zeche Graf Beust hat eine, 
von Herrn Ingenieur GFrahn erbaute, Gasanstalt. Ebenso die Zeche 
Helene Amalie bei Borbeck, und die Kesselschmiede von Berning- 
haus (C. £:^cUäfer) bei Essen. 

Esslingen (Württemberg). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 185'J cnthiilt folgende Angaben; Die An- 
stalt von einer Actiengeaellschaft unter Bptheiligung der Stadtcoramune 
erbaut, iat nur zur Beleuchtung grü.söerer Fabriken, der Eisenbahn und 
deren Werkstätten u. s. w. hergerichtet worden. Die Stadt stand im 
Deeember 1857 wegen Beleuchtung der Strassen mit der Gesellschaft 
in Unterhandlung, Steinkohlenbetrieb. 

Ettlingen (Württemberg). 4858 Einwohner. Eigenthümorin : die 
Stmlt Gaspreis für Abonnenten über 100,000 c' Jahrescunsum 4 Ü. 2Ü kr., 
unter 100,000 c' 4 fl. 40 kr. Jahresproduktion 3 Mill. c'. Betrieb mit 
Saarbrüoker Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen k 3, 
1 & 2, 14 1 Ret), 1 Gasbebilter mit 10,000 e' Inhalt Anlage- 
eapital 70,000 fl. 

Die Qesellsohaft für Spinnerei nnd Weberei b Ettlingen hat eine 
Privatgasanstalt fttr ihr Etablissement. 

Bupen (Rheinpreussen). 16,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
Jos. F. Biohter. Die Anstalt wurde ursprünglich 1853 von Herrn 
J. Linti gegründet, brannte jedoch 1855 ab, bei welchem Brande 
sndi Heir Linti verunflflckte. Herr Biehter kaufte die Anhige, 
baaia ae wieder aal und dehnte daa BShrenneta bis su ea. 29,000' am. 
Da die maprfingliefae Anlage unptahtiseh, anf ebieii kleinen Baam in- 
BittM der Stadt eingeengt war, so wurde sie im Winter 1867 in einen 
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etwa» entlegenen und besser situirten StadttheU verlegt. Die nea ge> 
baute Anstalt ist allen Anforderungen nnd Erfahmag^n der Neiumt 

entsprecbend ansgeflihrt, zugleich ist ein dritter Gasbeh&her von 48,000 cf 

Inhalt ausgeführt. Die Stadt hat nach 20, 25, 30, 35 u. b. w. Jahren, 
von lb53 ab gerechnet, daa Recht der kauflichen Uebemahme der 
Anstalt gegen Zahluiißr daa augoiiblicklicheu Werthes derselben. Betrieb 
mit wostphälischen Stcinkuhluii (^Zuilverein). Die ofTontlichon Stranscn- 
Üammen von wenigstens 4 c' kosten pro Stundu und Flamme 3 Pf. 
Private zahlen pro 1000 c' engl. 3 Thlr. und 2'/, Thlr. und als nied- 
rigsten Preis 274 Thlr. Thonrctorten von IT. J. yygen& Co. KeinignBg 
mit Kaikhydrat. Anlagecapital 121,000 TiUr. 

Eutin (Ilolötein). 4000 Kinwohnor. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
Eigenthümer: die Herren Terheyden und Co. und L. Ziez. Die 
Anstalt, Ende 1857 eröffnet, kann die Stadt nach 25 Jahren zu einem 
Taxwerth ülx rnchmen. Für die Straßenbeleuchtung (bei 4 c' Consum 
pro Stunde und Flamme) zahlt die Stadt jahrlioh 500 TUr. oder iVioThlr. 
pro 1000 c'. Prirate saUen 2*/i Thlr. pro 1000 e'. 86 Straasenflammen 
und 54 Privatanlagen. Anlageoapital rdeUicb 30,000 Thlr. 

Eydtkuhnen (Preu-ssen). Für den Bahnhof ist von Herrn W. Korn- 
hardt in Stettin eine Gasanstalt erbaut nnd im M&rz 1864 eröffnet 
worden. 

Fanradan bei Göppingen (Württemberg). Die Papierfabrik der 

Herren C. lieckh Söhne liat eine eigene i'j ivaigasaü.italt iur etwti 
150 Flammen. Da^ Gas wird aus Steinkohlen bereitet. 

Finsterwalde (Preussen). 7O0O Einwohner. Eigenthümorio: die 
Commune. Dirigent: Herr Q. Aebert. Durch bedeutende Tuohfabri- 
kanten in Finsterwalde wurde die Errichtung einer Ghuanstalt ange- 
regt, and nach längeren Kämpfen entschloss sich die Comnmno zum 
Bau, welcher dem verötijrbenen Uasanstaltsdirector zu Breslau , Herrn 
R. Firle, übertragen wurde. Anfang November 18ü3 wurde die 
Anstalt mit oa. lOOU Privatilammen crütfnet, wolclic Zahl im Februar 
ls(;i bereits aut 1800 gestiog^en war. Dio ganze Anlage ist, wie bei 
allen von Herrn Firle erbauten Anstalten durchaus solid und practisoh, 
aber leider, und die Schuld trifft in keiner Beziehung den Erbsmr, 
SU klem fOr die eigenthfimliohen Verhältnisse einer reinen Fabrikstadi, 
ui welcher dch der Consum auf die Monate September bis Mira «ad 
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hanj>tB8«]üiefa auf die Standen von 5—8 Uhr Abends liescfaränkt. Bis 
Anfang 1866 scliritt die Ent Wickelung rapide vor, das E^riegsjahr and 
die ongfinstigen Folgen fOr die Induatrie von Finsterwalde, die Tncli» 
Iftbrikatlon, TersehluBB der Absatzquellen nach Amerilca, liessen einen 
Stillstand Antreten, der fast bedenklieh m werden drohte, P^t^ "Enät 
des Jahres 1867 aber beginnt wieder erhöhtes Leben. Die im Allge- 
meinen zu klein geg:i*iffenc Anlage hat für den Betrieb natürlich vie- 
lerlei Missständc im Gefolgo, welche die im Uebrigen recht erhebliche 
Kentabilitilt hocintraohtigon. Die Commune an und für sich ist arm, 
Capitalien zur Vergrösserung der Anstalt sind daher schwer zu erhal- 
ten; die Ueberschüssc sind alljährlich verbaut worden. Der Gaspreis 
betr i'^t 2 Thlr. 2772 Sgr, pro 1000 c' preuss. *) nach Maassgabe 
des Oonsums tritt jedoch ein Rabatt ein bis sa 2 Thlr. 20 Sgr. 
fiiebei ist au bemerken, daae in Folge der Lage tou Finsterwalde, 
entfernt von den Eisenbahnen, schlechter Wege u. s. w« der Preis 
Ton 360 Pfand Kohle sich bis in den Hof der Gasanstalt auf 1 Thlr. 
2tVtSgr. stellt, wahrend die Kohle an der Grube uy^Sgr. pro Tonne 
Cca. 400 Pfd.) kostet. Die Lichtstärke für' 6 c' Gas pro Stunde im 
Sehnittbrenner betrSgt die Helle von 12^18 WaHrathkeraen, 6 auf 
1 Pfund, 87t" ^^"g Oran Consum per Stunde, Jahrespro- 

duktion 1,500,0000'. \)7 Stra.srfonliannnen und 2900 rrivatHammen. Con- 
sum der ersteren; 485,000 e'. Es brennen die Latornon in folgender 
Weise: 77 sind als gewölinliehc Laternen hozeichnot und 20 als Naeht- 
latornon. Eine Stunde nach Sonnenuntergang werden die Laternen an- 
gezündet, und 77 gewöhnliche Jjaternen um 11 Uhr gelöscht, während die 
Nachtlaternen bis 3 und 4 Uhr Morgens brennen. Vom Dirigenten wird 
ein Brennkalonder angefertigt, in wi^lchom genau auf die Mondphasen 
Rficksitiht glommen wird. Die Maximalproduktion betrug 38,C0O c', 
die Minimalproduktion 1700 c' pro 24 Stunden. In den Monaten 
November bis Februar fallen auf die Stunden von 6 bis 8 Uhr Abends 
stets ,50 bb 55 7« dos ganzen Consums, der Im November bis Januar 
durchschnittlich 34,000 c' botragt. Betrieb mit Waldenburger Stein- 
kohlen von 0. V. Kulmita in Ida und Marionhfltte. Die Anstalt hat 
15 Chamotterotorten, davon 9 von Q Form, 14" X 18", G oval 15"X 20" 
(1 Ofen mit 3, 1 ä 5, 1 ä 1 und 1 h 6 Ret.) Exhau^tor von Buale 
12" mit Regulator und Klaj jK nl ypasa, 2 Luftcondensatoren von 22" 
äusserem und 4" inuerem C^liuder, 2 King sehe Sorubber S' hoch, S '/V 

*) 10(X) c' preasD. =;: lu91,ät o' engl. 

7* 
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weh, welche früher als alleinige Oondensatoren dienten, jetzt mit 
durohtftröinendom Wasser veraehcn sind, Waschmaschine 3^/4' im Durch- 
meaaerund 2V4' Hoho (ausser Thätigkeit), 3 Beiniger 6' X 4'X3V,', 
jeder von 72 0'Hordeiifläohe (Beinigung mit Laming'aoher Masse und 
Kalk), Stattonagasmeaeer, Gasometer von 20,000 e' müibarem lahalf^ 1 
Belbattkfttigeii Begnlator für die Stadt mit 6'' Andawrohr, 8 Oleg^aoh« 
Weefaselhälme, 9 Sohiebemntile und 1 Dreiweghahn, 36,802' fiShien- 
leitang Ton 6" biB 17»" Weite, 235 naese Qaanhien TOn a Elster 
mid J. Pintflck Coke^ Tlieer und GrOnkalk werden Terkanft. Dae 
Anlagccapital ist von 40,000 Thlr. auf etwa 48,000 Tklr. gestiegen. 

FisoihAn (Bayern). Die Weberei Fisohen hat eine PriYatgaaanstalt. 

Flensburg (Schleswig). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Nach der Statistik von 1862 p^ehort die Aiiötalt der „Danish 
Gas Company^S einer eiigliächen Ciiesellschaft, und läuft deren Pri- 
TÜegiiun von 1856 an auf 25 Jahre. 

ForeUieim (Bayern). 48(XI Einwohner ohne Oamison. Eigen- 
thümer: Herr E. Kausler in Cannstadt (früher Nürnbergj, der auch 
daa Unternehmen im Jahre 1865 gegründet und dio Anstalt gebaut 
hat. Eröffnet im October 1S65. Die Betheiligung war Anfangs eine 
sehr geringe, hat sich indess rasch gehoben, Concessionsdauer ÖO 
Jährt-. Gasyreis für die Stadt H fl. 20 kr., für Private 5 fl. 30 kr. 
pro 1000 c' bayer.*) Grössere Cunsumenten erhalten Rabatt, Licht- 
stärke bei 5 bayer. Yerb rauch per Stunde 12 Starinkerzen, 6 auf 
1 Zollpfd. 105 Strasaenflammen mit einem jährlichen Verbrauch von 
ea. 460,000 c', 594 Privatflammen, Produktion ca. 2 Mill. c' jährlich. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. 6 Ret. (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 ä 1 Ret.) 
Ton J.B* Qeith, OondenBator mit doppelt wirkendem Luftsng, Wasdier 
(horizontales S jatem) 6' lang^ 3' breit und 4' hoch. 2 Beiniger je 6' lang» 
'3' breit und 4*/«' booh (Reinigung mit an^eichloeMnem Eieenoxyd), Sta- 
tionsgaBuhr, Begulator, 103 Gaenhren TonIi.A.BIedinger und S.E1* 
ater (trockene Gaameeser), GaabehSlter Ton 10,000 e' Inhalt, 23,000 lÜl. 
Fnaa bayer. R9hren yon 4" bis 1'' Weite. Anlageeapital 65,000 fl. 

Forst (Sachsen). 7678 Einwohner. (Gründerin und Eigenthflmerin : 
die Stadtgemeinde. Erbauer Hevr Oomnuasionarath G. M. B. Bloohp 
mann jan. in Dfoaden. EiSflkei den 15. IToTember 1663. Der Oodp 



•) 1000 0* bajar. = 878 e' aiifL 



Digitized by Google 



VnndniibMg. 



101 



•nm riehtrt doli huiplsidifieli Daeh Gange der im Orte be6iid- 
Heheii TnohiUirikatioD, und bat ndi tod Jahr so Jahr Termelirt Die 
▼enraMmig irt in den Hftnden des Gasdireetoriums, unter Yorrita des 
MagistratadirigeBten oder Beigeordneten, nebet nocb einem Magistrats- - 
nitglied, swei Stadtverordneten und twei Bürgern. Lichtstarke für 
Sc* OftsconBum 14 Kerzen Heile. Gaspreis 2 Thlr. 25 8gr. pro 1000c', 
bei einem Jahresverbrauch von über 15,000 c' 2 Thlr. 20 Sgr., über 
50,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr., über 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr. Jahres- 
produktion vom 1. Juli 186(1 bis 30. Juni 18fi7: 5,393,000 c'. Maxi- 
malproduktion in 24 Stunden 40,000 e', Minimalproduktion 2000 c'. 
101 Strassenflammen mit 70G,000 & Consum im Jahr und 141,200 
Brennstunden, 3275 Privatflammen. Betriob mit schlesischen Stein- 
kohlen (Waldenburg). Die Anstalt hat 17 [ Imnretorten Q förmig und 
oral (1 Ofen i 6, I Ii 5, 2 4 3 Bei) 3 Beiniger 7%* X 4Va X 3Vt' 
(LamiQg*sobe Masse), Ezbanstor von S. Elster, 1 Gasbebalter mit 
28,000 0' Inbalt, 26,867' Böbrenleitung Ton 7" bis V/^*', nämHob: 
1786' 7iöU., 1191' 6a6ll, 1006' 5iö]l., 3314' 4s81L, 3396' 3sö11., 
SMS' 2Vi 1611m 5047' 2iölL und 7184' 17sc61l, 217 nasse Gasubren 
▼on B. Elster. Ooke and Tbeer werden ▼erkauft. Anlageeapital 
64,458 TUr. 16 Sgr. 6 Pf. 

fkllkMbug (Saebsen). 10,000 Einwobner. Eigentbflmerin: die 
Stadlgeaidnde Frankesberg. Dirigent: Herr H. Koritsky. Der Be- 
seUnas des Stadtralbes IlberEinfIbmng der Gasbeleuobtung datirt vom 
18.Nmmber 1857, deijenige der Stadtverordneten Tom 28. NoTOmber. 
Der Ban der Anstatt wurde nnter Anlnebt des Herrn Ingeniear 
Schmidt am 22. März 1859 vom Herrn Baumeister Koritsky in 
Angriff geoommeü, und um 28. November desselben Jahres eröffnet. 
84 Straasenflammen, mit je 1020 Brennstunden jährlich und 6 c' Con- 
sum per Stund.'. 212 Privatconsumentcn mit lÜliO Flammen. Für die 
Stra„ssenbeleurhtung werden im Ganzen 1200 Thlr. vergütet. Private 
aahlen 2 Thlr. pro 1000 c' sächs.*) und erhalten bei 50,000 — 100,000 c' 
4Vo, bei 100,000 bis 150,000 c' 87,, Rabatt. Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen. Produktion 1866—3,286,633 o', im Maxiraum 15,600, im 
Mmirmitn 940 c' pro 24 Stunden. Kohlenyerbrauch in demselben Jahre 
7274Dread. Sebeflbl**). Die Anstalt hat 1 0 eiserne Betörten (2 Oefen 4 3, 
2 4 8 Bet.), 44 Ellen 6" weite CkmdenaaliottsiObreli , Sembber von 

•) 1000 r' ?Jlrh'. = o' engl. 
**) 1 Dresdeaer Scheffel Kohlen = «». 1,75 Centner. 
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lE^ :: £:::«> H*.rieL£2rhe ,I.«sür^*«W Mah»)» 1 Gwbehftltor ¥oa 
f lz±^ B/Üreudz tca Us V Weite, 221 naue Qa*- 
ulnn. Ax,Uf^;;ul SioXO Hilr* To« der Eruffnimg der Eiiiftiih«hB| 
««>.L« FraiJcenV«r$ berühren «iid, hi-dk man eunn weaendichen Biiir> 
«bf die Anwicbiiiui« der Ga&Wknebning. 

Fraake&steiB ^Schle^^k^n). •'.••U Etnvuhn«r. EigmÜiainer: die 
lf«mro O'mmcmenfath Occhvlhiuscr in Dcssu ond J. Ebbing- 
baui, Kaufnui^n in Berlin. Dtri^nt: Herr B. ScblegeL Die An-^ 
ktaJe Ut mth den PUnen des Horm Gencrtldircctors Oechelbauser 

j/j I>»r>-;iu unter Leitung <lc> Herrn 11. Menzel gebaut, und am 2'J- Oc- 
t',\tt:r 1 -*> i *:r''fTnet wifUii. Der Vrrtraij, des^^en un>i»rüngliclier In- 
ha\n:r Ihir IL Menzel war. gilt vom L Ociulier lS^>'-> an auf 25 
J.tf^rr-; nach deren Ablauf steht e> der Comniune frei, die Au."-taU 
k>tijfli<li zu liberiit hmcn. Leuchtkraft für 5 c' prcuss, Gascunsum im 
S« hnittbrenncr 12 Stearinkerzen. 0 Stück j 9" lang I^f^- schwer. 
<ia<«[fr<.'i« für Stru-^senbeleuchtung 2 Thlr- pro 1000 preuss.*), für 
|'nva(<^ und öffentliche Gebäude 2 Thb*. 25 Sgr. £ine Prcisenuaaaigang 
vr>ri ,Sgr. pro 1000 c' tritt ein, sobald der gesammto Gasconanm im 
Jahn» die Hube ron 4,500,000 e' erreicht hat* Oröasere Conaumenten 
erhalten Üabatt. Jabreaprodnhtion: 2,319,600 c' preuss. Stirkate Ab- 
ga}>oin 24 Stunden 13,300 c', achwichste Abgabe 1,700 c^. 60 Straaaen- 
flammen, 8S2 Privatflammen. Betrieb mit Mhlensi^er (WaUenbnrger) 
Hieinkoble. Ana 1 Tonne Kohlen wurden 1862 e' Qaa geaogeo. Die 
Anatalt hai 6 Betörten (1 Ofen 4 3, 1 4 2, 1 4 1 Ret), keinenCon- 
doniator, 1 Serubber, 1 Waacher, 3 Beiniger (DeiekeWbe Masse). 
1 OiuibchiiUor von 16,000 c' Inhalt, l Naehreiniger. 11,343 Ifü Fnsa 
Ilolirloifung von G" grösater Weite, Ob Gaszähler. Anlagccapita] ; 
ÖU,a4ö Tbir. 25 Sgr. t> Pf. 

Fraukenthal (Uheinpfalz). Eigenthilmerin: eine AeHcngcäcIlaoball 

„GaminHtiib rrankonthal". Dirigent; Herr Oltsch. Erbauer: Herr 
MfiMrhtnenrabrilumt M. Alcitcr aus Mainz. Eröffnet 18li2. Jahreä- 
prodiikiiou 1 >^iir./(i(i : '1,(>Ü4,20Ü c'. Gaspreis für die Strassenbcleuchtung 
H i\. pro 1000 ( , für Private 4 fi. pro lOÜO c'. Der Fragebogen ist 
nieht boaDlwurtot worden. Näheres im Journ. f. Gasbel. 1863, S. 18^. 

*) 14XJÜ e' preuf. = 101)1 ,b4 c' engL 
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Frankfart a/M. 7»;,0Ü0 Einwohner. Schon zur Zeit der ersten 
Sinfuhrung der Gasbeleuchtung in Deutschland wurde auch in Frank« 
ftui dvroh die Hemn h Knoblauok und J. Q. B. Sebiele oine 
Oelgaafiibrik gegrUiidet, und am 18. September 1828 in Betrieb gesetzt. 
Die Produktion deieolben in der starkiten Naoht betrog 8000 o'. Es 
würde den Untemdunem seliwer, die oMiige Unteratfifasong von Oapi« 
laliiten an erlangen, nnd das Werk lag vom Februar bis September 1829 
gans Btill. Im Deeember 1829 eieetate man das Oel doieh amerilia- 
niselies Han (€000 e' Cooeum in der stärksten Nacht), und mit dieser 
Verftndernng gelang es naeh unsäglichen Schwierigkeiten endlich die 
Fabrikation zu einer leichteren und einträglicheren zu machen, so dass 
das Work iiii Juli 1836 wogen nöthig gewordciKM- Erweitcriingün und 
zu leichterer Ausboutung an eine zu dicBcni Zwecke gebildete Gas- 
-bereitungsgcecllschaft übertragen wurde (15,üOO c' Consum in der 
stärksten Nacht). In der Mitte der vierziger Jahre wurde ciiio eng- 
lische Gesellschaft als Concurrenz zugelassen, die alfc Anstalt entwickelte 
sich jedoch nach einem kurzen Kücktichlag erfreulich weiter. Im Herbste 
18Ö1 wurde ein Venach gemacht, Steinkohlen und Uarzgas zu mischen, 
der aber iler Concurrenz wogen wieder aufgegeben worden rausste. 
Tom KoYOmber 1855 richtete J. G. R. Schiele (gest. im Jahre 1861 
im 66. «eines Alters) den Betrieb auf Hols- und Boghead-Bcliieforgas 
• (bei 70,000 e' Haiimaleonsum) oin und ^rde dieser Betrieb bis zum 
Jahre 1865 fortgesetst. Am 5. Deoember 1860 trat an dio Stelle der 
alten Qesellsehaft eine neue, die jetzige Besitzerin unter der Firma 
„Neue FranUhrter Gasbeieitungs^GesoUschaft.** Sie errichtete eine ganz 
neue Anstilt, etwa 20 Minuten vor der durch die Promenaden be- 
zdehneten früheren Stadtgrenzo unter der teehnischen Leitung von dem 
gegenwärtigen techn. Dirigenten der Anstalt, Herrn Simon Schiele, 
dem Sohne do8 Mitgröfldora. Die neue Anstalt wurde am 25. Januar 
Ifikjd eröffnet und dartiach die alte, der Stadt näher gelegene Qoä- 
anstalt gänzHch niedergelegt. Kaufmännischer Dirigent der Gesollschaft 
Hr. J. C. 0. Kn obl au ch. Ausser Frankfurt und Saehsenhausen, welche 
eine Gemeinde bilden, versieht die OeseiUchaft auch die Stadt Bocken- 
heim und die Landgemeinde .Bornheim, beide unmittelbar an die Stadt- 
grenze Frankfurts sich anlohnend mit Gas. Bockenheim hat d200 Ein- 
wohner und Bornheim hat G700 Einwohner. Die ronepHs-ion der neuen 
C^esellschaft begann am 1. October 1860 und läuft 9t) Jahre. Vom 
18. September 1864 datirt der Vertrag mit der Stadt über die Be- 
leuchtung der Strassen und PUtae jot den ehemaligen Stadtthoren 
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)vorher hatten die Privaton für dipse Beleochtimp auf ihre Rechnung 
zu inrgen). Er endet mit dorn 30. April 1869, kann aber stillschweigend 
bis zum 30. April 1874 weiter laufen. Private zahlen für 1000 o' eii{^ 
Gm b fl. ohne Rabatte. Städtische Glebäude zahlen etwas weniger^ 
ohne daas darftber eine Bestimmung betteht. Die Stadt zahlt für die 
SlraMenflamme niid jede Stunde kr., wobei die Beiaheltang und 
dae Antflnden amachfieaaUoh Sache der Oasfabrik sind. Die licht» 
itärke des Gases mose Teitragamlasig to aein, daas 2 c' engl, (welche 
auch den ifeflndliehen GaaTerbrauch einer Laternenflamme dantoHen), 
einer Zahl ^on mindestena 7 Wallrathkenen gleichkommen, wofen 
4 anf 1 ZoUpfd. gehen und jede V, Zollloth Wallralh in der Stande 
consumirt. (Wirklich geliefert wurden im Durchschnitte des Jahres 1867 
auf 2 o' oiigl. 10,8 solcher Wallratlikerzen.) Die Cuutrole der Leiicht- 
krnft und Reinheit des (Jusüsi wird täglich durch den städtischen 
leuchtungs-InHpcctor mit sehr guten, von der Sfndt in einem bestuiflern 
Lokale aufgetth'iUru Apparaten Hii>gtMi l)t . Ufsotnirir Bedingungen bei 
Ablauf dos Vertrages oder »ier ( oncession sind nicht vurgesehen. Die 
Jahreserzeugung ist 47 Mill. c'. DieStrasse nflammfln ^ d^n Straasen 
und auf den Plätzen vor Frankfurt und Sachsenh^usea und in Bom-_ 
heim (mit welchem besonderer Vertrag besteht) sind 900« Die Zahl 
^^er ^Abnehmer 5300, jeder dnrchachuttlich mit 10 Flanunen. Die 
Strasaenflammen haben 2 c' atOndlicben Yerbraneh und jede jihrfieh 
86M> Brennetanden. Die Ifaximalprodnktiott (im Dorehsehnitte dea 
! Decemher) ist « 225»000 c', dm Minimalprodnktion im DurehsohniMe 
1 dea JunO ist « 59,000 c'. Der Betrieb mit Hob, welcher emt 1865 
I im Qaiige war, wurde im Min 1865 wlasaen und wurden ^on da an 
westphiliache Kohlen anstatt des Holaea verarbeitet Die Mischung 
mit RcHottischen Boghead-Cannel ist gleichfalls« ' , und '/,, dem Ge- 
wiolue dm Rohmaferiales nach. Die Anstalt hat 15 Retortenöfen mit 
100 Retorten, theib 6, theils 7 Retorten in einem Ofen, ausschliesslich 
Thonrotorton. 1*2 Kühler (ringförmige Kohrenkuhlor mit "34" innen^m 
und 'M'>" rlussorem Durohnio.-v-^or. (tus5ei?«pn. 197/ hoch). 3 Exhaustoren 
(davon 1 nlsKoservo) So h i ele's System, 2 Wascher. sugleich Scrubber 
{y Dun'hmosser umi 19' Höhe), 8 Reimg«rkasten, jeder im Innern 
IS' lang, 9' broit und 4' hoch, mit 4 Hordenreihen darin. Qemischtea 
Reioagumtiiv erfahren (Mannheimer), EisenoxTd und Kalk» tcoekuD. 2Qaa- 
mseaer, S Qashehillwr von maammen 815,000 e' Inhalt Die Kelien- 
piedukle werden veikuult nicht ealbst venvheilet Daa Bahiemiyetam 
w c«. S:2\000' Lii^ beeteht «na 24861L bm 3a5IL Bfihnn. Die 
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TUpanjktoB 5200 QMBMMer üoA tiiiiiidieli nasse luid ws dsn w- 
selueclensten QaeUen, in letsleii Jahren der gröBsten Menge neeh 

von S. £ Ister in Berlin bezogen. (Oaamessermiethe wird nicht erhoben.) 
Vergleiche Journ. f. Gasbel. 1Ö61 8. 109 und 125, ldö2 S. 18 und 
1865 8. 62. 

Die Concurit jiz»ri(jtalt, der Iinjerial -Continental -Gas- Äaaociation 
in London Kchörig, besteht feit 1. Mai lb44. resp. st'it ihrer Eröffnung 
am 18. October 1845, und hatte auf 25 Jahre ein Monopol auf Stein- 
kohlengas, weitere lö Jahre waren ihr ohne Munopol gewährt. Die 
Aiftult wurde vom Herrn John Oliphant erbaut und von demselben 
Iiis SQ seinem Tode im Jahre 1860 und im 64. Keines Alters geleitet. 
Agent (eiwe kaufmänmseher Direotor) war von EroiFnung der Anstalt 
Ins wa ssinent Tode^alire 1864 Heir Bdmiuid Qogel. Am 13. Sep- 
tember 1864 wurden einige Yertragsv e riademngen mit der Imperial* 
OootiBental-Gas-Assoeiatien vereinbart und deren Ooneesnon bis zum 
80. September 1969 verUbigert. Als Gegenleistimg gab die Gesell* 
eohafl das bis 1869 laofende Recht auf eine ausseUiessliohe Bereehti* 
gong ZOT Bereitung von (3aa.oder bes^mmtea Gasarten and was damit so- 
. sammenhängt, auf. Der Yertrag über ^e Beleuchtung der Strassen 
und Plätze innerhalb der Stadt blieb bis zum 30. April 1869 besteben, 
wurde aber wegen des Wechsels in den politischen Verhältnissen der 
Stadt und bevorstehender Reorganisation der (Gemeinde-) Behörden 
auf 1 Jahr bis 1870 verlängert. Von da an soll die Strassenbeleuchtung \ 
lüsgeBammt odei wieder getheilt vergeben, i drr. wie Andere wollten, 
durch ein eigenes städtisches, hier drittes (Joncurrenzwerk , versorgt 
werden. Beschlüsse können erut nach Oonstituirung des Magistrates ^ 
darüber gefasst werden. Die Imperial • Continental - Qas - Association 
versorgt noeh Bomheim mit 5200 Einwohnern « Bockenheim mit 6700 
Einwohnern, Boedelheim mit 2700 Einwolmem und Oberrad mit 2900 
Bmwohien, thsilweise in Goneurrens mit der neuen Frankftirter Gas» 
beraitangs-GeseHsehaft mit Gas. In den drei letilgenannten Grien 
ist ihr aneh die Strameobelenehtnng flbertragen. Ctogenwlrt^ger teeh- 
aiseher Dirigent der Anstalt ist Herr Wil. Drory und Agent Herr 
J. S. Gogel, Sohn des früheren. Gaspreis fibr Private 8 fl. 80 kr. 
per 1000 o' 

mit 6% Rabatt bei 1000 fl. Betrag des Gasverbranehes per Jahr, 

« ^Vi°/o M 11 2000 „ „ „ ,f ,y 

?t 10 ^/q „ 3000 ,, „ „ 

Die Stadt bezahlt für 3500 Brennstunden per Laterne jährlich 30 fl., 
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für jede Planmie und Stande, welche S500 Stinden ttberatoigt '/^ kr. 

Das Oos inusa eine Leuchtkraft bei 4 c' engl, stündlichom Verbrauche 
habüü von mimleHt(;iiH 7 Wachakeizin dur besten (^uuluut von 14'' 
Länge, deren 4— 1 l'fd. Silber^'«* wicht wiegen. Diu Cuntrelo erfolgt 
täglich ilurch den Heleuohtungairispcctor und in dem Probirziramer der 
Stadt. Die mittlere Leuchtkraft im Jahr is^07 wurde für l e' engl. Gas 
auf 8,9 Wachskerzen festgestellt. Will die (Jcsellychaft du^ Ueleucht- 
ongsgcschälib nicht über 181)9, bez. 1870, bez. Iöb4 fortsetzen, so kann 
die Stadt die Anstalt mit iillom Zubehör ontwoder nach Taxworth 
kaufen odor die gänzliche Wegräumun^ derselben und dos Höbren- 
syetemoa verlangen. Betreibt die Gesellacfaaft daa Gesoliift bis 1959 
«eitePf so sind für dioaon Fall keine Beetimmongen Torgeaelien. Dfe 
Qaspreuo dürfen wobt berab, aber ohne Oenehmigiutg der Behörde 
nieht wieder in die Höhe geaetat werden. Die Jahreaersengung be- 
trogt etwa awisohen ^0 und 100 MiU. e' engl. Die StnuBenflaiiiniea 
innerhalb der ehemaligen Stadtthore, in Bockenheim, Roedelhoim und 
Oberrad sind 1048. Die Zahl der Abnehmer ist 4900, mit 
43^000 Flammen. Die Straasenflammen in der Stedt haben einen sütaid- 
liehen Vorbrauch von je 4 c' engl, und jede dorsolbon hat jährlich 3550 
lirunnstnndon. Betrieb mit Steinkohlen, vertragsmässig Vi Kühr- und 
'/j Saarivohle (mit etwas Boghcad-Caiinel Zusatz im Winter). Die Aö- 
stult hat 1 7 Ketortenöfen, je<k'n mit 7 Thonretorton — III) Rot. eigener 
Fabrik (in (ient), Röhronkiihler, stehendos System ohne Wasser, 
2 SiilKu Wäscher zu '6 Stück, V im Durciimcsser, 8 lieinigerknstcn 
18' X 7', 1 Stationagasmesser, 1 frasbehälter von zusaranion 290,000 c' 
engl. Inhalt. (Exhaustoren werden nicht bonuti^.) Die Rcinigaog ge- 
schieht ausschliesslich mit Kalk in trockener Form. Der Theer whrd 
verkaufit, das Qaswasscr selbst verarbeitet. Dm Rühreik^ystcm von ea. 
350,000' Gesanimtlongo hat von 15" bis 2" Weite. Die QaameBBar, 
tiraÜB naesen, theils trocknen Systomes, sind aua den vonelnedeBStoii 
Fabriken. Gasmessermietho wird nicht überall erhoben. Yerpfliehtttt 
daau werden niur die kleinerett Abnehmer, welche nicht mindestenB so 
viel Gas in einem Jahre verbrauchen, als der vierfische Betrag dar 
(allgemein üblichen) Gasmessermietho ausmacht. 

Fnikltirta./0. (rreussisch-Brandenburg). 30,691 Einwohner. Eigen- 

thümerin: die deutsche Contincntal-Gas-OescUßchaft zu Dessau. Deren 
General-Director: Herr W. Oechclhäusur. Special-Dirigent: Herr 
.W. Voss. Eröffiict am 20. December 1856. Dur ursprüngliche Con- 
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iraet Tom 4. Febi-uur 185-4 ist am 1. und lö. Miii 1805 abgeändert 
wurden. Die Anstalt bleibt dauernd Eigeiithum der deutbcUcn ContW 
nental-Cias-Gcsell5>cliai't, deren l*rivilegium erlischt jedoch am 1. Mai 
18.^0. au daää vou da ab eine neue Einigung mit ilemMagiatrai' uilnr 
freie C'jncnrronx eintreten kann. Der l*reis für die Stra-ssonbolouctitung 
beträgt 1"/., Thlr. pro lUÜÜ c' engl, und vom 1. Januar 1870 ab 1'/, 
Thalor. Der i'reia für l'rivatgas betriujt 2 '/g Thlr. pro lÜUOc' preuss. 
und vom 1. Januar löTO ab 2 Thlr. Die niedoraobleusch-markiaoJIi^ 
Eisenbahn »ahlt 1 Thlr. 25 %r. Bei einem Consum von 5 c' engl pfP 
Stondo muss das Gas am Bunsen'scheu Photomotor gemeesen eine 
Leachtkraft haben von 11—12 Waohakenten, von denen G auf 1 Pfd. 
gelieiK Da« Gas brennt durch einen Schnitt- oder Zwoilach-Brennet, 
die Wachskerze wird auf 1%" <iOgl> Flamnienhöhc gehalten. Bei dar 
Centrotte iwerden die Nummern von Q Laternen durch das Leos go- 
aogen, und gilt die Messung dieser 6 Fkumi^n jnittolst der Schablone 
(&r die durcliscbnittliche Beschaffenheit aller Flammen am betreffonden 
Abend Jahresproduktion 180G (alle Betrtebszahlen besiehon sieh mif im 
Jahr 186G) 20,U5,:i()O c' engl Stärkste Abgabe in 24 Stunden 
208,703 c', schwächste Abgabe 15,521 c'. 106 Htrawsenflammon mit 
eiuuiJi Cuiisuui von 8041 c' per .lalir, ^9U5 Privat il uniin-ji mit ciiieia 
Durcbschnittsconsum von 2 111 c' per Jahr. Betrieb mit iStcinkuhleu . 
(l- eDgli-clic , 1 '7o weätpiiälische , ST 7 niedcrschlesische). Aua l 
Tonne Kohh n wurden Isr.'J v' Tihn ge/.ugen. Die Aü»Uilt hat ü Ocfen 
mit 18 Tbonretorten (7 üefen a Ii, 2 a 6 Itel.), 3 Öcrubber von 12' 
Jlöhe und C DurchmesBer, I Wäscher, 1 Beale'bchen Exhuustnr, 4 
lieiuiger a 12' X 8' X 3' (DeiekcVlie Masse), 2 Oasbehälter mit 
.02,000 und üö,70ü o' engl, nutzbarem Inhalt, 7ü,923 lfd. Fus» preuss. 
Rohrleitung von 12" grösster Weite, nasse Uasuhren, meistens von 
S. Elster. Das Ammoniakwasser wird auf Salmiakgeist umgearbeitet. - - - 
Baucapital 221,430 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf. Journ. f. Oasbel. 1859 S. 174, 
1860 8. 166, 1861 8. 162, 1862 8. 179, 1863 8. 138, 1864 8. 91, 1865 
8. 126, 1866 a 135, 1867 8. 157. 

Fraulautern bei Saarlouis in Preussen. Die Ffttwaaren-Fabrik des 
Herrn G. Meguin erhält als Nebenprodukt Tuuchtgas und benützt 
es für 30 Flammen, sowie zum Treiben einer Leneir'schen Maschine 
für Wasserförderung und Kalkmühle. 

Preiberg (.Sachsen). Der Frag(>bo£Tcn int nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1802 enthält folgende Angaben: 17,480 Einwohner. 
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Eigenthümerin: eine AettengeaeUMhaft. Prrrilegium vom Jahre 1846 
«of 30 Jahre. Erbauer: Herr Ingenieur Gruner. Eröffnet zu Anfang 
des Jahres 1847. Die Stadtgemeinde ist bereohtigt, nach Ablauf der 30 
Jehre die Abtretung der Anstalt en Yerlaagen, und het dafür, wenn dne 
UntemehmeD in den letrten 6 Jahren durehsohnittlieli 57oZinaen oder 
mehr geIngen, das Totte AeÜeneapital, wenn aber ein geringerer Briiag 
■tat^gelundeli, den Eortenauftrand au gewflhren, den die Brriehtnng 
ener neuen Anstalt TOn demselben ümfiuige lur Zeit der Abtretung 
erfbrdem würde. Anlagecapital 49,276 Thhr. Betrieb mit Bnigicer 
fitdttkohlen. Eine eontraktlioheLiehtstSrke besteht bis Jetst nioht. 73 
Strassenflaramen zu je 849 Brennstonden jilnlidi und 6,6 siehs. o' 
Oonsum per Stande. Fflr jede Brennstunde werden 5,72 Pf. vergütet. 178 
Privatconsumenten mit 1285 Flammen. Der Gaspreis für Private 
beträgt 2 Thlr. 28Sgr. für 1000 c' sächs. *). doch tritt ein Plabatt ein 
bei 25,000—100,000 c' Jährest on^um von bei 100,000—200,000 

vonb^,,,, bei 200,000—300.000 vnn k , bri 300,000 und mchi von IG"/,. 
Die An^'talt hat 3 Üefen mit ii Retorten, 53 Dresd. Ellen 5 zöllige 
CondenBationsröhren , 2 kreisrunde gusseiserne Reiniger, jeder von 4 
Dresd. Ellen Durchmesser und 21" Höhe mit Spiralgängen (mit Kalk- 
milch beschickt), 2 Gasbehälter zu 8000 c' sächs, Inhalt, 12,82574 
Bächs. Fuss Haaptleitnngsröfaren von B~V/^" Weite und 418lV4aiohs. 
Fnss Zuleitangsrdhren Ton 1 Vt — Vu' Weite. Im Betriebqahre ycm 
1. Juli 1860 bis 1. Jnli 1861 betrog der Gonsmn 8^136,197 c' slohs. 
(17,000 o' siehs. im Maximum, 2000 e' siehs. im IGnirnnm), hieia 
sind rar Destillation verwandt: 4247 Dr. 8ehe0sl**)Oas' nnd Wasdi- 
kohlen, sur Heirang: 2414 Scheflbl ICttelkohlen, 1347 Vs SefaeflU 
Ooke^ und 83,76 Ctr. Theer. Jeder SohelFe] Oaskohle gibt duroh- 
sehnittKeh 1,38 8ohefibl Ooke und 8 Pfond Theer, sowie Ton Jedem 
fleheffel Heiskohle 0,02 Scheffel EoUeaiasohe gewonnen wird. 

fMlbirg (Baden). 20,000 Einwohner. XSgeBthamerin: die fltadt- 
gsmslnde. Dirigent: Herr A. Spreng. Der BesoUuss der BehOtde 
Aber EinAhrung der Gasbetenditung datirt Tom Jahre 1850» die An- 
stalt wurde den 1. Deoember 1850 «rSlfiiet. Gonoessionsdaiier bis 
1884. Liohtstirke 9 Wachskerzen, worflber Ton Seite der Stadt Oon- 
trolle geführt wird. Nach Ablauf des Vertrages ist die Anstalt städü- 



, •) 1000 ^ liskl. sr 808 e* engl. 
**) 1 Dntd. Soksfliil X«U«e ss drea 1,75 Csslnsr« 

] Dmd. 6«Mb1 Coka s 60 Pftmd bsiZiriekratr «ad Bsf* 
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lehM S^ntluiiB. GMpmi 4 fl. 46 kr. pro 1000 eqgL 390 SiMMeii* 
flmiiifta, mit 47» itflndL OoDsum und 1200 Brennstnnden jährlieli, 
otw» 5000 PriTatflftmnwn. Jtliretprodaktioii 1867: 10,000,000 e' 
Magimalproduktion in 24 Stunden 65,000 o',]fuiiinalprodiiktion 15,000 o'. 
Betrieb mit Saarbraeker SteiakoMen. Die Anstalt hat 4 Oefen k 6 
Tkonretortes, 1 ringförmigen Oondensator, 1 Waacber, 4 Reiniger, 
3 Gktfbehftlter mit zusammen 72,000 c' Inhalt, 1 Station »gasuhr, Leit- 
ungsröhren von 8" bi» 1" Weite, naäöe Gasuhren. AulagecapiLal 135,000 fl. 

Mbvrg (Schienen). ISgenthflmerin: die Stadt Duigent: Herr 
Thiem. ErSffnet im NoTOmber 1865. 109 Straasenflammen mit 5 o' 
Oonanm per Stande, 1541 Pri^atflammen. Qaapreis 2 Thlr. bis 27« Thlr. ^ 
pro 1000 e'. Jahresproduktion 4,250,000 e' preuas.^ Betrieb mit 
Steinkohlen (P5rderkoh1en) aus dem Waldenburger Becken (Wränget- 
Bchacht). Die Anstalt hat 10 elliptische Thonrütorten (1 Ofen ä 5, 
1 ä 3, 1 ä 2 K r ). 2 Gondensatoren mit eingelegten Eisenplutten und 
Wasserzuflusä, 4 Reiniger (Raacnerz), 1 Exhauator nebst Evpasa-Regu- 
lator, Statiünsgasuhr , 1 Gasbohfilfer mit 20,000 c' Inhalt, H Regula- 
toren, 24,471 lfd. Fuss Leitungsröhren von 6" bis IVa" Weite, Aü- 
lagecapiUl 43,348 Tbbr. 18 Sgr. 8 Pf. 

Preiburg (Schweiz). 10,500 Einwohner. Eigenthümerin : eine 
Actio ngeaellscimtt «eit 1. März 1863. Dirigent: Herr Claa. Gründer 
und Erbauer; Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 23. November 1861. 
Die Conceasiun diiuei t vom Tage der Eröffnung an 3G Jahre. Licht- 
stärke 10 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. für 5 c' engl. Gaaconsum per 
Stunde. Gaspreis für Strassenbeleuchtung 5 (^cnt. per Brennatunde, 
fflr Privaten 15 Franos**) pro 1000 c' engl. 1G8 ätrassenflammen mit 
800,000 Brennstunden per Jahr, 1397 Privatflammen. Lotete Jahres- 
produktion 4,118,000 e^ Maadnuüoonsum in 24 Stunden 21,400 e', 
Mimmaloonanm 3400 e'. Betrieb mit Baarbrfloker Sohlen (Heinili). 
Die Anstalt hat 10 Thonretorten von Bousquet in Lyon In 8 Oefen, 
BOmgaüg mit Laming'seher Masse, 2 Gasbehälter k 15,000 «'Inhalt, 
ca. 27,000^ Hanptrdhren von V* Üb V/t" Weite, nasse Gasuhren Ton 
L. A. Riedinger. Anlagecapital 320,000 Franes. 

Freiaüig (Bayern). 7000 Binwohner inoL Qaniison. Bigeiithfimerin: 
dieAfltiengeseUschaft Gasfiibrik Freising. Dirigent: Herr Th. Gabler. 

♦) 1000 c' preiua. = H»«M,H t o' engl. 
•*) 1 Fnao = 100 Centim«« =: 8 SUbacgr. = 28 kr. sftdd. Wihr. 
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£rbsaer: Herr L. A. Riedinger. Die AnstaU, für dessen Ztutande- 
kommen riolt der Stadimagistrat und die Lebranetalten, welche letalere 
sSmmtlieh mit Gas eingerichtet sind, besonders intereaeirten, wurde im 
26. lfo?ember 1864 mit 800 Flammen eröffhet Die ActiengeseUsehaft 
trat am 1. Mal 1867 in den Bentz, ihre ConeesBtonedauer läuft In 
com 26. November 1699, jedoch hat der Ifa^atrat, resp. die Stadt» 
gemeinde das Recht, das Unternehmen nach Ablauf Ton 10 Jahren 
abzulösen. Das Anlagocapital beträgt 45,000 fl. in Actien nnd 85,000 fl. 
in procent. Prioritätei). Uotrieb mit Zwickauer und böhmischen 
ISteiükühlen, selten werden Boghead verwandt. Produktion im letzten 
N Jahr: 2,198,000 c' bayer.*), im Maxiraum 14,000 e% im Minimum 
2000 c' pro 24 Stnndon. Tiifhtyfärkc für 4 e' bayer. Consiim per 
Stunde 14 Stearinkerzen-Helle, G auf 1 Zollpfd. Die Höhe dor Kerzen- 
tlammo ist auf 22 Linien zwölftheiliges Maass normirt. CouiroUe durch 
den Magistrat. 104 Strasscnflammen und 1250 Privatflammen. Oaase 
StraMenbeleuchtung bis 11 Uhr, von da an brennen 32 Laternen bis 
Morgens als Bichtangslaternen. Der Consum der Laternen betrug im 
letzten Jahr &öG,000 o', die Stadt zahlt V/^ kr. pro Brennatande und 
Fhunme. Private zahlen pro 1000 c' bayer. vom 1. October 18G7 ab 
5 fl. 30 kr., Mhcr 5 fl. 64 kr. Die Anstalt besitzt einen Ofen mit 
8, einen vnt 2, nnd einen mit 1 Retorte, im Ganzen also 6 Retorten 
theits aus Lyon, theils von J. R. Geith in Coburg. Frflher La* 
ming'sche, jetzt Ried }n«;or »che RoinigungsmaHse. Ein Gasbehälter 
von 1 .'1,000 c' Inhalt. 1 U> i i asmeaser von L. A. Kioilmger. 2:1,090' 
bayer. Köhrcnlcitnnji; von fi — 1" Wt'ito. Nobenprochiiiie WiM-dcn ver- 
kauft Fiino Erweitonm^ diM- Anstalt für das nn Preising aiistossende 
Dorf Neustift Howio für di(^ eine Viertelstunde entfernte Centrai-Land- 
wirthsohaftsschule Weyenstophan siebt in Aussicht. 

Friedberg (Hessen -Darmstadt). 4800 Einwohner. Die Anstalt 
wurde vom Ingenieur Herrn A. llendrix aus Newyork im Jahre lbü3 
erbaut nnd mit ibm Vertrag abgeschlu.s-^en ; er trat seine Kerbte später 
an ..die ( iasl)eleuchtungH-GeHenschnft>* in Friedberg ab. Eiu:entlunn ist 
zur Hälfte die Stadt, welche den Platz zur Anstalt unentgeldlich gab, 
zur anderen Hälfte die (iesellschnft, resp. die Herren A. Hendrix, 
C. F. Schwarz, Echzell, F. B. Schwarz, Reichelsheim und 
J. Schott. Dirigent: Herr G. Schwarz. Eröffnet am 18. Ortober 
1863. Die Oonoession läuft 30 Jahre. Nach dieser Zeit hat die Stadt 

•j lÜÜÜ C bayer. = 67^ c* engl. 
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das Recht, das Werk zam zwdlffaohen Betrage des Reingewinnes per 

Jahi- anzukaufen, andernfalls bleibt der Vertrag furtbohtehen. Die 
Gesellschaft zahlt der StaUt für ihren Andiuil Zinsen , und zwar Ü"/o 
in den erste« 5 Jahren, 7% vom Iiis 15. Jahre und 8Vo 
16. bis 30. Jahie. Lieht8täri<e vurtragwiniisBig 1) Wnchskersen, (5 auf 
1 Pfd. für C Gaßconsum; in Wirkliebkeil worden 1 4 — lä Kerzen' 
geliefert. Gaspreis für 8trassenbelüuchtuiig 16 tl. pro 120U lironu- 
stundco k 4'/2 C, für Private 5 ti. pro 1000 c'. Ö7 Strassenflamoien, 
mit Auaaaimie der Mundscheiaperioden , während 10 Monaten im 
Jahre brennen, etwa 1800 Privatüammen. Jahresproduktion 2,000,000 o'. 
Betrieb mit weatphäliaoheii Steinkohlen. Die Aoatalt hat 9 Thonre* 
tortea (8 Oefeo & 3 Ret), 2 Gondensatoren, 2 Kalkmniger, 1 Gwbe* 
hilter mit 15,000 c' ongl. Inhalt, 226 trockene Gasuhren von Th. 
GloTor in London. Ooke und Theer werden billig Tericauft, Anlege- 
enpital 76-80,000 fl. 

Friedrichshafen (Württemborg). 2G00 Einwohner. Eigcntbnmer 
und Dirigent seit April 1867: ITorr W. Funck. Erbauer: die Herren 
Müller & Linck in Stuttgart. Eröffnet am 31. Deeember 1802. Die 
OoncesBion läuft vom Tage der Eröffnung an 30 «fahre, und falls nicht 
1 Jahr vor Ablauf gekündigt wird, auf 5 Jahre weiter u. s. f. Die 
Gemeinde hat, wenn die Efindigung erfolgt, das Reeht die Anstalt 
nach 30 Jaliren um eine von Experten zu berechnende Eaufeummö 
abaulösen. Liohtatarke 9 Wachskerzen, 10" wfii-tt laug, 4 auf 1 Pfd. 
für 4V2 ^ engl. Oonsum. Gaapreis ffir Private 7 fl. pro 1000 c' 
engl., fQr Staatsansfalten G fl., ffir die Stadtbeleuchtung 24 fl. 18 kr. 
pro 1200 Brennstundon. 20 Strassentlnmmen mit 1200 Brennsttnden 
und 5 c' Conaum per Stunde, G91 l'rivatHanuncu (wovon U20 in 
StaatHanstalten). Durchschnittsconsnm einer i'rivatflamm" jährlich 1979c'. 
Jahrespriidiiktion : ! , "»r.^^ooo c' ongl. Maximnlprodüi<tion in 24 Stunden 
8,200 e', MininialprcHtnktion K.OO c'. lietrieh mit Saarkohlen. Die 
Anstalt hat 8 Stück Q förmige Thonretorten ( 1 ( )ien i\ B , 2 ä 2, 
1 k 1 Ret.), liegende Condensation, 2 Reiniger 8' X •'> X 3', 5 
L am Ingusche Masse, 1 Stationsgasuhr für 1500 per Stunde, 1 Gas- 
behälter för 8000 c' engl., 11,000^ Röhrenleitung von ö" gröoBter Weit«^ 
naase Gaatthren von Siry Lizars ft CJo. Anlagecapital 40,000 fl. 

Pfirsteuwalde (Preuss.- Branden bnrg). 7500 Eiuwuinier. Eigen- 
thümerin: die Sfadtcommune. Dirigent: Herr L. Iselcr. Nachdem 
die städtischüu Behörden im Jahre 1857 den Beschluss geiaast hatten, 
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GkMil»e1euo1itung einzuführen, fand sich auch bald die als Bedingung 
in Auasicht genommene Zahl vun 400 Flammen, und die von dem 
Techniker, Herrn nornliiifich in Berlin, für <jOO Flammen einge« 
richtete Holzgasfabi ik \uinlc am 18. Januar löäö eröffnet. Leucht- 
krat'r fiir 5 c' Consutu per Stunde im *24" Argandporzellan brenner 20 
Stearinkerzen, ü auf 1 Pfd., spec. Gewicht 0,020. Die OontroUe der 
Lichtstarke erfolgt durch die städtische Gasdeputatiun. Gaspreis 2 Thlr. 
filrlOOO o' preuw.; für eine Strassenflamme werden 12 Thlr. 15 Sgr. jfthr- 
lieh YergAtet. Jahresproduktion 4,706)000 o' preiiaa.*). Maxinuüoonami 
in 2i Stunden 80,000 c', Hmimaloonanm 2500 e'. 80 BtraMenflninmen 
brennen hii Nnehte IVt^^ oonauinirten 869,000 e', 1790Pri¥«t- 
ftmmen eonsomirten 3,625,000 e'. Betrieb mit Eiefenucheidioli, 
welebee ans den in der Nähe befindliehen kSnigl. Forcen zum Duroh- 
aehmttq[>reis von 6Vj Thlr. per Klafter gekauft wird. Zur HMsung 
der Retorten werden oberschlesische Steinkohlen rerwandt. Die An- 
btalt hat 7 ovale Chamotteretorten von Oest W**"=- in üerliu 20" X 
14" X 8' (2 Oefen i 3, 1 ä l Retorte). 5zöU. Steigeröhren, 13 zoll. 
YorlagCj 150' 5zöU. Abzugsrohren, Luftcondensator 12' lang iV hoch 
mit 8 Gängen zu je Weite und 24 Stück T/i zöll. Kühhühreo, 

2 Wäscher von 4' Höhe und 4' Weite mit doppelter Scheibenvorrich- 
tung, 4 gUBseiserne Reiniger 7' lang, 4' hoch, i' breit, mit 336 Q' 
Hordenfläche (Kalk), 2 Qaabehälter von 7000 c' und 14,000 c' Inhalt, 
19,978 lfd. Eues LeitungsrShren von 6'' bia 2" Weite, 280 nasse Gas- 
uhren ?on Loy ft Comp., Sch&ffer & Waloker und J. Pintech 
Nebenprodukte werden verwerthet* Anhigecapital 38,000 Thlr. 

Pftrth (Bayern). 23.000 Einwohner. Die Anstalt wurde 1858 
von einer Actiengcscllschatt erbaut, welche durch die Stadtcommune 
und Herrn L. A. Riedinger repräsentirt wurde und in Vertragsver- 
hiltnissen zu Letzterem stand. Im Jahr 1866 ist daa Werk durch Ab- 
lösung in den alleinigen Besitz der Stadt übergegangen. Dirigent: 
Herr P. Broehter. Erbauer: Herr L. Riedinger. Eröffnet am 
1. October 1858. Leuchtkraft für 5 c' Gasoontnm pro Stunde 14 
Hiliykeneii-Helle, 5 auf 1 Pfd. 31Q Btnusenflammen mit je 1100 
Brannstunden Jährlich und 5 0' Consum pro Stunde. Gaspreis f&r 
PriTate 4 fl. 45 kr. pro 1000 c' bayer.**) Jahresproduktion 10,000,000c'. 
MazimalTerbraaeh in 24 Stunden 52,000 e'. Birtrieb mit Zwiekaner 
Steinkohlen. Anlagecapiial löU,üOU tl. 

*) um c' prftttU. =r 1091,84 0' «SfL 
**> 1000 o' faayw. s 078 ug*- 
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fllMB (Ba7eni> Die SeaerwftaraafiMk i» Mimi hat fhf e^ene 
PriTatgsaanstalt. 

St. Mton (Sobweic). 15»000 Binwohner. EtgenfhOmerin: die 
Actiengeaelbohaft filr Gubelenchtung in St CbUen* IMrigeni; Herr 
O. Zimmermaan. Erbaner: Herr L. A. Rieding er. Eröffiiet am 
1« Novemlier 1857. Die Coneenuonadauer ist Tom Eröfibungstage an 
30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die Stadt die Anstalt an- 
kaufen oder den Vertrag von 5 Jahren zu 5 Jahren mit eiiyähriger 
Vorauakündigung fortsetzen. Lichtstärke für 4 c' GaHcunsum per 
Stunde 14 Wachskerzen 5 auf 1 l'fJ. mit 22"' Duod. engl. Flamnien- 
höhe. Gaapreis 12 Frcs.*) pro lOOü c' engl.j für die Strassenflammen 
werden 4 Cent, pro Brennstundc oder 8 Frcs. { vo 1000 c' bexahlt. 
269 Strassen Ü&mmen mit 5 c' Oonsum per iiitundo und 1500 Brenn- 
stunden per Jahr, 7244 Pmatflanmien mit einem Durchschnittsyer- 
brauch von 1276 c' per Flamme und Jahr. Im August 1865 ging die 
Anstalt, welche bis dahin Hoksgas producirte, auf SteinkoldeBgas über 
mit der Bedttotkm den Qaqweises von 14 Free, auf 13 Frei. Jalnree- 
prodnktion 11|000,QOO o' engL tfadmalproduktion in SM Stmden 
7fi^000 e', Minimalprodnktion 8060 Betrieb mit HeudtdcoUen und 
Znaats yon Bof^i^ad. Die Anstalt hat 24 Betörten, annähemd Nr. Y 
der Nomalformen, 9' lang Oefen & 6, 2 i 8 Ret), 2 Sorubber Ton 
1,2 Meter**) Durohneiier und 5 Meter Höhe, 3 Reiniger lange Tier- 
eckform, je 2 Horden för eine Lage von 95 Fläche, 5 Schichten 
L aui 1 II g'sc'he Masse iu jedem Keiiuger U — iO ULiii. dick, 1 iStationa- 
gasuhr, 3 üasbehülter (2 a 20,000 c', 1 a 40,000 c' Inhalt), 56,000' 
Bohrleitung von Ö" bis l'/?" Weite, 440 Gusuhreu vuu Siry Lizars 
& Co. und L. A. Rieding er. Actiuucapitai 530,000 i'rcs. YergL 
Jouro. t Uasbel. 1Ö62 S. 2Ö0. 

Gardelegen (l'reussisch-Sachson). 6000 Einwohner, üiuudeiiu und 
Eigeniiiiimerin : die neue iias-üeseilHchaft Wilh. Nolte & Co. Erbauer; 
Herr Fb. <>. Oechelhäuser iu Berlin. Die Anstalt ist nuch im Bau. 
Der Vertrag lautet auf 25 Jahre vom Tage der Eröffnung an. Nach 
Ablauf kann die Stadt die Anstalt iLaufiich übernehmen gegen den 
127«fachen Betrag des Jahresgewinnes, der sich als Durchschnitt der 
letaten 3 Oontractsjahre herausstellt PriTate zahlen 2 TUr. 20 Sgr., 



*) 1 Fnuie = 1410 CentiiBM =: 8 Bilbefgr. = 88 kr. sfidd. Vihr. 
') 1 MMw s= 9,2809 Pnw «ngl. 
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und naeh BiMftniBg der EisenlMlin 2 TUr, 18 8gr. pro 1000 ^ pwitia.*) 
hl llaximo. Bei einem Qeaammtoonnun von 3 Vi MilL c' im Kalender* 
jähre ermisBigt Mch der MaximAlsats auf 2 Thlr. 10 Sgr. Der Preis 
für die 5iFeniliche Beleuohtiuig ist S'/t Pf« pro Laterne und Brennatunde. 

GelsellidriDg (Bayern). Der Bahnliof der k. bayer. priv. Osibalm- 
Gesellschaft hat eine Privatgasanstalt. 

Geldern (Rbeinprenasen). 4800 Einwohner. EigenihOmerin und 
Dirigentin: Frau Rfltter W**- aus Cleye. Vertrag Tom 12. jfan. 1860. 

Eröffnet am I. Februar 1801. Concessionsdauer 30 Jahre. Naoh Ab- 
lauf dieser Zeit ist die üemeindo bercclitif)^, das Umeriiehuieii abzu- 
lösen. wPTin äie d«n Nettoertrag der letzten 5 Jahre mit 6% capitalisirt 
und die »ich ergebende Summe als Entschädigung zahlt. Will die 
Gemeinde von dirsem Ik-chte keinen (.rebrauch machen, so erlischt der 
Vertrag, und wirti ein weder ein neuer Vertrag geschlussen, oder werden 
neben dem jet/.igen Unternehmer andere Concurrentcn zugelassen, falls 
die Gemeinde es nicht vorzieht, selbst eine Concurrenzanstalt zu er- 
richten. Leuchtkraft 12 bia 16 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfund. 
44 Strassenflammen brennen in der Bcleuchtung^periode, swiaelien 
16. September und 1. October anfiuigend, mit wenigstens Je 800 Brenn- 
stnnden J&hrlioh und werden mit 4 Pf. pro Brennstnnde beaaUt. 680 
Frivatflammen, die gegen 700,000 e' Gas per Jabr eonsnmiren. Der 
Oaspreis für PriTate ist 2*/] Thlr., grössere Gonsumenten, die Jührlich 
fiber 60,000 o' brauchen, sahlen nur 27i TUr. pro 1000 c'. Jahres- 
produktion 1,190,000 e'. Betrieb mit westphSlisohen Steinkohlen (Zoll- 
verein). Die Anstslt enthält 7 Thonretorten tou J. Sugg in Oent 
(2 Oefen k 1 Ret., 1 i 2, 1 & 3 Ret.), Condensator 19 Rubren ton 
6" Weite und 250 □' Kühlfliiche, 2 Wascher von je \' im Quadrat 
und 2'/^' Hohe, .stehen nebeneinander auf einem gusseisernen Sammel- 
kasten zur Äufnahmo dos «gebrauchten Wassers; 2 lieuiiger zu je 
G' X 4' und je f» J iurdeiu eilten (Kalkreinigung). 1 Cia.sbeliälter von 32' 
Durohmesscr und 17' Iluhe (13,068 c' Inhalt), nasse Gasuhren von 
ripeisberg, circa 9000 lfd. Fuss Leituugsrühreu von 0" abwärts. 
Röhren in der Fabrik 5", Es sind jetzt einige Fabriken, sowie die 
Kirche mit Gas beleuchtet und steht zu erwarten, dass der Bahnhof 
recht bald folgen wird. 



*) 1000 o' pimiN. = 1091,84 o' cagl. 
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flitliMiilMlilMii (WeilpliaIeD). 4500 Einiroliiier oline die «idiAgondeD 
Oonunnneii, in denen auch 3 Etofaluwemente belettohtet werden. Gründer 
und Eigenthimer: Eine mis den fünf Herren M5nHng, Herbert, 
Bensen, Althoff und Naberschnlte beetehende PriTatgeaelUchaft. 

Erbauer und Dirigent: Herr Mo nling, Betriebsfuhrer: Herr C. Boden- 
stat 1. EruÜnut deü 12. December 18G3. Der Vertrug luult 2U Jahre 
vom Tage der Inbetriebsetzung an. Gaspreis für Private 2V3 Thlr, pro 
lOüO c', doch zahlen grosse Etablissements nur 2 und 1'/, Thlr. Für 
die iStrasaentiamme wird bei 900 Stunden Brennzeit per Jahr 12 Thlr. 
bezahlt. Bei einem Consum von 6 0' pro Stunde muss die Leucht- 
kraft der Helle von 9 Wachskensen, 6 auf 1. Pfd., gleichkommen. 
Wenn der Vertrag nicht 1 Jahr vor Ablauf gekündigt wird, so ist 
derselbe stillschweigend auf 10 Jahre verengert. Jahresproduktion im 
letrten Betriebqahr 5 HUI c'. 30 Btrassenflanunen und mehr als 
1800 PriTatflammen. Betrieb mit westphilisehen Hohlen (Hibeniia). 
Die Anstalt hat 6 Thonretorten von Vy gen A Co., 8 Wäscher, 4 BdL- 
niger, 1 Gasbehilter von 16,000 e' Ihhalt» 124 nasse Gasuhren von 
J, Stoll, J, Pipersberg und der Londoner Gas Meter Oompany in 
Osnabrück. Das Anlagccapital beträgt 25,000 TUr. 

6enf (Schweiz). Die Anstalt gehört einer AotiengeseUscliaft Diri* 
gent: Herr Ingenieur Co 11 ad oa. Bröffnet 1644. Nähere Nachrichten 
sud nieht eingegangen* 

Genf ist auch zugleich der Sita der Gompagnie genevoiBe de 
Tindttstrie du gaz, einer Gesellschaft, welche sich mit einem Ga- 
pital Ton 10 MUlionen Francs in 20,000 Actien zu dem Zweck gebil- 
det hat, nicht allein um Gasanstalten zu betreiben, sondern auch die 
Fabrikation von Nebenproducten , von Gjisoinrichtungsgegeuöt^ndcu, 
wie überhaupi ho]( hr Geschäfte und Unternehmuugon, welche mit der 
Gasindustrie icui^ammeuhaogeu. 

Senthian (Preususch- Sachsen), 3500 Einwohner. Eigenthümer 
und Dirigent: Herr Gottfried Siegel. Die Stadtverwaltung Genthiens 

ertheilte im August 1865 den Herren Gebr. Hendrtx die Goncossion 

für den Bau der Gasanstalt , sowie das Monopol für Beleuchtung der 
Stadt mittelst Gas auf 30 Jahre. Die Anregung liiezu gab der Knuf- 
manu Herr Gustav »Siegel in Magdeluirp;, auch hat dieser Hen- s. ^ 
ausschliedälich zwischen den Unterne hinern und der Stadtgemeinde 
vermittelt. Die Arbeiten wurden Anfang September 180!; begonnen, 
und Ende 186b konnte die Anstalt eröffiMt werden, im Marz 1Ö66 

8* 
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kaufte der gegenwärtige Eigouthümer die Anstalt, und übernftha sie 
am 1. October 1866. Nach Ablauf der 3()jährigeD Conoesaionaseit 
hsA die Stadt e?entuell das er^^te Ankaufsreebt. IieuoiUiuraft 14 Kap- 
zen. QaaproiB fOr Pmato 3 Thlr. pfo 1000 c' aogL, für Stadl» fiiM- 
bahn und SieoBgßdßlitt 2% Thlr. 60 StraBieiiflatniiiaa brewicn mi^ 
Ausnahme der Hondsoheinperioden bb 11 ühr toU, tpitor und tfe 
Ifaoht hinduroh aohwaoh, und haben im leisten Jahr ftr 600 Thlr» 
ooneomirt. Jahresproduktion 1,400,000 engl. Betrieb mit engUeohen 
und westphiliaohen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Thonretorlea (I 
Ofen 43, 142, 1 4 1 Bet.), 2 Wäscher, 2 Kalkreiniger , 1 GaabehiHer 
mit 11,000 c' iuliult, Lcitung.sröhren von 5" bia 3" Weite, nasse Gas- 
uhren von 8. Elster. Theer und Coke werden verwerthet. Der 
jei/ige Besitze! k^iiiite die Anstalt um 32,000 Thlr., hat sie ind^s 
noch erweitert und verr oUständigt. 

' QeorgsMtte bei Asehersleben. Seit Ende 1866 ist fSr diese Mi- 
neralöl- und Parafiinfabrik von dessen Directur, Herr L. Ramdohr, 
eine Priratgasanstalt eingerichtet, in welcher das sieb als Nebenpro-' 
dukt ergebende Ejreoeotnatron als JEtohmaterial Torwendet wird. Die 
Anstalt hat 2 Betörten in 2 getrennten Oefen, 15" im Durehmesaer, 
6' lang, özoUige Steigerdhren, auf jedem Ofen eb Bassin für 15Ctr. 
Kreosotnatron, aus denen das Katerial in die Betörten abfliesst, einen 
Rohrencondensator von 60 EOhlfliehe mit stOndfieh etwa 12 e' 
Wasserkfihlung, 1 Wasehmasehine, 2 Beiniger 5'7"X2'3V,' mit je 
3«'/, rhl. HordenHäche (Kalk), I Gasbehälter mit 2000 c' rhl.*> 
JiiJiult. 100 i'fd. Ki-eosütnatron ergeben 150 c' prcusn. Gas. Leucht- 
kraft für 2 c' preuss. Gasverbrauch per Stunde 6 Wachsker'/x'n-llelle, 
G auf 1 I'fd.; bei 3 Gü^verbruuch 11,2 Kerzen, bei Tic' Verbrauch 
23,5 Kerzen. Zur Reiniguug öind für 1000 c' (ras lö Pfd. Staubkalk 
erforderlich (das Gas bat gegen 307o Kohli nsilurc). Die Anstalt, 
welche 104 Flammen versorgt, kostet circa 2700 Ihlr. Näheres s. 
Joum. f. GasbeL 1866 & 375 und 1867 & 13. 

Oera (Reuss-Schleizj. 17,000 Einwohner. £igenthümerin: die 
Gasbeleuchtungs-Actiengesellschaftzu Gera. Dirigent: Herr R. Franke« 
Erbauer: Herr Oommissionsrath Dr. Jahn. Erdffiiet am 24.December 
1852. Das Privilegium datirt vom Jahre 1852 und ist auf keinen 
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Zmkmm ImMwkt. Omptm für Pkfraio 2 TUr. 5 Sgv. pro lOOOe' 
liolis.*) Ofteerea GoBgmneatoii wird Babatt gewährt, nnd swar bei 
cioamOonm Tcm 100,000 o' 57o, hei 300,000 lO^/o, bei 300,000 c' 
15%, bei 400,000 e' «K»/«,. FOr jede StnuMofluiime werden jShrHoh 

11 Thlr. Fergfitet, wofür die Unterfaaltting und Bedienung eingerechnet 
ist. Die Leuchtkraft der Straasenflammcn soll mindestens 8 Stearin- 
kerzen ( .) auf 1 Pfd.) betragen. Troduktion im letzten Jahre 8,500,000 c^ 
200 Strassen Hiiinmen, 255 Privatconsumenten mit '^ iüO Flammen. Die 
Strii.ssionbeleuchtimg oitor lcrte im letzten Jahre '2 Mill. c'. Die Ge- 
fianuntzfthl der Rronnstutuii n iiotrug 23H0. Es brannien 200 Flammen 
Uf 11 Uhr Nachts 950 ^Stunden mit 7 c' stündlichem Coiisum, 120 
Flammen, TOi^ 11 Uhr bis früh 1410 Stunden mit 4 c' stündl. Cunsum. 
Der Yerbraudb derPrivalflammen incl. Verbrauch der Anstalt 6,203,000 c'. 
DUfiQbfcbBittoooiwam einer Privatflamme 1800 c% Maximalproduktion 
,^((4tinS<9mdea $5,000 o', Miaimalproduktion 6000 o'. Betrieb mt 
MflfciNier Stoinkehlen. Die Anstalt hat 24 Thonretorten Ton O Fonn 
(Kro. Yn der Normalformen) and liegen in einem Ofen 2^6 Betörten. 
BShreneondemator mit 300 Q' Eabifl&ehe, 2 Sembber von je, 5D' 
Qnenohnitt nnd 40 c' Inhalt, Beale*Be1ier Exhaiutor von 12" Durch- 
messer mit Bypassregulator, 4 Beiniger mit je 4 Horden & 48 
FIftohe (Beinigong mit Baseneisenstein, Naebreinigung mit Kalle), 2 Gas- 
behälter mit zosammen 40,000 c' Inhalt, Warmwasserbeizang für die 
Bassins^ 50,500' Röhren von ü biß Vi\'' Weite, 287 nasse Gasmesser 
von Bloehmaiiii , Schäifer & Walcker und S. Elster. Actien- 
stammoapitai 4ö,0UU Thlr. Gegenwärtige» Anlagecapiial 60,000 Thlr. 

Oeraenheim (Bhoinpfalz). 4000 Einwohner. Eigenthfimetin; die 
Stadt. Dirigent: Herr Croissant. Mehrere Bfii;ger regten zuerst die 

GasbeleuchtungslVagr an, und sammelten die Unterschriften von 120 
Privaten für 500 Flammen, Darauf im lim das Bürgermeisteramt die 
Sache in die Hand, licö» einen Kostenanschlag anfertigen, und über- 
trug dem Herrn G. G raff in Germersheim auf dem Wege der Sub- 
miHsion bei I J^o Ahgobot die Ausführung. Der Bau wurde Mitte 
October isiiti in Angriff genommen und am 22. April 1867 eröffnet. 
Leuchtkraft 12 Stearinkerzen, wovon 5 auf 1 Pfd. gehen. Gaspreis 
4 fl. ao kr. pro 1000 c'. 124 Strassenflammen, von denen 10 ausser- 
halb der Stadt gegen den Bahnhof bis 9 Uhr, 78 bis 11 Uhr und 36 
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Mgenamifte BiobtniigslstenieD Im 12 übr, «Bd swar vor doet Stnnile 
nach Sonneniiniergaiig brennen. D«r Conmm BimmfKeher Stnueen- 
flunnffii IImI rieh m 350,000 o' annehmen, f&r welche die Stadt die 
Paasch ftkronime Ton 1500 fl. ins Budget gestellt hat. DerOaaverbraneh 

derPriTRten wird ohngefähr 1,738,000 c' betragen. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 12,000 c', Mininialproduktion 1900 c'. Betrieb mit 
tjaarhrücker Steinkohlen. [)io Anstalt hat Thonretorten von Q Form 
18" X 14" X V von iiouBiiuct in Lyon (1 Ofen ä 3, 1 2, 1 ^ 1 
Ret.). (» Stück 7 zoll. Condensationsrohron mit 105 n Meter Oonden- 
sationsHäclie, 1 Scrubber von 0,75 Meter Durchmesser und 3,0 Meter 
Höhe, 2 lleiniger 5' 3"X 4' V X 3' s" (Laniing'sche Masse), 1 Stations- 
^asmesscr, l Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, 1 Begniator, 21,550' 
Bdhrenleitnng (2330' 5b51]., 815' 4V,i5U., 1405' 3b5]]., 5390' 2VtB5lL, 
2560' 2zöH., 9050' IV«söU.), 150 nawe Gamhren von B. Bister. 
Von Nebenprodukten wird nnr Coke Terkanft. Anlagecapital retoUieh 
45,000 fl. 

Gerstewitz (Preussisoh-SachHon). Die Mineralölfabrik zu Gerate- 
witx bereitet Gas su ihrem Privatgebrauche aus Braimkohlentheer- 
produkten. 

Giessüu ( JleiiHeu-Darnistadt ). 10,000 Einwohnet . Eigenthümer und 
Dirigent; n< rr A. Hess. Dii- Anstalt wurde im Jahre 18')ti von den 
Herri ll L. A. Kiedin^er, Gebr. Ik' ii c k i scr und .T. Tehay erbaut, 
und ging im AugUHt lb»i2 an den jetzigen Eigeuthümer über, soit 
welcher Zeit auch der frühere Betrieb mit Kiefernholz in Betrieb mit 
Steinicohlen umgewandelt ist. Der Vertrag datirt vom 17. September 
1S.'>5 und läuft vom 1. October 1856 an auf 30 Jahre, nach welcher 
Zeit der Stadt das Recht zusteht, die Anstalt zum Taxwerth zu Über- 
nehmen, und das Privilegium für erloschen zu erklären. Wenn zwei 
Jahre vor Ablauf des Yertrages nicht gekündigt wird, so gilt der Yer- 
trag stillschweigend auf weitere 5 Jahre verl&ngert Leuchtkraft für 
die Strassenflammen 10 bis 12 Stearinkerzen>HelIe, deren jede 8 Gramm 
Stearin in der Stunde verbrennt, für die Privatbeleuchtnng ist oontrakt» 
lieh die Uellc von 18 bis 20 solcher Stearinkerzen fiir 5 c' engl. Qas- 
consuni pro Stunde vorj^eschriebeu. Der Oaspreis ist vom 1. Januar 
1867 an ö fl. 20 kr. pro 1000 c', vom 1. Januar 18n8 an 5 fl. 10 kr. 
und vom 1. Januar lH(i9 an 5 fl. 222 Strassenflammen mit 5 c' 
CüUbum per Stunde und mindestens 1250 Breunstunden jährlich, 3400 
Privatflammen. Mazimalproduktion in 24 Stunden 42,000 c', Minimal- 
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prodDktbn 6500 e*. Betrieb mit westpliaHseheiL BtomkoUen und Zutäte 
Ton Boghead. Die Anstalt hat 9 grosse Q fönnige Holzgasretorten 
34*/.'' X IV/t' X 8' (8 pefen k 3 Bet.)t Bohrenoondensator Ton 
340 KfihUadie, 1 Senibber von 113 o' Inhalt, 2 Reiniger von je 
845 Inlialt (Laming^sohe Hasse), 2 GasbehftHer Ton jo 15,000 
fiibalt, 29,800 lfd. Fuss RAhrenleitung, 330 nasse (Rubren, die ultoreu 
Ton J. Sohn in Würzburg, die neueren von 8. Elbt,or. 

Gladbacli-Rheydt-Odenkirclieii (Uhoinprcussoii). li,222 Einwohuer. 
Mit Sueciirsanfltalt: in Rheydt für den Wintei betrieb seit 185H. Eigen- 
thümerin: die deutsche Oontiiioiihii-(jia8i,'Gsell8chttft in Pos^fiu. Deren 
Gcncriildirector : Herr W, Oechclhiiiiscr. Ansfaltadingont; Herr 
Reichard t. Eröffnet am 18. October lö56. Die ursprünglichen 
Verträge vom 30. September 1854 sind am 6./10. Juni 18GG für Okd- 
baoh und am rj. Juni/10. November 186n für Rheydt dahin abgeän- 
dert worden, dass die Anstalten dauernd Eigenthum der deutschen 
Oontinental-Ga^esellsebaft bleiben, aber deren Privilegien am 15. Oot. 
1882. resp. 1886 erNSsohen, so dass von da ab eine neue Einigang 
mit dem Magistrate oder freie Coneurremt eintreten kann; der Preis 
für die Strassenbeleuchtung beträgt 2 Pf. per Stunde und Flamme, 
der Preis fSr Privatgas vom 1. April 1866 ab 2 Thir pro 1000 e' 
preu89.*) mit stufenweiser Herabsetzung vom 1. Januar 18ü9 ab auf 

I Thli. JO Sqr., wobei den Privaten nach Maaübgabe ihres Consums 
Ermässigungen bis zu 1 Thlr. 10 Sgr. gewährt werden; 1 Flamme 
mit 5 c' engl. Cunaum per Stunde mu.s« eine Leuchtkraft halien von 

II — 12 Wachskerzen, »> auf 1 Pfd., bei einer Flammenhöhe der Ker7:e 
von iVs'' engl. 276 ätrasscnllammen (alle lietriebsangaben beziehen 
sich auf das Jahr 186fl) mit ein«n Durchschnittsconsum von 8712 c' per 
Jahr, 1 1,714 ' Privatflammen mit einem Durchschnittsconsum von 
2276 e' per Jahr. Jahresproduktion 29,805,100 o' engl. Stärkste Ab- 
gabe pro 24 Stunden 223,000 o', schwächste Abgabe 10,500 o'. Be- 
trieb mit westphäUsehen Stemkohlen. Aus einer Tonne Kohlen wurden 
1773' Qas gesogen. Die Anstalt in Oladbaeh hat 31 Retorten (1 Ofen 
1^7, 3ä6,2A3 Ret), 1 Beale'sohen Exhaustor, 1 Gonden- 
sator von 5söll. Bdhren, 2 Scmbber (1 k 4 Vi' Durchmesser und 12' 
Höhe, 1 ä 472' Durchmesser und 10' H6he), 1 Wasoher, 6 RMnIger 
mit zusammen OBÜ Hordentiäche (Deicke'sche Masse), 2 Gaa- 



•) 1000 0' pffMiM. =. 1001,84 0' engl 



Digitized by Google 



behälter mit 25,700 c' resp. 52,000 c' engl. Inhalt. Die Anstalt in 
Bbeydt hat 3 Oefen 4 6 Retorten, 14 Condensationsröbren H'' weit 
mit 330 Oberfläche, 2 ßerubber k 5 12' hoch, 1 Beaie'- 
sohen Exhaustor , 1 Wäscher , 4 Reiniger 8' X 4' X 3' (Deicke'sche 
Ifaaro), 1 Oaabehälter mit 64,500 & engl Inhalt Auaaardem aiiid 
vorhanden 103,886' Bohrleitimg mit 12" giösater Weile, und 663 naaae 
Gasuhren Ton veroehiedenen Lieferanten. Anlageeapital 230,940 TUr. 
16 Sgr. 2 Pf. Joom. f. Qaabel. 1859 S. 174, 1860 B. 166, 1861 
a 162, 1862 8. 179, 186^ & 138, 1864 8. 91, 1866 8. 125, 1866 
& 135, 1867 8. 157. 

Olaros (Schweb) ist mit Gasbeleuchtung versehen, hat aber kein» 

näheren Mittheilungen gemacht. 

Glatz (Schlesien). U,Ö50 Einw., incl. 2200 Mann Militär. Eigen- 
thümeiin: die Stadt. DiriGrent : Ilerr D re nk m a n n. Nach mehreren 
im Jahre 1862 oingelauten<Mi ( )rtbrten von i'nvatuutenu'hmern , be- 
sohloss die Btadt auf Yorätellung ihres Bürgermeisters, Herrn S t u s c hk e, 
am 10. April 1863, den Bau einer Gasanstalt selbst in die Hand 
zu nehmen, und entschied sich nach Erledigung der Vorarbeiten durch 
eine Gommission am 11. Februar 1864 für die tob Herrn Gas- 
dtrector Firle in Bieslan entworfenen FlÜne. Da aber Herr Firle 
iniwisehen gestorben war, so wurde der Yertrag über die Ansfahmng 
des Baues mit dessen Nachfolger, Herrn Direotor Braun und Heren 
Kauftnann G. Kethner in Breslau am 11. Juni 1864 abgeschlossen, 
alsbald nut'dem Bau selbst unter spedeller Leitung desHonmEater- 
bau begonnen, und die Anstalt am 15. November 1864 eröffnet. Die 
Gaspreise, die bisher nach einer Yerbtauehtift^calu berechnet wurden, 
sind vom 12. Januar 18(i8 an auf 2V:»Thlr. pro 1000 r' -für Private fest- 
gesetzt, während die Stadt für jede SfrHssonÜamme j ilirlich 10 Thlr. 
bezahlt. Jahresproduktion 18G6: 3,G00,Ü00 c'. Maximalproduktion in 
24 Stunden 22,400 Mininialproduktion 4,800 c'. 103 Strassen Hammen 
haben in 1000 Rrcnnstunden mit 6 c' stündlichem Consum 700,000 c* 
verbraucht, 187 Private mit 1220 Flammen 2,600,000 c'. Betrieb mit 
niedersohlesischen Kohlen (Frischau^rube in Bökendorf). Die Anstalt 
hat 9 ovale Ghamotteietorten 18" X 14" X 9' (2 Oefen A 3, 1 i 2, 1 i 
1 Bei), 2 Oondensatoren Z^UxS\ 1 Wäscher H'^UX^y^', 1 Beale*- 
sohen Exhaustor mit Bypass-Begnlator und Kessel, 4 Beiniger 4' X 5'X4' 
(Lamiog'sGhe Masse)^ 1 Stationsgasmesser, Dmokregulator, 1 Gasbehälter 
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von 18,000c' Inhalt, 11,800 lfd. Fuaö Rohrleitung von 6" bis l'/^" 
Weite, 191 nasse Gasuhron von Pintsch, Elster und Spielhagen. 
Habenprodukte werden verkAufL Anlagecapital 34,200 Thlr. 

Die Flacbsgarn- und BttumwoUspiiiiieroi in Ullendorf bei OkUs 
hat eine Oaionekak für etwa 600 FkmmeD. 

Glauchau (Sachsen). 10,800 Einwohner. Eigenthüracrin : eine AcHcn- 
Gebellschaft. Dirigent: Ilerr J. Schädlich. Erbauer: lierr Üom- 
mission^rath 0. M. 8. Bloch mann jun. Das Privilegium datirt vom 
Jahre 1856. Der Yertmg mit der Stadtgemeinde ist auf 35 Jahre 
vom 1. Januar 1859 an gerechnet in der Weise abgeschlossen, daaa 
die GeseUsobaft. hieran auf diese Zeit gebunden ist, wogegen sieh der 
Siadtratfa das Recht vorbehalten hat, von dem Vertrag nach 30 Jahren 
snrftokanireten, so dass nach Ablanf dieser Frist der Stadtgemeinde 
das Beeht siuteht, nach voransgegangener einjähriger Kflndigung ent* 
weder den Yerti ag /u erneuern oder gegen Bezahlung des awanag- 
fiwhen Betrages des duFehsebnlttlichen Jahreseinkommens der voran- 
gegangenen 30 Jahre an die Actieninhaber, in alle Rechte und Be- 
fugnisse der Gesellschaft einzutreten. ErötFnct im Uctuber ISüij. 
Betrieb mit Zwickaiier Steinkohle. Leuchtkraft für 5 c' sächs. *) Gas- 
consuiu pro Stunde 15 Stearinkorzcn-Helle, 5 auf 1 Pfd. 24lj Strassen- 
flaniinen, wovon 2H9 regoimu-ssii; in Henütvsung stehen und je 1282 
Stunden jährlich a 5 c' sachs. per Stunde brennen« 409 Gaszähler 
mit ca. 4800 Privatflammen inrl, Kochapparate u, s. w. Für jede 
Strassenflamme wird jährlich 10 Thlr. vergütet. Iiiofür moss die Ge- 
sellschaft aaeh die Bedienung und Unterhaltung derltaternen besorgen. 
Private aahien für lOOO e' sächs. 2 Thlr. ö Sgr., wobei den Oonsu- 
menten, welche jährlich Über 100,000 c' oonsumiren, 57o Rabatt ge- 
wSbrt wird. Produktion im letzton Jahre. 11,963,000 c' sfiohs., im 
Maximum pro 24 Standen 70,000 c', im Minimum 14,000 o'. EoMen- 
verbrauch 13,300 Scheffel**). Die Anstalt hat 21 Ghamotteretorten 
(2 Oefen k 3 Ret., 2 ä 5, 1 & 6 Ret.) eine 2 pferdige Dampfinaschine 
mitExhaustor und Elster 8chemByp!i8.s-lu j4tilator, 100' 8zö1I, liegende 
Condonsation , 1 Scrubber 8' X <>' X 3' mit Scheidewand, ] Wascher, 
4 Reiniprer zu 8' X 4' 9" und mit (l Horden (Eisenstein, Laming'ache 
Masse und Kalk) Stationsgasuhr und Regulator, fi Cl egg'sche "Weehsel- 
hahne, 2 hydraulische Absperrhähne und 2 Schraubenregulirhähne von 

•) 1000 c' BKob«. =r m-J 0' engl. 
**) 1 Dreidenei Sobeffel Kohlen = 1,75 CentBer. 
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8" Weite, 1 Gasbehälter von 29,000 o' Ihlmlt (überbaut) und 1 dMgl. 
von 36,000 Inhalt froi.sti'lieud mit eisernem Führungsgerüst, G4,400' 
Leitungsröhren von 8" bis l'/j" Weite. Ausser dem Actiencapitale 
von 60,000 Thlr. ist eine Anleihe von 24,000 Thlr. gemacht Näheres 
Journ. f. Gasbel 1861 S. 393, 1863 S. 27. 401, 1864 S. 308, 1867 
S, 73 u. 447. 

ftlfliwiti (Solilesieii). 12,200 Eiinroliner und mit den sosaminen- 
hfingenden Ortsehafton Nendorf, kgl. fiisengieesem Trjnnek md 
Riehtertdorf 16,500 Emwolmer. Gründer, Eigenthümer nnd Dirigenten 

sind die Herren Brand und Ghuohul, denen als Mitbesitser Herr 
Scliultzt! beigetreten ist. Der Bau begann im Frühjahr 1861. die 
EröfTnung erfol|^tc am 30. is'uvcmber desselben Jahres. Das Privi- 
legium läuft 50 Jahre. 168 Strasseuflammen mit 6 bis ü'/i e' Con- 
sum per Stunde und jährlich durchschnittlich 850 Rrennstunden, oa. 
2000 Privatflammen. Oeffontliehe Flammen kosten 4 Pf. pro lirenn- 
ätundo, bei einem Jahresverbrauch für 2000 Thlr. tritt aber ein Rabatt 
von l'2'/,7„ ein. Private zahlen bis 10,000 c' Consuni 2 Thlr. 20 Sgr., 
bis 50,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr., bis 100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr., bei einem 
grösseren Yerbrauofae werden besondere Vereinbarungen getrotfen. 
Jahresproduktion 5 bis 6 MiU. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
36,000 o', Minimalprodnktion 6000 o'. Betrieb mit oberseUesiBehen 
SteinkoUon aus der Königin Luiaengrobe bei Zabne. Die Anstalt hat 
18 OYale Retorten (1 Ofen & 0, 1 & 5, 2 ä 3, 1 i 1 Bei), 1 Beate- 
sehen Exhaustor, 4 Reiniger mit je 3 Horden (Kalk) and 1 desgl. 
Naohreiniger, 1 Wascher, 1 Scrubber, 1 Gasbehälter mit 32,000 o' 
Inhalt, 46,000* Rohrleitung, 260 nasse Gasuhren von J. Pintsoh. 

Orlogaa (Schlesien). 20,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr Kauf- 
mann H. Germershausen, weloher die Anstalt im Juni 1867 von 
dem Rechtsanwalt Herrn Heitemeyer gekauft hat Dirigent: Herr 
O. Schmidt. Die Anstalt ist von Herrn Ingenieur Moore in Folge 
eines mit der Stadtcommnne Glogau am 27. Juli 1853 abgeBcfalonenmi 
Contraotes für eigene Rechnung erbaut. Da es ihm Jedoch zur voll- 
ständigen und guten And&hmng an den nöthigen technischen Komt- 
nissen und Geldmitteln fehlte, so sah eich der bei dem Unternehmen 
am meisten bethoiligto Capitalist, Herr Germershausen, genöthigt, 
die Anstalt eigenthüniiich zn überuehiuen , und sie durch Herrn K, 
Firle in Breslau unil)auen zu lassen. Nachdem dies zur allgemeinen 
Zufriedenheit geschehen, wurde der Betrieb von Neuem am l. De- 
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oMiW 1866 erSibet An 1. April 1861 Torkmifia Hmt G«rmera- . 
]i«iiBeD daftWerk anHeiniHeitemeyer, der m bis nun Juni 1867 
iMtatban luit Der Yertreg linft wom Jahr 1853 u «if 80 Jolue, 
aaoh AUanf dieser Zeit itelit es der Stedt M, den Vertrag lu 
Ungern oder die Anslalt m kaofen. Bei der Beefeimmong der Ab- 
iSeongwnmme ist sowohl der Realwerth der Anstalt, als das Erträgniss 
derselben durch 5 bacliverstäiniigc m Betracht zu ziehen. Kommt ein 
Verkauf oder eine Prolongation nicht zu Stande, so erlischt zwar das 
Privilegium, nicht aber das Recht an Private üas al)/ugeben. Leucht- 
kraft für 5 c' Conaum {)er Stunde die Helle einer Carcellanipe 
1. Classe mit einem Dochtdurchraesser von 30 Millimeter und einem 
Oelvcrbrauch von 42 Grammen oder 2,87 Lothpreuaa. Gaspreis 2V^ Thlr. 
pro 1000 o' bei weniger als 50,000 JahreeoonBum , 2'/3 Thlr. bei 
grOiaerem Conmim; für jede StraMenflamme werden pro Stunde 4 Pf. 
Tergfttatk 208 Strasaenflammen mit 847% Standen Brenniett, davon 
37 Naohtlaternen mit 3383 Standan Brennoeit, 2496 Fiitatflammen. 
Jalireiprodaktion 7 bia 8 Hill, t', Ifaximalprodqktion in 34 Standen 
49,000 e', lfbima]produktion 7000 e^ Betrieb mit niederachleaiBChen 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 30 Betörten, theils elliptisoh, theils p 
förmig (1 Ofen & 7, 1 & 6, 2 4 3, 1 4 1 Ret.), 12 Stttek 5s0n. Oon- 
densationsröhren 12' lang, 2 King'sche Scnibber 10' hoch 5' Durch- 
messer, I Wascher, 4 Reiniger S'/^' X '^74' X -1', »Ihvimi 1 zur ISach- 
reiuigung ( Jiamin^'sche Masse und Kaik), 1 Beal ersehen Exhaustor 
10" im Durchine-ist'r, 1 Stationsgasuhr von .T. Pintsc h, 2 Gasbehälter 
mit je 20,000 c' Inhalt, Kohrsystem von 8" grösster Weit«, 275 Gas- 
uhren von J. Pintsch. Coke undTheer werden verwerthet. Anlage- 
eapital 120,000 Thlr. 

Olüekstadt (Holstein). Jiesitzer J. 11. Trede Erben. Stein- 
kolilenbetrieb. Bau- und Beiriobacapital 27,000 Thlr. Der Fragebogen 
ist nicht beantwortet worden. 

OnoyeB (Heddenburg). 8500 Einwoliner. Qrflnder, Erbauer, 
Eigenthümer und Dirigent der Anstalt: Herr Manrerraeiiter J. F. 

Schapier. Eröffnet den 18. October 1863. Die Concesrfon läuft 20 
Jahre; uach Ablauf im Jahre 1883 hat die Stadt das Recht, die An- 
stalt zum Taxwertli käuflich zu übernehmen. Der Gaspreis beträgt 
in Maximo 2 Thlr. 32 Schill.*), in Miniino 2 Thlr. 8 Schill. 69 



*) 1 Thater 43 Sobiliiiige. 
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. StrMMnflammeii brennen von Dunkelwerden bis AbMd» 11 Dlur, ud 
Bwttr Tom 1. September bis 31. April mit eisam Conaiim toii Öo' pro 
Stunde, Für diese werden wilirend der ersten 10 Jahze YerttagsMft 
jilirfioli 12 Thir., wahrend der übrigen 10 Jebre 10 TUr. Jibrlidi 
pro Laterne Tagiltet 400 Priralflaffimett eonsomicen 400,000 Iiis 
55O»O0O c' per Jahr. Betrieb mit SteinkoUen von NeweaatI«. 8 StOek 
Q jt5rmige Retoften (3 Oefen & 3, 2 4 1 Bet.X 0ad>ehfilter Ton 7000 e' 
Inhalt, 12,500 lfd. Fuss StrassenröhreB, 63 nasie Gasuhren von B. Smith 
in Hamburg. Anlagecapital 17,000 Thlr. 

Güppmgen (Württomb(?r^). ü400 Eunv(»hner. Eigenthfimerin: die 
Action£rt'sellscliat"t für Giwbülcuchtung in Göppin^^en. Dirigent: Herr 
H. Brcyvogcl. Die Anstalt wurde durch Herrn L. liureiss (l'apier- 
&brikant) zum Zwecke der Beleuchtung seiner und nuch zweier an> 
derer Fabriken angelegt, und erst als die Mehrsahl der Einwohne 
den Wunsch äusserte, auch Gas zu erhalten, kam nach und nach ein 
Vertrag mit der Btadtgemeinde su Stande, nnd die Anstalt wurde in 
Folge dessen entsprechend erweitert. Am 1. September 1866 wurde 
sie an die Actiengesellschaft sum Preise von 110,000 fl. abgetreten. 
Erbauer: die Herren A. Müller und Th. Linola in Stuttgart, die 
Brdffhung der allgemeinen Beleuchtung fand am 1. Januar 1861 statt. 
Bie Concession lauft 25, resp. 35 Jshre. Nach Ablauf dieser Zeit steht 
es der Stadt frei, die Anstalt su erwerben. Private zahlen 6 fl. pro 
1000 c' engl, bei 50,000 c' JahreHCorisum 5 fl. 45 kr., bei 100,000 c' 
5 fl. 30 kr., bei 2()0,0()0 c' und tiartilier 5 fl. Die (Jemciude zahlt 
•/? kr. für jede Strassenftamme per Stunde bei einem Consum von 
4V2 c' und citin IjiohtöUuke vom ') Wachskerzen, I auf 1 I*fd. !i!id 
10" wiirftenil» kiiig-. 80 StiiisseiitiHiumen mit 700 — bUD lirennstuiiden 
jährlich, 2500Privatflanimen mit einem Durchschnittsconsum vt>n 1250 c'. 
Jahresproduktion 4 Mill. 0'. Muximalproduktioi) in 24 Htunden 25,000 c', 
Minimalproduktiun H5U0 c'. Botrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heinitz) 
und Zoaats von böhmischen Plattenkohlen. Die Anstalt hat 12 Q Be- 
törten von J. Sugg & Co. in Gent (1 Ofen 4 5, 2 ä 3, 1 i 1 Bet.), 
110 lfd. Fuss özöU. Bdhrencondensation, 1 Scrubber, 3 Beiniger von 
je 108 o' Inhalt mit d Horden (Kalk), 1 Stationsgaamesser, 2 Gas- 
behälter mit zusammen 18,000 c' Inhalt, 1 Begulator^ 30,000 lfd. Fuss 
Böhrenieitnng von 6" bis lVt"^®ite, 250 nasse Gasmesser von Sir 7 
Lizars & Co. und S. Bister. Theer und CSoke werden verkauft, 
Ammoniakwasser wird nicht verwerthet. 
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Ofelili (Pteafloadk-Soblerien). oa. 36,000 Bmw. Bigentiiflineriii: 
die Stadtoommimo. Dirigent: Herr B. Hornig. Am 19. Juni 1852 
beeeMoBaen stidtiaolieii Behördan die Eniohtang einer SteinkoUen- 

Oasanstalt und bewilligten die TeranacUsgte Summe von 115,000 Thür, 

Die Concc'ssiüH.sGrtheüuug der kgl. Regierung zu Liegnitz erfolgte am 
7. Juüi lbü3. Am 19. Juli Ib."»:'. übertrug der Magistrat Herrn Bau- 
meister und Direktor Kühne 11 in Berlin die obere Leitung des Gas- 
anatalt-Baue«. Tag der Eröffinm;?: f!. November 1854. Ult. IböG wurde 
Exhaustorbctrieb eingeführt, ISG l — lvSCf» der drifte Oasboliältc r zu 
100,000 c' Inhalt gebaut und 1806—67 Retorten- und Keinigungshaus 
nebst den Apparaten bedeutend erweitert* Im Jahre 18(56 wurden 
producirt 30,073,390 c'. Grösster TagefeonBiim 165,400 c', kleinster 
26,710 e'. Consom der Privatflammen (ult. 1866: 11,190 Stück) 
20,891,800 t\ Consom der Btraaaenflammen (ult» 1866: 611 Stfick) 
5,650,5800'. Brennaeit der StrasBenflammen im Gänsen 1,130,1 16 Stunden, 
woTon anf die von 11 Ubr Abends bis Tagesanbruch brennenden Naeht- 
latemen (ca. 38"/o) 361,744 Stunden kommen. Der stflndUche Consnm 
wird mit 5 c' pro Laterne berechnet Ult. October 1867 betrug die An«« 
sah] der Priratflammen 1 1,651 und die der Strassenflammen 617 Stflck. 
Das Gas für die Strassenbeleuchtung wird mit 2 Thlr. pro 1000 c' 
berechnet. Private zahlen durchschnittlich 2'/6 Thlr. pro lOÜÜ c', uud 
zwar bei einem Jahresconsum unter 1000 c' rhi. 2^/, Thlr., unter 
50,000 e' 2'/, Thlr., unter 100,000 c' 2'/^ Thlr., und über 100,000 c' 
2 Thlr. pro lüüO c' rhI.*) Betrieb mit schlesischeu Kohlen aus llerms- 
dorf bei Waldenburg. Dit; Anstalt besitzt 62 Ghamotteretorten (meist 
emailUrt) von Gest W^^ & Co. (8 Oefen ä 7 und 1 ä bRet), 2 Dampf- 
kessel in einem besonderen Kcsselliausef 1 Dampfmaschine von 5—6 
Pferdekräfteo, 2 Beale'scbe Bxhaustoren (1 von 20" und 1 von 12" 
Dnrdimeseer) mit angefaöiigen Begdatoren und 1 Bypass,, Bdhrenr 
condensator mit 240 lfd. Fuss 8x51L Rohren, King'schen Sorabbe« 
10* X 7' X n 2 Wascher i 5V4' X 27/ X 3Vt 1 ^ Beiniger k IV/J 
X874 X4' (Laming sehe Masse oder Baseners), 4 Naehreiniger 4 
i^Vs'XSVs' X4', je zwei gekuppelt, zur Entfernung der KohlensäUN 
mittelst Kalkhydrat, Btationsgasmesser Ton Hannes ftEraati, 2 Te* 
le.Hcop-Üa8behiiUer zu je 32,UUÜ v,' lukait, 1 freistehenden Gasbehälter 
zu 100,000 c' Inhalt, 1 Auatrocknun^napporat von lU'/a' X «i'/a' X 4', 
1 ätadtdruokreguiator mit Bypaas- Ventil, über 4 Meilen Röhrenleitung 



•) 1000 fU. = 1091,84 C «DfL 
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TOD 10" abwfirts, 940 nasse Gasmesser tob 2 bu 150 Flammen (77*/« 

mit 01yeerinfllllung), grösstentliens von J. StoII io OSrlHz und 3 trockene 
Gasmesser von Tb. Edge in London. Die Nebenprodukte werden 
sämmtlich vervverthet. Der grösste Theil des AiiiiuijniakwasBera wird 
auf den Retortenofen in Üleipfannen zu schwefelsaurem Ammoniak ver- 
arbritrT j)as Anlagecapital betragt gegenwärtig ca. 234, ÜüO Tbl r. Näheres 
s. Jouru. L Q&ahel 1862 8.28G, 1863 8. 238, 1865 S. 238, 1867 S.368. 

CHhMBlti (Sachsen- Altenborg). ca. 4000 Einwoliner. Eigentlitlmerm: 

die Stadt. Dirigent: Herr W. Kley. Herr Th. Weigel in Arnstadt 
erbaute die Anstalt im Jahre 18(jij für Rechnung der Stadt, und nahm 
sie vom Tage der Eröffnung, deu 12. November 18(iti ab, auf die 
Dauer voü lU Jahren in l'arht. Er gewährt der Stadt 57i"Ai ^^'^ 
Anlagecapitala als PachtschilÜDg. Qaspreise l^g Thir. für öffentliche 
Beleuchtung und 27* Thlr. für Private pro 1000 c' sächs. *) Leucht- 
kraft für 5 c' sächfl. 10 Kerzen-Üelle , 6 auf 1 Pfd., 10'' lang. Bei 
27t ^' JahrescoDSum ennädüigen ^^ich die Preise um ö Sgr., bei 
je 1 Hill, e' Coasunist^geruDg im Jahre um fernere 5 Sgr. 41 Strasseo- 
flammen mit je 700 Bremvtunden jftbriiofa, ca. 4&0 Privalflammen. 
Prodttktioii im ersten Betrieb^ahre ca. I'/b liül c'. Betrieb mit 
Zwiokaner Steinkohlen. Die Anstalt hat 4 Thonretorten (2 Oefen 4 1, 
1 ä 2 Bet,X 1 Scrubber 3' X lO', 1 Wascher, 2 Beiniger, iStations- 
gaeuhr, 1 Dmckregolator, 1 Gasbehftlter von 15,000 e' säehs. Inhalt, 
ca. lljOOO' Leitungsröhren, 63 nasse Ghtsuhren von J. I^inteeL An- 
lagecapital ca. 22,000 Thlr. 

GSttüigm (Hannover). 13,250 Einwohner. Gründer und Eigen- 
thOrner: der Magistrat der Stadt (Böttingen. Erbauer : Herr W. Fr an ck e, 
Direetor der Gasanstalt su Dortmund. ErOffbet am 28. Jannar 1861. 
Ga^reis ftr Strasienbeleuchtung 1 Thlr. 6 8gr., für Private 3 TUr., 
flir öflfentUcheGebftude I Thlr. 24 Sgr. pro 1000 o' engl. 259 Strassen- 
flammen, von denen die Hälfte bis 12 Uhr, die andere H&Ifte bis 2 
Uhr brennt, 4ÜÜÜ Privatflammen. Jaiu esprodukri m 11,231,000 c' engl. 
Maximalproduktion in 24 Stunden ()0,OüU c', Minimalproduktiün 7250 c'. 
Betrieb mit \m stph iliHchen Steinkohlen (Hannibal und Zollverein). 
Die Anstalt hat 20 Thonretorten (ß Ueten a 5, 1 ä 3, 1 ä 2 Ret.), 
1 £]üiaustor, 1 Condensator, 2 Wascher, 4 Reiniger (Lamiug'sche 
Hasse), 1 Kaohreiniger (Kalk), 1 Qasbehilter mit 30,000 c" Inhalt (ein 



*) 1000 lielu. s: 808 e' engL 
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siraitor GadMiilter irird diMM Jalir gebaut). 55,488 HO. Fu^b BAhna- 
Imtei^; mit 8" gtMm Weite. Anlageeapital 75,218 TJür. NlliweB i, 
Jean, t Oesbel. 1864 S. 298. 

6<^lin (Schlesieo). Marktflecken mit 1800 Einwohnern. Gründer, 
Betitser und Dirigent der Eigenthümcr der Maschinenbauanstalt und Eisen- 
giesserei in Qogolin, Herr F. Pippig. Erbauer die Herren CiTilingenieiire 
und üntemehmer Belialz Sackur in Berlin. Erdffiiet am 23. 
September 1867. Die oberachleeiBche Bahn hat sich auf 6 Jahre cor 
Abnahme Ton 700,000 c' veipflichtet Lichtstarke 12 Waehdcersen^ 
6 auf 1 Pfd. PrelB 2 Thir. 20 Sgr. pro 1000 c'. Die Produktion be- 
trug im NoTember 5000 e' tfiglioh. 162 Flammen, davon 102 für die 
Eiaenbaho, 2 Strasaenflammen und 58 PriTatflammen. Betrieb mit 
flchledsohen Steinkohlen (Königin Luisengrube bei Zabrae). Die Anstalt 
hat 3 Chamotteretorten (1 Ofen ä 2, 1 ä 1 Ret.), i Scrubber, 2 
Reiniger, S'/^X^Vs' tKalkj, 1 Regulator, 1 Statiuuaga^iineaäer, Kohr- 
leitung von 3" grüsster Weite, 1 Gasbehälter von 8800 c' Inhalt 
von F. l'ippig, 12 Ga^ul ien von S. Elster. Nebenprodukte werden 
verwerthet. Aulagecapital 10,000 iiilr. 

aohlif-SatrltMeh bei Leipsig (Saehsen). Qohlu 4500 Bhiwohoer, 
Entritasch 2000 Einirohner. Gründer, Erbauer, Eigenthftmer und 
Dirigent: Herr A. Ornner. Auf Anregung des Gemmndeyorstandes 

in Gohliri und einiger wohlhabender Bewohner üiedCM ( Ji ten w laUc der 
Gas-lugenieur Herr A. Gruner jun. iu LiuJenau iuiJaiire 1SU5 ver- 
auhLsat, Uuter.sucbungen über die Rentabilität^fuhigkeit einer Gasan- 
stalt für Gükiia auzuötellen. Derselbe fand, dass die Existenz einer 
derartigen Gasanstalt reichlich ge^icLiert sei, sobald das Itöhrenneti« 
derselben auch auf den nahegelegenen (Jrt ELitritv-sch, wo sich 3 be- 
deutende Fabriken befinden, auagedehat würde. Herr Gruner legte 
hierauf das ganze Prqject einer Versammlung der einflussreichsten 
Münner beider Ortsehafton vor, behu£» Gründung einer Ao tiei^sell« 
eehafl. Djeeelbe glaubte indess, Torerst sieh darüber informiren au 
mümen, ob nieht derBath der Stadt Leiptig sieh bereit finden würde^ 
die fraglichen Ortschaften durch das städtische Bührenaystem mit Gas 
lu Tersorgen« — Die dadurch entstandene Venögerung benutste jedoeh 
Herr Gruner zur Erlangung der Coneession, und mit Hülfe deren Begann 
er im Mai 1866, und iwar auf eigene Kosten, den Bau einer Gas« 
anstalt Gohlia-Entrifzüich. Derselbe hatte trotz der Kriegsei eigiusae seinen 
l'urtgang, so danä dar Butneb der Anstalt bereits am 12. December 
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1M6 (Geburtstag des Königi) fcierliehit erltAiet werdsa kmuite. 
Die Cloneesaionedaiier ist ftr 25 Jabre gegeben, sonst riad keine 
weiteren BestimmuDgen getroffen. Der Oaspfeis flr Prifaie beMgt 

gegenwärtig 2 Thlr. pro 1000 c' sächs. Für Strassenbeleuchtung beträgt 
derselbi; l'/a resp. I'/g Thlr. pro lüüO c'; es sind jedooli hierin die 
Abwartungs- und ünterhaltuiigtikuaten der Laternen, sowie die Ver- 
zinsung für Aufstellung derselben iiibc^rißeu. Leuclitkratt für 6 c' 
Consuni per Stunde 12 Stearinkerzen-Helle, C auf 1 i^fd., bei 1 V'/' 
sächs. Flammenhöhe. 70 Strasscntiammen in Gohlis, 25 dessgleichen 
in Eu^itzsch, 900 J'rivatflammen. Das oben beendete erste Betricbs- 
jabr ergab 2,250,000 c' sächs. Produktion. Die £utritz3cher Fabriken 
waren dabei nooli nicht betbeiügt. MuLimalconsumtion in 24 Standen 
20,000 e' fläohs., Hininuüconsnmtion in 24 Stunden 3000 e' sicbs. 
Betrieb mit Steinkoblen. Die Anstalt hat 6 Tbonretorten (1 Ofen 
4 3, 1 i 2, I & 1 Bet.), 1 stehenden Bdbrenoondensator, aus 8 Stfick 
15' hmgen und 6" weiten Böhren bestebend, mit zusammen 192 Q' 
Eüblfläcbe, 1 Waacbmascliine, 2 Beinigungaapparate filr Laming*scbe 
Masse mit je 5 Hordenflicben 47 X 37,'; 1 Weebselbabn, 1 Stations- 
gasmesser, I Oasbehälter mit 15,000 c' sächs. Inhalt. 28,000' Rohr- 
leitung 7" — l'/t" weit. 05 iiasibe (jOHraesHer von Siry, Lizars & 
Co. in Leipzig. Theer wird grüsatentheils vergast, Cuke yerkauft. An- 
lagecapital a»,000 Thlr. 

Qolmni, Ufihlenwerke an der Mulde bei Grimma in Sachsen. 
Besitzer: Herr 0. Gottschalk. Erbauer: Herr Werner, Director 
der Gasanstalt in Warbsen. Eröffnet am 1. Januar 1864. 4 Con- 
sumenten mit ca. 600 Flammen. Jahresproduktion ca. 1,500,000 c'. 

üoiftQV bei Küsfrin. Die Zuckerfabrik des Herrn EL Behfeld 
liat eine im Jahre IdüU vom Herrn Ingenieur H. Liebau inilagde* 
buig erbaute Privatgasanstalt mit 150 Flammen« 

Oorgast bei Küstrin. Die Zuckerfabrik des Herrn G. v. Rosen* 

stiel bat eine durch di u iicn n Ingenieur Ii. Li e bau in Magdeburg 
1865 erbaute Privatga^anstalt mit etwa 120 Flammen. Die Anstalt 
ist am KesselUause angebaut. 

6o0lar (HannoTor) wird naeb jahrelangen Unterhandlungen jetst 
endlich Gasbeleuchtung erhalten. 

Gotha (Saciiseu-Uotha). 18,500 iiüuwohner. Eigeutiidmerin : die 
Q^lhaer Gaabeleuobtaage^AoftiesigeseUNohaft, von der di«. deutsche Uoa- 
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timtel-Oai^geMlkoluift die Anstalt «n 1. Juni 1858 ifepMktet.liat. 
Dirigent: Herr 0. J. Progasky. Erbeaer: Herr Oommissionsrath 
0. M. 8. BloehmeBD jun. 1855. Der Pachtvertrag awinslien beiden 
Qesellscbaflen ward am 21. Mai 1856 gescbloasen und dauert 15 

Jahre , nach welcher Zeit die Anstalt wieder an die Guthaer Gas- 
beleiichtungs-Actienppsellschaft übergeht. UrsprüngUcii vs ar die Anstalt 
tut Holzgasfabrikation oinfjorichtot. Die deutsche Continenifil- Gas- 
gesellschaft baute sie /u Beginne des Pachtvertrages* auf Stcinkohlen- 
gaafabrikafion um, und wendet weätplidlirtche Kühlen zur Gasbereituug 
an. Aus 1 Tüune Kohlen wurden 1702 c' Gas gezogen. (Alle Betriebs- 
angaben beziehen sich auf 18G6.) Leuchtkraft für 5 c' engl. 10 bU 12 
Wachflkerzen-Helle, 9 bis 10" lang, 6 auf 1 Pfd. und mit einer Flammen- 
bOhe von iVa''* ^ der Strasaenbeleucbtung werden 1100 Brennstnnden 
mit 8 TUr. beaaUt, ftr Private betrug der Ifaximalpreb 1866 2 Tblr. 
11 Sgr. pro 1000 e' Oeha.*) nnd ut 1887 auf 2 TUr. 10 8gr. herab- 
gesetzt OontraktUeb ist ein Babatt von 17« m gewihren bei 125 TUr. 
Jahreeeonsnm, 2 7« bei 250 Tbb., »VtV« ^ 375 TUr., und b% hei 
500 Thir. Jahreeooneam und darüber. OeffenfUcbe Gebinde saUen 
2 Thlr. 5 Sgr. 327 Strassenflammen mit einem Durchschnittsconsum 
TOD 6451 c' per Jahr, 4861 l'rivatHammen mit einem Durchschnitts- 
coDHUin von 1505 c' per Jahr. Jahresproduktion 10,2ö9,57S c' engl. 
Stärkste Abgabe in 24 Stunden 57,190 c' engl. , schwäcIiHte Al)^^'^b^ 
7,»50c'. Die Anstalt hat 21 Thuureturteu (1 Ofen a 7, 1 ä b, 1 a 4, 
14 3, 14 1 Ret.), 1 Gräfte n'eohen Exhaustor, 120' 6 zoll. Röhren- 
condenaation, 2 Scrubber mit zusammen 270 c' rhh Inhalt und Ö 
Qnertebnitt» 4 Beiniger 6' 1"X5' 10"X3', 2 TeleMopgasbehSlter mit 
nuammen 88^800 e' engl Inhalt, 51,507 lfd. Fun Bohrlettnng von 6" 
grSeetem Dorehmeaeer, 391 Oasuhren vorwiegend von Bloch mann. 
Aetienoapital der Gothaer Gesellschaft 120,000 TUr.; die deutsche 
Oentinental'GasgeselUchaft hatte ult. 1866 ausserdem 14,000 TUr. 
Paehteapital angewendet Näheres s. Joum. f. Gasbel. 1859 S. 174, 
1860 8. 166, 18«! 8. 162, J8G2 8. 179, I8G3 S. 138, 1864 S. 91, 
1865 S. 125, 1866 S. 135, 18«i7 S. 157. 

Auch ist Gotha der Sirz der „Thüringer Ga9go->olbchaft'', welche 
sich zum Zwecke der Erbauung, Erpachtung und Betrinb von Gas- 
anstalten am 4. November lö66 constituirte. Mitglieder de.-> Verwal- 
tungsrathes sind die Herren Th. Sonnen kalb, Gmh, Staatarath in 

1000 c' a&ch». — 802 o' enyh 
StMMk 4ealMhM GMMMtellM. 9 
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Altenburg, Dr. Lange, Regierungsrath in Dessau, Gebrüder J. & 0. 
Lxngke, Baii^uiera in Aitenburg, und Fr. Kreuer. Fabrikant in 
Apolda. Director: Herr Th. Weigel, Gaaunternehmer iu Arnstadt. 
Grundcapital der üesellschaft 1 Million Thlr., WOTOD aber zunächst 
nur 150,000 Xblr. in löOO Actien emittirt «ind. 

firati (Oesterreich). £igenthfimerm : die germanische Oaabeleuoh* 

tungsgesellschaft unter der Firma: Ed. Lequerney & Co. Die Stadt 

iiui das liecht , diu Anstnlr um i. 2su\eiiiber l.s'JÜ ui;l iitgeldlich zu 
übernehmen, und das deu Unternehmern urtheilte i'rivilegium ala 
erloschen zu betrachten. Steinkohlcubetrieb. Anlagecapitai: 200,000 fl. 
Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Gnndeni (Pteussen). 1 3,486 Einwohner. EigendiOmerin: dioStftdt 
Dirigent: Herr R.P i seh all a. Erbauer: Hr. W. Korn har dt in Stettin. 

Eröffnet am 19. Auguat 1865 mit 179 Strassenflammen und 1792 
Privatflammen. Leuchtkraft tür 5 c uu Ar^aadbrenner iu Stoatin- 
kerzen -Helle, 5 auf 1 Pfd. Gaapreis iiir i'rivate bis zu 50,üOU o' 
Jahresconsum 2 Thlr. 15 8gT., bis lüU,ÜÜ0c' 2 Thh*. 10 Sgr. und 
darüber '2 Thlr. 5 rigr. Die ßrennzeit betrug für 17^ Strassen tiammen^ 
Ton denen 62 bis Souneuautgang , die übrigen bis 10 Uhr Abends 
brannten, zusammen 2258 Stunden und wurden hiefür 600 Tbk., d.i, 
pro 1000 e' preuts.*) Sgr. 6 Pf. vergOlet. 181 Strassenaammen 
und 2003 PriTatflammen. Jahresproduktion 5,383,200 e' preuas. Maadmal- 
produktion in 24 Stunden 33,000 e', Uinimalprodnktion 3,500 e'* Be* 
trieb mit englischen (Nettleswortb) S.teinkohlen. Die Anstalt hat 12 Thon* 
retorteo (1 Ofen & 5, 1 4 4, llk 2, 1 4 1 Ret.), 1 SchanfeloondenMitor 
mit 2 pyünder, 12' hooh, 1' 10" im Durohmeeser, 1 Cokeeondansator 
10*// hoeh, 3' 7" im Durchmesser, 1 Waschmaschine mit BOhrwerk 2 Vt' 
hoch, 3 ^4' Durchmesser, 3 Reiniger mit je 4 Horden ö'/^ X S»// X 3', 
1 Beale^schen Exhauator, 1 Gasbehälter mit 20,000 c' luiialt, 227 nasae 
Qaauhreii von S. Elster. 936' 6zöU., 385' 5zöll., 2269' 4zuii., 
476P 3 zoll., o2t;7' 2VjZÖll., 13,174' 2 zoll. Hauptröhren und 6a85' 
174x011. l«ebeuleitungea. Aulagecapital 62,000 Tiilr. 

Oreiffenberg (Schlesien). 2700 Einwohner. Grflnder des Ünter- 

liehmiMis ;.ind tlic Herren KauÜeute Ke f ertöte i n & Lehmann, welche 
sich Antaug Sept. 1867 mit dem Kuuiataiiu Herrn W, KüHsler und 
dem Zinunermeister Herrn O. Lorenz unter der ii'irma „UreiÖen- 

*) lOOU 0' ptenn. s 109i«34 e' engl« 
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beiger Gaafobrik" «uiooiirten« Sie Ketten Anfang September dunsb den 
Mecbnniker Herrn Iiiner in Breelaa eine Gasanstalt naob dem 
Hiraerscben System sor Bereitung Ton Leuchtgas aus Petroleum- 
HfickstSaden erbaneU} ein Böhrennets von ca. 4000' Länge legen, und mnd 
seit IGtte Desember mit dem Betrieb im Gange. Die Concession ist 
auf 15 Jahre erthetlt, nach welcher Zeit es der Stadt fieisreht, die 
Fabrik zum Buchwerth /ii iibernehmon. Preis 12 Thlr. ]iiu 1000 c', 
22 Strasöenflaramen mit 1 bis l'/s^' Consum per Stunde, ca. 170 
Privatflammen. Die Anstalt hat 2 Relurteii, 2 Condensatoren, 1 Gas- 
behälter TOD 1000 c' Inhalt. Aulageoapital 9000 Thlr. 

öreifswalde (l'rcuHsiHch -Pommern). 17,000 Einwohner. Eigen- 
thftmerin: die Stadt. Dirigent: Herr Kämraerling unter Confrolla 
einer Deputation, welche au» 2 Mitgliedero des Magistrats, 2 Mit- 
glif-r!. rn der bürgerschaftlichen Ropi "iHentanten und 2 Mitgtiedem der 
stillen Theilnehmer besteht. Der Beschloss über die Einführung der 
Gasbeleuchtung datirt Yom December 1857. Das Anlageci^ital wurde 
UieOs ans den Mittefai der Stadt hergegeben, theils yon sogenannten 
etOlen TheOnehmern durch Actienseichnung (zu 100 Thlrn.) als An- 
leihe anfjg^ebraeht. Der Bau der Anstalt wurde von den Herren Stadt- 
banmeister Becherer in Grei&walde nnd W. Kornhardt in Stettin 
im Jahre 1858 aufgeführt, die Er5ffhung fand am 1. Ootober 1858 
statt. Der durch die stillen Theilnehmer aufgebrachte Antheil desAn- 
lagecapitals wird durch Ausloosung von Actien jährlich vermindert, so 
daat» nach eiuem p^owissen Zeiträume die Stadt in .srliuldonfreien Besitz 
der Anstalt gelangt. Leuchtkraft für ü'/z Helle von 12 — 13 

Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfd. Gaspreis aeit 1. Januar vun 2^/3 Thlr. 

auf 27.1 Thlr. pro lOUO c' für Private ermüssigt, dabei werden die 
Gasuhren unentgeldlich geliefert. 309 Stra.-isen Hammen (32" Porzellan 
Argaudbrenner) brennen während 9 Monaten im Jahr, und zwar 95 
daTon die ganze Nacht, die übrigen bis 1 1 Uhr Abends; sie consumiren 
im Ganzen 2,250,000 c' Gas. 2585 Privatflammen consumiren 5 Mill. c* 
Gas per Jahr. Gasproduktion IbOT: S Miii. o'. Maximalproduktion in 
24 Stunden 45,650 c', Hinimalproduktion 5200 e'. Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen (Leversons Walls-end). Die Anstalt hat 19 Chamotte- 
retorien theils rund theib oval von G. Michaelis in Podejuch 
(2 Oefen 4 5, 3 & 3 Ret), 1 Exbaustor, 2 Kfihlcylinder, 1 Cokecon- 
densator, 2 Waschmaschinen mit RdhrenTorrichtung, 4' Durchmesser, 
S' hoch (KaUuBilch), 4 Reiniger 7 X S'/j X 3',, (^85% c ), (Wiesen- 

9* 
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en, Lammg*8ehe Hasse nnd Kalk), 2 TelescopgasbebSlter, jeder mit 
22,000 c' Inhalt, 4837 Rntlien Rohrleitung Ton 6" bis 1«/," Weite, 

285 Gaauiiron. Cukc uud Thoer werden verkauft. Die Anstalt hat 
gekostet 82,865 Thlr. 24 Sgr. b Pf. und der dazu gehörige Qnind und 
Boden 2500 Thlr. 

8reral>Mieh (BheinpreuMen). 2600 Einwohner. Gründer, Er- 
bauer, EigenthUmer und Dirigent: Herr W. Trimborn. Der Bau 

wurde am 15. Juli 1867 begonnen nnd die Beleuchtung am 15. De- 
cember eröffnet. Der am 15. Juni 1867 abgcachlossenc Vuitrag läuft 
30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kauu die Stadt, wenn sie 2 Jahre 
vorher gekündigt hat, da.s Werk /.um r2facheu Betrag des Durch- 
schnitttigewiuaa au» dou letzten 10 Jaliren ablösen. Andorn fal Ix kann 
Concurrenz eintreten. Lichtstärke für 5 c' Consum pro Stunde 12 
Wachskeraen, 6 auf 1 i'fd., 10" rhl. lang. Preis für Private 2 Thh-. 
20 Sgr. pro 1000 o', für die Strassenbeleuohtoog 7 Thlr. 4 Sgr. 4 Pi 
pro 1080 Breimrtanden nnd 5 o' Consum per Stunde. Der Oonanin 
wdTorauaaichtUch in dieiem Ja]ire 2Vt UiU. o' betriigen. 22StraneB- 
flammen und 600 PriTatflammen, wovon 900 in Fabriken. Betcieb 
mit westphfilieohen Steinkohlen von Gelsenkirehen, Die Anstalt hat 7 
Thonretorten 20" X X 7Vi' (2 Oofen & 3, 1 & 1 Bet.) — Aua- 
dehnong ist vorgesehen — 1 Oondenaator 14 StOuk 5 aSU. Röhren 12' hoeh, 
l Sorubber hoch, 3*/«' Durchmesser, 2 Reiniger O'/i' X 3'/, (Kalk), 

1 Statiünsgasmesaer, 1 Gasbehälter mir 18,000 c' Inhalt, Regulator 
von S. Elster, ca. 11,000' Rohrleitung von Ü" bis 2" Weite. Gas- 
uhren von S. £Ut6r. Anlageoapital ca. 25,000 Thlr, 

Grevismuhleu (Mecklenburg). 4200 Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thümer: iierr W. Strode in London. Dirigent: Herr W. Mantle 
in Teteiuw. Eröffnet am 1. November l«G2. Conceasionsdauer 20 
Jahre. Die Stadt hat sich das Vorkaufsrecht vorbehalten, event. wird 
der Vertrug verlängert. Lichtstärke 12 Kerzen der Great Western 
CSompan; in London. Qasprcise für Privaten pro 1000 c' Hamburger*) 
in den ersten 3 Jahren 2 Tiilr. 24 Sch.**), in den zweiten 3 Jahren 

2 Thbr. 16 Sob., in den dritten 5 Jahren 2 Tbk. 8Seh., in den vierten 
9 Jahren 2 Thhr. Stfidttsehe Gebäude lahlen 2 Thhr. 8 Seh. pro 
1000 0' Hamb., Laternen 1 Pf. HecUb. fOr 1 o'. Etwa 80 Sttasaen« 



*) 1000 o' hMsab. = 881,15 o' eafL 
**) l lUr. SS 46 fleUIlioga 
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flammen nnd 750 PrivaHlaminen. Jahresconsiiin 1,400,000 c'. Betrieb 
mit Newoastle Steinkohlen. Die Anstalt hat 2 Oefen k 3 Thonretorten 
und 1 Ofen mit 1 ElBenretorte , 1 Scrubber mit Wasaerüberlauff 2 
Bfliiiiger (RaaaneiaeiiateiD), 1 Gasbehiltor mit 18,600 & InhaU, 100 
Qtmahgw Tim Wrigbt in LondoD. l^ebenprodukte werden Terkanft. 

I 

Grimma Sachsen). 6400 Einwohner. Eigonthumerin: die Stadt- 
coramuuc. Erbauer und Dirigeni; Herr Ingenieur A. Gruner jun. 
in Lindenau bei Leipzig. Die Errichtung der Anstalt wurde insbe- 
sonders veranlasst durch den Bau der Eiaenbahn Grimma Döbeln, 
welche im Jahre 1866 bis nach Grimma in Betrieb gesetzt wnrde. 
Die Anetalfc wurde nach 6 Monaten Bauzeit am 15. November 1867 
eroilbet. Gaepreia 2 Tbbr. pro 1000 o' eficbs.*) 230 Stnusenflammeo, 
860 l4iTatflammen, eine bedeutende Anzahl wird noob dngeriebtet, 
Betrieb mit Zwiokaaer Steinkoblen. Die Anstalt bat 6 Tbonretorten 
(1 Ofen i 8, 1 & 2, 1 A 1 Bet.)* 1 stehenden Böbrencondensator, ans 
8 Stüde 15' langen 6" weiten Röhren bestebend, mit sosammen 182 
KfibIflSflbe, 1 Wasoher, 2 Beinigungsapparate fOr Laming 'sobe Masse, 
mit je 5 Hordenflacben & 7 X 37,', 1 Wechselbahn, 1 Stationsgas* 
messer, 1 Gasbehälter mit 15,000 c' Inhalt, 39,000' Rohrleitung von 
7" bis l'/s ' Weite, 90 naäBe Gabuhren von Siry Lizars & Co. 

Orimsehleben bei Bembnrg. Eigentbfimer: die Herrn Biel er Co. 

Die Anstalt v^-urde vor etwa 15 Jahren von den Herren Hertel &0o. 
in Nürnberg erbaut, und 18(>(1 durch den Ingenieur Herrn 0. "Wagner 
umgebaut. Der l'mhau wuidü im August beponnen und die Anstalt 
am 8. October wieder dorn Betrieb übergobcn, und zwar mit 85 Fhinimon 
der Zuckerfabrik vorläufig. Statt der früheren gusseisernen Kolorten 
wurden 3 Thonretorten von O'/V Längt! von Geith in Coburg in nenon 
Oefen eingelegt (1 Ofeu ä 2, 1 4 1 Ret), 1 neuer Eöhrencondenßatür 
errichtet, von 75 Kühlfläche, 1 Wascher 3' im Durchmesser 3' 
boch mit Stippröbren, 2 Reiniger 6' X 3' X 2V4', 1 Gasbehälter von 
20' Durehmesser nnd 11' booh tbeilweise verSndert. 

GrSningen bei Halberstadt. Zwei Zuoker&briken in Groningen 
haben dnrcb den Herrn Ingenieur H. Lieb au in Magdeburg Privat- 
gasamtalten erbalten. Die Fabrik der Herren Wrede, Schütse A Co. 
bat 76 Ftemmen^ die Oasanstalt (1868 erbaut) am Koblenbanse, und 

•) 1000 & itahi. s 809 «Ofl. 
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gewinnt die Kohlensäure zur Saturaüoii. Die Fabrik der Herrmi 
Wiersdorf, Heoker & Co., deren Gasanffcalt 1864 erbaat iat, hat 
160 Flammen. 

^ fliMsenbayn (Baehaen). 10,024 Einwohner. EJgenthiimer : der 
Gasbeleuohiungs-AdienTerem in Qrossenhayn. Dirigent: Herr J. Kühn. 
Im Jahre 1855 wurde durch mehrere Bürger der Bau einee Gasanstalt 
angeregt, doch konnten dieselben weder das dasu nöthige Kapital 
beschaffen, noch sonstige Vorarbeiten zur Begründung einleiten, bis 
im Jahre 1856 der damalige Bürgermeister Herr Schickert die Sache 
in die Hand nahm und glücklich zur Ausführung brachte. Zu den 
Borathungeii für Jit- Yorarbeiten wurde der damalige Dircctor eiüer 
grüsscron Fabrik in Grossenhayn (Firma Gebr. Eckhardt^ Herr 
C. F. Kühn h'mzü^L'ZOtren, welcher die in genannter Fabrik .seit dem 
Jahr isi'i l)C8toiienUe Frivatgasanstalt zu leiten hatte, und nach Con- 
stituirung des Gasbeleuchtung» - Actienverelns als dessen technischer 
Beamter den ganzen Bau der Anstalt ausführte. Die hiessu nöthigen 
Voranschläge und Zeichnungen lieferte der Ingenieur Herr Schmidt 
in Dresden. Der Bau begann Anfang August IQ^Ü und am 15. Jan. 
1857 wurde die Anstalt mit 505 Flammen erCffnet. Die Flammenzahl 
stieg bis Ende 1857 auf 1548. Im Jahre 1859 wurde dn Stations- 
gasmesser angeschafil, 1860 wurden neue Oefen mit Ghamotteretorten, 
Dampfkessel, Maschine und Exhansior angelegt, 1865 ein zweiter Gas- 
behälter, 2 Reiniger, ein zweiter Eohlensehuppen- gebaut und das BohN 
netz bedeutend erweitert u. s. w. Die Stadt kann nach 15 jährigem 
Betriebe jährlich 20 Actien (k 50 Thlr.) durch Ausloosung ankaufen 
und sich so im Verlauf von 21 Jahren uiit 470 Action in den aus- 
schliesslichen Besitz dal- Anstalt setzen, bei welchem sie gegenwärtig 
mit = 11,500 Thlr. betheiligt, und in einer dieser Summe ent- 
sprechenden Weise vertreten ist. Die ausgcloosten Actien erhalten 
ausser dem Stammcapital ihren Antheil von dem auf 5000 Thlr. an- 
gesammelten Keservefond ausbezahlt. Lichtstärke für 5 c' Gaaconsum 
12 Kerzen, 6 auf 1 Pfd. Die Leuchtkraft wird mo(iathch viermal 

* untersucht und bekanntgegeben. Gaspreis für Strassenbeleuohtttng 
1 Thhr. 22 Sgr. pro 1000 o' sächs.*), für Priyate bis m einem Jahraa- 
consum too 1000 c' 2*/a Thhr., bis 10,000 2 Thhr. 16 $gr., bis 
25,000 c' 2 TUr. 12 Sgr., bis 50,000 c' 2 TUr. 4 Sgr., bia 160,000 ^ 



*) um 0' s&ohi. = 002 0' engl 
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2 TWr., bis 350,000 c' 1 Thlr. 26 Sgr. und über 350,000 r' 1 Thlr. 
22 Sgr. pro lOOO c' sächs. 12d Btraiiseatlammeii, welche bis 10'/« Uhr 
mit 5 c' pro Stunde) von 10'/« Uhr an (nur 46 Ecklatern«n) mit 4 
pro Stunde brennen, 251 <» l'iivatflaniTnen. Durchsohnitteconsum einer 
Strsssenflamme 6775 o', einer Privatflamme 1794 c' per Jabr. Produktion 
im Jahre 1867 5,777,000 o'. Maximalproduktion in 24 Stunden 39,740 o', 
]liiiimnIi»odnktion 1100 o'. Betrieb mit Zirickauer Steinkohlen. Die 
Aniialt hat 12 oTale Thonretorten Nr. IV der Normalretortenformen 
(1 Ofen 45, 2&3, 141 Bei) von OoBt W««* & Co., 1 Dampf- 
keieel, 1 Bdhrenoondensator mit 150' esSIL Rohren (235'/« Kflhl- 
flkehe), 2 Serabber 9' im Dnrohmetser, 5' hoch (70*/! c') mit Holz- 
«tücken gefüllt, 1 Beale 'sehen Exhaustor 12 zoll., Dampfmaschine von 
2 l'lerdekraft, 1 Wascher mit Kalkmilch 4' Durchme88er, 4' hoch, 
1 Wäscher mit laufendoin Wasser ü' \(m^^ 2Vi' breit, 3' hoch, 4 Rei- 
niger mit je 3 Uordeu a im Quadiat (Kalk und TiamingVhe Masse, 
reap. Rasencrz), 1 Stationsgasmesser, 2 Gasbehälter au 10,000 c' und 
25,000 c' Inhalt, 27,373' Rohrleitung von G" bis l'/j" Weite, nämlioh 
2672' 6zöU., 2185' 5zöll., 1769' 4zöll., 1074' 3V,»ölL, 3312' 3zöU., 
258' 27,2011., 4530'2zöll., und 10,773' lV«zöll. Röhren. 214nafl«eGa8- 
ahren Ton H. Müller, jetst O. Saofase in Dresden, Siry Lisars Co. 
und 8. Elster. Nebenprodnkte werden verwerthet. Aetiencapital 
85,000 Thlr., ansserdem ein Anlehen von 18,190 Thlr. — sosammen 
58,190 Thh*. Näheres Joum. f. Gasbel. 1860 S. 188, 1881 S. 184, 
1862 & 281, 1863 S. 189. 

Die Fabrik der Herren Oebr. Eokhardt in Ghromenhayn hat ihre 
Privatgasanstalt; ebenso das Gräflich Einsiedelsche Eisenwerk zu 
Grödit^ bei Grosseuhayn. 

Gross* Laiforde bei Büdesheim. Die Aotien-Zuckerfabrik hat eine, 
im Jahre 1865 von Herrn Ingenieur H. Liebau in Magdeburg er- 
baute Privatgasanstalt mit oa. 160 Flammen. 

Grottkan Schlesien) hat eine Gasanstalt. Erbauer: Herr 0. 
Häntasehel. Nähere Angaben sind nicht eingegangen. 

Grünberg (Schlesien). Die Anstalt ist ein Privatuuternehmen ; 
nähere Mittheiliiogen sind nicht eingegangen. 

Grfinatadt (Eheinpfeh). 3800 Einw. Qegenwartige Besitzer: die 
HerrenPh.L. Mann, Kaufmann und W. Seltsam, Chitsbedtaer. Firma: 
Xeon nad SaMsam Oa^geaellsohafi Gfflndar: die ObeogeaamileB nebst 



Digitized by Google 



136 



Frl. Elise Seltsam, welche vor 2 Jahren austrat. Erö£taet am 
5. October 1862. Erbauer: Herr J. A. Willenbrandt in Neustadt 
a. d. Haardt AuafQhruog unter Controlle des gegenwärtigen Ver- 
walters, Herrn Ingenieur Ilgen. Concessionsdeaeriinbesohrflnkt. Dauer 
des Oontraktes mit der stSdtuohen Yerwaltimg 25 Jahre, aaeh deren 
Ablauf Cononrrens sulaaaig ist. Gaspreise: für die etftdtiselieBdeuditniig 
4 fl., för Private 5 fl. (seU 1. JuK 1867 nur 4 fl. 30 kr.) fto 1000 e' 
engl Licbtstfirke 9 Stearinkersen (6 er) bei 4 c' stfindliehem Oonsum, 
unter Controlle der städtiscben Yerwaltung. Produktion reidüiob 1 '/« MiU. 
e' engl. 49 Strassenflammen nnd nahezu 700 Privatflammen. Oonium 
der Strasseuflammen reichlich 200,000 c' in biS\bi Brennstunden (&4c0, 
Privatgaaconsum reichlich 1,1^00,000 c'. Maximalproduktion (Monat 
December) 250,000 c', Minimulyirodiiktion (Monat Juni» 4i..(m:ii) c'. 
Material: Hcinitzkohlen, seit September 1867 getrocknete W( infrM'ster. 
Chamottcretorten von H. J. Vygen & Co. in Duisburg. 4 Betörten 
in 3 Oefen. Jeder Ofen hat seine Hydraulik (cylindrisch 0,50 Meter weit), 
Luftcondensator mit 5 einfachen Röhrentouren (5"); Untersatz des 
€k>nden8ator8 eylindrisch 2 X 0,60 m. lang, 0,27 m. weit. Zwisoben Con- 
densatton nnd Beiniger befindet sich ein oblonger KfiUapparat 2,50 m. 
lang, 0,85 m. breit, 0,45 m. hoch mit 5 Abtbeilungen nnd hydraulisohem 
Tersebluss, 2 kreumnde Reiniger mit Wäscher (1,50 m. Durdunesser 
• und 0,90 m. Höhe). Jeder Reiniger bat 6 Horden, k 10,58 □' engL 
EUche. Gesammthordenflftebe 126V3D' engl. Reinigungsmaterial iBr 
Koblengas Laming .sehe Hasse und Kalkhydrat Va? ^ Trestergaa 
Kalkhydrat. Stationsgasraesser von S. Elster in Berlin für eine Maxi- 
malproduktion von 20,000 bis 24,000 c' per Tag. Druckregulator 
(0,75 m. Durchmest^er der Glocke) von S. Elster. 3 Clegg «che 
"Wechsler, 1 Gasbehälter von IC. 500 c' Inhalt. Haiipfröhrcnsystera 
7800' (5" bis 2'' weite Gusarohren mit Gummidichtung, 3000' schmiede- 
eiBerne Zweigröhren % bis 1" weit), 160 nasse Gasuhren von S. Elster 
nnd Tb. Spieibagen in Berlin. Filr Ammoniakwasser keine Y«r- 
wendung, ausser zum Löschen der Ooke etc. (wegen Wassermangel), 
Theer wh!d Terkauft, Ooke desgleichen. Gaskalk wird theflweiee an 
Landwirthe verkauft, tbeils unter Zosate yon etwas Lehm und Ooke- 
asohe auf Luftbaeksteine Torarbeitet, die cum Ausmauern Ton Ri^l- 
wlndeo Terwendbar sind. Anlagecapital 32,000 il. (Teigl. Joum. f. 
Qasbel. 1862 & 809 n. 1) 

« 

Onhn (Preussiseh -Brandenburg). 18,000 Emwohner. Mdtiaehe 
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q M Mut i l t 1857 erbaut. Bntwoif Tom Hemi Diraotor, Banoieiatar 
Kfiknell in Berlin, augefSUirt von dem Stadlbaiimeiiter, Hetra Vogt, 
JelBgem DirSganlen Anttelt. Erdfbiet den 33. Deeember 1857. 
Die Yerwaltinig fUirt im Namen der Oommone eine ttsdüiolie Br- 
lenehtongedeintalion, mr Hilfte rom Magiifarai, nr HäUke von der 
fltedtverordaetenTerMUBmlmig ane der Zahl der aümmfilügen Borger 
erwiliH. Bin Magiskralnmlglied ftiirt den Yoivte, der teehnimhe 
Direetor geh5rt ebenfalls zur Deputation. Bei Abstimmungen müssen, 
falls der Techniker gegen die Majorität stimmt , die Gründe seiner 
Abstimmung besonders im Protokoil aufgenommen und dem Magistrat 
zur Entscheidung vorgelegt werden. Oaspreiö für die Strassenbeleucht- 
ung 2 Thlr. pro 1000 c'. Private zahlen bei einem Consum von 
1—20 Miüe 2 TWr. 15 Sgr., bei 20-40 Millr 2 Thlr. 10 Sgr. . bei 
40 Mille und darüber 2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c' preuss.*) Produktion 
1866: 8,035,700 c' preuss. 151 Strassen Hammen mit 1,819,300 c' 
Oonium pro 1866. (112 brennen mit Ausnahme der Mondscheinperiode 
Ton *lt—i Stande naob Sonnenuntergang bis U Uhr Abends und 89 
brionen das ganze Jahr von */, — 1 Stunde nach Sonnenunteigang 
bis 1 Stonde TOr ' Sonnenaufgang. Etwa 8000 Privatflammen mit 
6,800,000 cf Goosum pro 1886. Mazimalprodnktion 49,777 o^, IQni- 
malproduktion 6481 c'. Steinkoblenbeirieb aus Zabne in Ober- 
seUesien, 7a aus Waldenburg in NiedersoUeiien), 28 Retorten (1 Ofbn^ 
mit 3 Bei, 1 & 7, 1 4 6, 1 i 5, 1 & 2 Ret). Ovale Thonrelorten 
von Oest W"*' in Berlin, 16x18" im Dnrebmesser. RObrenoonden- 
sator, 2 Wäscher mit Coke-Serubber, 4 Reiniger, Stalionsgasuhr, Aua- 
tat>cknungsapparat, Druckregulator, 1 Gasbehftlter mit 26,500 c' Inhalt 
Zwischen Rohrencondensator und Wascher ist ein BealeWher Ex- 
haustor mit Bypaas-Regulator von S. Elster eingeschaltet. 32,000' 
Röhrenlcitung von 8 bis 2" Weite. 298 nasse Gasmesser au.^ den 
Fabriken von Hanues & Kraaz, S. Elster, Stoll und Krom- 
schrüder. Nebenprodukte werden zu missigen Preisen abgesetzt. 
Anlagecapital: 72,000 TUr. 

OUttrow (Meklenburg - Schwerin), droa 11,000 Einwobier* 
Eigenthümer: Herr 0. H. Feblandt in Hamburg. Dirigent: Herr 
G. Tecklenburg. Die Anstalt wurde im Jahre 1851 Ton dem 

englischen Ingenieur Herrn C. H. Oorlett gegründet, und pag 
im Herbste 1854 in die Hände des jetzigen Besitzers über, der die- 

•) 1000 & preau. = 1091,84 & ragl. 
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selbe durch Erweiterung der ISanüchkoiten und durch Anlage eines 
zweiten (ias^ohälters bedeutend vergrössertu. Am 10 November 1854 
wurde ein neuer Contrakt auf 'JU Jahre abgeschlossen; nach Ablauf 
dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die Anstalt zum Taxwerth zu 
flbernehmen. Leuchtkraft vorschriftsmissig 12 Wachskerzen -Helle, 6 
mf 1 Pfd., mit ca. 120 Gran Consum per Stunde für 5 o' hamb.*) 
Gasoonsiim per Stunde. Für jede StraasenflAnune werden jibrlieli 
9 Thlr. Tezgfitot. Nach dem Contreefc wird der Chupreis jUirlieli m 
folgender Weise fesigeeftellt: Wenn die Gaskohle inel. Seefraeht nAoh 
einem meeklenbuigieohen Hafen 12 Schill. SterL**) pro Ton***) eqgL 
kettet, werden 1000 & mit beiahlt; ffir jede 6 Penoe 

höheren Preis erhält die Anstalt 74« mohr* Wenn der iEoUeo- 
preis niedriger wird, so föllt der Preis des Glases fh eben demselben 
Verhältnisse. Wenn der Consum der i*rivatflammcn auf 3*/^ Mill. c' 
steigt, so fallt der l'reia des Gases um '/is fhlr., wenn der Consum 
auf 4 AüU. c' steigt, um '/e Thlr., jedoch aus diesem Grund nicht unter 
2*/3 Thlr. Seit einer Reihe von Jahren ist jedoch vun der Anatalt 
trotz höherer Kohlenpreise pro 1000 c' Gas nur 2-/3 Thlr. berechnet 
worden. 149 Strassenflanunen mit ca. 1 MiU. 0' Gasconsum per Jahr, 
220 Privatconsumcnten mit ca. 1800 Flammen. Letzte Jahrespro- 
duktion 4,0(^5,000 0'. Maximalproduktion in 24 Stunden 21,000 Mi- 
mniAl|»oduktion 3000 c'. Betrieb mit New Pelton Kohle anter Znaate 
▼on Boghead. Die Anstalt hat 12 Thonretorten aus Berlin (1 Ofen 
i5,2i3, 11^1 Bet), 1 Beale'schen Exhaustor wihrend des 
Wintere im Gange, Laming'sohe Beinigungsniasae, SGaabehAlter von 
feep. 12,900 e' und 22,700 o' Inhalt, oa. 20,000 lfd. Fuss Bohrleitung 
▼on 6'' bis 2'' Weite, Gasuhren thefls troeken, tiieils nass. 

Qqmbinnai (Preussen). 8000 Einwohner. Eigenthümerin: die 
Stadt Dirigent: Herr W. Mas u oh. Bas Projeet aur Erriohtung 
einer Ghuanstalt wurde von Herrn Ingenieur Hasuch bereits vor 12 
Jahren angeregt, allein erst' 1864 wurde demselben der Auftrag er- 
theilt, Entwürfe und Anschläge zu fertigen, und nachdem diese die 
Genehmigung der städtischen Behörden erhalten hatten, wurde im Mai 
1865 mit dem Bau begonnen, und die Anstalt am 16. Januar 1866 



•) lono c' hnmb. = 831,1*. c: <'n-i. 
*•) 1 Pfund Sterl. - ja 8«hilL öterl. k 12 Fenc« = b Thlr. 22 8gr. t>,84 Pf. 
= 11 fl. 48 kr. 4 Pf. «üdd. Wahr. 

***) I sagi. Tom Kohleo ss. tSnm 21 Ceataer. 
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«Mtet. JafaiMpirodiiktioii ea. 5 MOL tf. XtadmalprodiikitoB b 34 
StudeD 34,600 e*, Mioimalprodiiktioii 3900 ff. 149 SlnawnflanuM 
bresneB 1100 BroiiiiBtiiiid*B mid werden sn 6 e' per FUunme md 
Stande bereelmet, 1575PrtTatflaiiimeD brennen oe. 3000 c' pro Flamme 

und Jahr. Betrieb mit enf^lischen Steinkohlen (Nettleswnrth Primrose). 

Die Anstalt hat 9 ovale Thonretorten (1 Ofen 4 5, 1 ä. 3, 1 A 1 Ref.), 
CondcnsatOT von 8 Stück 8zöll. Röhren a 9' lanp, Exhaustor von 
Beale, 2 Wäscher, -i' im Durchratsäci und 3' hoch, 4 Reiniger 
6Vj' X S-"»/, X 3' (Kalk), 1 nasi)ehaiter mit 20,000 c' Inhalt, '27,000 IM. 
FnsR Rohrleitung, 143 nas.sc (iasuhren von J.Pintsoh. ^iebenprodttkte 
werden verwerthefc. Anlagekosten öU,0(^ Tblr. 

Gnnxenhaiuen (Bayern). 3400 Einwoliner. Knotenpunkt der bayer. 
liisenbahnen. (Erfinder, Erbeaer nnd Besitzer: Herr E. Kanal er. 
Er5ffiiet im September 1865 mit 58 Strassenflammen und 313 Privat- 

fUunmen; im September 1867 waren es 58 Strassen flammen und 550 
Privatflammen. Nachdem sich die Stadt des Ankaufsrechtes begeben 
hat, dauert der Vertr?ip: in iiitniituiu fort. Lichtstärke bei 5 c' bayer.*) 
Consiim 11 Stcarinkt r/en, i» auf 1 ZoUpfd. Der Stadt steht vnd ags- 
ma-^.'^ifT Hie fonfrcdle zu. Gasprcis für die Stadt 3 fl. 20 kr., für den 
Rahnliijf l fl. 48 kr. und für l'rivate 5 fl. pro 1000 r' hayer. Jähr- 
liche Produktion ca. 2,.')00,000 c' bayer. Betrieb mit Saarbrücker und 
Zwickauer Kohlen. 0 Retorten (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 4 1 Ret.), 
Coodensatür, horizontaler Wäscher, 2 Reliiiger, StiUionsgasuhr, Regu- 
lator, 100 nasae Gasuhren von L. A. Riedinger nnd S. Elster, 
Gasbehälter mit 10,000 c' Inhalt, 30,000' Rohrenleitung von 4 bia 1" 
Weite. Anlageoapital ohne Betriebaoapital 47,000 fl. 

HadtJi'öiebtjn (Schleswig). Einw. 9000. Eigenthumerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr C Hansen. Erbauer: Herr Oasdirector Howite in 
Kopenhagen. Eröffnet im Jahre 1857. Gaspreis 5 Mrk. 15 Sch.**) pro 
1000 c' engl. Jahresproduktion 5,059,500 c'. 153 Strassen Hammen 
mit je 1285 Brennstunden jährlich und 5 c' Consum per Stunde. 3800 
Priyatflammen. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Pelaw Main mit 
10% Leamahago Cannel). Die Anstalt hat 4 Oefen mit 5 und 3 Re- 
torten Yon Q förmigem Qnerachnitt, 3 Gaabefaftltor zu 15,000 e' und 
7000 c' Inhalt, nasae Gaeahren Ton 8 TeraohiedeneD Sorten. Rwm'gnng 
erfolgt mit Lamiog*aoher Ifaaae. Aidi«eoiqpitaI 183,000 Krk. 

•) 1' 00 c' bftjer. = 878 e' engl. 

**) 1 Umxk Coanuii = 16 Schilling =^ 12 Bilbergr. = 42 kr. ifidd. Wlhr. 



Digitized by C( 



140 



HagOi (WMtphalttii). 22,848 Bunroliner. BiganMmeriii: die 
deBlw> h6 Continentol-Gag-GeMllschaft in DeaMw. Deren G«iieral^rMtor: 
Herr W. Oeebelhftuter. Speoialdingeni: Herr Orohmann. Der 
nrsprünglioheyertiag vom 24. Jan. 1806 ist am 29.8ept/€. Oot 1862 
dahin abgeändert worden, dass die Anstalt dauernd Eigenthum der dentsoli. 
ContinentAl-Gas-Cresellschaft bleibt, aber deren Privilegium im Jahre 1887 
erlischt, von da ab kfiun eine neue I\]inigung mit dem Magianate oder 
freie Concurmnz eintreten; der Preis für 1000 c' preuss. in den stadt. 
Gebäu(i( II soll 2 Thlr., der Privatgaapreia vom 1. September 1862 ab 
2'/^ Tiilr. und bei Erreichung von 10 Mill. c' Abgaho, Hpätestens aber 
TOD 1Ö70 ab Thlr. betragen, mit Ermässigungen bis zu 2 Thlr. 
för die grosseren Consumenten nach Maassgabe do^^ jabrlichen Consums. 
Vom 1. October 1865 ab hat die Gesellsohaft freiwillig den Preis für 
die Strasseuflamme und Brennstunde auf 2^« Pf- und naehdem dw 
NonnalpreiB von 2Vs TJdr. eingetreten war, den grosseren Oonsmnenien 
neue Rabatte bb zu 1*/« Thlr. pro 1000 e' preuss»*) gewährt BSbeoso 
beträgt Tom 1. Januar 1868 durch freies Zngestftndmss der Normalpreis 
27« Thfar., btt Rabatten bis au IVt Thhr. pro 1000 o' preuss. herab. 
191 Strassenflammen (alle Angaben beliehen sieh auf das Jahr 18.66) 
mit einem DurchschnittsooBBum TOn 6060 0' per Jahr, 5807 Privat- 
flammen mit einem DurchschnittsconHum von 1:1087 c' per Jahr. Jahres- 
produktion 19,^6»), 100 c' prcufis. Maxim ilubgabo in 24 Sfimden 121, ÜOU c', 
Minimalabgabe 4500 c'. Betrieb mit wesrphälischen yteinkülib n, 1 Tonne 
Kohlen ergab 17G5 c' Gas. Die Anstalt hat 24 Retorfon {'^ Oefen 
4 6, 2 a 3 Ret.)f 273' rhl. özöll. Köhrencondensation , 2 Scrubber 6' 
im Durchmesser, 12' hoch, 1 Wascher, I Beale'schen Exhaustor, 4 Bei- 
ninger 12'X8'>:3' (Deicke'sche Massn). 2 GasbehäJter von resp. 
26,700 und 42,600 c' Inhalt, 71,444 lfd. Fuss Rohrleitung von 10" 
gifisster Weite, 437 nasse Gasuhren von Tersohiedenen Lieferanten. 
Baneapital 130,988 Thhr. 9 Bgr. 8 Pf. Näheres s. Jonm. f. Qaabei 
1860 8. 166, 1861 8. 136, 1862 8. 179, 1863 S. 138, 1864 Q, 91, 
1865 8. 126, 1866 8. 185, 1867 8. 157. 

« 

Hainsberg bei Dresden. Die Papierfabrik von Thode hat eine, 
^gene Privatgasanstalt. 

Halberstadt (Preussisch- Sachsen). 23,000 Einwohner. Eigen- 
thüjnerin: die Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Balberstadt, 

*j 1000 c' pnuu. =z 1091,64 o' «Dgl 
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M dar ^ Stadt mit % badMOigl; itt. Erbmrar ond Dmgüni: Hair 
GL Brandt Bröfiiet im Deoanber 1861. Yom Mro 1871 anfimgoid 
Ittt diA Stadt dtt Seelit, jlJurlieh 50 Airtian k 100 TUr., dia diirdi 
dat I«CM»B bestimmt werden, al pari aoanlmnfeD. Fnr die Stranan- 
belenaiitong lahlt die Stadt die Salbetkoaten und 67, AdInUi« rai 
Aatianeapital, im Betrieb^ahr 1866/67 1 TUr, 18 Sgr« 9 PL pfo 1000 e^ 
preoM. Der Frais flir PriTste ist aUmiUig von 3 TUr. auf 3 TUr. 
p^o 1000 0' preuas.*) heruntergesetzt und muss je naoh der Rentabi- 
lität contraktlich bis auf 1 Thlr. 15 Sgr. heruntergesetzt werdeu. Utta 
Gas soll die Lichtatäi-ke von 12 Wachskerzen — 6 auf 1 Pfd., 9" laug — 
bei einem Verbrauch von 5 c' im Öchnittbrenner haben, und ist ein 
Controileur angestellt, der zwei Mal monatlich da» Gua uuiersucht. 
Jahrenproduktion im Betriebtsjahre I.Juli 1866/07: 12,ü7H,(JOO c' preusa. 
334 ätraääeoiiammeu verbrauchteu 2,2^2,400 c% 5000 PrivatMaomien 
und 160 Kochapparate 9,020,000 o'. Maximalabgabe iu 24 Stunden 
70,500 c', Minimalabgabe 9700 c'. Betrieb mit westpliäiischen Stein- 
kohlen. 25 Retorten mit ovalem Quersohnitt 20'' X l^" Ton H. J. 
Tygan * Co. U Ofen müS, 144,846 Bat). Bahranaondansator, 
Sambbar, BUuanp'WaBelunasaUna, Ezhaustor naeh Baale, 4 traakana 
Bainifar (LamiDg'soha Masse), 1 Gasbahftltar von 60,000 e Inhalt^ 
54»000 Uü Fosa BOraDleitiuig Ton 8" grOsstar Waita, 663 naaw Qm- 
massar von S. Bister tmdH.a Dietrich. Aotianoaiiital 90,000 TUr. 
in 800 Aetian 4 100 TUr. 

H&U (WQrttemberg). 7200 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt- 
gameinde. Erbauer: Herr L. A. Biedinger. Der Gemeinde-Vorstand, 
Herr Stadtschiiltheiss Hager, dam die Stadt aohon mehrtaohe Fort* 
sehritto ihrar civilen BntwiokluDg Tecdankt, traf im Jahra 1861 die 
Einleitoagan cur Binfilhnuig dar Gasbalenohtung, und batrieb die Sache 
mit solchem Eifer, dass die Eröffnung der Anstalt bereits im Oct. 1862 
erfolgen konnte. Gaspreis ö fl. pro 1000 c'. 142 Strassenfiamman, 
die bis 12Vi Uhr brennen, lÖOO Priyatflammen. Jahresproduktion 
1866/67: 3,2 (> 1,100 o'. Maximalproduktion in 24 Standen 18,000 o', 
Minimalproduktion 2200 c'. Betrieb mit Saarbrücker Steinkolüen. Die 
Anstalt httL ü Thuuretorten (1 Ofen ä o, 1 ü 2, 1 a 1 Ret.), 1 lie- 
genden Cündensator, 1 Wascher, 2 iieiuiger (Laming^sche Masse), 
1 Gasbehälter mit 28,000 c' Inhalt, 32,054' Rohrleitung, 200 Gas- 
ohren Ton yerschiedeoan Lieferanten. Anlagocapitai 92,000 fl. 

*) 1000 pNHI. S 1091,84 0' eagL 
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Ball* a. d. Saale (Praaensoh^Soohwii). 49,099 Einwohner. Wigam- 
ttamerin; die Oonunime. Dirigent: Herr Schröder. Die Anstalt 
iit im Jahre 1856 unter Leitong dea Heim Baumeister Kfihnell in 
Berlin gebaut, und am 12. Decemher 1856 erOffbei 710 Straasen- 
iammen, mit durchschnittlich 1448 Stunden Biennzeit jährlich, und 
einem Gosammtconsiim \on 5,07i,8Ü5 c'. An rrivatflammen «lud min- 
destens 11,000 vorhanden. Jahresprnduktion im letzten Betriebajahre 
35,063,000 (•' pieiiss. Maximalconsum in 24 Stunden 201,000 c', 
Minimalconsum 41,000 c'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 44 ovale Thonretorten (5 Oefcn k 7, 1 & 6, 14 3 Bei.), 
1 Blechcondensator mit IldO^' Kühlfläche, 1 Beale'schen £x- 
hanstor, 1 Sombber, 1 Wasoher, 4 Beiaiger und 1 üfaohietniger, jeder 
mit 185a' HordenflAohe, 3 Gasheh&Iter mit nuammen 190,000V In- 
halt» m^QWy B5hrenleitang Ton 12" grSister Weiter, 968 nasse Qas- 
uhien. Anlsgeeapiial 280,000 Thlr. Joum. t QasbeL 1859 8. 802 
und 880, 1862 8. 216, 1868 & 191. 

Haabarg (freie Beiehs« und Hansestadt). 280,000 Binwohaer. 

In Folge seitens der städtischen Behörden ausgeschriebener ConcurreoK 
und lici daraul eingegangenen Submissiouö-Anerbiotön acccptirteu ßath 
und Bürgerschaft die ihnr n die günstigsten Bedingungen bietende Offerte 
des Bevollmächtigten der ,,Oascompaginr>" , welcher die Erleuchtung 
der Stadt, Vorstädte u. s, w. demzufolge am I.April lb44 übertragen 
ward. Die Erleuchtung trat am 4. September 1840 ins Leben und t 
wShtt seitdem ohne Unterbrechung fort. Mit der ersten Herstellung 
der Anlage wurde eine englische Gesellschaft, Malams Crosskill 
et Göns., betraut, welche auch bis sum 1. April 1850 den Betrieb 
flihrte und dafür nach Haassgabe des verkauften Gases entschädigt 
wurde; die gegenwirtigen gesammten Fabrikations- und Beinigungs- 
apparate, die Gasbehälter, sowie auch theilweise die Gebäude sind von 
dem technischen Director, Herrn B* W. Thürs ton, hergestellt. Die 
Gascompagnie ist eine Aotiengesellsehaft, deren Direction durch zwei 
Depntirtc des Verwaltungsraths, gegenwärtig Herren Gebr. Schiller 
^ Co. und H. G. Clftuas gebildet wird. Secretür und Burcauchef: 
Herr J. Campbell. Obct iit8j)ector für das Erlcnohtungswosen : Herr 
H. Reese. Die Conees-sionsdaiier ist 30 .Jahre vom 1. April l>-44 
bis 31. März lö74. Nach Ablauf derselben verfallen die gesummten 
Anlagen mit Inventar und Zubehör dem Staate als freies unbelastetes 
Sigenthum, ohne irgendwelchen Entgeld. Betrieb mit anglisohen 6tein- 
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iDoUen (hnqitelaUioli Old Pelton Hain mit etwai Bog]i«ad and Let- 
aahago Cannd). Ltehtvtärk« oontraodioli 12 Waobskenien-Helle, daran 
6 oa. 27 Loth Hamb. MarUigewioht gleioh sind uod das StOek 13" 
lang ist, für 5 Hamb, c'*) Gasoonsum pro Stunde. Coniom Tom 1. 
April 1666 bis 31. Min 1867: 492 Hfll. e'. MaidmalMnsum im 
letzten Winter beinahe 3,000,000 c', Miuimalcunsum letzten Sommer 
725,000 c' per Tag. 7450 Srr4iaj<enfiaoimen mit jo ä c' Hamb. Con- 
Buia per Stunde vor Mitternacht, 'J'/j c' Consum nach Mitternacht; die 
Flammen in Höfen and Gängen consumireu während der ganzen :N acht 
2^2 c' per Stunde. Der Leiichtenkalender von lööS schreibt 1839Vt 
Bnmnstundeu vor ilV4 l^hr, und 1636 Brenuatunden nach IIV4 Uhr 
Tor. Durchschnittsconsum einer Strasseaüamme per Jahr 11,300 
Zahl der Priyatflammen ca. 100,0Ü0. Qasprdae sind gegenwärtig £ür 
Stranenbeleuchtung einschliesslich Bedienung und Instandhaltung der 
Iialenen 1 Mark 15 SahiUing Oourant**) pro 1000 Hamb., für Pri-, 
TaOoeaHtiten 4 Mark 15 ScMliag Conrant, für Staate- und dffontJkhii 
Gabinda 3 Mark 15 SduUing Courant pro 1000 c' Hamb. Die Vnm 
werden bei TeigrSsaeriem Oonaum enniuigt, im Terhiltniai Ton S 
Sohüling pro 1000 c' bei je 60 MUl. c' Zuwachs im Goneum. Die 
Anstalt hat 213 Thonretorten au 20', und 48 zu 19' engl. LSige, 
Iheils p , tbeiUi ovale, iheils runde Form, 6 und 7 in 1 Ofen, 2 
Beale'sche Exhanstoren, jeder zu 60,000 c' per Stunde, 2 grosse 
CondöüöUturen, jeder (>' im Durchmesser, '2 combinirte Apparate von 
B. W. Thuräton (Scrubber, Wäscher und Condeusator), 2 Scrubber, 
4 Itemiger 15' X 15' und 2 k 30' X (im Winter mit K;i!k, im 
Sommer mit einer Art Laming'scher Masse), Ö Gasbehitker mit zu- 
sammen 1,835,000 c' Hamb. Inhalt (der kleinste 153,000 c', der 
grösste 640,000 c'), 2 Statioasgasmesser, von der Fabrik aus bis an 
die Stadt 3 Röhrenleitungen zu 20" engl., von da ab 3 Leitungen au 
18'' engl, bis weit in die Stadt, deren Abzweigungen in Stadt, Yor- 
iMdten und Landgebiet bis su 2Vt" Weite heruntergehen. Gesammt- 
ttbigeder Haiq»trdhrenea. 32 Meilen. 22,000 nasM Gaeuhren» jetet aua- 
schfiessKehTonBlSmith. Anlageoapitalbisjetit nahe an 3,750,000 Matk 
Banoo (1,876,000 TUr.). Nftheres im Jonm. f. GaabeL 1859 8. 53, 
117, 327, 1860 a 295, 1861 8. 261, 1864 8. 247, 1865 8. 236, 
1866 & 883, 1667 a 364. 

liMii) 0' humb. — c engl. 

*• ) 1 Mark Couraat = lü Öchiüiug = 12 Silbergr. =i 42 kr. i&dd. Wilhr, = 
bO kr. Övtorr. Währ. 
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Biaiii (Ww^haleii). 14,085 Bmwoluidr. BSganMaierm: dSm 
AotiengeBolbobaft für Oasbdeuohtung in Hamm. BendADt der Anstalt: 
Herr k, Lilienfeld. Qaemeieter: Herr J. Lengersdorf. Der Ton 
Herrn 0. Brandt geleitete Bau begann im Jnni 1858, und die Ib- 
öffhung fand am 1. November desselben Jahres mit 58 Strassenflammen 
und »4 l'rivatcünsumeiiten statt. Die Coiiccsaiün läuft \oin 3. Febr. 
1856 aii auf 50 Jahre. Die Stadt, weicht? mit ^/^ der Actien bcthei- 
ligt ist, hat jedoch nach 20 Jahren das Recht, jährlich 10 Actien zu 
100 Thlr. auszuloosen und al pari aijzukaufen. Auch steht es der 
Stadt frei, nach 25 Jahren die Anstalt zum Nominalwerth zu über- 
nehmen. 9Ö Strassenflammen, 300 Privatconsumenten mit 34DO Flammen. 
Der Consum einer Strassenflamme ist auf 6 c' pro Stunde fes^iesetst, 
und soU die Leuchtkraft dann 12 WachskeneB^HeUe betragen. Die 
Stadt lahlt Or 900 Brennstundan 8,8 Thlr., die Eisenbahn flir 1000 tf 
iVi Thlr., Fabriken IVs TUr., hei einem Mehrrerhrauoh von 1*/, MiU. tf 
in einem Jahre noch 20% Babatt, Frivate sahlen 1 TUr* 26 Bgr. 
Betrieb mit wesiphifisohen SteinkoUen (Hannibal and ZoUreMin). 
Letate Jahresprodnktion 14 KilL e'. Die Ansialt hat 26 Betörten 
(2 Oefen 4 4, S Ä 6 Ret.), Röhrencondensator, Wascher, Sorubber, 
Exhaustor mit Dampfma.schine von 4 l icj dckrut't, i Reiniger zu 7' X 
3Vj'X3' mit 4 Horden, 1 Nachreiniger Ii' X V 1^' y< (Kasenerz), 
1 Gaöbehald r zu 24,000 c', 1 Gasbehälter zu 35,000 c' Inhalt, Uaupt- 
röhren von iO" grösster Weite. Coke und Tlieer werden verkauft. 
Das Baucapital beträgt bis 1. Juli 1»67: 57,772 Thlr. 4 Sgr. 5 Pf., 
der Grunderwerb 2514 Thlr. Das Aetienoapitol ist &0,000 Thlr. in 
500 Aotien au 100 Thlr. 

HaBM (Knrhessen). 18,136 Einwohner ohne IGlitfir. EigenthUmer 
und Dirigent: Herr H. F. Ziegler. Die Anstalt wurde im Jahre 1848 
ab Portatiirgasflabrik errichtet, ging indess, da sie als solehe nicht 
rentirte, schon naeh kaum eiigährigem Betrieh Ende 1849 indieHftnde 
des gegenwärtigen Eigenthftmers ftber, der sie nach den Entwürfen 
des Herrn Ingenieurs S. Schiele gfinslich umbaute, fSr RShrengas 
eiiiiichtete und im October 1850 dem Betrieb übergab. Seitdem -wurde 
sie mehrfach veiaiidt-rt und vergröjsseit und iii ihren inneren Einrich- 
tungen zweimal nahezu gäuzlich uingesitaltet. Der Yorlrag mit der 
Stadt datirt vom 29. März 1851 und dauert 20 Jahre. Wird am 
Schlüsse des Vertrages deraelbe nicht verlängert, so hört die ausschliess- 
liahe Bereoht^ung des Unternehmers aut Die Stadt behäJt sich das 



Üiyiiizeü by Googlc 



145 



tor, «Mann die dem TJotentehmer gebQrigen Oendelaber, Ln- 
ternenarme und Lttoroen kftuBieb m erwerben. Lichtstärke 5 Wachs- 
kerzen^ 6 auf 1 Pfd., bei 2 c' engl, stündlichem Consum. Die Con- 
trole über die Leuchtkraft wird durch einen von der Stadt hiefür an- 
gestellten Physiker ausgeübt. Gaspreis für die öffentliche Beleuchtung 
17'/? fl. für die Laterne mit 1050 Brenu8tunden jährlich, oinBchliessiich 
Stellung, Unterhaltung und Bedienung der Laternen; für Private G'/ffl. 
pro 1000 c' engl, mit Kabattsatzen von 57o bis 15% bei grösserem 
Yerhrauch. 214 Strassenflammen mit 1050 Brennstunden jährlich und 
3 c' Consum per Stunde. Durchschnittsverbrauch einer Piivatflamme 
890 e' engl, per Jahr. Betrieb mit fiohrkohlen und Bogheadaohlefer. 
Die Anstalt hat 33 Retorten, theil« o finnig, theik oral von J. B. Qeith 
(2 Oefen A6, 8A5and2&3 Ret.), 2 Doppel-RShrenkflUer TOn Je 
DnroliiDeiaer nnd 197t' ®ogl. Höhe mit Biuammen 1016 Ktlhl* 
flielie, 1 Sembber Ton 5' Dorehmesaeif und 15' Höhe, 3 Reiniger Ton 
je 256D'Hordenllftohe (Laming-Deieke'seheHaHe), Exhaustor ist Tor- 
gesehen, 3 ChMbehälter mit zusammen 68,000 c' Inhalt, 53,432' Rohr- 
leitung von 9" bis l'/z" Weite, 1470 nasse Gasuhren von verschie- 
denen Lieferanten. Nebenprodukte werden verkauft. 

Hannover. 79,500 Einwohner. Eigenthumorin r die Imperial- 
Continental-(ias-Aäsociation in London. Dirigent: Uerr £. Körting. 
Die Qasanstalt in Hannover ist die älteste Gasanstalt Deutschlands, 
und wurde im Jahre 1825 erbaut. Sie wurde damal» auf etwa 1000 
Flammen eingeriehtet, die sich aueh in den eraten 20 Jahren desBe- 
ftobena kaum Termehrten, in dieser Zeit genflgte das 5söll.Haoptrehr 
und 2 Qasbehilter Ton je 12,000 e' Inhalt Als HannoTer doreh Hr> 
öAittng der Eisenbahn in Hinsieht anf Handel und Industrie, und dureh 
daa kGntgl. Hoflager in Hinbliek auf Olana und Luxus aiek hob, wneha 
aadi die Chuanstalt mSehtig, besonders seit dem Jabre 1852, in welofaem 
dnrch Anfttellong der Gasmesser statt der bis dahin fibliehen Tarif- 
lichter das richtige Prinzij) der Bezahlung eingeführt wurde. Am 
15. August 1851 wurde ein neuer Vertrag abgeschlossen, der bis zum 
I.Juli 1871, und von da an auf weitere JO Jahre laufen sollte! wenn 
er nicht am 1. Juli 1870 erekündig^ würclo. Nr( h diev» in Vertrag 
sollten unter andern für 4H4 Ötrassentlammeu jährlich 3719 Thlr. und 
für jede weitere Laterne S'/x Thlr. bezahlt werdeu. Nach dem An- 
schlüsse der Yorstadt an die Stadt, am 1. Juli 1859, war es erfor^ 
derlieh, die Strassen, welehe dem inneren Stadigebiet angeecblosseu 

10 
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ward«», ffiekäuMU lu beloaobtoii. Za dieieai 2w#ok6 wvrdo nadi kng* 
wtorifon Yerhaadlangon der sMdtigohea OoUegieii imter sidi, wekhi 
dnroh die Entvoh^uiigen der kgl. BebSiden erledigt werden miiMUa, 
em neuer Znsateoontraet Bode Ooteber 1859 abgesoUoBien, wekher 
mit dem Heuptoentraete yom 15. Aiiguet 1851 nnnmehr bis sum 1. 
Jnli 1900 gelten aoU. Demaeh ist die Gasgeselbcbafl Yerpfliohtet, die 
jetzige und zukünftige innere Stadt gleichmässig zu erleuchten, den 
Privateo darin sofort Gaa zu lietem und die Koluen bis auf 6' vor 
das betreffende i'rivatgruiidstück zu logen. Der Preis für 1000 c' engl, 
beträft P/a Thir. , beim Verbrauch von mehr als für iOO Thir. mit 
jakilich 5^0 Hnlart, über 200 Thir. mit 107^ Rabatt, während die 
Preise der Xarü'üchtcr die oben angegebenen geblieben sind. Die 
Privatoontrakts-Bedingungsformulare müwen zur Eenntniis des Magi- 
strats gebracht werden, der sowohl von Amts w^^n als anob wt 
desfidlaige Besehwerden die Oeseilsehaft liberwaebt und wegen Ter* 
stSssen gegen den Contraet bis au 50 Tblr. gegen dieOeseUeobaft inm 
Beaten der Armenkaase erkennen kann. Das gelieferte Qaa darf ein 
mit BleisnekerauflSsong beoetstes Papier niebt sebwineni rnnse rm 
Ammoniak soweit frei sein, dass ein in sebr yerdibmien Bssig ge- 
taniditeB Lackmuspapier dnreh dasselbe nnr bSobstens matt blinlieh 
geförbt wird, femer darf es beim Verbrennen so wenig eehwefelige 
Säure enthalten, dasa Lackmuspapier nicht geröthet wird und ein durch 
Kalkwasser geleiteter Öaaatroui darin einen Niederschlag von kuhlöu- 
»aurem Kalke nicht bewirkt. Die Stra^sLiilütoi m n suüen bei einer 
Verbrennung von 6 c' engl, für 1 Stunde eine Helligkeit von 13 "Wall- 
rathkerzen (nach dem Buusen'schen Photometer) erzeugen. Der Tages- 
dmok in den Röhren soU mindestens 0,5'' engl.; zur Abendzeit min- 
destena 1'' engl, befragen. Betrieb mit westphAüschen Steinkohlen. 
Jahresproduktion 120,000,000 c'engl. GrOssteTagesprodoktieii 600,000 e', 
kleinste 180»000 o'. 1100 Strassenflammen, 26,000 Prlyattammen, 
Consum der ersteren 6 e' pro Stunde, durebsebnitflielie Bieimaeit 8 
Stunden, also Jähresoonsnm 17,530 e*. Dnrohschaittsconsum einer 
PriTatflamma 3000 o'. Die Anstalt bat 26 Oefen, tbeila mit 6, tbeils 
mit 7 Betörten, darunter 4 Theerdfen, 2 Sata BObreneondensateren, 
2 Sata Wasoher k 3 StOok, 2 Sats Reiniger k 4 Kasten 5Vt' X 15' 
mit 4 Horden (Reinigung mit Ra9ener7), 2 Ötationsgaamesser, 1 Nach- 
reiniger, 2 Kasten mit Kalk beöciiickt, 4 Oasbehälter mit zusammeu 
560,000 c' iniialt, 9 Meilen Hauptröhren von 12" bis 2" Wei(o, j(;üO 
nasse (iasmesaer am der Jb''abrik der Imperial-CouUueiital-Uas-Aasooiation 
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M BBrlm. TEtew wM ihtUa i^rlwiimt, tiitik «t «ine ohemisohe 
Fabrik zur Destillation rorkaaß, Ammouakwaaaer wird zur Salmiak- 
Weitung Terwaiidt. 

Harburg (Hannover). bOüO Einwohner. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet wurden. Die Anstalt gehi rt (ien Herren Nobile & Co. 
und ist mit einer Hydrocarbürfabrik verbunden. Die Dauer de^ Con- 
tractes ist auf 25 Jahre vom 1. September lÖöS festgestellt, und wird 
auf weitere je 5 Jahre verlängert, wenn 3 Jahre vor dem Ablauf 
keiae Kündigung erfolgt Beim Aufhören des Contractes verbleibt die 
gesammte Röhrenleitung nebst Laternen, Pfählen u. s. w. unentgeldlich 
der Stadt; was die übrigen Theile der Anlage betrifft, so haben sieh 
die Untemehmer verpflichtet» der Stadt auf VerlaDgen diejenigen An- 
lagen und ESnriehtiugen der Anstalt, soweit sie niebt mit anderen 
Anlagen der Unternehmer in nnsertrennliohem Ziuammenhange stehen, 
namentlich die Gasometer, naeh deren lu taxirendem Warthe, sowie 
ma fur Anlage einer besonderen Gasanstalt genügendes Ghnmdstüok 
von dem Qrondbesitie, anf welchem bis dahin das Gas producirt ist, 
oder in dessen unmittelbarer Nfthe, namentlich inVwbtndnng mit dem 
Grand und Boden, auf welchem noh die Gasometer befinden, nach 
Wahl der Stadtverwaltung im Wege der Expropriation zu überlassen. 
Das deasfallsige Verlangen kiDui von Seite der Stadt 3 Jahre vor dem 
Ablaufe des C uitiaktes gestellt und innerhalb dieser Zeit das Expro- 
priation»- Verfahren begonnen werden. Boghoud -Steinkohlenbetrieb. 
Contraktlich soll die Lichtstärke von 2 c' üas gleich 1"^ Wachskerzen- 
Helle sein, t; Stück von 13" Länge auf 1 Pfd. Die Stadt hat das 
Recht, für öffentliche Zwecke jährlich l Mill. c' Gas zum Preiae von 
IV3 Thlr. pro 1000 c' zu verlangen, Private bezahlen 4 Thir. pro 
1000 c' engl. Wenn der Verbrauch von Seiten der Privaten auf mehr 
als 4 Mill. c' pr. Jahr gestiegen ist, so kann die Stadt zu dem für sie 
stipulirten Preise */§ des fragltohen Mehr Aber jene Million c' zu den 
angegebenen Zwecken oder eine den Yerhiltnissen entspfeohende Her'> 
abeetsnng des Preises für das ihr gelieferte Gas fordern. Datum des 
Tertr^ee 17. April 1857. Erdffimng der Anstalt L Angott 1858. Im 
Jahre -1859 waren 294 Straaseuflammen an 3 c' Consam pro Stande, 
300 FriTatconsumenten mit 2050 Flammen. Der Conaum hetnig Tom 
1. August 1858 bis ultimo Märs 1859 in Summa 2,952,400 e'. Die 
Stadt bezahlt für die Strassenflammen 1 Thlr. 20 gQr. pro 1000 o' 
oder 1 Pf. pro Stunde uud Flamme. Fabrikations^Apparate sämoitlich 

10* 
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Ton enteprechender Grösse. Die Anstalt hat 2 Gasl eliälter zu je 
12,000 c' Inhalt, b eogl. Meilen Höhrenleitungen von Ö bis ä'' Weite, 
nasse Gasuhren von Edge in London. Näher«« Joom* f. QaabeL 
186d 8. 255. 

« 

Hattingdtt (Westphalen) soll mit Gasbeleoohtung veraehen Aein. 
Der Fragebogen ist niclit beantwortet worden. 

Hansdorf (Schlesien). 3191 Einwohner. Gründerin und Besitzerin: 
die JNeue Qasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. Dirigent: Herr Tb« 
Sprenger. Erbauer: Herr Ph. O. Oeebeihänser in Berlin. Er- 
öffnet am 17. October 1865 mit 436 Flammen. Dauer der Concession 
unbeeohrfiDll Private £aUen 2Va TUr. pfo 1000 c' preoaa.**) inmazimo, 
grossere Consumenten erhalten Babatt je naeh Maaasgabe des Consuma. 
Oeffentliche Beleuchtimg fehlt Produktion im Jahre 1866 3i5 19,800 e' 
preuss. 1014 PriTatflaamien am 1. October 1867. Maximalcontum in 
24 Stunden 17,200 c% Ißnbnalconsum 1700 c'. Betrieb mit sohlesi- 
sehen Steinkohlen ans den Hermsdorfer Gruben. Die Anstalt hat 7 
ovale Thonretorten (2 Oeitüi ä 3, 1 u 1 Ret.), 1 Scrubber, 1 Wascher, 
2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Nachreiniger, 1 Gasbehultei , mit 
16,200 c' Inhalt, 26,414' Kohrleitung von 6" bis 1 7," Weite. 49 nasse 
Gasuhren von S. Elster. Nebenprodukte werden tbeils oelbst ver- 
braucht, theils verkauft. Anlagccapital 48,500 Thlr. J^äheres a. Jouro. 
t Qasbel. 1866 S. 239, 1867 S. 268. 

Havelberg (Preussen). 4000 Einwohner. Eigenthümerln : die Stadt- 
commune. Die Anstalt ist unter Leitung und naeh den Plänen der 
Herren Ingenieure Schulz und Sackur in Berlin 1863 erbaut, und 
am 1. December 1863 eröffnet worden. 58 Straaaenflammen, welche 
nach einer, mit einer Gasuhr Toraehenen Normallateme regulirt wer- 
den, brennen mit 57t ^' Durchschnittaconsum pro Stunde bia Abenda 
II Uhr mit Ausnahme der Yier Monate Mai bia August; 3 Laternen 
brennen bis Tageaanbruoh. 800 Privatflammen oonaumiren 1,400,000«' 
pro Jahr, Gaapreia ohne Ausnahme 2*/, Thlr. pro lOOO c'. Jahres- 
produktion 1,700,000 e'. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Pelton 
Main). Die Anstalt hat 6 Thonretorten (1 Ofen & 3, 1 i 2, 1 & 1 Ret.) 
von F. S.Oes t W*^-, 5 Condensatiüusröhreu, 4zöll., 1 Scrubber, 2 Rei- 



1 engl. Meile =: 5000' engl. =: reichlich Vt dt^utäch« Meile. 
•*) 1000 prraM. = 1091,84 e' eagi. 
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niger 7' X 3' (Laming*8che Masse), keinen iiKiiaustor, 1 Gaabohälfter 
mü 10»Ö00 0' lohalt, 10,000' RöhreDlaituog Ton 5" bis l«/,'' Weite, 
172 aaaae Oanüveii von Mohr mann und 8. EUter. Coke und 
Thear werden Terkaaft. Anlageoapital 35,000 Thir. 

Haynan (Schlesien). 5000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stad^ 
commune. Dirigent: Herr H. Goern. Der Bau der Anstalt iat von 
den Herren GivU-lDgenieQren und Unteraebmem Schala und Saekur 
in Berlin in Entrepriae übernommen, hn Mai 1867 begonnen und am 
I. October 1867 vollendet. 94 Straeeenflammen, 1000 PliTatflanunen. 
Haximalprodttktion im Winterquartal 1867: 15,000 e'. Betrieb mit 
obenehlesiaoher Kohle der Zeche Zabrse und Vt niederMhlesiacher ana 
Waldenburg. Die Anatalt hat 6 ovale Thonretorten 20" X (1 Ofen 
a Ü, 1 ä 2, i k l Rot.), l Rohrencondenaator mit "J Stück 5 zoll. 
Röhren, 1 Kiug'schcu Scrubbcr mit 7 durchlöcherten Platten 3' im 
Durchmesser, 8' hoch mit darunter gesetxtem Waschgefass, 3 trockene 
Reiniger 5' X 1' für ^ Horden, 1 Stationsgasuhr, 1 Gasbehälter mit 
15,000c' Inhalt von J. Plagge in Berlin, 2 Regulatoren von 8. Elster, 
Dampfkessel mit abgehenden Feuerungsgasen geheizt, 741' 6 zoll., 1352' 
4aöll., 5272' 3zöll., 3390' 2'/,zöll., 4779' 2söll. Hauptröhren and 
4131' lV,z5U. Zuleitungsröbren, 157 nasse Qaauhren von ö. EUter. 
Anhigekoeten 36,214 Thlr. 

Hedersleben bei Quedlinburg. Die Zuckerfabrik der Herren Berge, 
Braun & Co. hat eine Prifatgasanstalt mit oa. 70 Flammen, welche 
im Jahre 1863 vom Herrn Ingenieur H. Liebau in Magdeburg ein- 
geriehtet ist. Die Anatalt iat am KnochenofenhauBe angebaut, die 
Kohlensfiure wurd aur Saturation gewonnen. 

Heide (Holstein).. 7000 Einwohner. Eigenthfimer: der Flecken 
Aeide. Dirigent: Herr Iversen. Nachdem im Jahre 1856 die Ver^ 
tietnng des Fieckena die Anlage einer Gasanstalt üAr Beohnung der 
Oommune beeohloaBen hatte, wurde das Unternehmen Ton dem dam 
emannten Bau-Ausaehuea soweit Torbeieitet, da» nach erfolgler Aller- 
höehater Erlanbmss der Bau im Frtthjahr 1857 beginnen konnte. Die 
Lsünng wurde dem stadi Zimmeimeister Trede in Qlüokstadt (sdbet 
Inhaber einer Gasfabrik, seitdem Teiatorben), die demniohstige tech- 
nische Leitung der Anstalt dem späteren Gasfanpeetor, Herrn Hansen, 
übertragen. Versuche des Ijetzteren über Vergasung von Buchen, 
Eicheo, Birken, veranlassten bei den derzeit massigen Uolzpreisen den 
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Ban-ADMehua«, die AwAdt flr HoligM «assiikgeiL Die EHURnmg ftnd 
am 17. NoTember 1857 statt Da sdion* in dem niclutoii Ye»- 
valtimg^falir 6ic]i dieHolagaspfodnktion wegen unmlilMinMiiäMlg lu>W 
Betriebskosten als nnrantabel henmssteUto, so woide rar Falirikntfini 
des Gases aas Torf übergegangen, einem Material, welebes gans in der 
Nähe vorbanden ist. Diese Produktionsmethode wurde mehrere Jahre 
beibehalten, doch wurden nacli und nach auch Steinkohlen (Newcastlo 
Pelton Main) mit vor wandt, so dass das Gas aus 2 Tbl. Torfgaa und 

1 Thl. Kohlengas bestand, seit 1864 endlich wurde ganz auf Stein- 
kohlon übergegangen. Leuchtkraft 16 Stearinkerzen, 4 auf 1 Pfd., 
für 4 c' Gasconsum im Fischschwanzbrenner. Die Vergütung für die 
StrasscnHammen betrug bis ult Jani 1860 nur 1125 Mk. hamb. Cour. 
(450ThIr.) im Jahr, von da an ist sie auf 2625 Mk. Cour. (1050 Thlr.) 
für's Jahr normirt. Privatconsumenten sahlten bis nlt. Juni 1860: 
6 Mk. Cour* hamb. (2 Thlr.) pro 1000 c^, von da an bis 1. Not. 1867: 
5 Mk. 10 Schill hamb. (2V4Thhr.), Jetzt irieder 6 Mk.Cour. (2 Thhr.). 
Jahre^roduktion ca. 3 Mill. c'. MaximaliH>oduktion in 24 Stnnden 
20,000 c', Minimalprodnktion 1000 c'. 145 Strassenflammen mit 148,468 
Biennstnnden im Jahr und 643,300 c' Consum. PriTatoonsum 2,370,100 e'. 
Die Anstalt hat 7 Thonretorten und 1 eiserne Betörte (2 Oefen k 3, 

2 4 1 Ret.), Condensator, 2 Scrubber, 2 Wäscher, 4 Reiniger 7' X 
'^\'t X S'/z' (Reinigung mit Wiesenerz), 2 Gasbehälter mit je 21,000 c' 
und 5000 o' Inhalt, 33,000' Rohrleitung von G" bis 2" Weite, 319 
Gasuhren, davon 13 von Jacobson in Heide. Nebenprodukte werden 
verwerthct. Anlagecapital ca. 1 50,000 Mk. Cour. (60,000 Tblr.), worin 
ca. 7 preuas. Morgen Moorareal. 

Heldelberg (Baden). 17,700 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
thflmerin: die Bheinisohe Gasgeaellsohaft in Heidolbecg, die nnprfing- 
lich beabsichtigte, Coke w bereiten, und Ghw als Nebenprodukt an 
gewhinan, von diesem Plan jedooh alsbald abstand, und anssar der 
Heidelbeiger aueh keine weitere Gasanstalt bedtit. Dirigent: Harr 
W. F. Biedel. Brbaner: der englisohe Ingenieur Herr MiohielSi 
Dar Vertrag mit der Stadt dainrt Tom 6. IfoTember 1861, begann 
abor erst am 1. October 1862, und dauert yon da an 26 Jahre. Naeh 
Ablauf dieser Zeit ist die Stadt verpflichtet, wenn nicht ein Jahr vor- 
her ein neuer Vertrag mit der gegenwärtigen Gosollschaft m Stande 
koinmr, die grinzc Einrichtung nach einem von beidereoitigen Sachver- 
Btandigeo aueauepreohendem Taxatum su übernehmen, so^sm sieh das 
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Wfak In gvtein Zartande M&Ael. Ltudiiknfl ftr 6 engl. 14 
fliaailiikenmi, 6 auf 1 Pil Die Oontrolle f&iai der ÜDiventtite- 
neehankni Herr Desegs. Die Besaitete werden TetGflRintlielit. Oae- 
preis Ar Ptiraie and öifentliolie Gebäude 4 fl. 30 kr., fOr die Straaseo- 
belenehtutg 4 fl. pro 1000 c' engl. Bbe Stnmenflamme moaa per 
Stunde 2,876 c' engl, verzehren. 807 StrÄBsenflammen mit 1,220,000 «' 
Jahresconöuiu. Dor Privatconsiim betrug im letzten Jahre 15,414,000 c'. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 20 Retorten (4 Oefon k 5 
Ret.), keinen Exhauytor, Reinigung mit EisenowJ in 4 Roinig^orn, 2 (Jafi- 
behäiter mit je HO, 000 o' Inhalt, Leitun^srShren von b'' grüsbter Weite, 
740 nasse Gasuhren aus verschiedenen Fabriken. Xkeer wird sämint- 
Keh TerÜBaert Anlageoapital 220,000 fl. 

Heidenheim (Württemberg). 4200 Einwohner. Eigentbümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr Wallen. Die Anstalt wurde von Herrn 
L. Barreissin Göppingen gegründet und erbaut, am l.December 1864 
eröffnet, und am 1. October 1865 an die Stadt verkauft. Gaspreis 
für die Privaten 5Vi A- pro 1000 c', Tür die Fabriken bis 150,ÜÜO o' 
Jahreecünsum 5 ü., für die Kattunmanufaktur bei 400,000 c' Jahres- 
cooaam 4 fl. pro 1000 c'. 54 Strassenfiammen mit 434,300 c' Jahres- 
oonsom, 1350 Privatflammen mit 2.047,700 c' Consum. Grösste Pro- 
duktion in 24 Stunden 18,000 c% kleinste Prodoktion löOO o'. Be- 
trieb mit Saarkehlen (Heinita). IHe Anatalt bat 7 Betörten (3 Oefen 
i 8, 1 4 1 Bat.), Eöhrenoondenaator, Serabberi 2 Beiniger (Halk)| 
Gaabebftlter Ton 14,000 e'» 14,950' Bobrenleitung Ton 5" bis r/," Weite 
aemlicb 20^ SaöH., 3650' 48öa, 1200' SV.idU., 2050' SsöIL, 2530' 
3SÖ1L, 5500' iVt'SU. Böbren, 00 Oasubren. Anlageoapital 65,000 fl. 

Die Herren 0ebr. Zöpprits In Heidenbeim beben eine eigene 
Privfttgasanstalt auf ihrer Fabrik Mergelstetten. 

HeUbrOBB (WOrttemberg). 16,500 Einwobner. Eigentbfimer: 
0. WolffftCo. Dirigent: Herr CWolft QrOnder and Erbauer: Herr 
6. Scbänffelen. Eröffiiet am 1. NoTember 1852. Tertragsdaaar 
20 Jabze. Die Stadt bat das Beoht die Anstalt entweder am 1. Ka> 
▼ember 1872 kSnflicb su übernehmen oder den Yertrag auf weitere 
10 Jahre zu verlängern und nach Ablauf derselben das Privilegium 
für erloschen zu erklären uiui anderweitige Concurrenz zuzula.ssen. 
Herr Sch auf feien hatte den Betrieb auf die Dauer von 20 Jahren 
an Herrn E.Geith verpachtet, floch ist dieser am I.Juli 186*) gegen 
Entsobftdigang zurückgetreten, i^ichtatärke 7 Waciiskiersen- Helle, 4 
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auf 1 Pfd. nach dem liu mf or d'schen Fhütometer gemeesen. 226 
Strassenflammen mit Ii 00 Bremistuoden per Jahr, wofür 14 fl. ver- 
gütet werden. Etwa 6000 PhTatflammen mit 5,500,000 o' engl. Jahre»» 
oonaum. Private sahlen 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' engl, Fabriken und 
kfinigL Stellen 4 fl., die Znekerfabrik S*/« fl., Private von 50,000 ff 
und mebr Gonaum erhalten Iffi/^ Babatt. Jahresproduktion 14 Müi. e'. 
HazimaliHrodiiktion m 24 Stunden 80,000 c', Minimalproduktion 18,000 o'. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt hat 42 Thonretorten von Vygen 4 
Co., Coodenaator mit 12 vertikalen, 13' hohen, 8s5U.Röhien, 2 Wasoher 
16 X 37sS 4 Reiniger mit 2 Olegg'schen Hahnen, 2 Ventilatoren naek 
neuester bis jetzt in Deutschland noch nicht angewandter Oonstruktion 
(von Miischinenfabrik-Director Hrn. Zech in lleilbrunti), Dampfmaschine 
von 2 Pferdekraft, Dampfkessel mit 120 Heizfläche, wird durch 
überschüsBige Hitze der Gasöfen geheizt, Reinigunt? mit La min g' 'scher 
Masse und Kalk, 2 Gasbehälter von je 19,000^ Inhtüt. 1 Iteservedampf- 
kesaei im Bau. 
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' 580 Ghsmesser von Siry Lisars & Co. (2 troekene Oasuhren bis 

jetzt gut bewährt). Gaskalk geht als Dungmittel nach dem Odenwald. 

Anlagecapital 150,000 Ü. 

HaiBtti und Dodua (Egl. preuasisehe Steinkohfengruben beiSaar- 
hrilcken). Belegsehaft der Grube 3100 Mann. Grfinder und ESgen- 
thflmer: der Fucub, Dirigent: Herr Bergwerke-Direotor Ton Roenne 

(Berg-Inspection Vll). Erbauer: die Herren Raupp 9t Co. in Saar^ 

brücken. Der Zweck der Anlage ist eine billigere und rationellere 

Beleuchtung der Schächte, Förder- und Wasj^erliiltungMuadchmcn, 
Kesselhäuser, Kohlenseparationen, Kohlenwäsche, ("ukeroi, sowie der 
dazu gehörigen Reparatur-, Schmiede-, Schlosser-, Sehreiner- u. s, w. 
Werkstätren und Bureaux , der Wege, der Eisenbahn etc. Eröffnet 
am 20. Januar 1805. Leuchtkraft wenigstens 15 Spennacetikerzen, 
6 auf 1 Pfd., für Öo' preuBS.*) Consum per Stunde. Nack Verträgen 

*j 1000 0' preius. = 1091,84 o' eii|^ 
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und VerfüguDgen wird Gas an benachbarte t'okeofonttnlagen und eigene 
Bl imte au 2 Thlr. per 1000 c' abgegeben. Produktion 1866; 
3,405,690 c' preuM., ]867: 2,814,680 preu88. Mnxinwlpcodakdon 
in 24 Stondon 14,980c', Minimalproduktioo 4340 Flammenzahl uti 
den eigenen Werken 462, beiPmaton 64. Botmb wü Heiutakohkn. 
Um Anstalt hat 8 Betörten (% 0^ 4 8, 1 i 2 Bet), Böbrnaonte» 
•ator, Serabbar naoli ThiuBtaa, 2 B^ger (Maimbainier Bieenoxyd und 
Sigespfthne), 1 SCation^gandir, l Gaabebälter von 10,000 a' Ihbalt, ein 
SiAll. Hanplrobr naab Hainitz, ein 27ia5lI.Bobr nacb Deahen. Thear 
wird seHwaiie ▼erfaneri. 

Mit ilor Ciasanstalt iöt ein (las- und ein chemisches Laboratorium 
snr Untersuchung der Stein kühlen des Saarbeckens und des daraus 
gawonnenen Gases verbunden. 

Herborn (Nassau). Eigenthümer und Erbauer: Herr C. Mayer 
in Cöln. Eröffnet Anfang 1864. Der VeHrag datirt vom 26. Juai 

1863 und dia Conaaasion läuft vom 1. September 1863 an 30 JahM, 
Nach Ablanf dieser Zeit hat die Stadt das Recht, aber otobt dia Var« 
lidiebtong aur kiaffichaa Uabenabme dar Anstalt, nnd iwar aom awStt* 
lachen dnrebieluiittliehen Nettoerträge ans den letzten 6 Jabren; eine 
onentgeHIiebe Ueberaabme der Anatalt ist ansgesehlossan. Die Stadl 
ist bereabtigt, wenn ne den Ankanf nicht beabsichtigt, nach Ablanf 
dea Privilegiuna Oonkurrena snatilassen. Leacbtkraft einer Strassen- 
flamme von 4V'x C Oonsum g^eieh 12 Wachskersen, 6 auf 1 Pfund, 
jede 10" nassauisch lang. Im Jahr 1864 waren 30 Strassenflammen 
a 800 Brennstunden mit je Vj.^ c' engl, siumilic^hciu Consum. Für die 
öfiTentliche Beleuchtung werden in runder Summe 300 H. vergütet, 
Private zahlen 5 H. 3Ü kr. pro 1000 c' engl. Betrieb mir westphäli- 
»chen Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Chauintteretorten von Möhl 
& Co. (1 Ofen 4 3, l i 2, l 4 1 Ret.), ca. 70 Fuss Condeudation 
van 4" Weite, 1 Soubber von 100 c' Inhalt mit continuirlichem Wasser- 
nfiOfls, 2 Reiniger mit je 70O' Ilordenflache (Kalk), 1 Oasbehälfer 
fon 30* Dnrebmesaer und 10' Udhe^ 6800' Leitnagsrdhren von 4" bis 
l%" Weite, nasse Gasuhren von Th. Spiel hegen. (Joom« tGaabel. 

1864 8. 67.) 

Herford (Weatphalen). 7650 lünwohner. Grfinderin nnd Eigen- 
ihfiraerin; die Stadt. Dirigent: Herr Qutsmnths. Erbauer: Herr 
Ingenienr Brandt, Director der Qaaanstalt in Halberstadt Erdffhet 
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am U. August 1864 anl 1267 Htmiiieii, (Hapttia aeitl. Juvar 1868 
2 Tblr. pro 1000 o' {ireatt. Ck^Benmenten mit melir ab 100,000 e' Jähret* 
aonaom erbalten 6*/« Babatt, eine grOsaere Spiniteiei mit 600,000 a' JTabtea- 
wbraiuA and dia legi Stiaüuittali SS*/»*/« Babatt 84 StrasBanflammaB, 
9048 Frivaiflamman imd 29 Koehapparate. IKa BtMmaiiflamman babaa 
aisa Brenasdt tob 1104 Stnndan jibrHoh, und eiaen Oonaam Ton Ta* 
pro Stande. JahrasprodoktioB 4,523,000 c'. Betrieb mit weetpfaftUtolieii 
Kohlen (Hannibal und Vereinigte Dorstfeld). Die Anstalt hat 10 Ret. 
(1 Ofen a 4, 1 4 3, 1 ä 2, 1 4 1 Ret.), RöhrenconJensator von 168' 
5zöll. Röhren, 1 "Wäscher von 9 Querschnitt, 4 Reiniger ä 24Vf 
Querscbuitt bei ä'/?' Höhe (Rtt.seiiej'^ mx! Kalk), 1 Gasbehälter mit 
24,500 c' Inhalt, 210 nawe Qusuhren au« Berliner f'abhkeo. Anlaga- 
oapital 37,143 TUr. 

Heriaan (Sehwaii). 6000 Einwohner. Eigenlhflmerin: eine Aotiaii» 
gaeaUiobafiL DMgent: Herr J. J. Sonder agger. Die Anstalt Tar- 
dankfe ihr Batatahen TonagiweiBe dea BestrebuigeB mabrerar Inda- 
atriaUan and PriTaten dar Qemaiada. Die Gemeinde aettMt reap. 
dar Dorfbeairk — befheiügt aieh dabei aar ala Aatianlr und Oan- 
amenti Brbaner: die Herren Gebr. Suis er ana Wiiitarihnr. Dia 
ü ater ga i c h nung des Vertrages gesohah im Februar 1867 and die Ep- 
Sffoung der Anstalt erfolgte am 2. Oktober 18()7. Die Actionäre be- 
ziehen nicht mehr als 5 7o> der Ueberschuss wird zur Amortisation 
der Actien verwendet. Sobald die Actien »tn utisirt sind, geht die 
Anstalt unentf^eltlif'h in den Bes\t7. der Stadt über. Ga.spreiü vorläutig 
14 Frc8.**)pro 1000 c'. 4'J Ötrassentlauimen und etwas über 1400 Privat- 
flammen, deren Erstellung noch nicht abgeschlossen ist. Betrieb mit 
Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz) mit Zosats von böhmischen Platten- 
kaUaa. Die Anstalt hat 5 Thonretorten (1 Ofen & 3 , 14 2 Bat) 
und 1 guflBeiieme Bet. in beaonderem Ofen, 1 Oandmator mit 6 
Böhren, 1 Sembber, 2 Bmniger fftr je 12e'Xalk, 1 Stationigaameaiar 
8B 24,000 e', 1 GasbebUter filr 12,000 e', 1 Begwlator filr die tiefer 
galegenan FabrUnn, 1 swaiten ftlr daa ea. 180' höher gelegene Darf; 
21,176 aohweia. Fuaa Bfihiaalaitung von ö^' bb 2" Weite, 60 nasse 
Gasnhrea. Kebenprodukte aind bisher nieht yerwerthei Anlage* 
oapital 120,000 FrcH. 



•) KKlfl c' preii««. — inQl,81 c' engl. 

*) l Frane = 100 Centimes = 8 SUbM^r. r= 2ö kr. »fldd. Wihr. 
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HemR (Westphalen). '2000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stein- 
koklenzecbe Shamrock. Die Anstalt wurde hauptsächlich zur Be- 
leuchtung der Zeche erbaut und im October lB6ö in Betrieb gesetst 
Seitdem ist äe jedoch, m mtk die Nachbarechafi und das Dorf Herne 
mit Qaa versorgen la können, erweitert worden. Die Daaer der Oaa- 
eenion iit ntekt k^gramt Der Qaepreis iat auf 2Vs Tkkr. pro 1000 o' 
feeigeaelEt, die Liebtstfirke auf 12 Waekakersen sa 6 Stftok anf 1 Pfl. 
beveehnei Bia jeM aind noeh keine BttaaMiflammeB TCribandea aiid 
da daa tJnlameluiien aeoh in der Entwiekeliuig liegk, ao kani ikar 
die Fredoktaon n. a. w« aickte Beattmnttea angegeben werden. Betrieb 
mit Kokten ana der Zeehe Hibemia in Oelaenkiroken. Die Aaalalt 
kat 6 Tbenretoiten in % Oefen 4 4 Beterlen, 4 Kalkreiniger 4' 10" X 
3' imd 3 nasM Reiniger Yen T Durobmesaer, 9 CteabehäHer ton 1 0,500 e' 
und 3000 c' Inhalt, 225 Ruthen 4zöll. Rohren und 700 Rothen 3sÖU. 
Röhren, 1 nasse Gaauhr von der Lunduo Gas Meter Comp, in Osna- 
brück. Aulagecapital ca. 17,000 TUr. 

Hersfeld (Ilessen). 7000 Einwohner. EigenHimriürin: eme Äctien- 
geeeilsohaft, doch sind dor Action in liäuden der Stadt. Verwaltet 
wird die Anstalt von drei Directioosmitgliedem, von welchen awei die 
Stadt, einer die Actionäre vertreten. Sobald die Privat-Aetien raräck* 
gesahlt aind, geht die Anstalt in das aiuaekliessliche Eigentiiani der 
Stadt Aber« Sobon im Jabre 1S47 ging man mit dem Plane tun, die 
Gaaanatalt an erricbten, nnd wurden Zeiekmugen nnd Yoraaaekl^g 
daidi Harm Oommianoaaratb Dr. Jakn in Draaden'daan angefertigt* 
aUem die AaafBkrang wurde durak die Breignime daa Jabraa 164S 
veraehoban, bb neb im Jakre 1861 die AetiengeaeDaabaft biMete. Diese 
ftbertrug 1862 den Bau dem Herrn L. A. Biedinger in Augsburg, 
nnd TOtt diesem wurde die Anstalt am 2. NoTember desselben Jabraa 
eiMhet. ChMpretB 2'/3 Thlr. pro 1000 e' engl, nnd fiBr 800 Brenn- 
stnoden einer Strassen flamme 7 Thlr. Die Leuchtkraft beIrSgt 12 
Wachskerzen-Hello (6 auf 1 Pfd.) für 3 bis S'/j Consum pro Stunde. 
Die Controle wird durch die städtischen Vertreter ausgeübt. Produktion 
im Jahre 1866/67: 2,049,300 c' engl, Maximalpioduktion am U. Deo. 
13,400 c', Minimaiproduktion am 19. Angusr fiOO p'. 97 Strassen- 
flammen mit je I0i3 Brenn^tunden jährlich und 11 il Privattiammen 
mit einem Jabresconsum von 1,416,200 o^ Betrieb mit westphähschen 
Steinkohlen (Hibernia) zuweilen mit etwas Boghead-Zusats. Die An- 
stalt bat 6 Ibonietortea von Tjf en dt Co. (1 Olsn 4 1, 14 2, 
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1 k 3 Btt.)» iMgonde Condeiuation 8 Stück 5zöli. Röhren 10' lang, 
Sonibber Ton Z^'T^uchmemer und 15' Hdhe, 2 Beioiger (Lamiiig^sdlie 
HaMe), BMimagßgmmbr^ 1 GaabehÜter mit 16,000 iDbalt» Dnok- 
M^nlfllQr, 16,000' Rtlirenkiiinig von 5" bis 1%** Weite, 187 mm» 
Gmaahran ron L. A. BiediDger und 8. Elster und 3 ttoekene von 
Th. QloTer in Londos« Ceke vnd Thoer «erdea Terweiiliet. 

Hildbiirg]iaTi8eii(Sach8en-Hildborghaiueii). 5600 Euiwobner. BBgea* 

thümerin: die ActiengescUscliaft für Qasbereituog in Hildbu ig hausen, 
welehö die Anstalt an Herrn E. Schlamp verpachtet hat. Grüuder 
und Erbauer: Herr E. Kausler, der iIuh l^nternehmen im Deccmbcr 
1865 an ubigo Actiengcsellpchaft abgetreten hat. Eröflftiet im Novem- 
ber 1865. Conceääiünsdauer öO Jahre. Wenn nach dieser Zeit keine 
nene Vereinbarung oder ein Kauf f^eitens der Stadt erfolgt, so dauert 
der Vertrag in infinitum fort. Leuchtkraft für 4'/« c' Gasoonsum per 
Stunde Ii Steariakenen-HeUe, 6 auf 1 Zollpid. Die Stadt hat das 
Beofat der Oontrole. Gaspreis für die Stadt 3 fl. 20 kr. und für die 
Piivaten 5 fl. 80 kr. pro 1000 e' engl. S7 Straa>eiiiaanmeii mit i e' 
Cenaani per Flanune, 870 PrivatflammeD. Prodaklion oa. 1,800,000 e' 
per Jahr, die sieh wohl bald auf 2 MilL und darüber erhöhen wiid. Betrieb 
mit Zviekaver Steinkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen i 8, 1 A 3, 
14 1 Ret.> von J. R Geith, Condensator mit doppelt wirkendem 
Lnftzugf liegenden Wa.'icher, 2 trockene Reiniger (aufgeschlossenes 
Eiäenoxyd), (iabbehälter mit lü,000 c/ Inhalt, lt>,000' Ilöhren von 4 
bis 1" Weite. 85 nasse Gasuhren von L. A. Riedinger, Ötations- 
giusulif und iiegulator. Coko wird verkauft, der Theer theilwcise ver- 
kauft, theilweisc auf der Gasanstalt zu chemischen Präparaten ver- 
arbeitet. Aülageoapitai 54,000 ii. Vergl. Joorn. f. GasbeJ. 1865 S. 266. 

Hilden bei Düsseldorf (Preueseo). 3300 Einwohner. Eigen- 
thümerin: eine Aetien-CommandiigeaeUsohaft, bestehend ans Bfiigem 
von Hilden, nirter der Firma: W< Kampf 4 Co. Gennt nnd Diri- 
gent: W. Kampf jnn. Erbaner: Herr Ingenieur H. Naehtsheim 
WM KAln. Eröffnet am 22. September 1864. Gaspreis 2 Thir. 10 Sgr. 
pro 1000 o'. 25 Straasenflanunen mit 900 Brennstanden JlhrKch nnd 
Oe' Ooasnm per Stunde. Produktion P/, bis IV4 Hill, e' jAbrlieh. 
Betrieb mit Ruhrkohlen. Die Anstalt hat !) Retorten (2 Oefen k 3, 
1 ä 2, 1 ii l Ret.), 1 Condensator und Wäscher, t ICalkrciniger, 
1 Gasbehälter mit 14,0Ü0 Inhalt, 7UU Kuchen Köhrenleitung von 5" 
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bia V* Weite, 100 nasse Ga8uhr«ii von S. Elster. Nebenprodukte 
werdea verkauft. Aalageoapital 18,000 Tblr. 

Hild^heim (Hann vor). 20,6S0 Einwohner (einsohliesalich des der 
Stadt ansrrenzeudeu Fieek»'ny Moritzberg mit 830 Einwohnern). Eigen- 
thümerin: die Commune Hildüüheim, weicher für die Ausdehnung in 
den Flecken Moritzberg von der Fieokensgemeinde auäschliessliche Con- 
eeesion auf RöhnMUUilagea in den öffentlichen Strassen ertheilt iiit^ 
•nter der Bedingung, dass die Gemeinde und dem Angebötige von 
d»r Gasanstalt stets gleiobe Preise und Bedingungen der QaaentoahBM 
sdioD geBi«as6D, m die Stadt HUdesbeim und deren Bewolmer« Siw 
baaer and deneitigar Dingent: Herr W. Kflmmel. Dar BeaaUimi 
dar OonmmBa ibar BialKUining der GasbeleneibtBQg datirt yoia Da» 
•emlMr 1B60. Der Batrieb dar Anstalt und daran Yarwattmig ist 
•inar stadtiaehea Dopatiition ttbartragen, waleha diasalba, nntar Tar* 
aatworlliehkeit üues Taehnikert) naab aiaam tob dar StadtrerwaltDiig 
ganebmigtaa Haushaltsplane ganz salbctstündig tarsialit Dar Bwi ist 
im Juni 1861 begonnen, der Betrieb am 13. Deoember desselben 
Jahrein eröffnet. Botrieh mit weatphälischen Steinkohlen, vorwiegend 
Hannibal und Holland. 4G0 StrasseuHarumen zu 5'/i C Consum, 
welche aämmtlich bis lO'/gUhr, 100 ala Nachtlatemen bis /.um Morgen 
brennen. 651 Consumenten mit GOOO Flammen. Die Commune zahlt 
ffir die Unterhaltung und den Gasverbrauch der Laternen eine feste 
Summe von 1500 Thlr., so dass die Gasanstalt zu den auf etwa 
4100 Tblr. sich stellenden Kosten dar öffentlichen Beleuchtung einen 
Betrag von 2600 Thlr. zulegen muas. Der Gaspreis fdr Private ist 
ssit 1863 pro 1000 C engl. 2 Thlr., ohne aUen Babatt, ar soll abar 
am 1. JnK 1868 aaf 1 Tblr. 20 Sgr* baiabgasatst wardaa« Jahiaf» 
aonsniD aa. IS IGU* o'. Dia StraManflammen consomiian 3,800^000 a', 
-dia Prifaten 1 1,048,000 e' vorwiegend in Uainan Baträgan, da groMa 
Fabriken niabt Torbandan sind. Maximalabgaba in 24 Stund e » 
105,250 a', ICnimalabgaba 12,850 o'. Dia Anstatt bat 4 Oefen 4 8 
and 1 Ofen 4 3 Betörten, welcbar au 4 umgebaut wird; Batartan 
Q Form, Norraalprofii Y bei 8 Füss Läaga^ Ton dar Sooi6t5 da ]iro* 
dnits r^fractaires 4 St-Ghislain; Unterfeuarong mitOoka ttnd in einem 
Ofen mit Theer. Ursprünglich kleine Schornsteine für jeden Ofen, 
welche jetzt, zur Vermeidung der nachbarlichen Einsprachen wegen 
des Theerofenranrhes beim Schüren, durch einen 103'/«' hohen Schom- 
. steiu für alle Uefen ersetzt sind, dessen Einfluss auf dit» Bitze dei; 
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Oefon sehr merklich iai. Yergasung in B'/a und 4 Stunden bei regd* 
mässigon Ghargirungen von 250 Pfd. Kohlen. 72' Röhren Condensa- 
tion mit 583 □' Oberflache (VentilationHiöhrcn mu li>" und 8" Durch- 
messer), 1 Scrubber 3'X7'X9', l Beale'nohor Exhaustor, 4 Reiniger 
jsu je 152 n' nruiidiliicla' (Ra>rtu!isonsteiu), 1 Nachreiniger von glei- 
cher Urö^iiie (Kalk), 2 Qa^behalrer von zusammen 120,000 c' Inhak, 
65,000 lfd. Fuss Hauptröhren von 10" bis 2" Durchmesser. Kasse 
Gasuhren von R Smith. Die Uhren sind »ämmtlich Eigeothum der 
Gasanstalt, und werden d«n OoDMiiienten miethfrei überhMMB. Fir 
üe Yerarbdtaiig dee Qaawawen ist eine flahniakfabrik angalegt, all 
irilehflr Seiteoa der Gatooalah die BaiimlieUDetiee nnd des Waiier, 
iiileM dea üntamehnata alle Apparate, Matarialiea und ArbeitilBhaa 
gMlelt wefdan; letatorar bat pro Oentiiar ftbrinffen rabeB Saltiiiak 
«ine ZaUmv vob S Tbb*. an die Gasanstalt m leistoa. UiaprflngUahas 
Bauoafital 100,000 Thlr., naokträgUohe Erwatftenu^ bis ult. 1667 
S6,00O TUr. ; diese sind slantUob ans den Betriebsmitteln bnsniiail, 
Wifarend gleichzeitig von derBansohnld 16,100 Tblr. abgetragen wnidei| 
so dass diese jetst noch 83,900 Thlr. beträgt Das Baucapital ist TOD 
der Stadtconimune aageliehen und wird mit 47o p* verzinst. 

Hirsckberg (Schlesien). 10,5()i) Einuoliner. Eigenthüiner und 
Dirigent" Harr C. Schwahn. Der Erwerber der Concessiou war 
Ben- A. Neil mann in Rrpslau. Derselbe cedirte sie an die lletren 
F. A. Buurxutschky in Potsdam und Holmes in Hudderafield in 
Bngland, welche beide das Gaswerk erbauten. Letzterer verkaufte 
in Jahre 1859 oder 1860 seinen Antheil an Herrn Bourzutschky, 
Ten dem das Werk im Jahre 1861 an den gegenwärtigen Besitzer 
Tefkanit wurde. Eröffnet aai 1. April 1859. OoneessioiisdaMr Tom Tage 
dir BKMfaaag ao 00 Jabre. Nach deren Ablauf kana die Stadt dae 
towtrk in einem von SacbverstiBdigen fiMtaastelleaden Ttaweitb 
arverben, oder den Yertrag auf je weitere 10 Jahre Terttifem. 
tienohtkiaft für 5 e' Oensum 10 Waefaskenen Helle. Gasprds mm 
l, CMober 1867 an 2>/;i Thlr. pro 1000 e*. Jahresprodnktfoe pro 
}886: 4,606,000 e'. Maximalprednktwn in 24 Standen 98,000 e', Hi- 
■Imalproduktton 3000 o'. 106 Strasaeaflammen mit 618,000 c' Jahres- 
consum. Betrieb mit niederrtchlesisohcn Kohlen aus der Glückhilfgrube 
bei Waldenburg. Die Anstalr imr 10 Retorten (1 Ofen ä 5, 1 ä i, 
1 & 2 Ret.), 78' Röhrencondensation 5'/t" weit, 1 Beale'öchen 
hixhaostor mit 1% Pferdektai't DamptinaKcliine, 2 Serubber mit 10 Q' 
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3 GMbehUtor mit 13,000 e' und 30,000 e' fohalt, etwa 93,000 IfH. Fqm 
Hraptvolnrleitallg von 6" bis V/^* Duichmeäaor, 175 nasae GasuLureu 
Ton Schäffer & Walckor. 

mnebfoUto bei Zittau (Saohwm). IMe Fladisaiiiimeiei det Herrn 

H. C. KflUer liat eine eigene Privalgaeanatalt. 

lOflint (NasMn). 3000 Einwohner. Bigentfiiimer: die HSehiter 
ChttbeleuclitiuigB-Oeiellschaft Dirigent: Herr P. A. Bied. Erbauer: 
die Herren Joosa SObne in Landen. ErölAiet am 20. Febr. 1865. 
Der Vertrag läuft 50 Jahre. Naeh Ablauf dieser Zeit oder naeh Ab* 
liiif der behnfe der volletibidigen Tilgung dee Aotieneapita]» weiter 
erfolgenden Oonoefleionezeii gebt die Anstalt nnentgeldlicb an die Stadt 
über, die dann aber vcrptlichtet ist, daa Gas zu einem so billigen 
Preise zu liefern, dass nur die Betriebs- und Verwalttingskosten ge- 
deckt tiUid, 43 StraääenäammeQ, deren jede 4500 c' jährlich conäimiirt| 
1184 Frivatäammen. Produktion vom 1. August 18(iG bis dahin 1867: 

I, 910,981 «'. Normalpreis für 1000 c^ engl. 5 ti. Dabei wird Rabatt 
gewährt bei einem Jahresconsum von 20,000 c' 27©, von 30,000 c' 5*/#i 
von 40,000 c' 87o, von 50,000 c' iT/o, von 60,000 e' 147. yoa 
70,000 C 177». Die Stadt und die mUden Stiftungen Kahlen 4 fl. pro 
1000 e', dae Eoobgae luwtet 3 fl. pro 1000 e' engl. Bei einer Jahroa» 
diTidendo ftber 67» werden die Gaspreiae enniasigt. Betrieb mit Saar» 
hohlen» selten Bnhrhohlen. Die Anstalt hat Ar den Winter 1 Ofon 
mit 8 Betorton, Ar den Sommer einen Ofen mit 1 Bot., 2 Beinigor 
(Uming*sohe Hasse), 1 Qasbehftlter mit 10,000 o' Inhalt, etwa 8000^ 
RAhrenleitung von 5" bis 2" Weite, nasse Gasuhren ron Sehlffer 
und VValcker. Theer wird laeistenH vei ieuert. Aulageoapital 50,000 fl. 
Die Stadt ist mit 9500 fl. Actienoapital betheiligt. 

Hörde (Westphalen). 9750 Einwohner. Eigenthümer eu V4 
ätadt, zu '/^ eine stille Gesellschaft. Erbauer: lleri iügeuiuui' Brandt, 
Director der (ias^ansfiilt in Halberstadt. Eröti'net am 15. Januar 1862. 
Leuchtkraft wenigsteua 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfundpacket, bei 
9" 2'" Länge, für höchstens 6 Gasverbrauch per Btunde. Gaspreis 
fir Private IV« Thk., für grössere Abnehmer 1 Thlr. USgr. 8V4Pf. 
pro 1000 c'. Für 900 Brennstunden der Strfssenflammen werde» 
6 Ihlr. 26% Sgr. beiahlt 54 atramonflammem . mit einem Jahvee- 
eouaiii TOn 806,702 e* in 43,009 PrennstnndwB» löOO Privatfainmeii. 



Digitized by Google 



160 



HOtentleben — Hof. 



Jahresproduktion 4,122,737 e'. Betrieb tmt wOBtpbSliMslieii 8teb1coUen 

(Hannibal und Doistitld). Die Anstalt Ii ir 10 Retorten 21 X 15" X 8' 
Ton Vygen & Co. in Duisburg (1 otm ;i 4 , 2 a 3 Ret.), 1 Con- 
densator, 1 Wascher, 3 Reiniger (Lamitiir"»chc Masse und Kalk), 1 Gaa- 
behälter mit 16,000 c' Inhalt. I^ebeu^rodukte werden Yerkauft. 

Hötensleben bei Magdeburg. Die Privatgasanstalt der Zucker- 
fabrik der Herren Br an d es & Ya se 1 ist im Jahre IHri! durch den 
Herrn Ingenieur H. Liebau in Magdeburg umgebaut worden. Ei» wird 
die Fabrik mit mehr als 200 Flammen und eine groaee lUaerne mit 
^ 60 Flammen beleochtet. 

Höxter (Westphalen). 1500 Einwulmer. Gründer und Eigcn- 
thflmor: Herr F. Aschoff. Erbauer: Herr C. Mayer von Coln. Er- 
öffnet am 15. September 1867. Nach 30 Jahren hat die Stadt das Recht, 
die Anlage kilutiich m tibernehmen und zwar zum löfacheu Betrage 
des durchschnittlichen Reingewinnes der letzten 3 Jahre, nach 40 Jahren 
«um lOfachen, nach 50 Jahren zum 5 fachen Reingewinn, und nach 
60 Jahren iallt die Anstalt unentgeldlich an die Stadt. Leuchtkraft 
fttr 6 c' Consam pro Stunde 12 Waohskerxen (6 auf 1 Pfd.). Oaspreis 
S Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c', hei 2 IGIL e' Oasconsnm 2 Thlr. 10 8gr., 
Ui 3 MUl. und darfiber 2 TMr. IM« Stadt bezahlt 2 Thlr. und hat 
bei 2 IfiU. Geaammtoonsum 5*/, Rabatt, bei Jeder llilUon weiter wie- 
derum weitere 5*/.. 50 Strassenflammen mit 6 c' standlichem Consum 
Und 900 Brennstanden jährlich; 750 Pri?atflammen. Betrieb mit west- 
pbilfsoben Steinkohlen (Hannibal). Die Anstalt liat 7 Retorten von 
P Form 1S"X12"XS' von Mühl & Co. in Mülheim a/Rh. (2 Oefen 
Ä 3, \ k l Ret.), l Condensator, 1 Hcrubber mit durchlöcherten Platten, 
3 Reiniger (Kalk), 1 ÜHsbohülter von 35' Durchmesser und 15' Höhe, 
14,000 lfd. Fusö Leitungsröhreii von 6" bis P/," Weite, 80 nasse 
Gasuhren von Th. Spiel hagen. 

Hof (Bayern). 14,000 Einw. Eigenthümerin: die Gasbeleuchtunga- 
Artiengesellschaft. Dirigent: Herr liaumgärtl Daa l'rivili'gium 
datirt von 1854 und läuft auf unbestimmte Zeit. Die Eröffnung fand 
am 24. December 1854 statt. Die Anstalt wurde unter der Leitung . 
des Herrn Commissionsrathes Dr. Jahn von Dresden gebaut. Bei 
Verpachtung und Verkauf der Anstalt hat die Stadt das Torkaufii- 
reeht Die Oeeettschaflt ist Terplliehtet, falb Im Laufe der Zeit eine 
bessere Chtsart als Steiakohlengas hergestellt '^nnden könnte, die flir' 
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CoomnMDten ToräMilhafter wiro, diew bermstellen. Die Stadt 
itt mit 86,000 fl. Actienoapital bethefligfc und dafOr sind 57, 2inMn 
garwitirt. Die (Tesellsoluift hat das Recht in atten Strassen und Pläteen 
RShren zu legen, mit der Bedingung, dass ttnentgrlllich der Bedarf 
an Röhren und Laternen lur öffentlicho Beleuchtung gcscliaÜL wird, 
wo immer die Htadt sulchc wünscht. Lichtstärke 7 Wachsker/en- 
Helle, 4 auf 1 l'fd. für 5 r' bayer,*) Gasconsum per Stunde. Dem 
Magistrat steht e.s stets frei, jthotometrischo Verbuche vorzunehnn'n. 
Betrieb mit Zwirkauer Steinkohlen. JVoduktion 186G: ]j:.37^.0fM) c' 
bayer. 262 ätra^senfiammen mit je KiOG Brennstunden im Jahr. Die 
Stadt zahlt für die Strassenbeleuchtung 3 fl. 21 kr. fto 1000 bayer. 
4191 PriTatflammen mit einem Durchschniüsconsum von 2273 c' per 
Flamme. Private zahlen 4 fl. und BubrÜLen bei einem Consum von 
2 MUL per Jahr 8 ii. 12 kr. Im Jahr 1668 wird der Qaspreis .auf 
8 fl. 30 kr. fär die Ueinen Consumenten und 2 fl. 48 kr. f3r grosse 
Conanmentflo herabgesetzt 31 Stfick O Betörten Kr. 5 und 8 der 
Kormalformen (2 Oefen k 3 Bet., 8 4 6, 1 & 7 Bet.), Condensator 
mit 800 0' EahlflSolie, 1 Berubber mit IIOQ* Fläche, I Scrubber 
nach King mit 222 Q' Flftehe und 14 Blechlagen, Exhauator für 
100,000 e' pro 24 Stunden, Wascher, 2 gemauerte Beiniger von je 
85 □' Querschnitt und 6 Hordenlagen (Laniing sehe Masse), 4 guss- 
eiserne Reiniger von je 20 □' Querschnitt nul je '2 Horden für Kalk 
zur Nachreinigung, Stationsgasuhr. Rc^mhitor , 2 (Jasln hülter mit je 
16,000 c' Inhalt und 1 desgleichen mit lO.OüU e' Inlialt, 47,UüO' Köhieu- 
leitung von 8 bis P/s" e^cl. Zuleitungen zu den Lnternen. "2^0 nasse 
Gasuhren von S. Elster und Siry Lizars & Co. Auiniuniuk\va»scr 
wird auf schwefelsaures Ammoniak verarbeitet, welches Tollkonimen 
weiss dargestellt wird, Theer zu Dachpappen. Das ganze Anlage- 
eapital beträgt 149,000 fl., das Actiencapttal 75,000 fl. Yergl. Journ. 
f. QaabeL 1860 8. 143, 1866 8. 175. 

Holzmindeu (Braunschweig). 0275 Einwohner. Eigen thfimerin: 
die Stadt firbauer: Herr Ingenienr Clauss aus Braunschweig. Er- 
öflbet am 19. September 1867. Mit Herstetlnng der Eisenbahnen 
Kreiaiiien-HolBminden und Beken-Hokminden war das BedfirAiiss einer 
angemessenen Strassenbeleuchtnng dringender geworden, und da die 
Batkeiligung dea Bafanbofr, sowie der Baugewerksohnle, die bis dahin 



) 1000 0' bayer. =: 878 c' engl. 
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ihr eigones Qaawerk hatte, in Ausaicht gestellt wurde, ao wurde der 
BesobluBS sur Erriohtaiig der ntüdtiaclien Anstalt gefasat» Gaapreu üftr 
Private 2*/, Thlr. pro 1000 o' engl. 87 Straseenflammen. Yen der 
Eröfitauog bui ultimo December 1867 nad 1,691,480 e' producirt Be- 
trieb mit weelphfilisolieo Steinkohlen (Hiberuia). Die Anstalt hat 9 
Retorten (2 Oefen ä 3, 1 ä 2, 1 & 1 Ret.), 1 Condensator^ 1 Sorubber Ton 
3' DuiclimcH-sür, 10' hoch, 3 Reiniger iVj' X ^'y^' (Laming'sche Masse), 
1 Gasbehälter mit 20,000 c' iniialt, Uauptröhren von 6" bis 1'/»" Weite, 
nasse Uasukren von Ö. Elster. Anlagecapital 32,616 Thlr. 

Homburg v. d. Höhe (iicääcu- Homburg). 80S9 liünwohner. 
Gründerin und Erbauerin: die anonyme GeseUscliaft der vereinigten 
Pachtungen des Kurhauses und der Mineralquellen in Hombui|p. 
Dirigent: Herr J. M. Schmitt. Erbauer Herr Knoblauoh-Dies 
aus Frankfurt am Main. Bröffhet am 20. Januar 1859. Yon dar 
Eröffnung bis Ende April wurde die Anstalt nur füre Kurhaus 
benutzt. IGt Anftng Uai desselben Jahres wurde mit dem Leg«n 
der Hauptröhren durch die Strassen der Stadt binnen, und das Gas 
an Privaten au 13 fl. pro 1000 c' abgegeben. Em beiondarer Vertrag 
mit der Stadt ezistirt nicht Seit 1. Juli 1862 wurde der Gaspreu 
auf 10 fl. pro lÖOO c' herabgenotzt. Die ganze 8trasäeiibeleuchtuug 
hat die Gesellschaft auf eigene Rechiuitiü, ulu i noinmeu, auch bei 
Mondschein zu beleuchten. Es brennen Ibu Fiaiiuuen bis 1 Uhr, 17 
FJarameii die ganze Nacht, was bei 2 c' Consum per Stunde einem 
Jahiescoüsiini von 040,360 c' entspricht. Ferner brennen gratis das 
Krankeuhauü, Waisenhaus, Yersorgungshaus » die neue Synagoge, die 
Handwerkerachule und Bürgermeisterei u. s. w. — nuammen 80,500 c' 
per Jahr. Der stündliche Verbrauch einer Flamme Ton 12 bis 18 
Normalkerzen Heile ist V/^ e' engl. Speo. Gewioht 0,78 bie 0,80. 
Jahresproduktion 7,611^400 e'. (Das Knrhaui mit Thaater braucht Ober 
3,600,000 o' allein). Stärkste Abgabe in 24 Stunden 34,480 e^, sohwfiehste 
Abgabe 10,240 o'. 2242 Flammen im Kurhaus und Theater, 2700 
Flammen bei 596 Privaten. Betrieb mit Boghead. Die Anstalt hat 
19 Thonretorten (Nermalform Nr. YIU) (2 Oefen i 5, 3 i 8 Bat.), 
180 Fuas SköH. Oondensationsröhren, 1 Scrubber von 95 c' Inhalt, 5 
trockene Beiniger mit G5Ü Horden dac he (4 mit Lauimgscher Ma^üe 
und 1 hinter eleu Gasbthält. rn mit Kalk), 2 Gasbehälter mit zusam- 
men Ü7UUÜ c' lühak, 32,5üü lfd. Fuss Leitungöiulüen von 8" bis 2" 
tbL Weite, 595 uatise und 2 trockene Gasuhren, erstere meistens von 
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8. Elster. Thcer wird an die Fabrik des Herrn J. Brönuer verkauft 
Anlagecapital ca. iö2,000 fl. 

Hückeswagen (Preusson). 27G8 Einwohner. Eigenthümerin : eine 
Geeellecliaft. IHrigent: Herr £. Johann* Erbauer: Herr Ingenieur 
0. Kellner in Deute. Eröffnet Ende 1863. Gaepreis 2Th]r. 10 $gr. 
pro 1000 o'* 31 StrasBenflammen mit reichlich 1000 Brenneiunden 
jährlich. Jahresproduktion 1866/87: 2,883,000 o' engl. Maximal- 
produktion in 24 Stunden 13,773 o', Iffinimalproduktion 3100 o'. 

Husum (Schleswig). 5000 Einwohner. Eigenthüniorin: die Stadt. 
Dirigent: Uerr C. Hansen. Die Anstalt ist von der Comniiine Hiisuin 
gegründet, nnd \on dem Architekten Herrn Molir in Elmshorn erhaut. 
EröflFnet den 11. Öept. iöG3. Jahresproduktion 3,50ü,üU0 c'. Maximal- 
produktion in 24 Stnndon 20,000 0', Minimiilj)roduktion 4000 c'. 100 
StraBs.'nflammen brennen mit ü c' pro Stunde von Eintritt der Dunkelheit 
bis 10 7s Uhr s&mmtUch, Ton da ab brennen 32 Stück bis 4 Uhr Mrgs. 
240 PriTatcontumenten consumiren Mill. c'. Das spec. Gewicht 
des Gases wird auf 0,38 bis 0,40 gehalten. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Hartlepool oder Brancepeth). Die Anstalt hat 9 Retorten 
in 3 Oefen, Bdhrencondensator, 10 B5hren 14' lang, Scrubber ll'X 
2*/f', 3 mOement gemauerte Beiniger 4 100 c^ Regulator, Gasbehälter 
mit 20,000 o' Inhalt, 25,000' Rdhrenleitung von 8" bis 2" Weite, 
250 nasse Gasuhren TOn S.Elster in Berlin. Coke und Theer werden 
Tcrkanft. Anlagecapital 31,000 Thlr., welches in 20 Jahren abgetra- 
gen wird. Ausser den vorsi'liriftsiniisjsigeu Abtragungou ist hiä jetzt 
ein lieservefonds von 4400 Thlr. preuttö. gesammelt. 

Jauer (öchlesien). 0000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr Hoensch. Erbauer: Herr Gasdirector Firle aua 
Breslau. Eröffnet am 1. Dezember 1S()2. Jahresproduktion 4 Mili. c'. 
Maximalprodaktion in 24 Stunden 28,000 c', Mtnimalproduktion 2500 c'. 
96 Strassenflammen mit 650,000 c' Jahrescons. und 1520 Privatflammen 
mit 800,000 e' Consum. Betrieb mit schlesisohen (Waldenburger) 
Kohlen. Die Anstalt hat 4 Oefen und xwar 2 43 und 1 &5Retorten, 
sammtlicfa P förmig, sodann 1 Ofen k 6 Bet^ tou oraler Form, 2 Con* 
densatoren, 1 Scrubber, 1 Wascher, 4 Reiniger (Laming*sohe Masse 
und Kalk), 1 Exhaustor nach Beale, 1 Gasbehälter tou 20,000 0', 
20,0U0' Köhrenleitung, PJ4 nasse Gasuhren von J. Pintsc h. Neben- 

11* 
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prodakte finden gaiea Abaati. Du Ton der Stedt anijseBomiiieiie Gi{ittel 
betrug 50,000 Thlr., es wurden liieTOii aber nur 43,000 Tblr. zum Baa 
Terwendet. 

Jerxlieim (Braunschweig). IHOO Eiawohnei". Eigenthümorin : die 
Actiea-Zuckerfabrtk Söllingen bei Jerxheim. Dirigent: Herr Dr. H. 
Eissfeld fc. Im Bommer 166() legte die Zuckerfabrik eine Gasanstalt 
für üiren eigenen Gebrauch an, welche auf Wunsch mehrerer Be- 
wohner des Dorfes auf dieses ausgedehnt wurde, nachdem Mne hin- 
längliche Anaahl Flammen gezeichnet war. Erbauer: Herr Ingenieur 
H. Lieb au in Ifagdeburg. Eröffnet am lö. Sept. 1866 und mit Aus- 
nahme der drei Monate Mai, Juni und Juli, wo jedes Jahr wegen 
zu geringen Cünöuiii ausge-ietzi wird , in regelmüssigem Betriebe. Der 
Vertrag mit den Consumenten des* Dorfes lauft ab, wenn die Zucker- 
fabrik die Gaepruduktioii einstellt, ea wird aber den ConsuraeDten da«* 
Ankaufsrecht gewahtt. Uaspreis für die Privatconsumenten 2'/« Thir. 
pro 1000 c' engl., die Fabrik berechnet sich lÜOÜ c' mit 2 Thlr. Nach 
Amortisation von 25 7u ^l^r Anlage tritt eine Ermässigung von 74 Thlr. 
für die Ctinsumentea des Dorfes ein. Als Lichtstärke sind 15 Kerzen 
für 4 o' im Argandbrenner garaotirt. Die Qesammtproduktion im Jahre 
1866 betrug 900,000 c', wovon die Zuckerfobrik die Hälfte consumirt 
hat. In den Wintermonaten, so lange die Fabrik arbeitet, beträgt die 
Tagesproduktion 5 bis 6000 c', hernach sinkt sie atlmfthlig auf 4 hia 
5000 & per Woche herunter. 8 bis 10 Strassenflanmien sind projectirt, 
im Dorfe sind 180 PriTatflammen, in der Zuckerfabrik tlO. Betrieb 
mit westphäfischer Steinkohle (Consolidation). Die Anstalt hat 3 Be- 
törten, wovon l eiserne in einem, 2 Chamutteretorten im zweiten Ofen, 
1 Cokecondensator mit Wilsche, 2 Reiniger 4' lang, 3' breit, 'i' hoch, 
in dei- Mitte f^etheilt mit je 3 Horden (Laming'sche Masse und Kalk), 
Uabbeluilter von :^000 c' Inhalt, (1500' Leitungsrühren, 45 nasse Gas- 
uhren von 8. £ Ister. Theer und Coke werden verwerthet, ersterer 
theil weise verfeuert. 

* Ausserdem exintiren bei Jerxheim noch zwei Privatgasanstalteii, 
und zwar die eine in der Actieu-Zuckerfabrik Watenstedt mit etwa 
190 Flanunen, die andere in der Zuckerfabrik der Herren Schliep- 
hake Co. in Dedeleben mit etwa 250 Fkmmen. Beide Fabriken 
sind gleichfalls von Herrn Ingenieur H* Liebau in Magdeburg aus- 
geführt worden. 

lim (Schwarzburg-Kudolstadt). 2600 Einwohner. BSgenthfimer: 
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Herr Fabrikbesitzer E. W. Schmidt, Firma Schmidt & Reinhardt. 
Die Anstalt dient nur zur Beleuchtung dor Fabrik. Sie wurdo ira 
Herbst 1803 durch Herrn E. Below in Leipzig einpcrichtet, und am 
4. April 1864 ornffnet. Es sind 130 bis 140 Flammen mit sehr ver- 
schiedener Hrennzeit im Gange und werden täglich 2500 bis 3000 c' 
Gas verbraucht. Das Gas wird aus gefetteteu Wollabfäilen dargestellt, 
and nur wenn diese nioht ausreichen, auahülfsweise mitunter aus west- 
phälischen Steinkohlen. Ee sind zwei giiM«aenie Retorten Yorhanden, 
eine im Betrieb und eine in Reeerre. Ausserdem hat die Anstalt 
einen Condensator, einen Waaeher, einen Beiniger (Laining*sohe Masse) 
und 1 Gasbekilter mit 3000 o' Inhalt. Anlsgeoapital 6700 TUr. 

8t Imier f Sofaweis). 5000 Einwohner. Grfinderin nnd Erbauerin: 

die Soci^te du gaz-ricbe de St. Imier, eine Actien-Gesellschaft, welche 
im Jahre 1800 unter Ik'theiligung der Compagnie generale du gaz- 
riche de Cai an/u & Cu.*' in I*ari.-s gebildet worden ist. Let7?tere 
Gesellschaft hat den Betrieb der Mitte Deci ml n h^hO eröffneten An- 
stalt bis Ende Deceniber lbG2 geführt. i>ie Coucessiun läuft vom 
Jahre 1860 an 30 Jahre. Leuchtkraft für 40 Liter*) (irasconsum 
24 Kerzen oder 1 CarecUampe mit 42 Gramm Oelverbrauch per Stunde. 
Der Gaspreis beträgt 1 Franc 60 Cent.*») für 1 Cubikmeter. ***) 
51 Strasaenflammen, welche bis 11 Uhr Abends 66,450 Stunden mit 
öO liitres Oonsum per Stande brennen, 98 PrivatooDSumenten mit 
885 Flammen. Jahresproduktion 14,728 Cnbünneter. Betrieb mit 
einem Material welches ausschliesslich von der Gesellschaft Oaransa ftCo. 
geliefert wird^ und ans einer IGsohung von Boghead, fetten Steinkohlen 
und Sägespähnen besteht. Zur Heizung der Oefen werden Saarkohlen 
und Coke von St. Etionne verwendet. Die Anstalt hat 8 gusseiseme 
Retorten (Thonretorten haben nicht entsprochen) in 1 Oefen, 2 Gas- 
behälter, jedeA mit 75 Cubikmeter Inhalt, 3400 Meter enleituug 
von asphaltirtem Blech und 80 IiIh 30 Aiülim, Durchmesser, 120 nasse 
Gasuhren. Actiencapital 85,500 Francs. 

Imnenstadt (Bayern). Die Bindfadenfabrik Immenstadt hat eine 
eigene PriTatgasanstalt 

St. Ingbert (Rheinpfalz). 7000 Einwohner. Eigenthfimerin : die 

Stadt. Dirigent: llerr Vk'. Klein. Das Capital ist von der Stadt 

*) lOÜO Liter = 1 Cubikmeter. 
1 Vm s: 100 OsDtniisi es 6 Bilbsigr. ? 26 kr. sflM. WXhv. 
1 OnUfanster = 8632«' «ngL 
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angeliehen und wird mit 5'Vo verzinst. Zur Amortisation müssen jähr- 
lich mindeistens 2000 fl. verwendet werden. Erbauer: Herr J. A. 
Hillenbrand ans Neustadt a/H. EiöfFnot am 10. Februar 18H7. 
Der Gaspreia ist vorläufig auf 4 fl. pro lOüU eni^i. festgestellt, grös- 
seren Consumenten wird Rabatt gewährt, und zwar bei 50,000 c' r/7,„ 
bei 100,000 c' 107o, bei 500,000 c' 15^ ,, und bei l Mill. c' 20»/^ 
Die Anstalt liefert den Consamenten die Leitung bis an dieGMuhren 
nnentgeltUch, Die Uhren werden geraiethet und mit 7 7» Teninet 
Yen der Eröffnung bis Ende Ootober 1867 sind 3 IfQl. c' engl, pro- 
duoirt worden, die geringste Abgabe in 24 Standen war 7^99e'engL, 
die böohste Ende OctoW 20,000 o'. 88 Stroseenflammen , die bis 
ir/i Uhr Abends brennen und 5 o' Gas per Stunde consumiren. 13:24 
Pritatflanunen. Betrieb mit St. Ingbert-Kohlen. I Ctnr. dieser Kohlen 
liefert 520 — 580 c' engl. Gas. 11 Retorten Ton J. Sugg Oo. in 
Gent (1 Ofen 4 5, '2 k '6 Ret.), Aufsteigerohren von 6" Weite, Röhren- 
condensatur mit 11 Röhren vun 5" Weite und J/rö M. Länge (zur 
weiteren Kondensation ist noch eine Kühlvurrichtunf^ angebrachtj, 2 
runde Reiniger von 2 M. Dn 1 1 linM'.sser und 0,95 M. Liuhe, in denselben 
ist zu^^lrich der ^yaachapparat augebracht, Clegg'scher Wechselhahn 
(Beinigung mit Kalk), Stationsgasuhr von S. Elster, 2 Gasbehälter 
mit je 10,500 c' en^i;!. Inhalt, ein Regulator mit bzöll. Ausgang för 
die Stadt, und i Regulator mit 4 zöll. Ausgang für das tiefer gelegene 
Eisenwerk. Von der Anstalt gehen zwei Bohrstränge 4 4" in die 
Stadt und einer auf das Eisenwerk. Im Ganzen besteht die Leitung 
aus 3116 M. 4söll., 1070 H. 3z61L, 340 M. 2V,z511. und 2346 K. 
2z5lL Guserdhren, die mit Gummiringen gediditet sind. Die Zweig- 
leitungen zu Häusern und Laternen sind' aus y^zSÜL Eisenröhren her- 
gestellt. 172 nasse Garahren Ton Th. Spielhagen. Zur Keherheit 
ist vor dem Oondensator ein Sicherfaeitsapparat angebracht, welcher 
das Gas bei Verstopfungen ins Freie fuhrt und so allenfallsige Explo- 
sionen verhindert. Zur Erwärmung der Gasometerba.Msins ist hinter 
den Oefen ein DampfküBsel augelegt, dei' durch das abgehende Feuer 
der Oefen geheizt wird. Der Theer wird zur Uuterfeuerung benützt. 
Der Grünkalk wird ah Dünger verkauft. Das Ammoniakwasser wird 
unter den Rosten verdampft. Das Anlagecapital ist 82,000 fl. 

iDgolitadt (Bayern). 11,000 Einwohner incl. 3000 Mann Militär. 
Eigenthfimerin : die Gesellsehaft f&r Gasindustrie in Augsbuig. Deren 
Diiector: Herr Winterwerber. Bpeoialdirigent: Herr Merlaek. 



Digitized by Google 



IlMbrneli Inpterburg. ^ H7 

m 

Chrfiader und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 10. 
October 1863. Lichtstärke U Stearinkerzen Helle, 6 auf 1 l^fil., für 
5 r' Oasconsum por Stunde. Oasprei« für Private 5 fl. 30 kr. per 
lÜOO c% •für Strassünb' Inn }ihin>; 1.2 Kreuzer pi » {irennshimio und 
Laterne, 116 Strasaenfliinmea mit 1 14,802 Breunstunden jährlich, 
1236 Privatflammen mit 1711 o' dorobsohnittiichein Consum per Jahr 
und Flamme. Jahresproduktion geg^en 3,000,000 c'. Maximalconsum 
in 24 Stunden ]<;,000 c', Minimalconsum 2200 o.'. Betrieb mit 
Zwickaus, Stookbeimer und böbnuaohen Steinkohlen. Die Anstalt hat 
pBelerlM in Oefen Ton 1, 2 und 3 Rat, Beini^g nadi FeU- 
bftnsch, 39,000 Fum Rohrleitung Ton 7" bis Weite, nine 

GaBahren von L. A. Riedinger in Augsburg. 

iasbrück (Tirol). l'J,000 Einwohner. Eigenthümerin: die Oesali- 
sohalk Ar OasinUustrie in Augsburg. Der> n Hirector: Herr L. Winter^ 
Werber. Speeiaidirigent : Herr Heinrich. Gründer und Erbauer: 
HflR L. A. Eiedinger. Eröffnet am 20. NoYember 1659. Lioht- 
stbke 14 Waohflkenen, 5 auf 1 Pfd., ffir 5 o' Gasoonmim per Stunde. 
Gnipfieis Ar Priyaten 6 fl. österr. W. pro 1000 o' engl., für Laternen 
l,64Heakr. östeir. W. per Stunde und Flamme. 235 StrasBenflammen 
mH 407,000 Brennatunden per Jahr, 3210 PriTatflammen mit einem 
DarehaehnittsoonBum TOn 1705 c' p* r Flamme jährliofa. Jahresproduk- 
tion L'' ^^un 8,000.000 c'. Maxinialconsuni in 24 Stunden 41,000 c\ 
Mmuiialconsnni TOUO <■'. IJttriel» juif i .iniionhol/ aus der Umgegend. 
Di« Anstalt har Q Retorten in Oefen a 2, 1 und :s Ret., Rcinijjung 
imt uucktiütiiii iiiiik, vii. HO,0()t>' Uauptröhreu von 1" bi* l'/^" Wcito, 
aaseo Gasuhren von L. A. Kiediuger. 

Initffhiirg (Preussen), 13,500 Einwohner. Eigenthftmerin: die 
Sindt Dirigent: Herr H. Kerkens. Die Anstalt wurde 1864 durch 

Herrn W. Korn hardt in Stettin erbaut, und am 22. September des- 
selben Jahres eröffnet. Der t Jasprcis betriigt bei einem Jahresconmim 
bis incl 10.000 c' 2 Tlilr. 2') Sgr., I)is r.O.OOO o' - ihli. _'U Sgr., bis 
I0u,0yuc' 2 Thlr. ifjSgr.. ül>»>r 100.000 c' 2 Tiilr. Sgr. f)r<> 1000 c'. 
18fi Sfra««enflHmmen, die per Stunde mir c' l)ereehnet werden, und 
1800 Piivatilannnen. JaiircHproduktion 18*.«i, *i7: t..2 1 1 .:-!tlO c/ preuss 
Maximalproduktion in 21 Stiuidcn (2,4(Ht c' . Miniuialpniduktion 
2000 o'. Metrieb mit euglischen bfeeiakuhleo etiles wurth, ijunderland, 
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Prim Rotte). Aiwbeute 1710 c' pr» u88.*) ans 1 Tönne**) (4 Berliner 

Scheffel J. Die Anstalt hat 12 Kotortcn {\ Ufua a 5, 1 a i. 1 k 2, 
1 ä 1 Ret.). Die Reporten sind uval, 15"X 'Jr' weit und 8' 5" lang. 
Der Dampfkessel liegt aui" dem Fem'nmg.sounjil. 1 Schaurelcmidensator 
mit 2 Röhren, 1 Sr-ruhhor, 1 Wäscher mit Rührwerk, 1 Beale'schen 
Bxhaustor . 3 Reiniger ( WioHeiierz, obere Lage Kalk), 2 Oasbehälter 
XU je 20,000 c' Inhalt, 3Ü,000' Leitungsrohren von 1" bis l«/," Weite, 
174 nasse Oasuhren von S. EUter in Berlin. Coke und Theer wer^ 
den verwerthet. Die Anstalt kostete ursprfinglich 61,36ö TUr. 29Vt Sgr. 
Durch den Bau des zweiten Gasbehälters und Yeriangemng des 
Rdhrensystems ist das Anlageoapital auf 75,000 TUr. gestiegen. 

Interlaoken (Schweiz). 3000 Einwolmer. Chünderin und Eigen- 
thümerin: eine Acttengesellschaft, aus Bfirgem und der Gemeinde, 
resp. aus den Gasabonnenten gebildet. Dirigent; Herr Senger. Er« 
bauer: die Herren Gebrüder Sulz er von Winterthur. Eröffnet am 
1. August 1866. Lichtst&rko 13 bis 14 Kerzen, 4 auf 1 Pfd., für 
4'/^ c' engl. Gasconsnm per Stunde. Gaspreis 14 Francs***) pro 1000 c' 
en<;l. t8 Stras.sen Hammen mit 1000 Brennstunden jährlich und 4*/^ 
Coiibuin per Flaiuiiie, 1700 PrivatHammen mit oiiioüi Durchachnitts- 
consiun von 025 c' jährlich per Flamme. Jahresproduktion 1,700,000 c'. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 1 I.OOO c', Miuimalprödiiktion 1500 c'. 
Betrieb mit Saarkohlcn. Die Anstalt hat «i Retorten (1 Ofen 4 3, 1 4 2, 
1 k 1 Ret.), 1 Cünden.««ator mit 5 Stück 7 zoll. Röhren, 1 Scrubber von 
4'Durchmf' —er, 11' hoch, 2 Reiniger 4' X 4' mit 4 Horden (Laming'sche 
Masse und Kalk), 1 Gasbehälter mit 1 3,000 c' Inhalt, 8000' Rohrleitung 
Ton ^" bis 2" Weite, 57 nasse Gasuhren Ton Siry Lizars k Co. 
Anlagecapital 150,000 Francs* 

Iserlohn (Westphalen). 1 5,000 Einw. Eigenthüm«Tin: die Iserlohner . 
Gas-Actien-Gesellschaft. Dirigent: Herr 0. Rancke. Erbauer: Herr 
Ingen. W. Ritter in Solingen. Eröffnet den 21. März 1857. Der Vertrag 
läuft Tom Tage der Eröffnung an auf 25 Jahre, nach deren Ablauf die 
Stadt befugt ist, die Anstalt anzukaufen, und zwar entweder zu den aus 
den Bfichem der Gesellsehafb sieh ezgebenden Anlagekosten, oder zu dem 
arithmetischen Mittel aus dem Bautaxwerth und dem mittleren Ertraga- 



*) 1000 e' prenas. = 1091,84 o' ungl. 
**) 1 1\mn« preoM. KoUen = os. 840—860 Pfd. 

1 Fkaae s 100 CealiiiiM = 6 SObstgr. 26 kr. illdd. WUn. 
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Werth der letzten 5 Jahre. Der Enteehlius, die Autalt kMifen zu wollen, 
mu88 von der Stadt 3 Jahre vorher auageBprooben werden, widiigen- 
faUs eine atilleohwei|^nde Yerlängeniiig der Ooneeaeioii auf weiter« 
16 Jahre eintritt, naeh deren Abhiuf aber die Amtali m den unent- 
gddlichen Bedts der Stadt übeigeht Leuebtkraft 12 Koniialkeneii 
(gnte WaehdceizttD 9Vt" buig, 6 auf 1 Pfi) bei einem UazimalTer- 
hrsnch yon 6 e' prenae.*) per Stunde. Der Gasprei» Ist für PriTate 
2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c' preuae. mit 5% Habatt bei eäatm JSfar* 
liehen Oonsum tob fOr 300 Thhr. und mehr, flir die Stadt bei der 
StraMenbelenehtung pro Flamme und Stunde 27f Pfennige mit 257n 
Rabatt, die Flamrae zu einem Consum von 5 c' angenommen. Jahrca- 
produL'tion Ö— 9 Mill. c'. 16« Strassen jBammeu mit eLnuiu J ahresconsum 
von 1,500,000 c', 5100 Privattiaminen. Betrieb mit weatphälüchen Stein- 
kohlen (Holland). Die Anstalt bat 24 Thunreturtcn vonJ. Sugt; fk Co. 
2\" X 12»/«" X 8Vx' (1 Ofen Ä 6, 3 ä 5, I Ä 3 Ret.), Luftconden- 
sator von 285 Kühlfläche, 2 Wascher, 4 Reiniger (3 gleichzeitig 
im Gebrauch befindliche haben 290 G' Hordenfläche), (Reinigung mit 
Rasenerz), 1 Exhaustor von Sehiele ist projeetirt, 1 Gasbehälter von 
60,000 & Inhalt, 395 naaee Gasuhren von Mo ran, Rohrleitung von 
Bf* )m 1%'* Weite. Ooke, Theer und Grunkallc werden Terkauft. 
Aetienoapita] 70,000 Thlr. 

ItidUM (Holstein). 7000 Einwohner. EÜgenthfimerin: mne Aetien- 
geeeUaehall. Dirigent: Herr H. 8 eh äff* Gegründet wurde die An- 
atelt durek die Herren C Witt, Ch. de Voaa, A. Berghofer, C. H. 
Weetphal, J. Bittere, welohe suent die Direotion bildeten. Er- 
baut iet die Anatalt duroh Herrn Baumeiater Kühneil in Berlm, nnd 
er&flbet am 27. Oetober 1857. Die Coneeeaion läuft yon 1857 an Wut 
30 Jahre, nach deren Ablauf die Stadt die Anstalt zum derzeitigen 
Kostenpreise übernehmen kann, wenn aie den Betrieb selbst in die 
Hand uiiiHut. Lichtstärke für 5 c' Consum vorschriftsmiitjsig G Wachs- 
kerzen-Helle, 6 auf 1 l^fd. (iaaprei.s für Private 5 Mk.**) mit 2 — 12% 
Rabatt bei einem Consum von lüü Mk. bis 3000 Mk. im Jahr. Die 
Zuckerfabrik zaiiit 3 Mk. 8 Sch., die Kirche 4 Mk., die Stadt für die 
öffentliche Beleuchtung 2 Mk. 8 Sch. pro 1000 c^ Jahresproduktion 
im letzten Betriebqahr 8,469,200 c^ Mazimalproduktion in 24 Stunden 



*) lOOO ^ preoM. = 100^84 o' eagl. 

1 XMfc Oour. = 16 BflUDiBf s 18 flObaiKroMhen = 43 kr. tidd. Wlhr. 
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45,300 c', Minimalproduktioii 6300 o'. 134 Strassen^Bimnen mit je 
970 Brennatuodeii 4 5 c' Consum. '212 PriTaildtimgeii ndt 2966 
Flammen (daranter eine Znokerfmbrik mit über 600 Flrauneii). Betrieb 
mit Newcastle Kohlen und einem Znaati von Oannel. Die Anatalt 
^ hat 19 Betörten (1 Ofen A 6, 2 i 5, 1 & 3 Bet.)» 140' 6i6U. Oon- 
denaationsrSliren, 3 Watcber, wovon einer bestandig im Betrieb, 4 Bei- 
niger mit «uammen 312 Q' Hordenflftehe (Luning'scheHeBM nnd Kalk), 
1 Gasbebilter von 36,000 o' Inhalt, 1 Naehreiniger, 29,550' Ijettonge- 
rtOren von 6" bia 2" Weite, 200 nasse Gasuhren von E. Smith in 
Hamburg. Nebenprodukte werden verkauft. Aiilagekostcn am 1. Mai 
1867 lG8,l(Ui Mk. Das Actiencapital beträgt 131,250 Mk. Ausserdem 
sind an Hypothekschulden, von denen in den letzten Juhieu abbezahlt 
worden sind, 84,Ü00 Mk. vorhanden. N&herei Joum. f. (iasbeL IBtil 
S. 400, ld6ü & 110. 

Jüterbogk (Preussen). Die, den Herren S. Elster, J. Plagge 
in Berlin und W. Kornhardt, Diructor der (Jabanstalt in Stettin, 
gehörige und von Letzterem erbaute Gasanstalt ist am 18. Oct Iöi>7 
eröil^et worden. 

KaisenlMLtm (Bhempfals). ea. 16,000 Emwohner. EigenthOmerin: 
eine Aetiengcsellsohaft. Dirigent: Herr A. Hoff mann. Erbaner: 
Herr Martin Aleiter ans Mains. Er6ffiiet am 23. Deoember 1858. 

Die erste Anregung zur Einführung der Gasbeleuchtung ging von den 
Herren (). Beylich und Dr. C. Stölzel im .\nfang des Jahres 1856 
V aus. Ursprünglich wollte man die nöthigen Geldmittel durch ein An- 
lehen Ijcsi hafien, und die Verwaltung auf Regio der Stadt betroilien. 
doch zog man später vor, die Gesellschaft zu gründen, bei weicher 
übrigens die Stadtgemeinde mit 40,000 il. betheiligt ist. Bin Vertrag 
mit der Stadt ist nicht abgeschlossen. Statutarisch hätte die Leucht- 
kraft des Gases bei 5 c' Consum nnr 9 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pld.| 
gleieh au sein, dooh wird darauf gesehen, dass dieaelbe nioht unter 
12 Kerzen fÜlt. Der statutengemame Gaapreb von 4 fl. ist freiwillig 
auf 3 fl. 80 kr. pro 1000 e' ermXssigt worden. 207 Strassenflammdn, 
welche bis 12 Uhr alle, und von da ab 42 Stack an den Hauptorten 
vertheilt bis Tag brennen, haben 1423 Brennstanden durehachmttlieh. 
6101 Privatflammen haben einen Durehsehnitteeonenm von 1836 e' 
per Flamme und Jahr. Jahresproduktion reichlich U Mill. c'. Haumal- 
produktiofi in 21 Stunden 77.!S00 e\ Minimalproduktion 11,700 c'. 
Betrieb mit iSaarbrücker Stankohlen (Heinits- und etwas bt. Ingbert- 
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Kohlen). Die Ansfah h;tt 21 Thonretorten (1 Ofen i 6, 3 ä 4, 1 ä 3 Ref.) 
von C Form, Condriisiitdf au-. liO ShU k 7z611. Köhren von 9' Länge 
besrchend, Wn«!cher von 1 Meter Durchnif»f»or, ! Snrubber von 1,25 M. 
Durchmeaser und 2,50 M. liöhe mit Öchwarzdorn gefüllt, 2 Reiniger 
2,80 M. lang, I,öO M. breit und 1,20 M. tief (Eisenoxyd und Kalk), 

1 StationRgaauhr, 2 alte Gasbehälter mit je 1 9,000 c' lobalt und 1 neuer 
Gasbehälter mit 35,000 c' Inhalt, 1 Hauptröhrenstrang von 7" Weite 

. BMh der Stadt nnd 1 deigleichen Yon 6" Weite oaeh der Bahn und 
den oeM Fabribriertel, 1 3,880 M. Bohrleitnng toh 7" bia 1" Weile, 
$12 nasM Qaanliren meiet tod 8. Elster. Theer wird grCastentheila 
Terfeaert, Ammoniakwaaser in einen neben Baob geleitet, Qrftnkalk 
ale Dtogmaterial Terkanit Aetiencapiial V0,000 fl. Zu Nenaalagen 
winden ebne Erböbnog des Aetiencapitals bis jetst oa. 30,000 fl. ver- 
wendet Nftbeiea Jonm. f. Oasbel. 1869 8. 90, 1863 8. 268, 1863 
& 107, 1864 8. 134, 1866 8. 103, 1866 8. 109, 1867 8. 215. 

Kalk (Rheinprovinzl. 4000 Einwohner. Eigenthümor und Erbauer: 
Herr Otto Kellner in Deutz. Eröffnung der Fabrik im September lö63. 
Dauer des Vertrags 35 Jalire, nach deren Ablauf freie Concurren« zu- 
lä.ssig ist; nach 25 Jahren vom Tage der Eröffnung an hat die vStadt 
jedoch sclinn das Recht iler Erwerbung der Anlage für den zehnfachen 
Betrag des Durchschnitts-Keinertrages der letzten :3 Jahre. Lichtstärke 
des Gases bei 6 c' Gonsum pro Stunde gleich 12 Stearinkerzen, wovon 
ti aaf 1 T*fund geben. Der Unternehmer hat 24 Strassenlaternen 
wfllirend der Dauer des Vertrages zu je 1200 Brennstunden nnent- 
geldlicb SU unterhalten; für jede Brennstunde darüber hinaus werden 

2 Pf. Tergfitet» Die PriTateonsumeDtea besahlen bei 2 MilL e' Oeeamm^ 
oonsom: 2 Tblr. 26 8gr. bis zum Jahreseonsum tob 60,000 o', 2 TUr. 
30 Sgr. bei 600^10,000 e', 2 TUr. 10 8gr. bei 100—160,000 c', 
2 Tblr. darfiber binans; bei 2—4 Mül; e' Gesammteonsum Tennindert 
sieb jeder der obigen Preise um 5 Sgr.; bei mebr wie 4 HilL o' noeb* 
mals um 6 Sgr. PriTatoonsom in Kalk oa. 1,700,000 c'; jedoeb ist 
die Fabrik auf eine grössere Prodvktion eingericbtet, da sie nach ge- 
troffener Uebereinkunft noch einige gewerbliche Etablissements ansser- 
halb ihres Concessionsgebictes mit Gas zu versorgen hat. Betrieb mit 
Ruhrkohlen, vurzugsweim- von der Zeche Bonifacius. Es .sind angelegt 
4 Oefen k 3 Retorten, 1 Kühlapparat, l Wäscher, 2 Scrubber, 4 Kalk- 
reiniger, 1 Stationsirn.smobser von Elster, 1 Oasbehälter von 32,000 c' 
Inhalt vooF. ^eumann, 1 Begulationsschieber von Walker^ Co. in 
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London, oa. 25,000' Bohrleitung von 8" bis 2** Durobraoiaor. 70 n«MO 
Gaameaaer TOn.EIster. Coke and Theer werden verbnift. Ammoniak- 
WABier wird unenl^ldlich abgegeben, der Terbrauohte Kalk muaa ent- 
fernt werden. Anlageoapital ea. 45,000 TUr. 

£arbiti (Böhmen). Die Spinnerei von Karbitz bat eine eigene 
PriTat-Gasanstalt 

Kattowitz (Schlesien). 502B Einwohner. Grüijd«'i und Eigen- 
tiiüjner; die Herren M^or v. Thiele-Winkler, geheimer Rath 
' Grundmann, Hüttendirector Kremski, Gasdirector Kornhardt, 
Baninapeotor Nottebuhm. Disponent: Herr Kremski. Erbauer: 
Herr Kornbardt, Direotor der Gasanstalt in Stettin. Tag der Er- 
öffitnng: 1* Januar 1864. Jahresproduktion 1867: 5,964,800 c' gegen 
1,998,820 c' Im ersten Jahr. Gasprsis bei einem Conaum Yon über 
100,000 o' 2 Thlr. 10 Sgr., bei fiber 70,000 c' 2 Thfar. 15 Sgr., bei 
50,000 e' 2 Thlr. 20 Qgr. und unter 50,000 e' 2 TUr. 25 Sgr. Lieht- 
stSrke 13 SpermaxetUcerzen, 4 auf 1 Pfd. 100 Strassenflammen mit 
6 & Consum per Stunde und ca. 1200 Brennstnnden jfihrUoh, 1600 
Privatflummen. Betrieb mit Steinkohlen (Königshütte). Die Anstalt 
hat If) ovale Retorten (^1 Ofen a 7, i a 4, 1 a B, 1 a 2 Ret.). 1 
Sehaufeicondensator bestehend aus 2 Röhren von 14' Höhe und je l 
Kohr 1 VV Durchmesser, 1 Cokecondensator Ib' hoch 3' im Durch- 
messer, 1 Scrubber 4' im Durchmesser mit Kührwerk, '6 Reiniger je 
ö' im Quadrat (Wiesenerz und Kalk), 1 Gasbehälter mit 15,500 
Inhalt, 11,000' Röhrenleitung von 5" bis 1 ' Durchmesser, 104 nasse 
Gasuhren von S. Elster in Berlin. Theer wird verkauft. Anlage* 
eapital ca. 38,000 Thlr. 

Kaufbeuern (Bayern). 4850 Einwohner. Bigeuthümerin: die Ge- 
sellschaft für Gasiudustrie in Augsburg. Deren Director: Herr L. 
Winterwerber. Spedaldiiigent: Herr M. Feldbausch. Gründer 
und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. Eröffnet am 28. Oct 1863. 
LiehtstSrke fllr 5o' Oonsum per Stunde 14 Stearinkersen, 6 auf 1 Pfd. 
CKwpreis fflr Privaten 5 fl. 30 kr. pro 1000 e' bayer.*), fSr Strassen- 
flammen 1 kr. pro Brennstunde und Laterne. 76 Strassenflammen mit 
zusammen 125,000 Brennstunden per Jahr, 1458 PriTatflammen mit 
1600 bis 2700 c' DurchsohnittscoQsum per Flamme und Jahr. Jahrea- 
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proihiklioii je nMh der Arbwtnelt dw FebrikeD 8 bis 4*/« 
MttEtBUÜprodnldioii in 24 Standen 17,000 bis 25,000 o', JCnimalpro* 
dnktion 1600 Betrieb mi Kohlen ans Zwickau, Böhmen, Bayem 
und Saarbrücken. Die Anstalt hat Q förmige Retorten, in Oefen nit 

1, 2 und 3 Retorten, Ucitiigung nach Dr. Deiche und Feldbansoh, 
ca. 23,1)00' Rohrleitung von 5'/«" bis l'/j" Weite, na»öo Gaauhreu 
Ton L. A. Riedinger. 

I 

Kahl (Baden). 2000 Einwohner. ESgenthfimer: Herrn J. N. 
Sprengs Erben. Dirigent: Herr Ingenieur C. Lang in . Oarlemhe.* 
GrOnder Herr 3, N. Spreng in Carbruhe 1861. Erbauer: Herr W. 
Mörstadt. Eröffnet im November 1861. Die OonoeBdon läuft bis 

1886. Nach ihrem Ablauf kann die Stadt die Anstalt zum Taxwerthe, 
reap. um dio Summe des Nutzens der letzten !0 Jahre übernehmeu 
oder Concurrenz eintreten lassen. Leuchtkraft für 4'/j c' üaaconsum 
7 Wachflkerzen, 4 auf 1 Pfd. Gaspreis für öffentliche Beleuchtung 
sowie stiidusche und Staatsan^tultcn 4 fl. 30 kr. pro 1000 c', für Pri- 
vaten 5 fl. ÜÜ kr. Jahrespr Mliikrion 2,050,000 c'. MaximalproduktioQ 
in 24 Stunden 14,000 cS Miuimalproduktion 3000 c'. 50 Strassen- 
flammen mit durchschnittlich 855 Brennstunden im Jahr, 912 Privat- 
flammen mit 2400 c' durchschnittlichi in Jahresoonsum per Flamme. 
Betrieb mit Saarkohlen. Die Anstalt liac 6 Thonretorten TOn J. B. 
Qeith, (1 Ofen & 3, 1 a 2, 1 a 1 Ret), 1 BdhreiieondenBator, 1 
Wascher» 2 Beiniger (Lamiog'sehe Maese), 1 Gasbehälter mit 19,000 e' 
Inhalt, 13,000 e' Böhiealeitung von 6" gröesier Weite, 80 nasse Gas- 
uhren von Sb Elster. 

Kempten (Bayern). 11,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Kemp- 
ter Actiengesellschaft für Qaabeleuchtung. Dirigent: Herr Chr. 
Hempel. Im Jahre 1857 hat Herr L. A. Rtedinger den Vertrag 
mit der Stadt Kennten über Einfährung der Gasbeleuchtung abge- 
sehlosleo, und den Bau der Anstalt ausgeführt, so dass Mitte Decem- 
her 1857 die regelmässige Beknehtnng mitGas eröflhet werden konnte. 
Im Jahre 1861 mit dem 1. Januar ging die Anstalt aus dem Besitse 
des Herrn Riedinger an die AotiengeseUschaft äber. Die Stadt hat 
das Recht, die Anstalt nach 40 Jahren fllr den ISfaehen Betrag der 
Netto-Jahresrente der letaten tO Jahre anzukaufen. Macht sie von 
diesem Rechte keinen Gebrauch, so wird die Vertragsdauer auf weitere 
6 zu 5 Jahre verlängert, falls uicliL zwei Jahre vor deren Ablauf 
Kündigung eintritt. Gaspreis 5 d. 30 kr. pro 1000 c', ätrassenflammen 
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kosten pro Flamme und Stunde 1 kr. 177 Strassen Hann nen mit 
1 50,000 Brennstunden und 750,000 c' Gasconsum. 3üOU rrivatHamrilen 
mit 7V4 Mill. c' Oonsum. Maximalconsiim 70,000 c', Minimalconsum 
4000 c' iu 24 »Stunden. Betrieb mit Holz (2 Oefen a 3, 1 i 1, 1 i 
6 Betörten), 4 Reiniger, 3 Gaabehälter mit je 1 7,000 0' Inhalt. An- 
lageeapital 200,000 fl. 

Kettwig (Kheinpreussen). 4000 Einwohner. Es bestehen zwei 
PriTatgasanstalten, welche das Gas aus Wollfett und aus Kohlen fabri- 
dren. Die eine dieser Anstalten, dem Herrn Fabrikbesitzer J. Scheid 
g«hdrig, liefert auch Gas für die Strasaenbeleachtuig und flElr Private. 

Kiel (Hobteiii). 20,000 Einwohner. BigeDthfimerin : die Stadt- 
oommime. Dirigent: Herr H. Speek. Der BesoUiias über Einfthning 
der Gasbeleuelitimg datirt von Ende 1856, die Anstalt wurde yon 
Heim Baumeister und Direetor Kühneil in Berlin erbaut, und am 
IL NoTember 1856 eröffiiet. Weiter ausgebaut, im Jahre 1864 um 
1 Oasbehftlter und im Jahre 1667 um 3 Oefen vermehrt, wurde sie 
durch den jetzigen Dirigenten. Die Lichtstärke bei 6 c' stündliclioni 
Gonsum im Argandbreuncr beträgt lü Stearinkerzen Helle, C auf ein 
Pfund mit 120 Gran Consum an Stearin per Stunde. Jahresproduk- 
tion 22,500,000 c' hamb.*). Maximalproduktion in 24 Stumlon 
113,000 c', Minimalproduktion 20,700 c'. 32ti ötientiiche und 2ö pri- 
vate Strassenflammea mit 2490 Breim^tunden pro Flamme, und 
4,929,882 c' Gesammtoonsum per Jahr. 4975 Privatflammen mit einem 
jAhrlichen Durehsehnittsconsum von 3232 c'. Im Allgemeinen vertheilt 
sich der Gonsum: auf Private 71,5 7o» auf öffentliche J«atemen 21,97ot 
Selbstverbraueh 1,97» und Verlust 4,7 7o> Betrieb mit engliseheu 
Steinkohlen (Waldridge mit Zusatz von 5^0 Boghead). 1 Ctr. Kohlen 
gibt im Durchschnitt 605 c'hamb. Gas, 4,5 Pfd. Theer, IBaummaass 
Kohlen an Ooke 1,7; 1 Betortenkulung 173,4 Pfd., 1 Bet. liefert pro 24 
Stunden 5100 c'. Die Anstalt hat 49 ov. Set. von Nie mann & Co. 
in Flensburg i4"x22"X8' (5 Oefen i 7, 1 i 6 mit Theerfeuening, 
1 Ä 5, 1 a 3 Ret.), Kobrencondensator, King'scher Scrubber ^'XA' 
X 10', Boale'jjcber Exhaiiator von S. Elster, 2 Wascher, 4 Reiniger 
(LamiiJg'sche Masse), 1 Reiniger (Kalk), 3 Gasbehälter zu reap. 
20,000 c', 20,000 c' und 35,000 c' Inhalt, 04,416 hamb. Fuss Köbren- 
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leitung von ü" bis 2" Weite, 605 nasse GaHuluxii von Th. Edge und 
S. Elster, letztere mit Kegulirvorrichtung für dun Wawseratand. Daa 
Anlage capitiil von 12<i,:)Ü0 Thlr. ist bis auf (>7,45U Tlik. abgetragen. 
Näheres s. Jouru. f. (iiwbcl. 185'J S. 323» 18t»0 S. 2öt», 18Ö1 S. 326, 
1Ö63 S. 31 und 36ö, 1865 & 288. 

Kisäiiigeii (Bayern). Mau bat lebhafte Anstrengiingen gemacht, 
diesen berühmten Badeort auch endlich mit Gaabeleuchtung zu ver- 
sehen, und 1864 war Alles soweit vorbereitet, (las*! Herr L. A. Rie- 
dinger den Bau der Anstalt beginnen sollte, aber en int der üppo- 
ation, an deren Spitze Herr Dr. Heim zu stehen scheint (vergi. 
Joom. f. Gasbel. 1864 8. 245) unbegreiflicher Weise gelungen, die 
Baohe wieder hinamsuachieben, and 00 rflhmt sich denn die Yerwalt- 
ong der i,kgL Gms- and Soolebadanatatt" in dem Fiageboges, den lie 
die Qfite hntte, «1 beantworten, data ihre Anatalt „keine Lenchtgaa- 
anatalt, sondern eine Badeanstalt mit Benfitanog von koUensanrem 
Gaae sel^ 

KlUingen (Bayern). 0000 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr W.Ruth. Der Gründer der Anstalt war der reohtsk. 
Bürgermebter Herr Schmiedel, der Erbauer derselben Herr C. 
Knoblaaoh-Diea aus Frankfurt a/U. Elröffiiet im Jahre 1861. 
120 Strasaenflammen und 200 PriTatoonsumenten. Jahresprodoktion 
ea. 2 HUL 0'. Betrieb mit wflstphalischen und SaarbrUeker Kohlen. 
Die Anstalt hat U Stftok Q «förmige Thonretorten (1 Ofen 4 6, U5, 
14 3 Bei), Oondensator, Serubber, 3 Beimger (Kalk), 1 GasbehAlter 
mit 15,000 c' Inhalt, 200 nasse Gasuhren toh Berliner Fabriken und 
von Jaoob Sohn in Würsburg. 

KUgraftirt (Kftmtfaen). 14,000 Einwohner. Herr L. iL Bie- 
ding er in Augsburg scbloss unterm 16. A]nil 1860 mit der Gemeinde 
KiagcnAirt einen Vertrag, in Folge dessen die Oasanstalt im Jahre 
1862 von demselben errichtet wurde. Der Bau, dessen Leitung Herr 

Ingenieur A. Hilbe führte, wurde am 7. April 1862 begonnen, und 
am lö. November desselben Jahres fand bereits die Erotfnung des 
Betriebes statt. Mit diesem Tage ging zugleich die Anstalt in den 
Besitz des llerrn Fidelis Butach Privatiers in Augsburg über laut 
Kaufvertrag vom 21. November 1802. Die Leitung der Anstalt über- 
nahm sogleich Herr Franz Seherer und führt selbe auch gegen- 
wärtig fort Die Concession Ifiuft vorläufig aaf 40 Jahre» und tritt bei 
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wdterer Yerltthiing des aiitseUieiBliiilien Beohtes sam Betriebe 
QasbeleaobteQg eine Ennäaaigung des PreiseB tftt öÜBBliiohe Belenolit- 
ung em. Der Gaspreis für dflRsiiilioiie Belencfatang ist r^,» kr. pro 
Stande und Flamme, für Private ß fl. pro 1000 o'. 241 öffentUohe 

und 2200 Privatflammen conaumircn zusammen 5 Mill. c' eugl. Gas 
jährlich. Höchster Gonsum 31,700 c'. Betrieb mit Holz. Früher 
eiserne, jetzt Thonretorten in 3 Oefen. 2 Gasbehälter ä 15,000 c' 
Inhalt, 240 naase Gasmesser von L. A. Riedinger, 29,000' Haupt- 
röhren und 8000' gusseiserne Zuleitangeo, also zusammen 37,000' gas»* 
eiserne Bohren. 

Kociistedt bei Egeln (bei Magdeburg). Die Zuckerfabrik des 
Herrn Silberschlag hat eine vom Herrn Ingenieur H. Li e bau in 
Magdeburg löÖ4 erbaute Privatgasaostalt mit ca. 130 i'lammeu. 

Königsberg (Preuaaen). 100,000 Einwohner. Eigenthüraerin : die 
Commune. Der Beschlut^s der Behörde über Einführung der Gas- 
beleuchtung datirt von Ende 1851. Erbauer: Herr Bäumt it-t er Küh- 
nell in Berlin. Eröffnet am 19. November 1852. Dirigent: Herr 
J. G. Uarimann. Betrieb mit englischen Steinkohlen, grösstentheüs 
Pelton Main und Leversonä Wallsend. 11 00 Strassenflammen mit je 
2100 Brennstanden jährlidi und 7 bis 8 o' preuss.*) Consum per 
Stande und 1500 PriTatoonsumenten mit oa. 22,000 Flammen. Fflr 
die Strassenflammen wird Niohts vergAtet, Private zahlen bei einem 
jälirUchen Oonsum bis zu 10,000 o' 2 l%lr. Sgr. 6 dl., von 10,000 
bis 100,000 e' 2 Thlr. und &it 100,000 o' und dorQber 1 Tblr.248gr. 
6 dl. pro 1000 e^ Die Produktion im letrten Betriebijahre war 
77,727,910 0', die grösste Abgabe in 24 Stunden 440,000 e', die ge- 
ringste Abgabe 70,300 c'. Der Kohlenverbrauch 1866 war 48,097 
Tünnen k 4 Berliner Scheffel**). Der Anstalt istehea 148 Retorten 
zu Gebote, Oefen zu 3, zu 6 und zu 7 Retorten, die meisten mit 6. 
Zwei Oefen werden mit Theer und Zufluss von Was.ser geheizt. 12 
Condenaaturen von Gusseisen, 3' Durchmesser und 12' Höhe mitKüh- 
• lung durch Luft von Innen und Aussen: innerer Cylinder l'/a'Durch- 

'messer. Der Ring zwischen den Cylindern ist durch vertikale Scheide- 
W&nde in zwei Hälften getheilt, so dass das Qas in der einen Hälfte 
unten einstrGmt, aufsteigt, und in der zweiten Hälfte herunter faUt 
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and unten in den nächsten Condensator übergeht, 2 Beale'Bche Ex> 
hanstoren (1 & 24", 1 k IQ" Durohmesser)) 4 Wascher von 5' Durch- 
meaMr, je 2 mit einander rerbunden, 8 Beiniger mit 1684' 
Hordenflaelie (Reinigung mit Ebenerx, Terbessert nach der De ick er- 
sehen Methode), 3 Oasbebilter mit nisammen 200,000 c' Inhalt, 253^200 
USL FuM Bdhienleitnng von 16" bis 1 7," Weite, 1700 nasse Oasuhren, 
meist von Pin t seh. Anlagecapital 400,000 Thfar. Näheres s. JToam. 
f. Gasbel. 1861 S. 63 nnd 403, 1862 8. 445, 1864 S. 390, 18G6 S. 
69, 1867 8. 212. 

Königshütte (Schlesien), ca. 4000 Einwohner, wird aber durch 
Hinzutreten der Nachbargemeinden bald 16,000 Einwohner erhalten. 
Eigenthfimer: das königl. preuss. Hflttenamt. Dirigent: Herr Julius 
Schubert. Erbauer: Herr W. Kornhardt, Dtreotor der Gasanstalt 
in Stettin. ErofEhet am 1. Norember 1866 mit 900 Flammen. Im 
Sommer 1867 wurde ein zweiter Dampfkessel, eine vierte Reinigungs- 
maaebine, ein Sechserofen und ein Anbau nir Bereitung der Beinig- 
ungsmasse Tom Dirigenten der Anstalt angestellt. In diesem Jahre 
wird die Anstalt wegen der grösseren Ausdehnung der Hütte und 
Grube abermals vergroasert und zwar vordoppelt werden. Die Be- 
amten der ilütto und Ch iibc bezahlen 25 Sgr., Private I Thir. 25 Sgr. 
pro lüüü c'. Die (n ube hur über Tage 120 und unter Tage (200 bis 
220' tief) 40 Flauinien, die llütte zur Beleuchtung der Hohöfen, 
Wal/werki', Maschineü und Kessel 800 i'iummun, zur Beleuchtung der 
S<hiüncn\\ego und der Ilauptstrasse 200 Laternen, zusammen 1160 
Flammen. Ausserdem werden aus (icfülligkeit bei l'rivateu . 240 
Flammen versorgt. Jahre^iproduktion 12,000,000 c'. Mtiximalpro- 
duktion in 24 Stunden 46,000 c', Miuimalproduktion 26,000 c'. Betrieb 
mit iüeinkolüen von der Königshütter Grube. Die Anstalt hat 23 
elliptisohe Betörten, (1 Ofen & 7, 1 ä 6, 2 4 4, 1 ä 2 Bei), 1 Schaufel- 
eondenaator, 1 Senibber mit durohlöeherten Blechplatlen, 1 Beale • 
sehen E&banstor, 1 Wasober mit Bflhrwerk, 4 Beiniger b* X 5' mit 
4 Horden (Laming'sehe Hasse und Kalk), Stationsgasmesser von 
S. Elster, 1 Qasbehalter von 18,000 0' Inhalt, 26,000' Bohrleitong 
von 6" bis VJ^" Weite, 13 nasse Gasuhren von S. Bister. Coke 
und Theer werden verwerthet. Der Tbeer theilweise verfeuert Anlage- 
capiul 42,00Ü Thir. 

KApigfllntter (Brannsohweig). 2342 Einwohner. Eigenthflmerin: 
die Stadt Im Jahre 1866 wurde das Project, eine Anstalt au er- 

StotMik d«r SMMdMB OtMMMIea. 12 
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richten, aufgenommen, und im Jahre löt't) wurde der Bau durch den 
Ingenieur Herrn H. Li ob au in Maji^dobnrf^ ausgeführt, resp. die Hoch- 
bauten unter dessen speciellcr Leitung hergestellt. Die Eröffnung fand 
am 22. November 1866 statt. Seit dem 1. November 1867 ist der 
■fietn«b, den bis dahin Herr Lie bau geführt hatte, auf die stidtiache 
"Yerwaltttng fibergegaogen. Gaspreis för PriTaten 2 Tblr. 15 filgr. pro 
1000 o', für die Stadt und Fabriken 2 Thlr. Leuchtkraft 12 Eeneu. 
Die Anstalt kann jährUoh 4 MilL c' enengen. 40 Straasenflammen 
mit einem Consum Ton 4 c' pre Stunde, und 4—5 Stunden Brennseit 
per Abend. Etwa 400 Privatflammen meist in den nahe an der 
Stadt gelegenen Zuekerfiibriken. Steinkohlenbetrieb. 2 Oefen mit zu- 
samnien 6 eisernen Retorten. Coke und Theer werden verkauft. An- 
lagekoBten 25,000 Thlr. 

KAnigswlnter (Preussen). 2800 Einwohner. Eigenthüifter: Herr 
Apotheker 0. Kol de weg. Erbauer: Herr A. Oster in Bonn. Br- 
öibet am 1. Sept 1863. Der Vertrag lauft 45 Jahre. Leuohtloaft 
14 engl. WaOrathkenen. Das Gas -kostet pro 1000 e' die ersten 10 

Jahre 3 Thlr. 10 Sgr., die zvireiten 10 Jahre 3 Thlr., 5 Jahre weiter 
2 Thlr. 20 Sgr. Nach Ablauf dieser 25 Jahre wird ein neuer Prei« 
vereinbart, welcher 3 Thlr. nicht übersteigen darf. Betrieb mit west- 
phälischen Stcinknhlen. Die Anstalt hat G Retorten (1 Ofen 4 3, 1 a 2, 
1 h 1 Ret.), 2 Oondcn.satoron , 3 Reimger (Kalk), 1 Gasbehälter mit 
9000 0', Inhalt, 790 Ruthen Röhrenleitung von 5'' bis 2" Weite, Gas- 
uhren Yon Heran in Göln und S. Elster in Berlin. 

Körbisdorf bei Mor.seburg. Die Zuckerfabrik der Tl iren Brum- 
hardt, Koch & Co. mit 130 Flammen hat eine eigene am Kohlen- 
hause angebaute Gasfabrik, welche im Jahre 1862 vom Herrn Inge« 
nieor H. Liebau aus Magdeburg eingerichtet ist. Die Kohlensäure 
wird zur Saturation gewonnen. Anlageoapital 3964 Tlilr. 

KoMfort (Schlesien). Eigenthfimerin: die kgl. Direction der Nieder« 
schlesisoh-Märkischen Eisenbahn. Dirigent: Herr Bahnmeister Thies. 
Die Anstalt, seit Anfang Ootober 1867 im Betriebe^ dient nur für den 
Bahnhof Kohlfiirti und Tersorgt bis jetzt die Bahnhofttrasse, die Bureaux, 
LooomotiTsehuppen und Empfangssäle. II Familienhauser, die Ton 
71 Beamten bewohnt werden, und 143 Weiehen werden später mit 
QasbeleucfatuDg versehen werden. Brhauer: Herr Bireotor Körnhardt 
in Stettin. Gegenwärtig sind 2&0 Fhunmen vorhanden. Tägliche Pso" 
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* 

diiktion Anfang Novomber 18G7 10,000 c'. Brcnuzeit der Flammen 
die ganze Nacht hindurch. Betrieb mit überschleaischer Kohle. Die 
Anstalt hat 7 Retorten (1 Ofen ä 4, 1 Ä. 2, 1 ä 1 Ret.), Condeu- 
sator, äcrubber, Waschmaschine, Exhaustor mit Dampfmaschine, 3 Rei- 
niger, Gasbehälter mit 10,000 o' Inhalt, an Röhrenleitung 298' ököU., 
995' 42Ö11., 12U' 3»öU., 2167' 2'/,zöll., 5900' 2zöll., 3789' lVt»8ll., 
2388' 10 Dane GasmaMer. Anlagaoapital 30,000 Ihlr. 

KaUwrmoor (Bayern). Die meohanisohe Spinnerei Kolbermoor liat 

öne von Herrn L. A. Riedinger eingerichtete Priratgasanatalt, in. 

welcher das Gas theils aus Torf liciigestollt wird. 

Eomotaa (Böhmen). Die Stadt schloss im Jahre 1864 mit der 
englisGliea QesellBohaft J. T. B. Fort er & Co. — Firma: Imperial 
Austrian Qas- Company — einen Tertrag Aber EinfÜlmmg der Gaa- 
belenelitang auf 25 Jahre ab. (Yergl. Journ. t Qaebel. 1864 S. 215.) 
Der Bau der Anstalt bt jedoch nicht rar Anefulmuig gekommen, und 
die Geflelleohaft ist in Aofldsnng begriffen. Eomotau ist heute noch 
ohne Gasbeleuchtung. 

Krakau -Podg6rze (Oesterreichisch -GalHzien). 45,87G Einwohner. 
Eigcnthümerin: die doutscho Contiueiitai-GasgebeUsichaft in Dessau. 
Deren öeneraldirector: Herr W. Oechelhiiuser. Spccialdirigcnt 
der Anstalt: Herr Albert Voss. Der Vertrag mit der Ötadt ist am 
16. April 1856 abgeschlossen und läuft vom 1. November 1857 an 
auf 25 Jahre. Eröffnung der Anstalt am 21. December 1857. Naoh 
Ablauf des Yertrages erfolgt entweder eine Prolongation auf weitere 
15 Jahre oder Ankauf der Anstalt. Tritt Ftolongation ein, so geht 
die Anstalt nach deren Terlauf unentgeldlich in den Besitz der Stadt 
aber. Ende 1866 waren 616 Strassenflammen mit einem Durohschnitts- 
eonsom Ton 11261 o' per Jahr Torhanden und 4146 PriYatflammen 
mit einem Durohschnittsconsum von 2076 c' per Jahr. Die Strassen* 
flammen werden in gaiizuiichtige und halbnächtigo geschieden, die 
Zahl der jährlichen Brennstunden jener ist 8780, dor Cunsüm 5 und 4 c' 
Wiener*) pro Stunde. Die 5 cub.-tüa8igen StrayHenttammeu müssen 
eine Lichtstärke von 12 Wachskerzen, die 4 cub.-ffisHigen von 9—10 
Wachskerzen-Helle haben, von denen 6 auf 1 Pfund gehen. Für eine 
5 cub.-füssige ganznächtige Strassenflamme werden jährlich 56 fl. 
C. M.**), fOr eine 5 cub.-fiisBige halbaäohtige 28 fl. C. M., für eine 

•) 1000 c' Wiener = lU5/»7 c' engl. 
**) 1 6. C. M. = ai SiUwrgr. z 1 Ii. l^V, kr. iUdd. WIhr. 

12* 



Digitized by Google 



180 Kreui — Kronstadt. 

4 cub.-füssigo ganznfichtige 50 fl. C. M, und für eine 4 cub.-füssige 
halbnächtige 25 fl. 0. M. bezahlt. Der Normalpreis für Private ist 
6 fi. C. M. für 1000 c' Wiener. Rabatt ist contractüch nicht vorge- 
schrieben. Die Gesellschaft hat den Consumenten aber freiwillig einen 
emässigten Preis gestellt, der nach Maaasgabe ihres jahrlichen Ver- 
brauchea bis auf 5 tl. Q. M. heruDter reicht. Jahresproduktion (alle 
Betriebsangaben beziehen sieh auf 1866): 15,432,000 o' engl. Stärkste 
Abgabe in 24 Stunden 75,700 o', schwichste Abgabe 20,000 c'. Betrieb 
mit obersohlesisohen Steinkohlen. Aus 1 Tonne Kohlen*) wurden 
1742 c' Gas gesogen. Die Anstalt hat 34 Betörten und swar 30efen 
zu je 7 Ret., 2 rai 5, 1 au 3, Exhaustor nach Beale, 292 lfd. Fuss 7aölL 
Röhreneondensation, 1 Scrubber von 6 Vi' Weite, 12' Höhe, also 
398 Inhalt und 33.18 □' Querschnitt, 1 Waaehor mit continuirlich 
übertiiossendeui Wasser, 5 Jxeiniger mit zusainuieii 112ÜQ' liosttlüche 
(Deickc'sche Masse), 1 Uasbchalter mit 58,700 Inhalt, 81,695' Rohr- 
leitung mit 9" grösstem Durchmesser, 4ti7 uaase Gasuhren von S. 
Elster in Berlin. Anlagecapital : 373,341 fl. 30*/, kr. österr. W.**). 
Näheres s. Journ. f. Gasbeleuchtung 1859 S. 174, 1860 S. 166, 1861 
S. 162, 18G2 S. 179, 1863 S. 138, 1864 S. 91, 1865 S. 126, 1866 « 
S. 135, 1867 a 157. 

Kreuz (Preussen, Kreuzungspunkt der preussischen ObLbuhn). Für 
den BuhuLoi ist von Herrn W. Kornhardt in ötertin eint^ Gasanstalt 
erbaut und im August 1860 eröffnet worden. Eigentiiümerin : die 
kgl. preuseisohe Ostbahn. 

Ereazbnrg (Schlesien) hat eine Gasanstalt. Nähere Nachrichtcu 
sind nicht eiugugangeu. 

Eronaeh (Bayern). Eigenthümerin : die Stadt. Die Anstalt wurde 
dureh Herrn Knoblauch-Diez in Frankfurt a/M. auf Kosten der 
Stadt erbaut. Die Stadt hat dem Erbauer den Betrieb vertragsmassig 
übergeben, wt>fSr derselbe das Baucapital yerxinst. ErOffnet im Januar 
1863. Jahresproduktion etwa 2Vf Mill. c'. Betrieb mit Stockheimer 
Kohlen. Dur i'Vagebogen ist nicht beantwortet worden. 

Kronstadt (SiebenbOrgen). 28,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr 
John B. H. Key Worth in Lincoln. Dirigent: Herr E. Fritsch. 

*) 1 Tonne piMW. Kohtoi =: ea. 840—880 Pfd. 

1 II. Geilen. WÜu. =r 100 ITkr. =: SO flObeigr. = 1 ft. 10 kr. iUdd. Vihr. 
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Ordsder der AnBtalt war die Firma J. L. ft A. Hessbaimer und 

Herr E. Fritsch in Kronstadt, welche sich behufs AuHt'ühruujr des 
mit der Stadt abgoschlüssenoji Vortrages mit den Herren .John R. H. 
Key Worth, Fabrik- und Gutsbesitzer und J, T. B. Porter, Ma- 
schinenfabrikant, beide in Lincoln (Enp^land) verbanden. Die Anstalt 
wurde von Herrn Porter erbaut, und am P2. Sept. 1804 eröfihet. 
Im Jahre 1865 wurde dieselbe von der „Imperial Auatrian Gas-Com- 
pany in London" übernommen. In Folge vorgekommener Differenzen 
nahmen jedoch die uiaprfinglichen Besitzer am 1. Januar 1867 die 
Anatolt wieder zurftck, nnd erscheint jetzt Herr Key wer th in Lineoln 
ak Firmaträger und Gommaaditär. Derselbe ist soeben im Begriff 
mne ,^glo-üngariecbe Gasgesellscbaft** rar Errichtong mehrerer Gas- 
werke in Ungarn ra gründen, an welche anch das Eronstadter Gas- 
werk fibergeben soll. Im Laufe des Betriebes ergab sich, dass beim 
Bau nicht genügend auf die klimatischen Verhältnisse Blleksicbt ge- 
nommen wurde, die Gebäude zu leicht, das Rohmete zu seicht, und 
das ganze Werk mehr für Steinkohlen- als für llolzgasbetrieb angelegt 
wurde. Es stellte sich öohin die Nothwendigkeit eines totalen Umbaues 
des Werkes und einer T^mlegung de« Koiirnetzes heraus, Avelche soeben 
nach den Plänen des Herrn L. A. Kiedinger in Augsburg vorge- 
nommen werden. Der Vertrag läuft 75 Jahre in 3 Perioden. In der 
ersten Periode kann die Commune das Werk zum ganzen Invenfars- 
werthe, in der zweiten mit '/.,> ^'^^ dritten mit desselben 

ablösen. Nach 75 Jahren fallt das Werk ohne Entgeld der Commune 
anbeim. Leuchtkraft für 2 c' engl Gaseonsnm per Stunde C Wacbs- 
kensen-Helle, 5 auf 1 Pfd., bei U'" engl. Flammenhöbe. Gaspreis für 
Private 6 fl. 25 kr. österr. Währ, pro 1000 c' engl.; die Commune 
sahlt in der ersten Periode 6 fl. 25 kr., in der zweiten 4 fl. IflVs 
in der dritten erhält die Commune denselben Consum der ersten Periode 
unentgeldlieh, den Mehrconsum hat sie wieder mit 6 fl. 25 kr. pro 
1000 c' engl, zu bezahlen. 1U6 Strassenflammen mit 2 c' Consum per 
Stunde, der aber dieses Jahr auf 4 c' erhöht werden soll, und etwa 
lUUO Brennstunden jährlicli. 1 144 Private« n^nmenten. Jahrcspruduktion 
4 Mill. c'. Maximalprodiikti(m in 24 Stunden 21,332 c', Minimalpro- 
duktion 4,b40 c'. Betrieb mit Holz unter Beigabe von etwas Oel- 
kuchen. Die Anstalt hat 1 1 Stück p förmige gusseiserne Retorten 
(1 Ofen ^ 5, 2 4 3 Ret.), 4 Reiniger von je 50 Fläche (Kalk), 
1 Gasbehälter mit 50,000 c' Inhalt, etwa 30,000' Bohrleitung von 8" 
bis 2" Weite, trockene Gasuhren yoa G. Glover & Co* in London 
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und Manchester. Nebenprodukte werden verwerthet Anlagecapital 
gegenwärtig 300,000 fl. österr. Währ. 

Der Herr J. T.B. Porter, k sp. die „Imperial Auetrian Gaa-Com- 
pany" hatte ausserdem Verträge imi 12 Städten abgeschlossen, nämlich 
mit Baden bei Wien, Raab, Fünfkirchen, Ischl, Earlabad, St Polten, 
Krems, Wels, Znaym, Komotau, Görz und Zara, die alle im Jahre 1865 
erbaut werden sollten. Privatmittheilungen zufolge sind indess nur 
St Pölten und Baden au^eföhrt werden, in anderen Stedten heben die 
Untemelimer ihre Oaution im Stich gelaaeen, und die GeaeUachaft seibat 
ist im Begriff sieh anftnlÖBen. 

Krotoschin (Preussisch-Posen). 8502 I^nwohner. Eigenthümerin : 
die ötadtgemeinde. Dirigent: Herr K. Flnsky. Erbauer: die Herren 
J. & A. Aird in Berlin. Eröffnet am 1. ^'ov. 1867. Leuchtkraft für 
6 c' im Argandbrenner mit Irö]]. Cylinder 14 bis 16 Stearinkersen, 
6 Stfiek k 9'' hmg anf 1 Pfd. mit einer Ilammenhöhe von 1*/«". Gas- 
preis 2 Thlr. 15Sgr. pro 1000 c'. 98 Strass^iflanimen und 500 Privat- 
flammen* Die Jahresproduktion wird Toransdchtlich snnäehst 2*/« ICll. 
übersteigen. Betrieh mit obersehlesischen Kohlen Ton Zabrae. Die 
Anstalt hat 8 Thonretorten (2 Oefen & 8, 14 2 Bet), 2 Gonden- 
saloren, Ezhaustor, 3 Reiniger, 1 Gasbehälter mit 18,000 o' Inhalt, 
18,500' Rohrenleitung, 104 nasse Gasuhren von L. Ii. Hanues und 
J. Pintsch. Anlagccapitai bO,000 Thlr. 

Lahr (Baden). 7000 Einwohner. Eigenthfimer seit 1865; Herr 
L. Dölling in Garlsruhe. Dirigent: Herr H. Eeimhold. Brhaner: 
die Herren Eaupp ft Dölling in Carlsmhe. Eröffliet am 1. Ootoher 
1858. Das Privilegium Ifiuft vom Tage der Eröifirang an anf 80 Jahre; 

nach Ablauf dieser Zeit steht der Stadt das Recht zu, die Anstalt ent- 
weder zum Taxwerth oder für den Ertrag der letzten 10 Jahre anzu- 
kaufen. Leuchtkruft für 4'/« c' Gasconsum per Stunde 9 Wachskerzen- 
Helle, 6 auf 1 Pfd., 127 Strassenflanimen mit je 1200 Brennstunden 
jiihrhch und 4'/,, c' Consum per Stunde, 2295 Privattianmien. Durch- 
schnittsconsum einer Privattlamme pro lö66: 1333 c'. Jahresproduktion 
4,M9,500c' engl. Maximalproduktion in 21 Stunden 23,100 c', Minimal- 
produktion 2700 c'. Die Stadt zahlt far die Strassenbeleuchtung 3 fl. 
pro 1000c' eng]., Private aahlen 8 fl. pro 1000 e' engl. Bei einem 
Consum von 100,000 o' tritt eine Ermässigung auf Ö fi. 80 kr. pro 
. 1000 e' ein. Die Anstalt hat 16 Thonretorten (8 bis 8 Bot in emem 
Ofen), 300' Böhreneondeneatlon von 6" Weite, 1 Wasofaer 12' X 4', 
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swei Reiniger mit 480 Hordenfläohe (Kalk), 2 Gasbehälter zu je 
12,000 e' Inhalt, 21,000' Böhrenleitung toh 6'' bis ly/' Weite, nnaae 
Gaaraener. Anlagecapital 85,000 fl. Yergl. Journ. t Ga«bel. 1859 
& 295. 

Laibach (Oeöterreich). 20,000 Einwohner. Eigenthümor war früher 
der Erbauer, Herr L. A. Riedinger, doch ist die Anstalt seit dem 

I. Mai 1863 an die Laibaoher Actiengesellsohaft für Gasbeleuohtnng 
aU £igenthum übergeganj^en Dirigent: Herr C. BevBchlag. Die 
Cencessloii ist 1860 auf 36 Jahre ertheilt, die £röfiViung fand den 

II. Kevember 1861 Statt Oaspreis 6 fl. pro 1000 c', Leoohtkraft 13 
Kenen-Helle, 5 auf 1 Pfil., ffir 4*/, e' Gasoonsum per Stunde, Holz« 
betrieb. Jahresproduktion 6,000,000 c'. 272 Strassenflammen und 1800 
Priratflammen. Die Anstalt hat 5 Thonretorten, Oondettsatov,Waacber, 
Kalkreiniger, Gasbehilter von 40,000 c' Inhalt nnd 255 Gasmeaier 
Ton L. A. Riedinger. 

Lambaeh (Obetösterreieh). Die Spinnerei des Herrn F. Sc hupp 1er 
bat eine eigene PriTatgasanstalt 

Lambreclit (Rheinpfalz). 2500 Eimvoliner. Eigenthümerin: die ^ 
Stadt. Erbauer: Herr J. A. Hilloubrund in Keuatadt. EroilFnet 
am 26. December ls(i2. Jahresproduktion 3,000,000 c'. Die Anstalt 
hat 10 Retorten (1 ölen 4 4, 1 ii 3, 1 Ä 2, 1 & 1 Ket ), 2 Reiniger 
2,40 M.*) Durchmesser, 0,90 M. hoch, 2 Gasbehälter von zusammen 
33,000 c' Inhalt, 8000 Meter Röhrenleitung von 6'' bis 1" Durch* 
messer, 210 nasse Gasuhren von Th. Spielhagen in Berlin. Anlage« 
capital 55,000 fl. 

Landau (Rheinpfalz). (iOOO Einwohner. Eigenthümerin : eine 
Aetiongescllschaft. Dirigent: Herr H. Saalfeld. Erbauer: die Herren 
Schäffer & Walckor in F^erlin. Eröffnet am 13. December 1861. 
Nach Ablauf von oU Juhreu fiiilt die Anstalt mit allem Zubehör un- 
entgeltlich an die Stadt, jedoch darf die Stadt nicht die Anstalt als 
Finaniqnelle ausbeuten, sondern sie soll gehalten sein, den Preis des 
Gases so zu crmässigen, dass durch die von den Consumenten ein- 
gehmiden Gelder die Betriebs- und Verwaltungskosten gedeckt Vi erden 
iftid die Stadt hdobstens die Hftlfte ihres eigenen Oonsnms frei bat. 
Gaspreis für Private 4 fl. 36 kr., fOr die Stadt 3 fl. 36 kr. pro 1000 e', 

*3 1 Xetsr s: 8,8» Fuss «nfl. 
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doch geniossen die Consumenten bei Abnahme von jährlich 20,000 
2% ßabatt und steigt der Bab«ft l»ei jeden weiteren 10,000 c' um 
3%, eo da86 bei Abnahme von 70,000 c' eiaBabatt von 17^0 gewährt 
wird. 166 Straasenflammen mit je 4 cf Congum per Stunde brennen bis 
tl'/t Ulir, und censumirten im leisten Jahr 620,342 c^ 3200 PriTat- 
flammen. Jahresproduktion 5,154,495 c'. liaximalproduktion in 24 Stun- 
den 26,000 c% Ißnimalproduktion 5000 c'. Betrieb mit Saarkohlen 
' (Heinitz- und Dechen). Die Anstalt hat 12 ovale Thonretorten (1 Ofen 
ä4, ld,5, 1 & 3 Bet. naoh Komhardfwhem Syitem), 4 Gonden- 
eatoren aus Kesselbleeh, 3 Meter*) hoch, 70 Centim. im Durchmesser 
mit durcligehendcm I.iiffzii^, 1 Dampf ma.scliiiio von 2 Pferdekiäften, 
1 Beale'scheu Exliaustür von J. Pintäch, 2 Scrubber mit Cokefüllung 
(3 X 1,20 X 1,20 Meter), 4 Iloiiiigcr (2,80 X 1,25 X 1,25 Meter — 
Lamiiig'sche Masse), 1 Nachreiniger (Kalk), 1 Stationsgasuhr für 600 
Flammen, 1 Oasbehältor für 30,000 c' Inhalt, Hauptröhren von 6" 
grösster Weite, 292 Gasuhren von S. Elater. Coke wird verkauft, 
Theer verfeuert. Anlagecapital 105,000 fl, 

Landeahut (Schl(^sien). Die hiesige Flachsgarnfabrik hat eine vom 
TOibtorbtncn Herrn Iiigcnieur K. Firle, Diroctor der Gasanstalt in 
Breslau eingerichtete Frivatgaaanstait. 

Landsberg a/d. Warthe (Preoroen). 18,400 Einwohner incl. Militär. 
Gründerin und Eigeuthüuierin: die allgemeine Gas- ActiengeselldcLaft 
in Magdeburg. Deren Generaldirector: Herr Bethe. Special-Dirigent: 
Herr M. Bergau. Erbauer; Herr John Moore, früherer Oberingenicur 
der Gesellschaft. Eröffnet am 1. Noromber 1857, Der Vertrag lauft 
25 Jahre, resp. 45 Jahre. ISach 25 Jahren kann die Stadt die An- 
stalt käuflich erwerben, oder den Vertrag auf je 5 Jahre weiter ver- 
Ifingem. !N^ach 45 Jahren fällt die Anstalt der Stadt als Eigeathum 
nneii%e]dUch zu. Gaaprek: für öflentliohe Flammes 37t pro 
Stttode und Flamme von 5 e' Coosum, für Private 2 Thlr. 26 Sgr. 
pro 1000 e' preuss.**). 209 Strawenflammen mit contraotiich je 1000 
BrennstiiJiden* und 5 c' per Jahr, 1963 Privatflammen. Jahrespro- 
duktion : 6 3131. c'. Betrieb mit englischen Steinkohlen (Leversens 
"Wallsend und Pelton Main). Die Anatalt hat 13 Retorten, theils Q förmig 
16" X 12" X 7'/,', theils oval 17«/," X U" X S'/a' (2 Oefen 4 5, 

*) 1 Meter 3,28 Fuss ons^l. 
••) lUUO 0' preuBS. — 1091,04 c' engl. 
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« 

2 A 3, 1 4 1 Bei), 1 BöbrenoondeDraior 7s3U., 1 .Ooke«onib1>0r 7' 
hoob, 4' weit» 4 Reiniger (Laming^sehe Masse und Kalk)j 1 rotirenden 
Bdumstor, 28,000' Hanptröhren Ton 8" bis 7 Vi'' Weite, 130 n«Me 
Ganihrea von der Imperial^Continental-Gas-Anodation, Ton Schaff er 
ft Waloker nnd Elster. in Berlin. Ooke wird yerkauft Anlsgeoa* 
pital 96,281 TUr. 

Landsluit (Bayern). 11,562 Einwohner. Eigentbftmerm: dieStadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr Tensoherz. Erbauer: Herr L. A. Rie- 
ding er. Der Bescbluss der Gemeinde, Gasbeleuchtung einzufli|iren, 
datirt Tom 15. April 1858, der Tertrag mit Herrn Biedingcr Aber 
Erbauung der Anstalt wurde am 16. Juni 1858 abgeschlossen, und die 
ErSfihung fand am 13. Deeember 1858 statt. Leuchtkraft 15 Kersen- 
Ilelle bei , 4'/» Consurn per Stunde. Eine öffentliche Flamme kostet 
pro Stumlo 1:2 kr. Private zahlen 5 ti. 30 kr., die Stadt zahlt 4 fl. 
pro 1000 c' bayer. Jahresproduktion von Octoljei- Ibtiü bi« ultimo 
September 18C7: 5,263,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
37,000 c', Minimalproduktion 4000 c'. 211 Stras^enflammen zu 5 c' 
Consum per Stunde und mit 280,979 Brennstunden im Jahre brauchten 
1,406,898 c', und 1571 Privatflammon 3,472,000 c'. Betrieb mit Holz. 
Die Anstalt hat 5 Betörten (2 Oefen ä 2Bet., 1 ä 1 Bat.), die erforder- 
lichen Apparate, einen Gasbehälter für 24,000 c'. Die Nebenprodukte, 
80 bis 90,000 Pfd. Holzkohlen und 4 bis 5000 Pfd. Theer, werden 
verkauft. Anlagecapital 100,000 fl. 

Langenberg (Rheinprcussoa). Der Fragebogen i:jt nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 18(J2 enthält folgende Angaben: 
3500 Einwohner. Eigenthümerin: eine Commandit- ActicngeselUchaft 
anter der Firma „Wilh. Bitter & Co.** Gründer des Unternehmens, 
Erbauer und Dirigent der Anstalt: Herr W. Ritter. Die Ooncession 
ist auf 30 Jahre (vom 16. Januar 1850 an) ertheilt. Nach Ablauf 
dieser Zeit kann die Commune das Werk für den Eostenpreis über- 
nehmen, worüber dieselbe sich 2 Jahre vorher zu erklären hat Unter- . 
bleibt diese Erkifirung, so läuft der Vertrag stillschweigend 20 Jahre 
weiter mit der Wirkung, dam die Commune nach Ablanf dieser Zeit 
in den uncntgeldlichen Besitz der ganzen Anlage tritt. Die Anstalt 
wurde nach einer Bauzeit von 8'/.! Monat am 16. Januar 1S5Ü er- 
öffnet mit 35 Strassen- und 430 Privatflammen. Am 30 April IBfil 
waren 35 Strassen- und 557 Privatllumnien vorliandon. Betrieb mit 
westphalischer Steinkohle (Hibernia). Alaximalproduktion in 24 «Stdn. 
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7200 c', Miüimajprüduknün 1000 c'. Lichtstärke der Strassonflammen 
soll woDigstons 10 Wachskerzen-llellc sein, wovon (J auf 1 rfiind- 
paket gehen bei 9V2" Kerzenlängc. Durchschnittliche Brennzeit der 
Strassenflanimen jährlich 900 Stunden. Für diese 900 Stunden werden 
12 Thlr. bezahlt, und für jede 100 Stunde^ mehr 1 Xhlr. 5 Sgr. Bei 
mehr als 50 Strassenflamineii werden auf den Preis von 12 Thlr. 10®/« 
• Babatt yergütet, Pmatgaspreis 3 Thlr, 10 Sgr. pro 1000 0' preun.*) 
I>iirchBchuittscon8iun einer PriTatflamme im letzten Jahre 1299 c^ 
Die Anstalt hat 3 Oefen mit 6 Thonretorten (Tiereckig. Querschnitt 
mit abgerundeten Kanten IT'/j'' breit, 127:" hoch, 7' 4'' prense. 
nutzb. Lange, 2'// Wand-, 47,'" Kopf-, 37/' Bodenstärke) (1 Ofen 
zu 1, 1 zu 2, 1 zu 3 Ret.), 1 Luftcondensatoi ma IÜ873 □' Kühl- 
fläche, 1 Wa.^chcr in 2 Abtheilungen mit 027, Abkühiuugäfläche, 
4 Reiniger mit zusammen 20S H(tr(lontl;io)ie (Kfilk), 1 Gasbehälter 
von 18,000 c' preuss, Inhalt, bliOO' pn-uss. Leitungbi'öiiren von 4" bis 
P/i" Weite, nasse Gasmesser von W. H. Moran in Cöln. Nebeu- 
producte werden verkauft Anlagecapital am 1. April 1861 : 36Jä7Thlr. 
16 Sgr. ö Pf. 

Langenbielaa (Schlesien), ca. 16,000 Einwohner. Gründer und 
£igenthümer: die Herren Oommerxienrath Oecbelhäuser zu Dessau 
und Jul. Ebbinghaus, Kaufmann in Berlin. Dirigent: Herr In- 
genieur Strassberg. Die Anstalt ist nach den Planen des General- 
direktors Herrn Oecheihftuser In Dessau unter Leitung Yon Herrn 
Henael gebaut. Eröffnet am 30. Juli 1864. Die Conoeseion ist von 
der Gemeinde, dem Grundherrn Grafen Sandretsky und der Aetien- 
geseUsehaft, welcher die Langenbielau durchlaufende Chaussee gehört, 
auf so lange crthcilt, als die Gasanstalt betrieben werden wird. Gaa- 
preis pru lüOO c' preus.s. 2 Thlr. 20 Sgr. Sobald 4,500,000 c' von 
Privaten jährlich contiumirt werden, tiirt eine Ermässigung von 5 Sgr. 
ein. Grössere Cunsumenten erhalten das Gas billiger. Oeifentlichc 
Beleuchtung ist zur Zeit noch nicht eingerichtet. 1427 Privatflammen. 
Jahresproduktion: 2,278,300 c' preuss. (Alle Botriebsangaben beziehen 
sich auf 186G.) Stärkste Abgabe in 24 Stunden 17,600 q\ schwächste 
Abgabe 1000 c' preuss. Betrieb mit Waldenburger Steinkohlen. Die 
Anstalt hat keinen Condensator, 1 Scrabber von 5' Durohmesser und 
10' H5he, 1 Waschmaschine, 3 Beiniger ö' X &'> 1 Kaohreiniger ron 



*j lüOU 0' preosfl. = 10^1,44 o' engl. 
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gleicher Grösse (Laming-Dcicke'acho Masse), keinen Exhaiistor, 1 Gas- 
behälter voü 28,000 c' Inhalt, 22,000' Rohrleitung von 8'' grösäter Weite. 
Üau- und Betriebscapital 49,07b Thir. 20 ögr. 9 Pf. 

LaagniBalu (Preuanaoli-Saohsen). 8724 Einwohner. ISgenthümor: 
die Herren Oommerzienratb Oeohelhäuser zu DesBan nnd J. Eb- 
bingbaus, Eanfinean in Berlin. Dirigent: Herr H. AnberU. Ui^ 

sprünglicber Inhaber der Conccsaion Herr G. W. Lehmicke, der 
die Anstalt nach den Plänen des Herrn ( icucraldirector Occhel- 
hiiueer in Dessau juu'h gebaut hat. Erulinet am G. Decumber 1803. 
Contraktädauor 40 Jahre, alsdann froie Coiicurrenz. Leuchtkraft bei 
5 c' Gasconsum per Stunde 11 — 12 Kerzen -ILdlc, (i auf 1 Pfund, 
9 — 10" lang mit einer Fhnnnieuhöhe von iVs" <iogi. Preis für öffent- 
liche Beleuchtung 2"/riilr. und für Private 3 Thlr. pro 1000 c' engl., 
der sich nach Eröffnung der Eisenbahn um 10 Sgr., und spater noch 
weiterhin ermassigt. (Alle Betriebszahlen beaiehen doh auf 1866.) 119 
StraaaenflammeD, 2029 Piivatflammen. Jahresproduktion 4,588,983 o' 
preuss.*). Mazimalabgabe in 24 Stunden 82,800 e', Minimalabgabe 3200 e'. 
Betrieb mit westphäliachen Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Retorten 
(3 Oefen & 8, 1 & 1 Ret.), keinen Condenaator, 1 Sorubber, 1 Wascher, * 
3 Reiniger (Laming-Detcke'sche Masse), 1 Naehreiniger, 1 Gasbehälter 
mit 22,570 c' Inhalt, 28,140 lfd. Fuss Rohrleitung mit 7" grösstera Durch- 
messer, 150 iKLsse Uasuluxn vuu S. Elster. Bau- und lietrieböcapitul: 
57,253 Thir. 3 Sgr. 11 PL 

lADgttiUfihwalbacih (Nassau)w 3000 Einwohner. Die Gasbeleuchtung 
wird 1868 durch den Unternehmer, Herrn E. Büchner aus Frank* 
lurt a/H. eingeftthrt. 

Langeiiweddiügen bei Magd(d>urg. Die Zuckerfabrik der Herren 
Gebr. Reckleben hat eine von Herrn Ingenieur H. Liebau in 
Magdeburg 1864 erbaute Priyatgasanstalt mit ca. HO Flammen. 

Lanisch (Schlesien). Die hiesige Zuckerfabrik iiat eine vom ver- 
storbenen Hurra lngeni(!ur R. Firle, Director der Breslauer Gasan- 
stalt, eingerichtete Privatgasanstalt. 

Lattban (Schlesien). 8500 Einwohner. Eigenthümerin: dieStadt- 

commune. Dirigent: der jedesmalige Stadtbaumeister. Erbauer: Herr 
Eud. Kühueil. Eröffnet am 19. December 1863. Gaspreis für Pri- 

• 

•) 1000 C pnnw. = 1001,84 & engl. 
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vate bei eineui .hiliresconbum unter 50,000 l 2 Thlr. 15 Sgr. , bei • 
50,000-^100,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr. und lioi mehr als 100,000 c' 
2 Tblr. .j Sgr. pro 1000 c'. Jahrc8pro<liikti<.ii 4.8(>0.()00 o'. 120 
StraasenflamnKMi un<l IG 10 PrivatflamnuMi. i*etriob mit schlt-si^chen 
Steinkohlen (Hermsdoi f bei Waldonburg). Die Anstalt hat 7 Chamotte- 
rctorten, (2 Oefen 4 3, 14 1 Ret.), Reinigung mit Kalk und Wiesenerz, 
213 naMO Gasuhren Ton J. SioU. Anlageci^ital 35,000 Thlr. 

Laiumbnrg. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. Die 
Statistik Ton 1862 enthält folgende Angaben; 4000 Einwohner, Der 
Uhrmacher, Herr F. Hack in Lauenburg, erbaute das Gaswerk 1852. 
Nachdem derselbe mit vielen Torurtbeilen und grossen Schwierigkeiten 
za kämpfen gehabt, da die Behörde, von dem Grundsätze ausgebend, 
dass eine Gasanstalt an einem so kleinen Orte nicht lebensfähig sei, 
ihm die Concession verweigerte, bekam b.tztoro emilieh (lirect von 
der Lanil(\sregiprung. Wie viel besser letztere berathen war, als die 
stiidtischeii Jjcluiideu, ergibt tsich aus der Thatsacho, dass d;i.s ünter- 
nehmon vollkommen rentirt. Der jetzige Eigenthümcr, Herr Kaufinanii 
C. llaack, hiit die Anstalt am 1. Mai lb57 von dem Erbauer für 
den Preis von 12,2r)Ü Thlr. käuflich übernommen. Die Concession er- 
streckt >i< li auf die Lebensdauer des jetzigen Eigners. Betrieb mit 
engHoher Bowden Close Kohle. Production ea. 1^/4 Hill, c' pro Jahr. 
Der Preis des Gases !i3r Privaten betragt 2Va Thlr. pro 1000 c' bei 
einer Lichtstärke von 10 Normalkerzen-Helle. Für Strassenflammen 
wird »bei einer Brennzoit von September bis Mai incl. im Gänzen 
SVa Thlr. pro Flamme vergütet. Dieselben werden mit Dunkelwerden 
angezündet und brennen bis 11 Uhr. Zahl der Strassenflammen 36, 
Privatflammen gegen 1000, von welchen letzteren Jedoch nur ca. 300 
regelmässig benutzt werden. Im Winter sind 2 Retorten im Betriebe, 
im Sommer eine. Truckcne Kalkn iiiigung unt Öcrubber verbunden. 
11t) Uaämcsäur von E. Smith in Hamburg. 

Lausanne (Schweiz). 20,515 Einwobnor. Eigcuthümeriu ; die 
«Sociale lausannoise d'eclairage et de chaulTage par le gaz". Dirigent: 
Herr Regamey. Die Concession war ursprünglich Herrn Fr. Loba, 
dem Erbauer der Anstalt, auf 25 Jahre vom 28. Juli 18i(> an ertheilt, 
« derselbe, nachdem er die Anstalt am 16. Februar 1847 eröffnet hatte, 
trat jedoch seine* Rechte an eine Commandifgescllsehaft, Samu«! 
EberU ft Co., ab, welche ans 11 Bfirgeni gebildet war; am 30. Juni 
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1857 hat an ihre Stelle die gegenwärtige anonyme Gesellschaft, 
für welche der Vertrag bis» zum 3i. Deceuiber lbt)5 verlängert wor- 
den ist. Nach Ablauf des Vertrages kann die Stadt daj» Werk zum 
Taxwerth übernehmen. Leuchtkraft für 150 Liter*) Consum per Stunde 
16 Kerzoa, ö auf 1 l'tVl. Qaspreis für die Htrasseattanunen 4 Cen- 
times per Flamme und Stunde, dabei muss die Flamme 5 Centimes 
heoh und 10 Geatim. breit 'sein. QaspreiB für Private 45 Oentünee 
ittr 1 Oabikmeter**), imd soweit sie noch nach Tarif brennen, 5 und 
6 Centimea per Bronner und Stunde bei 90 und 130 Liter stOndllchem 
Consum. 277 StraaMnflammen rerbraucltten 114,313 Cubikmeter, 4055 
PiiTatflammen conaumirten 298,680 Oabikmeter. Jahreeoonaum 412,893 
Cnbikm, Betrieb mit Köhlen von St. JStienne. Aua 100 Silo werden* 
24 bis 26 Oabikmeter Oas und 60 bis 65 7^ grosse Coke gewonnen« 
Die Anstalt hat 29 Thonretorten aus Frankreich (2 Oefon ä 7, 3 & 5 Ret.), 
Condensator, 2 Scrubber, 3 Keiiiiger (Kalk), Stationsgasmesser, 3 Gas- 
behälter mii 1100, 300 und j50, zuääammen iöOO Cubikmeter Inhalt, 
Leitungsrührea vuii b ' grösster Weite, 390 nasse Gasuhren von S. Brunt 
& Co. in Paris. Coke und Theer werden verkaul't. Actiencapital : 
700,000 Frca.***) 

Lanaeha (Saehaen-Meinmgen). '3000 Einwohner. Bio Gasanstalt 
ist 1867 eröffnet worden. 

Lobai bei Frankfurt a. d. Oder. Die Zuckerfiftbrik des Herrn 
£. Gansauge hat eine von Herrn Ingenieur H. Liebau in Magde- 
bnzg 1865 gebaute PriTatgasanstalt mit 190 FUunmen. 

Leer (Hannover). 9000 Einwohner. Eigenthümeriu: die Stadt. 
Dirigent: Herr W. Franoke in Dortmund. Am 23. April 1860 fassten 
die städtisohen Colinen, Magistrat und Bürgerrorstoher-CoUegium, don 
Beschluss, ein Gaswerk auf städtische Kosten zu bauen. Mit dem 
Dirigenten der Dortmunder Gasanstalt, Herrn Franoke, wurde wegen 
Ausführung des Baues contrahirt, AnfEtngs Juli das erforderliche Areal 
gekauft, und am 12. Juli geschah der erste Spatenstich, Die einzelnen 
Baulichkeiten wurden meist in Acoord Torgeben, die Maurer- und 
Zimmerarbeiten von einheimischen Meistern ausgefOhrt. Am 23. Dec 
brannte das erste Gas, am 25. December wurde der Betrieb eröffbet. 



*) 1000 Liter = 1 Cubikmeter. 
**) 1 Cabikmeter = S.'>,32 o' engl. 

***; 1 Pnmo SS 100 Cent. = 8 BUbevgr. kr. ittdd. WShr. 
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Betrieb mit englischer Steinkohle (Peltonmain). Produktion von der 
Eröffnung bi» 7. November 1807: 27,030,000 c', seit dem 1. Januar 
1867: 4 Mill. c'. 18*2 Btraasenilammen und 239 Privatconsumenten 
mit 1872 Flammen. Der GaspreiB von 2 Thlr. pro 1000 c' wird wahr- 
•eheuüich demnächst hcrabgeaetzt Die Anstalt hat 11 Thonretorten 
ftU8 venohiedenen Fabriken (1 Ofen & 5, 1 & 8, 1 4 2, 1 & 1 Ret), 
1 Oondensator mit & Röhren, 2 Wasoher, 4 Rmiger (Lammg'eolie 
Maeae), Exhanstor, 1 Gasbehälter von 46' DurohmesBer und 18' Tiefen 
Nachreiniger, etrvra 30,000^ Rdhrenleitung Ton 6" bis VU** Weite, 
Gasuhren Ton J. Pintaoh in Berlin und Dieckmann Prentsler 
in Osnabrück. Goke nnd Theer werden Tcrwerfhet Anlagekoeten 
62,780 Thlr. 

Leipzig (SaciiHon). 91,780 Einwohner. Eigenfhüracria: die Stadt. 
Dirigent: Herr J. R. Westerholz, Die atiitltiMhon Behörden der 
Stadt Lüip/.ig beschlossen nach Vorgang der Commune in Dresden im 
Jahre 1836 die Einführung der Gasbeleuchtung, und Hessen eine An« 
stalt zur Versorgung von 2800 Flammen durch den Herrn Commissions- 
rath Bloch mann in Dresden herstellen. Die Anstalt ward in den 
Jahren 1837 und 1838 in Ausfuhrung gebracht, und YCisorgte btt 
ihrer Yoliendong mit Beginn des Jahres 1841 877 Strassenflammen 
und 1189 Privaiflammen. Bei der Neuheit der Sache fand in den 
ersten Jahren ein yerhaltnissmäss^ geringer Zuwachs an Privatflammen 
statt, aber die MessTcrhAltnisse machten sich sehr bald dahin geltend, 
dass sie die Yersurgung der Prtratflammen erschwerten, und so ward 
es schon 1842 nStiiig, ein zweites Bsdll. Hauptrohr zu legen, und den 
Gasometerinhalt durch einen Telescop-Oasbehältor zu vermehren. Der 
i'liiu der Anstalt war so eingerichtet, daöB «lie Apparate bis zu einer 
Versorgung von 18UÜ Flammen systoraatisch ergänzt werden konnten, 
welche Zahl im Jahre 1849 erreicdt wurde. Um jedoch die durch 
Beleuchtung des StadttlieaLcrs, besonders in dessen Nahe, eingetre- 
tenen Störungen zu beseitigen, errichtefc man 1S48 einen Gasbehälter 
auf dem Fleischerplatze. Durch den erlangten Mehrinhalt der Gas- 
belislter und durch die Erbauung eines zweiten Feuerungshauses mit 
der entsprechenden Anzahl Retortenöfen in demselben Jahre TCrgrSsserte 
sich die Gapacität der Anstalt auf die Versorgung bis zu 6000 Flammen. 
Der Srrtchtung des fünften GasbehiUters (65,000 c' Inhalt) und der 
Yeigrassernng des Rfthrensystems durch ein lOsöll. Hauptrohr im Jahre 
1854 lag eine fernere Abgabe bis zur Hdhe von 10,000 Flammen zu 
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Orunde. Durch diese allmühligea xVnli)r«ierungon war die ursprünglich 
in ihren Thoilen übereinstimmende Anstalt nns jedem symmetrischen 
Verhältnisse borausgerissen. Die Deputation der Stadtverordneton 
stellte in Folge dessen im Jahre 1856 den Antrag, den Stadtrath zn 
ersuchen, nach einem Ton Herrn Bioohmann vorliegenden Plane eine 
Bweite Gasanstalt zu errichten. Üieeer bestimmte nach eingeholtem 
Gutaohten über die Zweekmässigkeit einer iweiten Gasanstalt dnroh 
den Herrn Dtreetor Dror^i dass dieselbe anf 20,000 Flammen taasirt 
werde, woron jedoeb erst ein Theil in Ansffibmng kommen solle, ' 
während man die jetsige Anstalt, die bestehenden Haupttbeile derselben 
berücksichtigend, auf eine Abgabe von nur 10,000 Flammen basirt, 
neu zu üiganiairen beabsichtigte. Der Plan des llerru Bloch mann 
gelangte, nachdem wegen der Wahl des Grundstückes entstandene 
Diflferenzen endlich beseitigt waren, unter dem 7. December 1857 an 
die Behörde. Unterdessen war die Zahl der zu versorgenden Flammen 
auf mehr als 14,000 gestiegen, und mau musate von 1Ö58 an die Auf- 
nahme neuer Consumenten sistlren, weil man nicht mehr im Stande 
war, mit der alten Anstalt das nöthige Gas zu hefem. Anstatt duroh 
den Henban sohneil su Hülfe zu kommen, Terlor man sieh wieder in 
Yerbandlimgen, und es dauerte noch langer als 2 Jahre, bis man sioh 
endfieh entsohloss, die Errichtung der »weiten Anstalt aufimgeben, und 
das vorhandene Werk in der erforderlichen Weise umzubauen. Üeber 
die BetriebsYerhältnisse in den flinfziger Jahren sind folgende spedelle 
Angaben bekannt. Rohmaterial: Zwickauer Kohle mit etwas Boghead- . 
SQsatz. Produktion wegen Fehlens der Stationsuhr nicht genau sn er- 
juitteln, im Jahre 1855 aiigeuommeu zu 39,7:^1, (149 c' sächö.*), 1856 
zu 43,416,092 c' sachu. Für jede Siritö-^enflamme wurden jährlich 
24Thlr. berechnet, Private zahlten H Thlr. pro 1000 c' sächs. Letzteren 
wurde auf einen jährlichen Verbrauch für 100 bis 199 Thlr. S'^/y, bis 
399 Thlr. 3'/,%. bis 599 Thlr. 47o, '»9 Thlr. 67«, bis 999 Thlr. 
67o, bis M9U Thb. für 1500 Thlr. und mehr 10% Rabatt 

gew&hrt. Im Jahre 1859 hatte die Anstalt 126 Betörten (theilweise 
eiserne) in 18 Oefen und 6 Gasbehllter mit zusammen 159,000 c' In« 
halt. Es waren 1036 Stnusenflammen und 13,400 PriTatflammen vor* 
banden, das Anlageoapital betrug 358,594 Thhr. 6 Sgr. 1 Pf. Im Jahre 
1860 wurde der Gaspreis ftts PriTate auf 2 Thhr. 12 Sgr. pro 1000 e' 
sftclis. ermassigt. Der gegenwärtige Dirigent Herr Westerholz ver^ 
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grösserte die Ga^ui filt in der Art, daas dieselbe am Schlüsse des 
Jahres 1867 3 Ivctürtcnbäubcr mit 32 Oefen k 7 und l Ofen ä 3, zu- 
sammen 227 Chamottcrctortcii und ti Gasbehälter mit zusammen 4G5,000c' 
Inhalt hat (1 a 20,500, 1 ia7,900, 1 ü 28,700, 1 k 03,900, 2 ii 1 .'7.000 c'). 
Die Produktion pro 1807 betrug 154,775,500 c' säclis., die Zahl der 
öffentlichen Flammen 1993 und die der OonsumeoteD 3132 mit 42,567 
Flammen, ziuammen 44,560 Flammen. Der Qaapreia betragt pro 1000 e' 
1 Thlr. 20 Sgr. und per Laterne 11 Tfalr. Die Anatalt arbeitet mit 
Beale'sebemEzluHistor, hat oa. 310,000' Bobrleitong yon 18'' bis 2" 
Weite und nasse Oasuliren yon Ad. Sir 7 L Isars Co. in Leipzig. 
Xr&faeres Journ. f. Qasbel. 1860 S. 151, 185, 190, 212, 231. 

* 

Leisnig (Sachsen). tijOO Eiuwobuer. Eigenthümerin: dorActien- 
verein für Coisbeleuchtung in Leisnig. Der Verein bildete sich Auliuig 
1859 mit emem Capital von 2ö,000 Thlr. in 560 Actieu zu 50 Thlr., 
nahm noch ein Anlehen von 4000 Thlr. auf, und stellte mit den auf 
diese Weiae zusammengebrachten 32,000 Thlr. die Anstalt her, deren 
Eröffnung am 22. December 1859 stattfand. Der Bau der Gebäude 
wurde durch die Gesellschaft selbst besorgt, die Pläne zur gansen 
Anlage, die sämmtlicben Apparate und das Bohrensyatem UefMd Herr 
Commissionsraih Qt, M. 8. Bioobmann jun. in Dresden. Dirigent: 
Herr J. Herzog. Bei der Aotiengesellsobaft ist die Oomi|iune mit 
einem Tiertbeil betbeiligt, eine Beschränkung des Priyilegiums findet 
.'nicht statt Lichtstärke 39^ des Er dm an naschen Gasprüfers. Gas- 
preise bei einem Jahresoonsum bn 10,000 e' 2 TUr. 20 Sgr. per 
1000 c', bis 50,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. und über 50,000 c' 2 Thlr. 10 Sgr. 
Jahresproduküon 2,450,000 c'. 58 Ötrassentiammen mit 280,000 c' 
Consum und llGü IVi'. arti uumen mit 1,990,000 c' Consum. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkuhieu. Die Anstalt hat 6 Stück p lormige Thon- 
retorten von Gest W«* & Co. (1 Ofen A 5, 1 ä 2, 1 a 1 Ret.), 24' 
7zöll. Röhrencondensation, 1 gusseis. Wascher, 17 □' im Querschnitt, 
2V4' hoch mit Tauchröhren, 1 schmiedeis. Scrubber mit 18 □' Quer- 
schnitt, 10' hoch, 2 Beiniger von 50 Querschnitt, 27«' hoch (La- 
ming^sohe Masse), 1 Gasbehälter mit Ueberdachung und 11,000 c' 
Inhalt, swei getrennte Rohrleitungen von 5" bis iVt" Weite und 
20,010' sächs. Gesammtlänge, nämlich 1754' 5a5U., 3156' 4VtSöU., 
1800' 4aön., 2010' B^wSSL, 1160' 3i$ll., 3150' 2adU., 6980' lV,iolL^ 
170 nasse Gasuhren yon Bloch mann in Dresden. Anlagecapital: 
au,ü00 Thlr. 
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Loiberg (Oestorr. Ghdinon). 74,000 Sinwohner. Eigeiiiliflmerin: 
die deatsohe Contbental- Gasgeselkehaft in Dessau. Deren General- 

director: Herr W. Oeche Ihäuser, Specialdirigent der Anstalt: Herr 
Petei'H. Der Vertrag datirt vuin Februar löüü und liiufr vom 
1. September 1858 auf '25 Jahre. Eröffnung der AnHtalt um j I.Mai 
1858. Nach Ablauf der Vi-rtragszeit erfolgt entweder eine Prolon- 
gation auf weitere 15 .lahre, oder Ankauf der Anstalt. Tritt Pro- 
longation ein, so geht die Anstalt nach deren Ablauf unentgeldlicli in 
den Besitz der Stadt über. Ö43 Strassenflammen mit variabler Brenn- 
zeit und 5 c' Wiener*) Consum pro Ötunde. (AUe Betriebsangaben be- 
siohen sieh auf 1866.) Jede Strassenflamme muss mit der Leaohtkraft 
jon 12 Waehskeraen brennen, Ton denen 6 auf 1 Pfd. Zollgewieht goheni 
nnd die 9 bis 10" lang sbd. Die Strassenflammen kosten pro Stunde 
1 Vt kr. 0.-M. Der Normalpreis für Private ist 6 fl. C-M.^) pro 1000 c' 
Wiener. Babatt ist oontraktlioli nioht voigesebrieben. Die Gesellsohaft 
hat den Oonsumenten aber f^iwillig einen ermSssigten Preis gestellt, der 
naoh Haassgabe ihres jährliehen Terbrauches bis auf 5 fl. C.-Ül berunter- 
reicbt. Betrieb mit Birken- und Kiefernholz. Aus 1 Klafter Holz wurden 
13,787 c' engl. Gas gezogen. Stra^sonflammen nüt einem Durch- 

«►chüitUiconHum von 82fi0 c' per.Talir. 4Ö'JS Pi ivattlammen mit einein jähr- 
lichen Durohschnittscousum von 2018 c'. Jalii »'^sjjroduktion: Iii, 550,200 c'. 
Stärkste Abgabe in 24 Stunden 94,100 c', schwächste Abgabe 1 l,8üU o'. 
Die Anstalt hat 24 Betörten (3 Oefen k r>, 2 k :3 Ret.), 2 Couden- 
satoren mit zusammen 5 1 7 lfd. Fuss 8 zöll. liöhren, 2 Sorubber 1 8' hoch 
2Vt' Durchmesser, 2 Sorubber 12' hoch 6'/,' Durchmesser, 1 Wasch- 
naaehiDe, 1 B eal ersehen Exhaustor, 8 Beiniger mit ausammen 1376 □' 
Hordenfliohe (Kalk), 1 Gasbehälter mit 58,700 o' engfisch Inhalt, 
81,805 lld. Fuss BShrenleitong mit !0" grösstem Durchmesser, 364 
nasse Gasuhren von S. Elster. Anlagecapiial Ende 1866 328,289 fl. 
42V4 kr. N&heres s. Jonrn. f. Gaabel. 1859 S. 174, 1860 S. 166, 
1861 S. 162, 1862 S. 179, 1863 8. 138, 1864 & 91, 1865 S. 125, 
1866 S. 135, 1867 9. 157. 

Lemgo (Lippe-Detmold). Eigenthümerin: eine Artiengesellscliaft. 
Dirigent: Herr Salm. Erbauer: die Herren Gebr. Uendrix. Uruod- 
capital: 26,000 Thlr. 



*) lOOU ^ WMn«r = 1116,57 e' esfl. 
**) 1 fl. C M. = 21 SUbeigr. = 1 11. 19% kr. ifldd. WIkr. 

UMMk 4w 4eatMlMB (NmmMIM. |3 
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Lennep (Rheiapreiusen). 9000 Einwohner. Eigen t^rnnerin : die 
GasbeleuchtongsgesellBchaft in Lenpep. Dirigent: Herr 8. Berndgen. 
Erbauer: Herr A* 8abey. Eröffhet im Jahre 1843. Die Anilalt 
kann nur durch Kauf in andere Hände gelangen. LiehtotSrke 10 Waehs- 
kensen-Helle, 6 auf I Pfd., bei 9'/«" Ecrzenlaoge. JahreeprodnktioB 
5,594,800 e'. 63 Strasseoflammen mit 7 e' Consam per Stunde und 
582,300 c' Coneum im Jahr, 2600 PriTatfiammen mit 3,590,800 c' Oon- 
sum. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (ZoHyerein, Consolidation 
und Holland). Die Anstalt hat 15 Thonretorten, 19V4 'X 12^' X 7' 10'', 
von r. Ch. Forabach in Mülheim u; Rh. (3 Defen ä 5 Ret.), 1 Luft- 
condensator, 1 Wascher in zwei Abtheilune-en mit 45 c' Abkühlung. 
4 Rfinigor mit zusammen 316 □' llordentiäche fKalk) , 1 Snublier 
64 c' gross, 2 Gaahehalter, jeder mit 13,000 c' Inhalt, 10,500 lfd. Fuss, 
Rohrleitung von 6" bis 1 •/," Weite, 21 G nasse Gasuhren von P. Piepers- 
berg. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital: 32,000 Thk. 

Leobschütz (Schlesien). Man beabsichtigte schon löüü, eine Gas- 
anstalt für liechnung der Stadt anzulegen. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Llflhtvnfels (Bayern), ca. 3000 Einw. Eigenthfimer: E. Sprengs 
Erben in Nürnberg. Pachter und Dirigent: Herr E. Schlamp. 

Gründer und Erbauer: Herr E. Spreng in Nürnberg, die Ausführung 
leitete Herr Ingenieur E. Kau sie r. Eröffnet am 1. October 18«;4. 
Am 1. November 1866 wurde die Anstalt an den gegenwärtigen Pächter 
auf 5 Jahre verpachtet. Die Ooncession läuft 50 Jahre. Lichtstärke 
Für .") c' bayer.**) Gasconaum per Stunde die Helle von 12 Stearin- 
kerzen, f) auf 1 Pfd. 36 Strassenflammen rnit 5 c' Consum per Std. 
und 145,000 0' Geaammtcons. per Jahr. Zwischen 700 und 800 Privat* 
flammen. Jahresproduktion 1,400,000 c'. Betrieb mit Zwickauer und 
etwa« bdhm. Steinkohlen. Die Anatalt hat 5 Thonretorten (2 Oefen 
2, 1 ä 1 Ret.) von J. R. Geith in Oobuty, 1 CondeuBator, 2 Rei- 
niger (Laming'sohe Masse und Eisenerz), 1 Oasbehilter mit 10,000 & 
Inhalt. Anlagecapital: 36,000 fl. 

Liohterfelde bei Berlin wird in diesem Frühjahr (1868) eine Gas- 
anstalt von einer Produktiorir^fiihigkeit von 25,000 c' per 24 Stunden 
erhalten. Eigenthümer: Herr RitteigntsbesitBer Carstenn. Erbauer: 
die Herren J. & A. Aird in Berlin. 

•) 1000 o' bayer. = 376 o' engl. 
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Uebsohwitz (SaohMoX Die KammgaimpiBiierei des Herrn J. 0. G. 
Nenmftrkel hat eine eigene Priystgaeanstalt 

Liegnitz (Schlesien). 20,000 Einwohner. Eigcnthümerin : die 
Stadt. Dirigent: Herr U. Voss. Erbauer: Herr Gasdirector B. Firle 
ans Breslau. Eröffnet am 10. Norember 1857. Durch Zunahme des 
Coneums wurde 186S die Erbauung eines zweiten Gasbehälters und ' 
1864 die Aufstellung eines Eingesehen Serubbers, ebenso 18G7 die 
Auswechslung des alten Ezhauators gegen einen SOcdll. nothwendig, 
und wird binnen Kurzem der Neubau eines dritten Gasbehälters und 
eines Rebigungahanses nötliig werden. An&ng 1863 wurde der Gaspreis 
TOB 2V3-3Thr.anf 27,— 2V3 Tiilr., u. 1804 anf2 bis 2*/» TUr. ermässigt. 
An&ng 1866 kam die Ghuuhrenmiethe in Weg&ll. Gegenwärtig beträgt 
der Gaapreis bei einem Jahresconsum bis 50,000 0' 2'/.t Thlr. , bis 
100,000 c' 27, Thlr. und über 100,000 c 2 l lilr. Commun.ilo und 
fiskalische Gebäude zahlen 2 Thlr, pro lOOü c , dasselbe wird für die 
Strassenflamraen bezahlt. Jahro^tproduktion IboG: 1 1.742,200 c' preusa.*). 
Maximalconsum in 24 Stunden (»4, 500 c', Miniinalconmim 6300 c'. 
343 StrassenHammen mit 5 c' Coiisum |»er Stunde und theils 918 jähr- 
lichen Brenustuudeu (Abeüdiaternen j, theils Iööü Breunstundeu (JSacht- 
latemen). 1^15 Privatflammen mit einem jährlichen Durchschnitts- 
consum von 1991,46 c' per Flamme. Betrieb mit schlesischen Steinkohlen 
(Waldenburg). Die Anstalt hat 17 Q förmige Retorten 18" X 14" 
X8Vt' (1 Ofen ä 6, 2 4 3, 1 4 ö Ret) und 6 elliptische Betörten, 
20" X 14" X 87«' in einem Ofen, 172' prenss.**) 6zöU. Condensations- 
rShren, 1 Eingesehen Sorubher, 47i' im Durchmesser und 10' 3" Höhe 
mÜ 10 darcbiacherten Blechböden, 1 Wäscher von 207, 0' Inhalt, 
4 Bainiger mit je 4 Horden, jede Horde zu 34 □', (Basenerz und 
Kalk), 1 Naobreiniger Ton gleicher Grösse, 1 Beale 'sehen Exhaustor, 
1 Bypass- Begn l a tor , 2 Gasbehälter von zusammen 44,000 c' Inhalt, 
42,95» lfd. Pnss Hauptröhren Ton 8" bis 17," Weite, 486 Gasuhren 
von Härtelt in Liegnitz und .1. Pintsch in Berlin. Anlagecapital 
urapi ünglich 82,650 Thlr.. jetzt auf 104,180 Tlilr. angewachsen. Nähe- 
res 8. Jouru. f. Gasbel. lQb2 S. 110 und 2ö3. 

Limbach (Sachsen). 5400 Einwohner. Orönderin und Eigen- 
thfimerin: die neue Gasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. Dirigent: 



*) 1000 e* prama. = 1091,84 e' engl. 
**) 1 Fuss pfMiii. = 1/18972 Fun «ogl. 
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Limburg. 



Herr 0. üllrich. Erbauer: Herr Pb. O. Oeohelhftiiser. Br^ 

öffnet am 12. Dezember 1865 mit 319 Flammen. Die Conoesnoii 
iaiiic auf 30 Jaliru vuiu Eröffnungstage an. Nach Ablauf dieser Zeit 
kann die (ipmeinde die Anstalt nach vorangegangener »nnjähriger 
Kündigung laut Tiixo übemehnien. Private zahlen 2 Thlr. 10 Sgr. 
pro 1000 c' sächa.*), grossere Oonsiimoiirt-ii orhalteii Kabatf je nach 
Maassgabc ihres l'unsmii??. Der Prcj> liir die öffentliche ßeleuchtung 
ist in den ersten Kl .Jahren 1 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c' sächs., 
in den letzten 20 Jahren 1 Thlr. 10 8gr. bei 5 c' i«iichs. Consum 
per Stunde. Lichtstärke bei 6^4 c' Consum im Argandbrenner 13 
bis 14 Kerzen -Helle 9 — 10" englisch lang» 5 auf 1 Pfund. Pro- 
duktion im Jahre lö06: 2,275,400 & preuBS. Maximalconsum piro 
24 Stunden 18,100 e\ Mimmaleonsum 1000 o'. 52 StraMenflammeo, 
1860 PriTatflammen mit einem durchsoluiittlichen Jahreeeonram von 
1561 o' preuss. pro Flamme. Betrieb mit s&obaiAohen Steinkohlen 
(Hedwigsobaeht bei Oelsnita). Die Anstalt hat 7 OTale Retorten (2 Oefen 
& 3, 1 kl Ret.), 1 Scrubber, 1 Waaefaer, 2 Beiniger (Laming*8ehe 
Masse), 1 Naehreiniger, 1 OasbebSlter von 17,000 o' preuaa. Inhalt, 
ca. 20,000' Rohrleitung von 6— iVs" Weite, 110 naase Gamihren von 
8. Elater. Anlagecapital bta 1. Ootober 1867 ca. 45,800 Thh. 
Näheres a. Jonm. f. Gaabel. 1866 S. 239 und 1867 S. 269. 

LhnbaTg a. d. Lahn (Naaaan). 4600 Einwohner. EigenthOmer: 
H. A. Hilf & Co. in Limburg. Dirigent: Herr O. Blanc Chfilnder: 
Herr Procurator H. A. Hilf. Erbauer: Herr 0. Hayer in C51n und 
Herr G. Bl anc von Wetzlar. Eröffnet am 28. August 1862. Die 
Concesöion läuft 20 Jahre, alsdann tritt freie Conourrenz ein. Die 
Stadt liat bei Ablauf duh Vertrages das Recht, die Auütait aii/iikuulen, 
wenn bic den jeweiligen Llnternehraorn den Durchschnitt vom Reinertrag 
der letzten lü Jahre, multiplizirt mit 12, als Kaufsumme bezahlt, 
iieuclitkraft 12 Normalkeizt ii-Helle (H auf 1 Pfd.) für i'/j e' Consum 
per ijtunde. Oas])reis für l'riväten 3'/:i Thlr. pro 1000 c' engl., für 
Strassen Hammen bei 1200 ßrennatunden 17fl., für die nass. Eisenbahn, 
Bahnhof Limburg und Centrai-Reparatur- Werkstätte 4*/^ fl. pro 1000 c'. 
Jahresproduktion TOm 1. October 18(iG bis dahin 1867: 2,516,000 c' 
engl. Maximalconsum in 2i Bninden 16,210 c', Minimaleonaum 1620g', 
60 Strassenflammen consumirteo in 10067t Brennatimden 262,682 e', 

*) IQOO o' iIoIm. 3S tm o' engl. 
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2000 PrintflAmmen cottnuniiteii 1,490,600 0' «ngl. Betrieb mitSear^ 
Meker und weeti^iiliMlieii Kohlen, sowie mit Brwinkolileii und Pots- 
wolle «Da den CentralwerkBtStten. Die Anstalt enthalt 10 Betörten 
(8 von P Fem nnd 2 oyal), (1 Ofen & 2, 1 & 3, 1 i 5 Bet), 10 
Oonden8aAioB«r0hren 1 Sorubber Vj^' im Bnrchmesier und 10' 

hoeh, 1 Waseher, 3 trockene Beiniger (Laming'sche Masse und Kalk), 
Stationsgasuhr, Regulator, 1 Gasbehälter mit 23,000 c' engl. Inhalt, 
27'1 nasse Gaauhiren von Th. Spielhagcn uiul J. Pintbch in Berlin, 
Dienenthai & Nicolai in Singen, Tebu) in Offenbach' a/M., 
13,000' Leitung.srt»hren vun (1 bis Vj^" Weite. Coke wird verkauft, 
Theer verteuert. Anlagecapital 70,000 fl. 

Lindan (Bayern^. 4100 Einwohner. I:^igenthümer: Herr Chr. 
Zethner. Verwalter: Herr Li tzcl burger. Gründer und Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger. £rö£Eaet am 24. August 1865. Conco<^sions- 
daner S& Jahre vom Tage der Eröffnung an. Lichtstärke für 5 0' 
Gaseonaam 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 ZoUpfd. Qaspreis pro Brenn- 
itiinde 1,25, 1,15 und 1 kr. je nach dem Gonsnm der Privaten, Pri- 
vate lahlen 5 fl. 30 kr. pro 1000 0'. 101 Straasenflammen mit je 
1056 Brennatunden im Jahr, 1070 Privatflammen mit einem dnroh- 
schnittlichen Jahreaconaum von 1580 0'. Jahresproduktion 1866/67: 
2,250,000 c'. Betrieb mit Saarbrficker Kohlen (Heinitz). Die Anstalt 
hat 6 Thonretorten von Bousquet A Co. in Lyon, (1 Ofen k 3, 
1 i 2, 1 1 Bet), 1 Gasbehälter mit 18,000 c' Inhalt, oa. 16,000' 
Bohrenleitung mit 5" gröaatam Durchmesser, 70 nasse Gasuhren von 
L. A. Riediuger. 

Ljlidöüau-Piagwitz bei Leipzig (Sachsen). 9000 Einwohner. Eigen- 
thümer: der Liudenau-l'lagvvitzür Uasbeleuchtungs- Actienverein. Auf 
Anregung des Herrn Dr. Heine in Plagwitz, bekannt durch seine 
grosäHrtigeu ÖtraöBcn- und Canalbauteu daselbst überualini es dei' In- 
genieur Herr A. Gruner jun. für die beiden Ortschaften eine gemein- 
schaftliche Gasanstalt zu gründen. Zu diesem Zwecke kaufte derselbe 
einen geeigneten, namentlich für die in Aussicht stehende Erweiterung 
der Gasanstalt berechneten Platz und suchte um eine Concession nach, 
die ihm für die Daoef von 25 Jahren auch ertheilt wurde. Herr 
Gruner übertrug jedoch dieee Concession unter der Bedingung, den 
Bm der Anstalt ansffihren lu kdnnen, einer sich inzwischen bildenden 
AetiengeseUsohaft, wekhe sieh am 80. Deoember 1862 mit einem 
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'Aotienoftpiial von 40,000 Thlrn. oonstitairte. Der Bau der Anstolt 
begpann am 27. Felnr. 1803, der Betrieb derselben wurde am 26. Kot. 
deeaelben Jahres eröffnet. Letzterer wurde Herrn 0runer auf die 

Dauer von 25 Jahrtii pachtweise übertrageu, und zwar gegen einen 
Pachtzins von 1 Thlr. filir jedes verkaufte 1000 c' Gas. Der Oaspi eis 
für Private betrngt 2 Thlr. pro 1000 c' sächs.*) mit einem liubatt 
bei mehr als 100,000 c' ( uii.sunij für Strassenbeleiicluiui«,'- '27'/, Sgr. 
resp. 1 Thlr. pro 1000 c', fV-rtKr für T^'nterhaltung und i^eduMiung der 
Lateriien jährlich J Thlr. 5 ögr. pro Laterne. Leuchtkraft für 6 c' 
Consum per Stunde 12 Ötearinkerzen-Helle, 6 auf 1 J*fd., bei 1'/?" 
sächs. Flammenhöhe. Jahresproduktion vom 1. Juli 1866 bis dahin 
18Ü7: 2,330,000 c' sächs. Maximalconsum in 24 Stunden 17,000 c', 
Minimaloonsum 2500 o'. 65 Strossenflammen mit ca. 800 Brennstuaden 
j&hrlioh und 6 o' Consum per Stunde, 1230 FriTatflammen mit einem 
Durehschnittseonsum yon 1800 e* pro Flamme. Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat l Ofen mit 2 übereinander liegenden, 
und 2 Oefen tu je 3 Chamotteretorten, 1 Oi^n mit einer eisernen Be- 
törte ffir den Sommerbetrieb und 1 Theerdestillationsofen, 250 lfd. Fuss 
6 Söll, liegende Röhrenoondensaiion, I Wascher mit S^rale, 2 fieiniger, 
jeder mit 5 Hordenflftofaen k 24,5 a' (Laming'sche Masse und Kalk), 
1 Gasbehälter mit 15,000 c' sftchs. Inhalt, 2G,20O lfd. Fuss Bdhren- 
leituugcn von 6" bis P/?" Weite, 72 Gasuhren von Siry Lizars & Co. 
Die Nebeuprudukte werden entweder verkauft, oder verarbeitet. Ins- 
besondere sind Vorrichtungen getroffen, den Theer zu vergasen oder 
zu destilliren. Aniagecapital 41,000 Thlr. 

Lisgen (HannoTer) soll durch die Unternehmer Herren Lang- 
schmidt & Co. mit Gasbeleuchtung vereefaen sein. 

Lins (Oesterreich). 32000 Einwohner. Die Linker Anstalt gehört 
der allgemeinen Ssterreiohischen Gasgesellschaft in Trieet, und wurde 
von dieser auch errichtet. Der Bau wurdg von der Gesellschaft selbst 
durch eben ihrer Ingenieure Herrn B. Kühnell unter Einvernehmen 
mit dem technischen Oberleiter der Gesellschaft, Herrn L. Stephani, 
ausgeffihrt, und die ErSlIhung fand im April 1858 statt. Bei der Er- 
ftfibung hatte das Werk 269 öffentliche und U88 Privatflammen, und 
seither entwickelte sich das Geschfift in regelrafissigem Fortschritte bis 
zu seinem jetzigen Umfange. Betriebsdirlgent : Herr Th. Giese. Der 

•) 1000 0' läohs. = 802 0' «Dgl. 
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Tertnig inirde dureh dan toefaiueheii Oberleiiar der OeMikohafty 
Herrn L. Stephani, am 31. IC&rs 1857 mit der Commune abge- 
aoUoasen. Die OonoeaaioDfldaiier ist 85 Jalice, von der Erdflbuog an 
gerechnet Bei Ablauf des Yertragea kann die Stadt das Werk kaufen, 
entweder naeli der dmiehsehniitUohett Rente der letzten 10 Jahre, oder 
naeh dem Schatzungswerthe. Will sie von diesem Rechte keinen Ge- 
brauch machon, ao kann sie auch den Vertrag von 10 zu 10 Jahren 
Terlängern, in welchem Falle die Strapsenheliuchtnng jedesmal um 
V.i billiger wird; oder freie Concurrenz eintreten lassen, wobei jedoch 
die Oeäellbohaft Vorrechte hat. Jiicht«tärke für 47« c' engl. Gas- 
consum pro ätde. wenigstens b Wachskersen-Uelle, 4 auf 1 Zollpfd. 
Seit 1862 wurde die Beleuchtung auch auf den auf der anderen Seite 
' der Donau gelegenen Marktflecken Ur&hr ausgedehnt. 540 Strassen- 
flammen mit je 4^, o' Oonsum per Stande und tbeilweise 1930 Stunden 
(280 Stück), tfaeüweise 4000 Standen jährlieher Brennaeit (156 Stack), 
4062 FriTatflammen mit je 1824 c' Ji^resoonsum. Ffir die Strassen- 
beleuchtung werden 1000 c' engL mit 2 fl. 52 kr. Oe. Wbrg. und für 
die PriTatbeleuehtung 1000 o' engl mit 5 fl. 88 kr.* Oe. Wbrg. be- 
lahlt. Jabresprodoktion 13,300,000 o^ Maximalproduktion in 24 
Stunden 00,000 Minimalproduktiou 10,000 o'. Der frühere Holz- 
gasbetrieb wuidu nach Eröffnung der Eisenbahnverbindung mit dem 
I'ilsener Kuhieubecken im Jahre 1805 auf Sr» inlvuliiengafe umgeändert. 
Die Anstalt hat 19 Thonretorten , 1 doppelröhrigen Condensatur, 1 
Beale'schen Exhaustor, 2 Wascher, 2 Systeme Kalkreiniger zu je 
4 Stück, (jeder Reiniger 10' lang, 4' breit, 4' hoch), 2 Gasbehälter 
mit je 30,000 o' Inbalt, Rohrleitung von 10" bis 1" engl. Weite, 
nasse Gasuhren meist ▼on Sho le field & Co. Anlagecapital 303,000 fl. 
Oe. Wbig. Nakeres a. Jouni. f. Oasbel. 1860 8. 356, 1861 8. 426, 
1862 a 448, 1863 & 892, 1864 S. 415, 1865 S. 404, 1866 S. 432, 
1867 8. 528. 

Uns a/Bbein incL Linaerbauaen (Pieusaen). 3200 Einwohner. 
Orfinder, Erbauer, Besitzer und Dbrigent: Herr 0. Mayer ans Odin. 
Eröffhet am 1. Docember 1865. Die Concession läuft 40 Jahre, nach 

Ablauf welcher Zeit die Anatalt unentgeldlich an die Stadt übergeht. 
Lichtstärke bei 5^2 ^' Verbrauch pro Stunde 14 engl. Parlaments- 
kerzen 5 auf 1 Pfd. Ganpreis 3 Thlr. pro 1000 c'. 50 Strassen- 
flammen mit 800 Brenuetunden, wofür 4 Pf. pro Brennstunde bezahlt 
wird, und 500 Privatflammea. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen 



Digitized by Google 



200 



Lipine — Litia. 



(Zollverein). Die Anstalt hat G Stück Q formige Thonretorten von 
Mohl & Co. inMülheim a/Rhein, 18"X12"X8' (1 Ofen k 3, 14 2, 

1 k 1 Ret.), 70' Condensation 5" weit, 1 Scrubber mit 100 c' Inhalt 
und Sieben mit contiuuirlichem Wasserzufluss, 2 Reiniger mit je 70 □' 
Hordenfläche, 1 Gasbehälter von 32' Durchmesser und 10' Höhe, etwa 
6000' Leitungsröhren, nasse Gasuhren von Th. Spielhagen in Berlin. 

Lipine, Walzwerk bei Morgenroth in Schlesien, ist durch den ver- 
storbenen Herrn Ingenieur R. F i r I e , Director der Gasanstalt in 
Breslau, mit Gasbeleuchtung versehen. 

Lippstadt (Westphulen). 7250 Einwohner, excl. Militär. Gründerin 
und Eigenthümerin: die Stadt. Erbauer: Herr Francke, Director der 
Gasanstalt in Dortmund. EröflFnet am 3. Octobcr 1863. Gaspreis 

2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c', bei 100,000 c' Jahresconsum wird Ra- 
batt gegeben. 88 Strassenflammen mit je 1288 Brennstunden jährlich 
und 683,956 c' Gesammtconsum, 980 Privatflammen mit einem Consum 
von 2,231,070 c'. Jahresproduktion 1867: 3,083,6Ü0 c'. Maximalpro- 
duktion in 2 t Stunden 21,530 c', Minimalproduktion 950 c'. Betrieb 
mit weatphäliöchen Steinkohlen (Consolidation). Die Anstalt hat 6 Thon- 
retorten von H. J. Vygen & Co. in Duisburg, 1 Waschmaschine, 
4 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Stationsgasuhr, 1 Regulator, 1 Gas- 
behälter von 20,000 c' Inhalt, 19,500' Rohrleitung von 7" bis 2" Weite, 
86 nasse Gasuhren von L. Stirl in Berlin. Coke und Theer werden 
verkauft. Anlagecapital 31,600 Thlr. 

Lissa (Preussisch-Posen). 10,000 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
Commandit-Gesellschaft unter der Firma „Gasgesellschaft C. F. Gierth 
& Co. in Lissa". Dirigent: Herr Ingenieur II ein ke. Der erste Ueber- 
nehmer war eine englische Gesellschaft, welche aber ihre Caution 
verlor, da der Bau nicht zur festgesetzten Zeit in Angriff" genommen 
worden war. Demnäclist contrahirte Herr Director Firle aus Breslau, 
durch dessen Tod aber sein Contrakt aufgelöst wurde. Der nächste 
Unternehmer, HerrH. Meinecke in Breslau, verkaufte die Concession 
an Herrn Lehmann, Director der städtischen Gasanstalt in Breslau, 
der mit der zu diesem Zwecke gebildeten gegenwärtigen Commandit- 
Qesellschaft die Anstalt baute und am 15. August 1865 eröffnete. Die 
specielle Leitung des Baues hatte der gegenwärtige Dirigent, Herr 
Heinke. Die Concession läuft 25 Jahre. Nach dieser Zeit hat die 
Stadt das Erwerbsrecht zum Taxpreise, während dieser Zeit das Vor- 



' Digitized by Google 



Loole — Löbiia. 



201 



kaufsrecht. Lichtstarke für 5 c' Oasconsum per Stunde 12 Stearin- 
kerzen, ü auf 1 Pfd., 9" lang. Der Treiö des Gases an Private ist 
2Vi Thlr. pro lUOO c', für die öffentliche Beleuchtung 3';j IMonnige 
pro Stunde und Flamme. Erreiclit der Consum in der Stadt eine 
Höhe von 3 MilL c', so tritt der J'reis von 3 Pf. pro Stunde und 
Flamme ein. Bei einem Consum über f)0,UOO e' eriiaiten Private einen 
Rabatt von 5 Sgr. pro lOUO c'. 140 IStra^üen Hammen mit 5 Consum 
per Stunde und 900 Brennstunden per Jahr, ca. 1000 Privatflammen. 
Jahresproduktion 3'/, ^ül- Maximalproduktion in 24 Stunden 
25,000 c\ MinimalproduktioQ 3000 c'. Betrieb mit obenohlesinchen 
Kohlen. Die Anatalt hat 11 ovale Thooretorton von Oest W***"- in 
Berlin 17''X14''X9' (lOfen&ö, U 3, U3, l k iBet), aWaaeer- 
eondeniatoren, mit eingelegten Siebplatten 8' X 3^ 3 Betniger 8' X <»' 
mit je 3 Horden (Lamiog*sche Haaae und Kalk), Ezbaustor nach Beale, 
I Gaebehilter von 15»000 c' Inhalt, 10,000' Bohrleitung von 5" bis 
IVs'' Weite, 150 naase Gasuhren von J. Pintach in Berlin und 
H. Heinecke in Breslau. Anlagecapital 40,000 Thlr. 

Loole (Schweis). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Löbau (Sachseil). b'SOU Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
commune. Als im Jahre 1857 mehrere Bürger eine Uasanstalt zu 
giijtult'n beabsichtigten, übernahm der Stadtralh den Bau derselben 
und übertrug die Uberleitung dem Herrn Hehroder in Görlitz, unter 
dessen Auf^jicht Herr Ingenieur Kuritzky die Ausführung besorgte. 
Die Eröffnung fand am 20. Deceniber isö? statt. Der Preis für 1000 c' 
Bäcb«.*> Gas ist für Private 2 Thlr. 15 Sgr. und bei einem Jahres- 
consum von über 25,000 c' wird 5 Sgr. pro Mille Rabatt gewährt, 
bei der öffentlichen Beleuchtung kosten 1000 o' 1 Thlr. 20 Sgr. Die 
Lichtstärke betrigt 34—35* nach dem ErdmannWhen Oaspröfer. 
Die Produktion erreichte im lotsten Bechnungsjahre die Höhe von 
3,340,580 c' Sachs. Hazimalproduktion in 24 Stunden 17,760 c', Hinimal- 
produktion 1240 e' sächs. 104 Strassenflammen mit einem Yerbrauch 
von 830,446 c' per Jahr, und 1114 Privatflammen mit einem Consum 
von 2,248,200 e' im letzten Jabr. Betrieb mit niederschlesischen 
(Waldenburger) Steinkohlen. Die Anstalt hat 13 ghsirte Cbamotte- 
retorten, 1 Condensator, I Wäscher, 3 Kalkreiniger mit 140 c' Inhalt, 
1 Oasbehälter mit 22,000 c' sächs. Inhalt, Eöhrenleitung von 6" bis 



*J 1000 0' aSoh». = bü2 o' engl. 
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1V:{" Weite, 154 naäae Gaamcsscr, davon 132 Stück von Stoll in 
Qörlitz, die übiigen von S.Elster in Berlin. Aulagecapital 45,546 Thlr. 

Lörrach (Baden), ca. 6000 Einvoliiier. Gründer, Erbauer, Eigen- 
thfimer und Dirigent: Herr H. Gruner -Hie, Civilingenieur in Basel. 
Die Gasbeleuohtung der Stadt findet eeit October 1865 statt, docfa 
bezog der Unternehmer das Gas bis October 1867 von den Herren 
Köcblin, Baumgartner & Co., die für ihre bedeutenden Etablisse- 
ments in Lörrach eme umfilngliche eigene Gasanstalt haben. Im Jahre 
1867 baute Herr Gruner-His eine eigene Fabrik und eröffnete sie 
im October desselben Jalires. Die Concession läuft 25 .Jahio. Die 
Stadt nimmt zui- llalfttj Anilitil am Reiiigmvinn . wenn doi>elbc über 
7"/,) betr;ij;^t. Zwei Jalire vur Ablauf des V'eiiiaj^a'.^ hat sich die Stadt 
zu erklären, ub sie die Anstalt mit ulkni Zubehör bei Ablauf des 
Yertrageo zum Schätzungswertb übernehmen will, sonst dauert der 
Vertrag von 5 zu 5 Jahren weiter fort. Die Stadt zahlt 4 fl. pro 
1000 c' engl, Private zahlen 5 fl. 24 kr., der Prei» ermässigt aioh 
jedoch auf 5 fl., wenn der Consum die Hohe von 2 MUl. c' per Jahr 
erreieht. Die grösseren Abnehmer geniessen einen z. Th. sehr be- 
deutenden Rabatt. Lichtstärke fttr iVi ^* Gasconsum pro Stunde die 
Helle von 12 Kersen. 50 Strassenflammen mit 5 c' Consum per 
Stunde und 1200 Brennstunden per Jahr. 1200 Privatflammen werden 
etwa 2 Mill. c' jährlich oonsumiren. Betrieb mit Steinkohlen und Zu- 
satz von ca. Swinter oder Boghead. Die Anstalt hat 10 Stück 
förmige Thouretorten (1 Ofen a 5, 1 a 3, 1 ü 2 Ivet.), 1 Condon- 
sator mit G Stück (i /öll. Rohren von 12' Lauge, 1 Scrubber 12' hoch 
4' im Durchmesser. 2 Keini^er 5* X X 3' 3", 1 Stationsgasmesser 
für 3000 c' pro Stunde, 1 Qasbchiiitcr für iO,ÜOO c', 1 Druckregulator. 
15,000 lfd. Fuss Rohrleitung von G'* bis l%" Weite, öO naue Gas- 
uhren. Aulagecapital ca. 50,000 fl. 

m 

Ldwenherg (Schlesien). 3000 Einwohner: Eigenthümerin: die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr G. Schwarz b ach. Die Anstalt wurde 
nach den Planen und unter Leitung des Directors der Gasanstalt au 
Glauchau, Herrn J. Sehfidlich durch die Firma Rookstroh in 

Chemnitz erbaut, und am 12. October 1804 dem Betriebe übergeben. 
Im ersten Betriebsjahre bf^tinden sich 102 (lasuhren von 6. Elster 
mit 571 Privatliaiumen, sowie 87 öffentliche 1- lammen im Betriebe. 
Die Produktion im ersten Jahre war 2,013,780 c' ^reus^b. ' j. Aniaugs 

*) 1000 e' praOM. =: 1001,84 o* engl. 
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koBtetoB 1000 preiuB. 2 Thlr. 20 Sgr., seit dem enten Oet. 1867 
aber 2 Thlr. 15 S^r. Jetzt sind 113 Gasuhren aufgestellt, mid vcr- 
surgen diesü 701 1 'i i v,ii fUimnien incl. Kochap|utiate, zur .Siras-senbe- 
leuchturig sind 14 ( uudelahcr mit 18 Flammen, umi 73 Flammen an 
Consolen vorhanden. Die l'roduktioii im letzten Betiiebsjahr war 
1,867,780 c' preuss., Maximalproduktion in 24 Stunden 14,400 c' und 
Minimaiprodvktion 1120 c'. Der Consum und die Leuchtkruft der 
öfTcntlichen Flammen ist nicht vorgeschrieben, erstere betriigt etwa 
6 pro Flamme und Stunde. Betrieb mit Waldenburger Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 6 ovale Chamotteretorten von J. R.0eitb in Cobuig. 
(l Ofen il, li2, 1 kB Ret.) und Raum für einen vierten Ofen 
stt 5 Retorten, auch lässt aicb der Zveier-Ofen für 3 Ret. umändern, 
1 stehenden RObrencondenaator, 9 Röhren 13' lang, 5" weit, 1 Sciubber 
3' im Durchmesser 6' hoch mit darunter befindlichem und damit ver- 
bundenem Wäscher von 4' im Quadrat und 2' Höhe, 3 gusseiserne 
Reiniger je 7' lan«^, 4' breit und 3' 6" hoch mit 4 Horden (Laming*- 
sehe Masse und Kalk), 1 StatioiiMihr für 2000 c' pt r Stunde von 
S. Elster, Regulator für 6000 c' per Stiindo. b*/^ zöl]. lietriebsröhren, 
1 Gasbehälter von lb,U00 e' rhl. Inhalt mit fichiniedeeiseriium Fülininp;s- 
gerÜ!?t von der köln. Maschinenbau-Ciusellschaft, Cl egg 'sehe Weclisel- 
hähne, 1 kleinen Dampfkcasel hinter den Oufen von 4' 9" Länge und 
2' Durchmesser zu Heizzwecken, 11,940' Rohrleitung (846' 5", 888' 
4", 915' 3", 1552' 2V2", 7204' 2" und 535' 1'/,") nebst 2989' Ztt- 
leitungsröhren, IsölU für Private und 1767' dergleichen für Laternen. 
Anlageeapital: 25,200 Thlr. 

Lohr (Bayern). 4500 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt. 
Erbauer, Piehter und Duigent: Herr 0. Maller. Der Yertrags- 
abochluBs fand im Frfthjahr 1866 statt, wegen des Krieges wurde die 
Ausl&hrung jedoch verschoben; und wurde das im April 1867 begon- 
nene Werk am 27. October desselben Jahres erdffiiet Ausfahrender 
Techniker: Herr J. Seuffert. Die Pacht lauft 30 Jahre. Yertrags- 
mässige Lichtstärke bei 4 c' Consum per Stunde 7 Waohskenen-Helle, 
4 auf I l'fd. Gaapreis für Private f. H., für Strassenbeleuchtung 3 fl. 
pro 1000 c' l)ayer.*). Betrifl) mit wostphälischen Steinkohlen. Die 
Anatalt hat 5 Thonretürten aus Lyon (1 Ofen ^ 3, 1 & 2 Ret.) und 

«r 

1 eiserne Retorte, 1 (Jondeusator, öcrubber, 3 ^Reiniger, 1 Gasbehälter 
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mit ca. 15,000 e' Inhalt, 18,000 Fiua Bohrleitaiig von 6" Im 
Weite, n«Me Qaeuhren von L. A. Riedinger in Angeburg lud 
J. Solln in Wurabuig. Anlagekapital: 50,000 fl. 

F 

Louisenthal (Steinkohlengrubc bei Saarln ückon i. Die zur ßerg- 
inspection II zu Louisonthal gehörende (iasaiistalt wurde auf Yeran- 
laMsung der kgl. Bergwerkadirection dun-ii den Director der Gasanstalt 
m Saarbr&cken & St. Johann, Herrn A. Bonnet, erbaut, und am 
28. December 1863 eröffnet. Die Anstalt liefert Qai» für 33 Bureau- 
flammen, 114 Werkstattflammen und 96 Strassenflammeo, von denen 
erstere 3 Stunden, die anderen 4 Stunden und letstere 12 Stunden 
im Winter durchadinittltch täglidi brennen. Im Sommer brennen nur 
die StraMenlaternen einige Stunden. Im Jahre 1867 ergaben 3580 Gtr. 
Kohlen aus dem Haxflötze 1,482,020 o' Gas. Die Anstalt hat 2t)efen, 
einen mit 3, den anderen mit 2 Thonreturten, 1 Oondensator, 1 Scrub- 
ber, 2 Reiniger vuu a',^' Durclmiüü&ei', 1 Uuöbehüker vuu 20U0 c' 
Inhalt. Auiagecapital : Gi34 Thaler. 

Lmkan (Preusson). 5000 Einwohner. Eigenthümer: die Herren 
Markscheider Aschenborn und Kaufmann Bader in Luokau, und 
ist Ersterer zugleich Dirigent der Anstalt. Erbauer: Herr Schippke, 
IHreotor der Gasanstalt su Brandenburg. Eröffnet am I. December 

1800 mit fa.^it iüü Flumiuen. Die Concession läuft ;iO Jahre, nach 
welcher Zeit die Anstalt von der Stadt um den aus den Büchern sich 
ergebenden Werth erworben werden kann. Lichtstarke 18 Kerzen, 
6 auf 1 l*fd. Gaspreis für die >StraH8enbeleuchtung 27;i Thlr. , fiir 
Privatbeleuchtung 2*/^ Thlr. pro 1000 c'. 5i Strassenflammen brennen 
w&hreod 8 Monaten im Jahr jede nicht ganz 3000 c' Gas, 400 Privat- 
flammen. Betrieb im Sommer mif Masclunentorf, im Winter mit 
schlesiscber Steinkohle. 1 Tonne Kühlen'*) ergiebt 1600 o' Gas, und 
1 Klafter (80 o' trookene Masse) Torf 8000 c' Gas. Die Anstalt hat 
10 Retorten (1 Ofen ä 5, 1 & 4, 1 ft 1 Ret.), 3 Remiger von je 216 e' 
Inhalt (bei Kobleogas Laming^sche Masse und Kalk, bei Torfgas bloss 
Kalk), 1 Gasbehälter von 14,000 o' Inhalt, 9000' rhi. Rohrleitung, 
68 nasse Gasuhren von Th. Spielhagen in Berlin. Anlagecapital 
ca. 30,00« Thlr. 

Luckenwalde (Preussen). 12,202 Einwohner. Eigenthümerin : die 
deutsehe Continental-Gasgesellschaft in Dessau. Deren- Generaldirector: 

*j 1 preusa. Tonn« Kohlen = 8i0 bü 360 Pfd. 
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Herr W. Oeolielhänser. Anstalts-Dirigent! Herr Mudra. Der 
Vertrag datirt vom 10. Januar lö5(i, die 50 jährige Dauer des Ver- 
trago;* bt^ginnt mit dem 13. October 1856, dem Tage der Eröffnung 
der Anstalt; die Stadt kajiii die let/tcro entweder nach 'Mi Jahren an- 
kaiifi'ii, oder nach 50 Jahren uneiitgchllich iiberui liiiu'u, Contractiiche 
Lichtstärke einer StraMseutlainine bi i nicht über 6 c' preuss.*) Consura 
pro Stunde, 12 Wachskerzen-Helle, (» auf 1 l'akot. Für jede fcitrasson- 
flamme werden pro Stunde ä'/g vergütet» Private zahlen im Maxi- 
mum 3 Thlr. pro 1000 c' preuss., grössere Consumenten Zahlen nach Maass- 
gabe ihres jährlichen Verbrauches bis 2 Thlr. herunter, städtiaohe und 
BtkAlisobe Qebaude zahlen 27« Thlr. Im Jahre 1866 waren Torhanden 
83 Bteaneaiflaiiiineii mit einem Dttrohaohnittsoonsnm von 6338 c' pre Jahr, 
3980FriTatflammen mit einem Dnrehsohnittseonsam von 1716 V per Jahr. 
Jahreiprodnktion (alle Betriebaiahlen beziehen noh auf 1866) 7,886,2000' 
* engl. Sürkrte Abgabe in 24 BtAn, 76, 100 o', sohwflehste Abgabe 14,000 c'. 
Betrieb mit Steinkohlen (76*/, niedewchledache und 24*/« wes^hfiliMhe) 
Produktion per Tonne 1813 e'. Die Anstalt hat 23 Retorten (2 Oefen 
46,1&6,2A3 Ret.), 14 OoodensationBrOhren zu 19 V4' Länge and 
6" Weite, 1 Beale*8chen Exhaustor, 1 Scmbber Ton 159 e' Inhalt 
und 4'/,' Durchmesser Y 1 Waschmaschine, 5 Reiniger von zusammen 
6Ö0 □' rhl. Hordentiäclie (^Deicke'üche Masse), 2 üa:^l)ehälter mit 
25,400 c', resp. 41,900 c' engl. Inhalt, 38,317 lfd. Fuss preuss. **> 
Rohrleitung mit 10" giösstem Durcliinrssur, 219 nasse Gasuhren von 
Schäffer &Wa Icker und S. Elster in Berlin. Anlagecapital Ende * 
18G6: 112,359 Thlr. 20 Sgr. 10 Ff. Näheres s. Journ. f. Gasbel. ' 
1860 S. 106, ISO! S. 13G, 1862 ö. 179, 1Ö63 S. 138, 1ÖG4 ö. 91, 
1865 125, 1866 S. 135, 1867 S. 167. 

Ludwigsburg (Württemberg). Naliozu 12,000 Einwohner. Ein 
Bauwerkmcnster in Ludwigsburg hatte 1S55 eine kleine Anstalt für 
portatives Gas unternommen, und versorgte etwa 12 Abonnenten; er 
gab das Lnteruehmen jedoch \vi(;d('r auf, und die A)ionnenten setzten 
den Üi rrieb für eigene liechmmg fort. Das UiiIk' ihi inc dn'siT Ein- 
richtung wurde bald immer fühlbarer, und da eine durchgreifende Ver- 
besserung der Strassen beieuchtung nothwendig war, so wurde der Ge- 
meinderath von der allgemeinen Stimme gedrängt, Verhandlungen über 
Einfährung einer Röhrengaa^Beleuohtung anzuknüpfen, und am 25. Deo* 

•) KM>f) c' preuss. = lü91,S4 c' engl. 
**) 1 Fuss preuM. =:; 1,02972 Fuss «ugl. 
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1857 irarde nit dem Londoner logenieurf Herrn H. P. Stephens on 
ein Tertrag fiber die Herstellung und den paoIitweiBen Betrieb der 
Anstalt abgesohlossen. Die Eröffnung der Anntalt fand am l.Deo. 1858 

statt. Die Dauer des Pachtvertrages war vom 1. Oct. an auf 25 Jahre 
festgesetzt, auf Antrag des Herrn Stophenson kam jedoch schon 
im Jahre IrtiiO ein weiterer Vertrag zuSiande, nach welchem auf den 
1. Augr de.s8. Jahrfs auch der Betrieb der Aii.-^taU in die llande der 
Stadt überging, gegen einen bis zum Jahre ibö'd dauernden Abtrag 
▼on 600 ii. pro Jahr an den früheren Pächter. Verwalter: Herr Ge- 
meinderath Y. Körner. Technischer Berather ist der Oasingenieor 
Herr Böhm in Stuttgart, der die Anstalt ordentlicher Weise alle 
Monat einmal au besuehen hat Leuchtkraft f&r 4Vt engl. Gas» 
consum pre Stunde bei 15 Millim. Draok, mindestens 9 Wachskerzen- 
Helle TOn 10" württ. Lftnget wovon 4 auf 1 Pfd. gehen, und wekfae 
bei einer Flammenhöhe yon 18" wfirtt, 10 Gramm Wachs pro Stunde * 
Tersehren. €hupreis für Privaten seit 1. «Tuli 1867: i fl. 80 kr. pro 
1000 eng].; dabei tritt bei einem Yerbranoh von 10,000 o' in 3 
Monaten ein Rabatt von V/i^/o, bei einem Verbrauch von 20,000 c* 
in derselben Zeit ein Kabatt von fr/o «-in- i üi die Stra^senbeleuchtuiig 
vergütet die Stadt pi-r Jahr 1000 fl. 1 47 Slra.s;<enflammen zu je 4'/« c' 
Consum pro Stunde und iOOO Bronnstuiiden jährlich (im Monat Juni 
und Juli keine Strassenbeleuchtung), 2180 Privatllammen. Jahrespro- 
duktion 4,600,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 25,000 c', 
Mioimalproduktion 7000 c'. Betrieb mit Saarbrücker, aushilfsweise 
auch mit westphüliscben Steinkohlen. Die Anstalt hat 15 Retorten 
(2 Oefen 4 5, I & 3, 1 4 2 Ret), 1 Condensator mit a Doppelröhren, 
1 Scrubber, 1 Beal ersehen E&haustor mit Dampfmaschine, 3 Beiniger 
6' X 6' X3', 1 Gasbehälter mit 30,000 c' Inhalt, 27,725' Leitungs- 
rdhren von 7" bis 2" Weite, ca. 7000' schmiedeeiserne Zuleitungen, 
275 nasse Gasuhren von S. £]ster. Nebenprodukte werden verkauft. 
Attlagecapital 75,000 fl. 

Lndwigahafen. Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Lübeck (freie und Hansestadt). :^0/iOO Einwohner, mit dou Vor- 
städten 37,000 Einwohner. Die Anstalt i>t im Jahre 1854 nach einem 
Plane des Herrn Baumeistern Kühn oll von licrlin unter Oberleitung 
des Herrn Baudirectors Müller in Lübeck von den Herren Baumeister 
Sohnuhr und Ingenieur Fähndrich erbaut, am 20. December 1854 
eröffnet, gehört der Stadt und wird fttr deren Kechnung verwaltet. 
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IHrigOBt: Herr 0. Stooas. Die Bankoeten betrugen (mü 89,0<Ky 
Straaaenroliren) 169,500 Thlr.; mm BeMriebseapital waren 10»500 Thlr. 
beetünmt Im Gänsen and daher 180.000 Tbir. zu 47„ angeliehon 
und werden mit IV« den t(rspart»'n Zinsen in 11 Jahren auiorti- 
sirt. Die Knlwickclung war iulgeiulc: 









Oesaninit- 




C(>n«inn 




(nmdj 



Am Jahres- 



Baujahr' 1854/5:1 
1. Jahr, I8-|.V5( 



2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
18. 



1» 



lJ>5(i/57 
lK57/5^ 
1858/59 
1H59/GO 
1860/Gl 
1861/»>2 
1662/(!3 
1863/G4 
1864/85 
1865/«;i; 
1866/67 



c' 

G,OlM1,O0O 
22,000,000 
25,o()O,(Mj0 
26,250,()(K> 
27,160,001» 
28j98O,(M)0 
29,840,(M)0 
31,690.000 
32,6«K),(XHJ 
34,290,00( 
35,660,000 
38,780,000 
t2,MH),000 



Liiter- 
nen 

Stück 

758 
772 
7Hi 
7i>5 
H)4 
806 
Sil 
814 
816 
820 
^23 
851 
855 



Haus» 

fltimmen 

Stück 

2.(H'>5 

::,<s75 
4,263 
5,175 
6,127 
6,697 
7,290 
7,9;i4 
8,490 
8,790 
9,705 
10,835 



Coii-iuii 

dur 
Haus- 
(lamincn 



Konten d. 
Aulage u. 
deren Br- 

Weiterung 





Thlr. 


2,250,0(10 


H 19.500 


9,905, ''(H) 




10,794,450 


4.500 


10,!»9S,05ii 


4tH» 


12,20I,8«H» 


15,000 


13,448,SOO 




15,109,550 


6,400 


16,383,850 


1,300 


17,6iy,4(K) 


2,200 


18,635,100 


1(10 


19,570, i:)0 


6,200 


21,610,600 


7,600 


23,617,«0<J 


3,800 




217,0ÜÜ 



bi« Mit. Jtinl riiss. 



> 



K>>li|pn.si-Iiupp<7a, 
l'h«6rfiC«n cic 



\rdrd«BMU«iGM- 
/ bebater eto. 

}KofaIens€hupp«n, 



RetniguncalMli* trv- 
friisMr« V. Appa» 

ralt vurmehrt. 

Keuer KxhAuitor etc. 



bisalL Jani ie«7}86U,SlO,ÜUU 
Im Betriebsjahre 1856/57 wnrde das Gas zuerst dureh Zusats TOn 

Cauüülkoble verbessert; im Jahre 1857/.jb kamen 470 Flammen im 
neuen Theator und lvbt)U/ijl 570 i'lammeu im neuen Cuainogebaude 
hinzu. Daa Gas liat bei einem stündlichen Verbrauch von G c' lüb. 
(= 5 c' engl.) eine Leuchtkraft von 17 '/t Wachnkerzen , von ilpnon 
6 Stück k 13" rhl. lang, 2G Loth wiegen. Die Straasenbeleuchtuug 
wird hergestellt innerhalb der Stadt durch G30 öffentliche Strasaen- 
Jaternen {k durchschnitt!. 18,300 c' in 12 Monaten mit ca. 3600 Brenn- 
«toDden) und durch 138 (kleine) Ganglatemen (4 circa 11)500 c' in 
10 Monaten nüt 3350 Brennstunden), auf den Hauptstrassen der Vor- 
städte durch 23 Laternen (in 10 Monaten mit ca. 1750 Brennstunden). 
Die Stadtgeraeinde sahltfOr die Beleuohtang der Stadt jshrl. 10,000 Tlilr.; 
für die Belenchtong der Vorstadtstraasen wird von den Anwohnern ein 
hesonderer Belenohtungübeitrag erhohen. Ausserdem hestehen 61 Privat- 
laternen, für welche fiammenweise hezaUt wird. Die Hansflammen 
consumiren (iiicl. Theater, Oaaino u. dgl.) pro Flamrae im Jahr durch- 
schnittüch 2330 c'. Dan Gan wird seit lMi5 mit 1 V/Ihlr. per 1000 c' 
lüb. bezahlt, und denjenigen Cnnsnmenten, welche in einem Ja'hre mehr 
als 100,000 c' verbrauchen, auf den Mehrverbrauch ein Rabatt in Ab- 
stofungen von 4, d, 12 und 167« P®' 1000 c' gewährt; zum Heizen etc. 
wird das Gas (durch besondere Gasmesser) für i'/i ThLr. pro 1000 o' 
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abgegeben. Die Privafleitiuigeii in den Hiaaern werden «eitMM der 
Anstalt aoBgeffthrt, obgleich auch die Gonoessionirung von Privat^Oae- 
fitlem gesetzlieh zulässig ist Die Oasproduktion wechselte im leisten 

Jahre per 24 Stunden zwischen 40,000 c' «nd 235,000 c'. Vergast 
wurden Neweastlor Steiiikohk'ii (JV-law und reiten; mit Zusatz von 4'/« 
Gewicbtsprocent Buglu-iul-Caniiclkohle. Ztir Rotortenfeuorung verwendet 
man KuliU ii, welche mit den feinsten Cokesabfallen g^emisf lit werden, 
oder mau verwendet neben der Kohle ein Gemenge dieser teinen 
Cokesabfälle mit Thcer. Für die Dampfkesgelfeuerung werden Kohlen 
und die Reste von der Tergasuog d^r B nc-headkohlen gebraucht. Die 
Fabrikeinrichtung besteht aus '>9 ovalen Chamotte-Retorten (8'/»' X 
l^Vs" X 13Vs'' S ^^^^ ^ 7 Bat und 1 Ofen (nnhenutst) 

k ^ Ret.; einem Ssöll. BSbrencondensator; einem 24zSll. Exhaustor nach 
Beale, welcher, nebst den Wasserpumpen, durch eine 4 pferd. Dampf- 
maschine bewegt wird; 3 Paar Waschgefasse, jedes 6' lang,* 3' hoch 
und 3' breit mit ca. 800 Stück 2aöll. Eintauchrdhren; 2 Ghmppen zu 
Je 4 Stück Trockenreinigern (Rasenenmasse) ron 9Vt' Ixigi if breit 
und 5' hoch, nüt 4 HordenflSehen ; 2 Stationsgasmesser; 3 nnbedeekto 
Gasbehälter von zusammen 100,000c' lüb. Inhalt; I Nachreiniger und 
1 Regulator. Die Leitungsröhren (Hauptrübn'n | haben eine Ge-^ammt- 
lÄnge von ca. 96,000' lüb., darunter 2400M0zöll.. (. 100' S/öll., 13.800' 
6zöll. und lfj.300' 4 ziill. Röhren. An Gasuhren süind 1U3Ü nasse vou 
Edge in London undlMntfch in Berlin vorhanden. Ooke und grobe 
Asche (Cokegrui«) werden verkauft, el>en>o Theer, wenn dessen Preis 
günstig ist. Der Gewinn der Anstalt betrug im Jahre 1866/67 rund 
24,000 Thlr. — seit Eröffnung des Betriebes im Ganzen 213,r)00 Thlr. 
HieTon sind verwendet su Erweiterungen der Anstalt 47,500 Thlr. 
und als Zuschuss an den Bankosten einer neuen Stadtwa^rkunst 
80,000 Thlr. Vom Betriebsjahr« 1866/67 ab wird nach gesetslicher 
Beetimmnng nur Vs des Reingewinns der Anstalt dem Betriebe* und 
Besenr^ond derselben zugesehrieben, die andern iwei Dritttheil werden 
an die städtische Gemeindekasse für Communatiwecke abgelielM 
Mftheres s. Joum. f. Gasbel. 1860 8. 102, 1861 8. 29, 1862 a 106, 
1863 S. 109, 1864 S. 69, 1865 S. 38. 

Lüben (Schlesien). Die Anstalt ist von Herrn Ingenieur Hornig 
in Gdrliti erbaut, und Ende 1867 eröffnet worden. 

Lüdenscheid (Westphaien ). 7300 Eiuwohner. Eigenthümerin: eine 
GeseUsohaft unter der Firma: ,,Lüdensoheider Gasfabrik*'. Di^gent: 



Digitized by Google 



Lüneburg. 209 

Herr '6. Arland. Gründer und Erbauer: Herr Ingenieur W. Ritter 
in Soliiiijeü. Eröffnet am 19. Marz ISöS rnit 89 Consumonten, 470 
Privat Hammen und 53 StraHsenlaternen. Nnoh 30 Jahren wird der 
mit der Stadt bestehende Vertrag entweder auf svciterc 20 Jahre pro- 
longirt, oder die; Stadt bring;t die A.nstnlf f?egen Erstattung der Anlage- 
kosten käuflich an Bich. Nach 50 Jahren (1908) tritt die Stadt unent« 
geldlich in den Besitz der Anstalt ein. Leuchtkraft der Strassen' 
flammen 10 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd. bei 9^/^" Länge. Gaspreis 
fiür Private d Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. Die Stadt zahlt för die 
Straiieiiflainme pro Breonstande 4 Pfennige mit b% Rabatt. 60 Strassen* 
flammen mit 6 c' Cbnanm pro Stunde und wenigstens 900 Brenn- 
■fcnnden per Jahr. 1778 Privatflammen mit durebsehnittKcfa je 1412 o' 
Jahreeeonsum. Jahresproduktion 1866/67: 3,320,000 o'. GrössterOonsum 
in 24 Standen 19,300 e', kleinster Gonsnm 2600 e'. Betrieb mit 
wes^hftliaehen Kohlen (Gonsolidation). Die Anstalt hat 8 Thonretorten 
▼on reehteeldgem Querschnitt 18" x 13" mit abgerundeten Ecken, 
7' Inrii^ (i Ofen k 4, 1 a .i. 1 ä 1 Ret.), Tf»' Luftcondeusation in drei 
Paar stehenden 6zöll. Röhren, 2 "Wasch a]>j»aiate mit je 140 1 zölligen 
Oeffhungen, 4 Kalkreiniger von je 50 c' Inhalt ('>7./ X 2' X 2'/;/j mit 
4 Horden von Elehenholz, 1 Gasbehälter von 30,000 c' Inlialt, 13,320' 
Rohrleitung, nämlich 120 7, Ruthen*) 4zöll., 110', Ruthen 3zöll., 
7457, Ruth. 2zöll., 20 Ruth. l'/^zöU. und 74'/^ Ruth, '^/^zöll., 138 
nasse Gasuhren von "W. H. Moran in Cöln. Nebenprodukte, mit 
Ausnahme des Ammoniakwaasers, werden verkauft. Anlagecapital 
52,000 Thlr. 

Lfinebnrg (ll.tiniover). 1^,072 Einwohner. Eigenthümerin: die 
allgemeine Gas- Action-Geaellsehaft 7a\ Magdeburg. Dirigent: Herr 
Gerlach. Gründer des UiiterneinncnH int Herr A\'nif/ aus Ilamlairg, 
welcher am 23. Febr. 1857 den noch heute gültigen Vertrag mit dem 
Magistrat abschloss, die Anstalt projektirte und den Bau begann. Am 
T.Juli 1857 cedirte derselbe den Vertrag an die allgemeine Gas- Actien- 
Geselkchaft zu Magdeburg, deren General-Betriebsdireotor Herr John 
Hoore den Bau beendete und den Betrieb imOetober 1858 eröifnete. 
Der Vertrag läuft 30 Jahre. Der Hagutrat kann 18 Monate vor Ab- 
lauf kOndigen, andern&lls gilt er Air je weitere 5 Jahre prolongirt 
Kündigt der Magistrat, so kann er die Anstalt zum Taxwerth oder 
ftlr einen Kao^eia erwerben, weloher dem 12&chen Reinertrage des 

•) 1 Ruthe = 12 Fo«. 

14 
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DanhHkmtU tob den ]«lston 10 J«lmi ^Mehkomiit LiokMirk« 
Ittr 5 e' luuio. im Sehnittbrenoer 10 WaeliskaReii-HeDe, 6 «nf 27 Lotii 
iMim. bei 13" Läng«. CooTentionalatrafe fiir imgeiifigeiide Leachtktmft 
pro Ta^ und Flanme 1 Sgr. 3 PH, f&r Torepätete« Amündeii oder lo 
frflbei ErUSsebeo per Laterne 2V2 Sgr. Gaapreis für öffentliche Er» 
leoehtmig 1 TUr. 7*/^ 8gr. pro 1000 c' haiw.*), ftr Private 2 Thlr. 
15 Sgr. pro 1000 c' hann. Produktion TOm 1. Deeember 1866 bis 
dahin 1867: G,G5(j,000 u' pieuss.**) Stärkste Abgabe in 24 Stunden 
3G,70(J c' prcMHH,, schwächste Abgabe 220U c . 374 Strassenftammen 
mit pt wrMiiffHtoiiH 1000 Bronnatunden per Jahr und 5 c' hann. Consum 
pro Sfiiii l*: inul Flamme. 2016 Privattiainmen ult. November 1807. 
Botriüh mit eugliachen Steinkohlen Die Anstalt hat 17 Thonretorteu 
(2 (.)efon & 5, 2 4 3, 1 ä 1 Ket.), 9 Condeusationsröhren 6" weit und 
177t' lang? 1 Scrubbor 5' weit und 10' hoch, 1 Beale'scben Ex- 
haustur 12zöll. nebst Bypass- und Umgangsbahn, 4 Reiniger 7Vt' X 
i' X 2\ (Kalk und Eisenerz), 1 SUtitMugasnlir Ton 8. Elster, Qasbe- 
hftlter TOD 45,000 o' preuss. Inhalt, Druekregolator, S 1,400' Bohrleitong 
TOn bis !■/," Weite, 170 Gasuhren yon S. Elster. Coke nndXheer 
werden verkauft. Anhigeoapital excL Yorrftthe 96,174 Thlr. 20 Sgr. 6 Pt 

Lfliwii (Westphalen). 3000 Emw. Granderin nnd Elgenthümerin: 
die Stadt Die Luisenhfltte des Herrn W. Patthof wollte eine An- 
stalt aus eigenen Mitteln bauen, da beschloss der Magistrat im Fräh- 
jahr 1866, die Sache ia die liand zu nehmen. Zeichnung und iiau- 
ftnsrhlag lieferte Herr Ingenieur O, Mayer als Bauunternehmer, bau- 
uu tulironder Ingenieur war Herr C. W ollmann. Der Bau wurde 
im Juni 18ii7 begonnen nnd am 1. Nov. 1867 erött'net. Gaspreis für 
das erste Jaiir 2* '., Thlr. pro 1000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
bis jetzt 8000 c'. 32 Strassenflammen mit 1000 Brennstunden per 
Jahr, 4 Nachtlaternen brennen 2000 Stunden. 400 Privatflammen. 
Betrieb mit westph&lischen Kohlen (Holland, HanoibalX Die Anstalt 
bat 8 ThonretoHen (i Ofen i 5, 1 4 2, 1 4 1 Ret), 100' Bökien- 
oottdensation, Sombber 3' weit 10' hooh mit Traafwasoer, 2 Beiniger 
«Bd l in Keserre 5' X S' (Laming^sebe Masse und Kalk)^ 1 Btations- 
gasttbr, 1 Gasbehilter mit 11,500 e' Inhalt, 6000' Rohikitang Ton 
5" bis V / Weite, nnd 6000^ '/«sSlI. schmiedeeiserne Znleitangs- 
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rMuren, 80 nasM Gamihren von Th. Spiel hagen. Yerwerthung der 
Nebenprodukte ist nchwach. Aulagecapital: 10,000 Thlr. 

Lngmo (Schwotz). 5500 Etow. Granderin und Eigenthümerin: die 
Societa Anonima dell* illuminazione a Gas di Coira (Chnr). Dirigent: 
Herr C. F. Hax. Erbauer: Herr L. A. Bio ding er in Augsburg. 
Eröffnet den 24. Dec. 1864. Die Conceasion ist auf 30 Jahre ertheilt 
Liebtstirke 13 Wachskerzen. Gaspreis 52 Centimes"') pro 1 Cubik- 
meter**). Jahresproduktion 53,900 Cubikm. Maxiraalproduktion im 
Decembfr 71Gö Cubikm., Minimalpruduktiou im Juli 27G7 Cubikm. 
88 Stra-ssenflaminen mit je 4Vt engl. Consum j.ci Stunde und 18Ü0 
Breunstunden per Jahr, 730 I^rivatflammou mit einem Durchschtiitts- 
consum von 43,4 Cubikm. per Jalir. lictrieb mit Holz, welches auf 
22 Stunden per Achse berbeigesohatl't werden muss. Bin jetzt hatte 
die Anstalt '6 Oefen mit je 1 eisernen Retorte, im Winter 1067 ist 
ein weiterer Zweierofen einj^^erichtet. Wäscher von 1 25 Centim. Durch- 
messer und 375 Cent. Höhe, 2 Beiniger von je 7 Cubikm. Inhalt 
(Kalk), 1 Gasbehälter mit 500 Cubikm. Inhalt, Bohrleitang Ton 5" 
bis 1'' Weite, Fabrikgaameeser. Nebenprodukte ohne Absati. An- 
lageeapital 196,000 Fn». 

LiiX0iiiburg mit den YorstSdten Grund, Pfaffenthal und Clausen, 
ca. 14,000 Einwohner. Eigenthfimerin: eine Aotiengesellsehaft. Die 
Anstalt wird durch einen Gasmeister und einen Buchhalter unter Ober^ 
aufsieht de« Herrn Ingenieur Ch. Grote in Frankfurt a/M. betrieben. 
Sie wurde Tom 10. Aug. bis Ende Dee. 1865 fflr Bechnung des Herrn 
Baron Erlanger ft Sohne in Frankfurt a/M. von dessen Ingenieur, 
Herrn Ch. Grote erbaut, und die Beleuchtung am 1. Jan. 1866 er- 
öö'net. Der Vertrag (hiurrt lU Juhre; nach Ablauf dieser Zeit wird 
die Anstalt ohne irgend wolcho Entschädigung Eigenthum der Stadt. 
Leuchtkraft für 1.50 Liter Oascon^um 12 Stearinkcr/eu-Helle, G auf 
1 Zollpfd, Gasprei«e für Privat© für die Stras^enbeleuchtung 
während d. ersten 10 Jahre Cent. 22 Cent, pro Cubikmeter 

„ „ zweit. 10 „ 32 „ • 18 „ „ „ 

„ „dritt 10 „ 28 „ 14 „ „ „ 

„ „viert. 10 „ 24 „ 12 „ „ „ 

200 fltranenflammen müssen mindestens 1666 Brennatunden haben, 



*) 1 F^e =1 100 Centimes zs 8 SUbeifr. = 28 kr. tfldd. Wlhr. 
**) CsUkiastsr a: 86,83 o* «BgL 
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lud im Ganzen mfiaaen wenigstens 32,000 Cubikm.*) Gas consuniirt wer- 
den. 2000 PriTatflammen brauchen etwa 200,000 Oubikm. Miaximal- 
prodnktionin 24 Stunden 950 Gubikm., Minimalproduktion 310 Cnbikm. 
Betlieb mit Saarkohlen. Diu Anstalt hat IG Thonretorten (2 Oefen 

k 5, 2 u ;> Ret.) Gf) Meter G /.öll. Condeiidation, Wasiciior. 3 Reiniger. 
2,bü X Ij^O Meter (Kisenuxytl und Kalk ), 2 Gasbehälter a üOü CiiKikm. 
Inhalt, 15,000 Meter liauptröhren von G" bis 1 '/j" Weite, 3UU Gas- 
uhren von S. Elster. Cok«; und Aiiimoniakwasaer werden verkauft, 
Theer verheizt. Anlageeapital 325,000 Frcs. Yergl. Jonrn. f. Öasbel. 
1063 S. 414 und 1865 & 98. 

Luzerii (Schweiz). 13,UUÜ Einwohner. Die Anstalt ist von Herrn 
Praaideut Salz mau u gegründet, von Herrn L. A. Rieding er er- 
baut und im Oct. 1858 eröffnet worden. Ziii i nt war sie Eigenthum 
der Herrn Riedingor. ijing jedoch nach einem Jahre an eineActicn- 
gesellschaft über. Dirigent: Herr A. (iloggner. Die Concession 
läuft 36 Jahre. Nach Ablauf hat die Stadt das Recht, das Unter- 
nehmen absulösen, die reine unbela-stete jährliche Rente, welche die 
Üntemebmung im Laufe der letzten 10 Jahre nach den Büchern und 
Beehnungeu der Gasfobrik durchsehnittlich abgeworfen hat, mit 16 
multiplidrti bildet das Ablösungscapital* Das vorhandene Mat^al ist 
ausserdem zu vergflten. Der Preis des Gases ffir Private ist 14Vs Frcs.^) 
pro 1000 o', bei grosserem Consum wird Rabatt groben, und zwar 
bei einem Jahresoonsum von 60—100,000 c': 3V«, bei 100,000 bis 
200,000 c': 5Vo, bei 200,000 o' und darQber 7V«. Die Stadt besahlt 
4Vi Cent, per Laterne und Brennstnnde. Die Lichtstörke sott fttr 
5 c' Consum per Stunde 10 Wachskerzen-Helle. 4 auf 1 Pfd., bei 
einer Fl uiuiienhöhe von 22 Liiaeu 12 iheil. Maas« betragen. Jahres- 
pr iluktiun G,jOÜ,üOO c'. Maximalproduktion in 21 Stunden 33,000 c', 
Minimalproduktion 8000 c'. 1G5 Sfrassentiammen mit je 9350 c' 
Durchschnittsconsum, und 3000 Privattianmien mit je 1360 c' Durch- 
schnittsconsum per Jahr. Betrieb mit Holz. 3 Üefen mit je 3 Re- 
torten. Reinigung mit Kalk, 1 Gasbehälter zu 30,000 und 1 Gas- 
behälter zu 9000 c' Inhalt. Anlagecapitai: 400,000 Frcs. 

Magdeburg (Ü5,700 Einwoliner). Eigenthümerin : eine Actien- 
gesellsobaft. Teohuischer Dirigent; Herr A. Wernär, kaufmännischer 



•) 1 CubiJunetpr = S-"»,:^!» c' engl. 

1 Franc = 100 Ceattmes = ti äübergr. = 2ti kr. sUdd. Wihr. 
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Dirigent: Herr G. Fabrioiaa. Die QMellsdiafl bOdete tloh im Jalite 

1852, und ubertrug dem Herrn v. Unruh die Ausführung der Anlage. 
Der Bau begann am 22. März 1852 und die Eritlinuiig erfolgte am 
10. Februar 1853. Zunächst war nur die Altstadt mit Röhren belegt, 
im Herbst 1855 wurde das Röhrensvdtem nach der Neustadt ausgedehnt, 
im Frühjahr 185b auch nach dem Werder und nach der Friedrichstadt. 
Hiebei muaste das Rohr über 3 Elbarme geführt werden , wovon der 
eine mit einem Durchlass versehen, die Versenkung des Bolires nöthig 
machte. In demselben Jahre 1856 wurde durch den gegenwärtigen 
technischen Director, Herrn Wernaer, eine Filialgasanstalt in der 
Sodenborg, einer Vorstadt mit 6 Zucker- und 2 Ilaschinen-Fabrikeo, 
erbaut Dieser fiau begann am 4, Juü und die Erfiffliung erfolgte 
am 14. Norember. Vom I. Januar 18Ö4 angefangen bat die Stadt 
das Beeht — aber niobt die Terpflichtung — nacb 25 Jabren n&mmt- 
liobe Aetien zum Nominalwertbe su übemebmen. Den Vorstand bildet 
ein Ouratorinm von 6 Mitgliedern, wovon 2 den BtadtYOrstftnden an- 
gehören. Lichtstärke fftr 5 c' engl. Chisconsum per Stunde 12 Wachs- 
kerzen-Helle, ü auf 1 rfd., 'J Züll lang, Guspreiä für Private 27« Thl. 
pro 1000 c' engl., und da der (iewinn über bVo zwischen den Actio- 
nären uud Cüusumentöu getheilt wird, betrug derselbe ])ru I8<)ii : 1 Thlr. 
2G Sgr. Die Stadt erhält einen Rabatt von 15*'/., für die ötTentliehe 
Beleuchtung. f?42 Stra-^sentiammen mit 7 c', 5 und 4 c' Consum per 
Stunde, 22J)18 Frivatflammen. Jahresproduktion 18(3G in der Haupt- 
anstalt: 69,000,000 c', in der Filialanstalt 7,300,000 c'. Maximal- 
prodnktion in 24 Stunden in der üauptanstalt 388,900 c', in der Filiale 
37,200 o', Minimalproduktion 44,800, resp. 5400 c'. Betrieb mit west- 
pbfiliscben Steinkohlen. Die Hauptanstalt hat 86 Stflck Q Retorten 
20" X1Ö"X 8' 5" in 13 Oefen & 6 und 7 Bet., 1 Röhrenoondensator 
Ton Ghisseisen, 1 desgleichen Ton Blech, 2 Gokecondensatoren, 2Beale'- 
sebe Exhanstoren 24kÖ1L, 2 nasse Kalkreiniger, 8 Reiniger fflr Laming'- 
sebe Hasse, 3 Gasbebalter mit zusammen 185,000 c' Inhalt. Die 
Filialanstalt hat 23 Retorten (2 Oefen i 7, 1 a 6, 1 i 3 Ret.), 1 gnes- 
eisernen Rührencondensator, l Scrubber, 1 Beule 'schon Exhaustor 
12zö11., 4 Reiniger (Laming'rtche Ma.s8oK 1 Gasbehälter mit 21,000 c' 
Inhalt, 1 Nachreiniger. Die Ruhrleitung betragt 190,730' mit einer 
W^eite von 12 bis 2 Zoll. 1700 nasse Gasuhren sind meistens von 
S. Elster. Aniagecapital 400,000 Thlr. in 800 Actien k 500 Tbk. 
Vergl. Joum. f Gasbel. 1865 8. 267 und 1866 8. 37. 

Magdeburg ist der Sita der «Allgemeinen Gas-Actiengesellsohaft 
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in Magdeburg", welche die 5 Gasanstalten in Cftlbe, LandsWg a. i 

Warthe, Lüneburg, IVenzlau und Ratibor betreibt. Generaldirector 
der Gesellächaft ist Herr A. Bethe. Näheres bei den eiozelnea 
Anstalten. 

Mainz (Hcsson-Darmstadt). 40,000 Einwohner. Eigonthümerin: 
die Stadt, welche die Anstalt ursprünglich an die Erbauer, die Herren 
Spreng und Sonntag, Firma: Bad ische Gesellschaft für Gasbeleucht- 
ung auf 30 Jahre yerpaohtet hat Tag der Eröffnung: 1. Febr. 1R55. 
In Folge stattgehabter Trennung ist jedoch die Pacht an Herrn 
F. Sonntag allein übergegangen, welcher die Direction des Werkes selbst 
fortführt. Nach dem Paditvertrag sollte der Pachtsdulfing im ersten 
Jahre 9000 fl., im zweiten 11,000 fl., und seitdem 19,000 fl. betragen, 
wie er auch bis zum Ablauf am 30. Sept. 1884 bleiben sollte. Weiter 
bestimmt der Vertrag, daes, sowie der Ton denPaobtem zu erzielende 
reine Nutzen, nach Abzug aller durch den Betrieb veranlassten Kosten^ 
Gehalte, Pucht/itisL'U an die Stadt und aii sich selbst zur Amortisation 
der 70,000 fl. Bauauslage, und der sonstifj^en kleinen Auslagen, die 
Summe von 12,000 fl. in einem Jahre erreiche, die Hälfte des Ucber- 
schusses über 12,000 W. zwischen der Stadt und den Uebernehmern 
pro rata ihrer Einlagen zum Bau des W( rketj vou 200,000 fl. und 
70,000 fl. getheilt werden soll. Der Pächter gibt die gegenwärtige 
Faoht an zu 14,000 fl., zuzüglich 5500 fl. für Abfinduog der Betheili- 
gnng. Yertragsmässige Leuchtkraft 11 Wachskenen -Helle, 6 auf 
1 Pfd., yon 11 hessischen Zoll Länge für 4*/, Oonsum per Stande 
bei offener Flamme. Es werden 15 bis 16 Eersen geliefert. Ein be- 
soldeter stidtischer Beamter besorgt die Oontrolle. Gaspreis für Prt- 
Täte 4 fl. 30 kr. pro 1000 e'. Für die Strassenbeleuchtung aahlt die 
Stadt dem Vertrage gemäss bei 735 Fbunmen und einer jShrlichen 
Brennxeit von 1400 Stunden 7100 fl. per Jahr oder 1 fl. 327: kr. pro 
1000 c' engl. Das Koch- und Heizgas kostet 2'/2 fl. Jahresproduktion 
50,000,000 c'. Maximalproduktiun in 21 stunden 245,000 c', Miiiimal- 
produktion 70,000 o/. Betrieb mit Saarbriicker Kohlen (Heinitz & 
Dechen). Die Anstalt hat 4 < )efen mit je s Retorten, im Ganzen 
32 Stück durcligeheude p Retorten 20' en<,H. lang mit 2 Köpfen. 2 
Attfsteigröhren 6" engl. Das Laden go^iciiieht reihenweise nicht ofen- 
weise, und wird pro Retorte gew. 400 Pfd. eingetragen. 2 Hydrauliken 
von 30'' engl. Burchmesser. Das Hauptrohr auf dem Werk hat 8" 
engl. Oeifonng und li^gt anf 00' engl. Lftage im WaseflfiweiToir. 
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1 stehendes Rflveneondeinator. 24 Stflok Röhren 9' engl. Ung, B" 
OeAniBg. 3 Dampfmeaelimeo xn 6 Pferdekr. und 4 Pferdekr. 2 Dampf* 
keaael. 1 Beale'sohen Exhanstor bei 80 Touren 100 liefernd für den 
Winterbetrieb, gewöhnlich 100 bU ISO Touren per Minute bei 12 bis 
14,000 c' Produktion per Stunde gegen 25 bis 40 Centim. Druck. 
1 S chiele'scher Ventilator -Exhanstor für 8" Rohr für den Soinraer- 
betrieb bei I Meter Flügelrad-Durchmesser und 2000 Touren per Minute 
IOJiOO v' ^'('gen 20 Centira. Druck liefernd. 1 Wascher (der frühere 
alte Kfilkmilchwascher). 2 Scnibber rund mit Coaksfüllung ohne Wasser- 
zulauf, der eine 12' hoch, 8^ Diamet. engl. Maass, der andere %' hoch, 
6' Diamet. engl. Maas«. 4 Beiniger jeder 1 2' eng], lang, 4' breit ohne 
Scheidewand. Die JBisenoxydmaaBe, bestehend aus 12 Centner Eisen« 
oxyd, 12 Centner ungelöschten Kalk, 6 Centner Sügspähne pro Reiniger, 
wird 80 bia 90 Centim. hoch in ciaer Lage eingetragen. Die Horden- 
läge besteht aus über Buiideieen>Rahnien geflochtene Spanlscfarohrhordeii 
Ton Je 4' Linge, 2' Breite. Immer 3 Reiniger im Gang, ein Beiniger 
lemigt 200-'240,000 o^ Die Masse wird einmal dnrch Ausblasen mit 
Luft im Beiniger selbst r^generirt, mittelst eines eigenen TentOators, 
das swdtemal jedoch wieder ausgetragen. JShrlioh einmal wird die 
Hasse erneuert. 1 Stationsukr. 4 Gasometer, jeder Ton 60,000 c' 
engl. Inhalt mit 8 Fükrungssäulen, jeder mit 8" Ein- und 10'' Aus* 
ganggrobr. 2 Haoptr5luren in die Stadt, eines von 12" und eines toq 
10" engl. Oeffhnng. Sämmtlicho Apparate sind mit Schieberhahnen 
versehen. Das Ammoniakwasser wird auf Salmiakgeist und demnächst 
auf äalniiaksalz seiaibeitet. Alle Oefen siud zur Theerfeuerung ein- 
gerichtet, der Theer wird von der Maschine in ein Reservoir auf die 
Oefen gepumpt. Gedeckte Lagerräume für 20,000 Ctr. Kohlen. 1700 □' 
engl. Regeneratioüsscbuppcn. Die Thcergruben fassen <iOO Ctr. Theer. 
Elektrischer Telegraph von der Anzünderstube auf die Fabrik zur iiegu- 
lirung der Druckverhiiltnisse. Druck in der Stadt, Abends 16 — 15 Zehntel- 
soll, Nachts 12 Zehntelzoll, Tags 14 Zehntels, (wegen derTielen Gasöfen). 

Malchin (MecUenbuig). 6000 Einwohner. Erbauer und Eigen- 

thümer: Herr W. Strode in London. Dirigent: Herr W. Mantle 

in Teteruw. Eröffnet am 29. September 1Ö62. Concesaionsdauer 
20 Jahre. Die Stadt hat sich daö Vorkaufsrecht vorbehalten, event. 
wird der Vertrag verlängert. Lichtstärke 12 Kerzen der Great Western 
Company in London. Gaspreise für Privaten pro 1000 c' hamb.*) in 

*) lOOO hMHb. SS 881,1» «a|^ 
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den ersten 3 Jahren 2 TUr. 32 Seh**), in den kweitaii S.JTalireii 
2 Thlr. 24 Sch., in den dritten 5 Jahren 2 Thlr. 16 Sch., in den 
vierten 9 Jahren 2 Thlr. 8 Seh. Städtische GebOiide lahlen 2 Thlr* 
8 Sch. Straasenlaternen pro Cubikfosa 1 Pfg. meoU. Etwa 80 Straaien» 
flammen und 750 PriTatflammen. Jahreaconaum 1,400,000 o'. Betrieb 
mit Newcastle Steinkohlen, Die Anstalt hat 1 Ofen k 6 and 1 Ofen 
k 3 Tbonretorten , sowie 1 üfeii mit 1 Eisenretorte, 1 Scrubber mit 
"WasscrdurchJaiif, 2 Reiniger (Rasenei^eustein), 1 Oasbehälter mit 
23.000 c' Inhalt, 100 Gasuhren von Wright in London. iSebenprodukte 
werden verkauft. 

Mannheim. 30,700 Einwohner. Die Stadt hat die Anstalt aus 
ihren Mitteln durch die Herren Spreng, Sonntag und Engelhorn, 
Firma: Badische Gesellschaft für Gasbeleuchtung, erbauen lassen und 
dieselbe den Unternehmern alsdann in 30 jährigen Pacht (vom 1. Dec. 
1851) gegeben. Die Gemeinde hat aber das Becht, schon nach Ablauf 
▼on 25 Jahren den Pacht zu kündigen. Seit Frfil^ahr 1864 ist Herr 
Fried. Sonntag alleiniger Pftchter. Dirigent: Herr Eisenlohr. 
Der Pachter hat die Yerpflichtung der Unterhaltung des Werkes in 
seiner ganzen Ausdehnung auf seine Kosten und hat es bei Beendigung 
des Pachtes in gat«n betriebbarem Stande an die Stadt su fihergeben. 
Von der Stadt verlangte Erweiterungen des Werkes, der Cbnalisation, 
des Beleuchtungsapparates, sind von dem Pachter gegen sofortige Ver- 
gütung seiner Verlanen auszuführen. Der PachtBchilliiig »steigt von 
8000 fl. im ersten, bis zu 22,000 fl. im vorletzten und letzten Jahre, 
so dass am Endo der Pachtzeit das ganze ursprüngliche Anlagecapital 
sammt Zinsen getilgt und das Gaswerk freies Eigenthum der Stadt ist. 
Der Gaspreis ist für öffentliche Straasenflammen 1 fl. 32 kr. pro 1000 c' 
eng].. Private aahlen 5 fl. pro 1000 c', und für Gas zu technischen 
Zwecken oder ztim Heizen die Hälfte. Einige öffentliche Anstalten 
gemessen einen Gaspreis von 47t ^* ^^'^ ^ ^' StArke des Gas- 
lichtes von 47f c' Gas per Stunde muss bei offener Flamme der lieht- 
starke von 9 Wachskersen von 9" bad. Länge, wovon 6 anf 1 Pfd. 
gehen, gleich kommen. Eine städtische Oontrolle besteht nicht Däs 
ursprüngliche Anlagecapital beträgt 200,000 fl.; dasn durch Erweite- 
rungen des Werkes und der Canalisation 70,000 fl. Die Jahresproduktion 
betrug 351Gn. c' engl, die Matimalproduktton 190,000 c', die ICnimal- 

*) 1 Thlr. = 4b Schilling; MeoU. 
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prodnktion 40,000 c'. Oeffimtiidie Flammen, dum Zahl 700 ist» tw 
sehren zum Theil 6 e' engl., zum grösseren Theil 4V't per Stunde 
und Flamme; die jährliche Brennzeit ist 1400 Stunden. Privatflamraen 
ca. 10,000. Stemkühlenbetrieb (Saarkohlen). öOefen mit je 7 Ret. in einem 
Ofen. 1 Condensator, 1 Wascher, 1 Scnibber, 3 Trockenreiniger, 1 Schie- 
le'scher Exhaustor. Die (lasreiHigung wird hpwirkt mit einer Masse, die 
aus Eisenoxyd, Kalk und Sägespänen bereitet ist. 3 Gasbehälter, einer 
zu 42,000, die beiden andern zu je 30,000 c' Inhalt Als ^Nebenprodukt 
wird Salmiakgeisf ^'owonnen. Stärkste Dimennon der Röhren 10" ; « 
gehen swei lOaölL Köhren von der Fabrik nach der Stadt. Nasse Gaa- 
mener Ton Brunt & Co. in Paris imd J. Tebay in CHfenbaoh. 
JNe Finna Kemn er & Co, in Mannheim hat eine PriTatgasanatalt. 

Marburg (Kurhessen). 8557 Einwohner incl. Militär. Die Fabrik 
wurde itsb2/G3 durch Herrn C. Knoblauch-Diez erbaut und ging 
ron dem Bankhause v. Erlanger & Söhne, als Concession&ren auf 
Herrn C Knoblauch-Diez, und von diesem anf eine Commandit- 
Actiengesellschaft unter der Firma „dentral-Gasgesellsohaft zu Tar- 
barg aßu**" über, deren Terantwortlicher Theilhaber Herr 0. Knob- 
laneh ist Die avssdiliessliehe Concesaion liufl 60 Jahre, 175 Strassen- 
flammen und 815 PrtTateonsamenfen mit über 3000 Flammen, wobei 
simmtliehe UniTersitlt^geblade. Gaspreis 2 Tbb. 25 8gr. pro 1000 o'. 
Jahresproduktion reiehlich 5,500,000 e'. Betrieb mit westphfiUschen 
Kohlen. Die Fabrik hat 16 Betörten, 8x511. Gondensation, 4 Beiniger, 
Sembber, Regnlator, 2 Gasbeijifilter, 35,000' Bohrleitnng. Die Szöllige 
Leitung unter dem Lahnbette ist mit Gununiringen gedichtet, und hat 
sich bei den höchsten Wasäerstünden vollständig dicht erwiesen. Die 
Circulatiüii des Gases in der sehr bergigen Stadt ist durch Yontil© 
regulirt. Actiencapital 120,000 Thlr., bei welchem die Stadt mit einem 
Capital von 34,000 Thlr. betheiligt ist 

Marburg (Steiermark). 12,000 Einwohner. Eigenthfimerin: die 

Bödbahn -Gesellschaft. Die von der Südbahn-Gesellscheft erbaute An- 
stalt wurde am 22. December 18()3 eröffnet, und Iiat den Zweck, dio 
Werkstätten und Heizhausräume in Marburg von Innen und Aussen 
zu beleuchten. Die Flammenzahl betrügt im Winter etwa 700, im 
Sommer 75. Jahresproduktion 21», 076 Cubikmotor. *) Der Gaspreis 
betragt 9 bis 10 I^enkreuzer pro Cubikmeter. Betheb mit Leobner 

*) 1 Cubikmeter = 36^2 «' engl. 
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Kohle (Braunkohle), ferner mit fetten Putzabfallen, welche bei der 
Pechbereitung zurückbleiben. Reinigung mit Kalk. Der Ga^sbehälter 
hat 3»iu Cubikraeter Inhalt. 7 üaäuhren von Öholefield & Co. und 
Siry Lizars & Co. 

Marionburg (Westpreiuseo). 8000 Einwohner. GrfinderiD und 
Etgentliümdrin: die neue Oasgeselbeliaft Wilh. Nolte ft Oo. EriNmer: 
Herr Ph. O. Oechelhäuser. Eröffnet am 17. Oetober 1867. Der 

Vertrag lautet aut 2 5 Jahre voiii Tage der Eröffnung an. 2sach Ab- 
lauf kann die Stadt die Anstalt gegen den löfachen Betrag des Jahres- 
gewinucö übernehmen, der sich als Durchschnitt der letzten 5 Betriebs- 
jahre herauHstellt , oder der Vertrag gilt von 10 zu 10 Jahren ver- 
längert, wenn keine Kündigung erfolgt. Betrieb mit englischen Stein- 
kohlen (New lYlton Main). Private zahlen 2V3 Thlr. pro 1000 o' 
preuss.*); öffentliche Beleuchtung 3'/« Pf- pro Brennstunde ondltaterne. 
Vorlaiifig 50 Laternen mit 850 garantirton Brennstnnden. 

Marienwerder (^Vestpruussön). 7000 Einwohner. Gründerin und 
Eigenthümcrin : die neue Gasgescllschaft Wilh. Xolte & Co. Erbauer: 
Herr Ph. O. Oechelhäuser. Eröffnet im December 1867. Der Ver- 
trag lautet auf 25 Jahre vom Tage der Eröffnung an. Die Stadt 
kann nach Ablauf und nach vorangegangener zweijähriger Kündigung die 
Anstalt nach Taxe übernehmen oder der Vertrag gilt von 10 zu 10 
Jahren verlängert. Betrieb mit engliachen Steinkohlen (iNew Peiton 
Main). Private zahlen 2*/» Tblr. pro 1000 c' preun., nacb den ersten 
10 Jahren 2 Thlr. 15 Sgr., nach 15 Jahren 2 Thlr. 10 Sgr., nach 
20 Jahren 2 Thfar. 7*/, Sgr. in maximo. Der Preis fQr öffisatliche 
Beleuohtung ist 3*/, Pf. pro Brennstunde und Flamme, nach 10 Jahren 
3V4 Pf., nach 15 Jahren 3 Pf. * 1 

Mayen (Prenssen). 7000 Einw. Eigenthfimer; Herr C. Mayer 
Co. Dirigent: Herr Baumeirter Wiersteiner. Erbauer: Herr 
G. Mayer in Cöln. Der Vertrag ist am 22. März 1B59 abgeschlossen ^ 

und läuft vom Tage der Eröffnung der Anstalt, den 28. December 1860 

25 resp. 40 Jahre. Nach 25 Jahren ist die Stadt berechtigt, das 
Werk kiiuHicli zu erwerben nach einer 18 Monate vorhergegangenen 
Ankündigung dieses Entschlusses. Der Kaufpreis ist gleich dem zwölf- 
fachen durchschnittlichen Nettoertrage der letzten lü Jahre. Im Falle 



•) 1000 o' piraM. = 1091,64 0' mgL 
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de« Nichtankanfes durch die Stadt dauert das Privilegium noch weitere 
15 Jahre, nach deren Abhiuf die Stadt in tl«j!i uuuntgeldlichen Belitz 
der Aiibialt gelangt. (14 Strassenflammen und 220 Privatconsnmenten 
mit ca. 1100 I'rivatflamnien. Jede Straaaenflamme hat 900 Brenn- 
stunden und werden pro Brennstimde 3'/« Pf- vergäret, für Private 
kosten lUUO c' 3 Thlr. 10 Bgr. Die Tieuchtkraft soll 11 englische 
Farlamentskerzen für 5'/» C Gaaconsum pro Stunde betragen. Betrieb 
mit westphälischen Steinkohlen. Produktion im letzten Jahre 2,500.000 c'. 
Die AnBtalt hat 8 Retorten TOii Mo hl & Co. in 3 Oefen (3, 3 und 
2 Ret.). Röhrencondensator von ca. 70' Länge, Scrubber Ton 100 
Inhalt mit cuntinuirlichem Wassersufluas, 3 Reiniger von je 70 
Bordenflaohe>(KAlk), 1 QaBbehfilter tod 35' preuae. DurchmeBser und 
15' Höhe, 9500' prenss. Leitungardhren von 5'' bis 1 7," Weite, nasse 
Qeamesser von Th. Spielbagen. YergL Joutn. f.Ga8bel. 1864 B. 65. 

Meerane (Sachsen). 17,OuO Kiu wohner. Eigeuthümerin : die Gas- 
beleuchtuugs - Actiengesellschaft in Meeraue. Dirigent: Herr C. G. 
Döhnert. Erbauer: Herr Ingenieur Franckc von Qera. Die Er- 
öffnung fand im Dcoember lb5ü statt. Nach 30 Jahren ^ von 1856 
an — kann die Commune die Anstalt nach dem Schätzungswerthe an* 
kaufen. 108 Strassenflammen, welche sur Hälfte bis 11 Uhr, zur 
Hälfte bis Sonnenaufgang brennen, und fflr welche jährlich 10 Thlr.. 
per Flamme (incL Unterhaltung der Laternen) vergütet werden. Private 
zahlen 27» Thlr. pro 1000 c' säehs.*), bei einem Jahresconsum aber 
100,000 o' werden 107, Rabatt gewährt. Jahresproduktion 6,980,117 c' 
sädis., hieven gebrauchen die Strassenflammen 1,138,317 o', die Privat- 
flammen 5,688,200 c'. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 17 Cbamoteeretorten ( 1 Ofen ä 6, 1 ä 5, 2 & 3 Ret.), Röhren- 
condensator, eisernen Scrubber, Wäscher, 3 Reiniger (Laming'scho 
Masse), 1 dtisgl. (mit Kalk) — sämmtliche aus Rackateinmaiierwerk 
in Cemerit — 2 Gasbehälter mit 13,000 und 1U,ÜÜ0 c' Inhalt, 13,819 
Ellen Rolirleitung mit 10" grösster Weite, nasse Gasuhren von Siry 
Lizars &, Co. in Leipzig. Coke wird verkauft, Theer meist verheizt. 
Anlageoapital 56,000 Tblr. Journ. f. Gasbel. 1859 ö. 295, 1861 S. 394, 
1866 S. 150. 

Helnlngen (Saehsen-Meiningen). 8100 Einwohner. Pächter und 

Dirigent: Herr M. Renner. Die Anstalt wurde 1859 von der Actien« 



*) iOOO e' alehi. = 8oa o' tngl. 
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g«8dlBoliaft fttr QaabelfluohiiiBg in Heiniiigen mit «nem AAÜeiieapital 
Ton 83,000 fl. durch Herr E. Spreng in HQniberg erbaut, und am 
21. Not. erdShet Im Jahr 1863 nuMhte die Stadt TOn ihrem Beeht, 
das Untemebmen mit jedem Jahr ablösen zu dfirfeo, Gebrauoh, was 

um 80 weniger Schwierigkeiten hatte, ak dieselbe bereits im Besitz 

von drei Viertheil der Actien war, und die Actioniirc gerne bereit 
waren, die ihren Erwaiuingcn nicht entsprechend rentireuden Actien 
al pari abzugeben. Die Stadt verpachtete vom 1. April 1863 ab auf 
12 Jahre die An.st;ilt an den JJofbuchhändler M. Kenner in AFeiningen 
gegen eine Pacht von jahrlich 4öOü fi. Nach Ablauf der ersten 4 
Pachtjahre zahlt derselbe mit Beibehaltung des obigen Jktrages als 
Minimum, 36% der Brutto-Einnahme als Pacht. Leuchtkraft 10 Stearin- 
kerzen-Helle (6 auf 1 Pfd.) für 4 c' engl. Gaaconsum per Stunde. 
Produktion 3,200,000 c' per Jahr. Maximalproduktion in 24 Stunden 
23,000 c', Minimalproduktion 2,500 c'. 128 Strassenflammen, deren 
jede 1000 Stunden jährlieh brennt. 1900 Privatflammen (gegen 927 
bei Erdfibung der Gasanstalt am 1. Jan. 1860). Für die Btrassenbe- 
leuohtung werden fOr je 1000 Brennstunden 12 fl. 48 kr. besahlt 
Pri?ate sahlen 6 fl. 20 kr. pro 1000 c' engl. Betrieb mit Zwickauer 
und Westphälisehen Kohlen. 14 Retorten (2 Oefen & 5, 1 4 3, 1 4 1 
Ret.), 120' horizontale Wassercondensation , Wäscher 10 X ''', zwei 
iu'iniger lOX^j', Oasbehälter vun 12,ÜÜU c' Inhalt, G zöll. Fabrik- 
rolin n, 21.000' Leitiingaröhren (197. y 6 zöll., 300' ö zoll., 760' 37., zöll., 
1600' äzöU., 17U0' 2'/, zoll., 3400' 2zöll., fJ70Ü' l'/^zül!., 5500' i zöll.), 
170 nasse Oasuhren von S. Elster. Theer wird zum grössteii Theil 
zum Unterfeuern benutzt. Journ. f.Qasbel. 1Ö60S. 248, 1861 B. 103. 

Meissen (Sachsen). 14,000 Einwohner mit Einschluas der um- 
liegenden Orte, welche die Anstalt mit Qas versorgt* ^genthfimer: 
der Actienverein für Gasbeleuchtung in Meissen. Dirigent: Herr H. 
Ts e bücke. Erbauer: Herr Ingenieur Scbmidt. Das P^iTilegium 
datirt tou 1858. Der Stadt steht es frei, nach Ablauf von 25 Jahren 
die Anstalt käuflieh zu flbemehmen, und awar gegen einen Kaui)[>reis, 
der wenigstens dem mit 25 capitalisirten Durchscbnittsertrag der letzten 
5 Jahre vor der TJebemahnie gleich kommt. Die Absicht der Ueber- 
nahme Seitens der Commune muss der Gesellschaft mindestens 2 Jahre 
vor Ablauf der Frist angezeigt werden. Die Anstalt wurde am 27. 
Sept. 1857 eröffnet. Im Kriegsjahre 1866 wurde sie von schweren 
Yerlusten betroffen. Das Boiireanetz war zui* Versorgung der aul dem 
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rechten Elbufer gelegenen Oiisohaftcn Yorbrucke, Niederf&hre undOGIIn 
im Jahro 1862 nber die Elbbn'icke geführt worden, in dor Nacht vom 
15. aut den IH. .iiim 18(i(5 wurde die Brücke auf Ik'folil de^i sächsischen 
Arraeecommandos gespreugt. last am l.Sopt. isti7 konnte die imtor- 
brocheno Rolirverhindung wieder hergestellt \\ ! i don. Ijeiichfkraft einer 
StrasBcnHaiiime gleich 8 l'araHniker/cn. Der Gaspreis behiigt für die 
öffentliche Beleuchtung iVs ^'^>1''- u»d für ^'e Privaten 2*/» Thlr. pro 
1000 c' säehs. Die Troduktion betrug im Jahre 1866, wo wie er- 
wähnt, ein Theil des Rohrnetzes während eines halben Jahres unbe- 
iiiUst bleiben mimte, 4,110,547 c', nemlicb 208,700 e' weniger als im 
Jahre vorher. Betrieb mit Zwiekauer Steinkohlen. 109 Strassen- 
flammen, die sämmtlich bis 10 Uhr brennen, naeh 10 Uhr nach Be- 
dürfhiu etwa ein Viertel. 1710 Priratflammen, die etwa 3 Ifill c' 
Torbrauohen. Stärkste Abgabe in 24 Standen 24,000 e', sehwfiehste 
Abgabe 240O o'* Die Anstalt hat 13 Retorten (in 4 Oefen) ron 
OestW*- &Co. in Berlin, 90' $x$]l. Bdhrenoondensation, 1 Scmbber, 

1 Wascher mit 300 sfichs. Kannen Wasserzufluss in 24 Stunden, 

2 Reinigor, jeder zu ÜO n Ellen süchs, (.Luiniiig'sche Ma^sse), 1 Oaabe- 
hälter mit 16,000 C Inhalt, 20,462' sachs. Röhrenleitung von (i" 
grösster Weite, nasse Gasmesser, namentlich von S. Elster. Neben- 
produkte werden veiworthet. Das ur«<prfingliche Anlagecapital betrug 
35,000 Thlr. Im Laufe der Zeit iat ein Baureserveconto von 6463 Thlr. 
18 Sgr. 5 Pf. zur Erweitornng der Anstalt verwendet, und ausserdem 
ein Besenrefond von 3391 Thlr. 10 Sgr. 6 Ft angesammelt worden. 

Kemel (Prenssen). 17^700 Einwohner. Eigenthfimerin : die Stadt- 
commnne. Dirigent: Herr H. Hartmann. Der von der Commune 
übernommene nnd unter Leitung des Herrn J. Hart mann in Königs- 
berg ansgefOhrte Bau begann im Frfilgahre 1861 und am 1. Novem- 
ber desselben Jahres wurde die Anstalt eröffnet Der Bau des zwei- 
ten Gasbehälters wurde im Sommer 1867 ausgeführt. Jahresprodaktion 
10,059,500 c' per Jahr; Maximaiproduktion in 24 Stunden 53,000 c', 
Minimalprodiiktion 5000 c', 400 Strasscüüainmen mit durchschnittlich 
7 Brennstunden pro Tag consumirten 3,713,000 c'. 2808 Privatflammen 
hatn n einen Durchschnitts« nus ini von 1886c' pro Flamme. Licht- 
stärke für eine Strassentiainnie lö 8rearinkerzen, 6 auf i Pfd. Betrieb 
mit englischen Steinkohlen (Pelton Main). Die Anstalt hat 23 Retor- 
ten von Q und ovaler Form, zu je 6, 3 und 1 in einem Olen, 
X Beale'soken fixhaustor 16aöU., 2 Wasoher Ton 4' Durohmesser, 
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8 Retniger, Dampfknaadkine Ton 4 Pfordekraft, 2 Gwibekilter mit je 
25,000 e' Inhalt, 86,000' Böhienlwlaiog tob 9'' bis 2" Weite, 338 nasse 
Gasuhren von J. Pintsch in Berlin. Nebenprodukte, Coke, Theer 
und Grünkalk werden verkauft. Aiilugecapital 120,000 Thlr. 

Henunüig«]! (Bayern). 6107 Ebwohner. Eigenihümeim : die 
Gesellschaft für Gasiodustrie In Augebuig. Deren Director; Herr 
L. Winterwerb er. Dirigent der Anstalt: Herr Faasold. Gründer 
und Erbauer: Herr L. A. Riedinger. EH)ffnet am 13. Nov. 1862. 

Lichtstärke für i'/s c' Consum per Stunde die Helle von 12 Stearin- 
kerzen, 0 :iur 1 Pfd. Gaapreis für Privaten f) ti. 30 kr. pro 1000 c' 
bayer.*), für öffentliche BeleucUtung 1.15 kr. per Strassenflamme und 
Stunde. 110 Strassenflammen mit zusammen IH.TfiO Brennstiindcn 
per Jahr, 1 4 5«j Privatflammen mit durchschnittlich i 100 c' Consum per 
Flamme und Jahr. Jahresproduktion 2 bis 3 Mill. c'. Maximalconsum 
in 24 Stunden 17,000 c', Minimalconsum IGOO c'. Betrieb mit Sanr- 
brüoker (Heinitz) Steinkohlen* Die Anstalt hat p Retorten in Oefea 
mit 1, 2 und 3 Ret., Reinigung nach Deioke, 20,000' Rohrleitung von 
V* bis IVt'S i^A"*^ Gasuhren Ton Ii. A. Riedinger. 

Menden i^VVear] halonj. Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. I>i'ach der Statistik von 1862 war die Anstalt damals erst 
kürzlich eröffnet worden; man hatte auf nur 700 Flanunen gerechnet 
doch war die Zahl damals bereits auf 1100 gestiegen. 

Merseburg (Preussisch-Saclisen). 1 S.äüÜ Einwohner. Eig* nthümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr Ilappacli. Erbauer: Htrr A. Mohr, 
Oberingonieur der Dessauer (ieseUschaft. Ei'öffnet am 23. September 
18G(;. (xaspreis 2V2 Thlr. pro lüOO c' preuss.**) für Privaten und 
1*^3 Thlr. für die Strassenbeleuchtung. Jahresproduktion ca. 4'yxMilI. c' 
eng^ Ifaximalproduktion in 24 Stunden 32,200 0', tfioimalproduktion 
3200 0'. 145 Straasenflammen mit 6 e' preuss. Consum per Stunde. 
Betrieb mit Steinkohlen, und awar aur Hälfte von Zwickau, aur 
Hälfte aas Westphalen (Holland). Die Anstalt hat 7 Thonretort«i, 
20" X U"X8'/«' (2 Oefen&3, 1 & 1 Ret.), 1 Condensator, 1 Waadier, 
8 Reiniger (Laming'sohe Masse), 1 Chubehftlter mit 16,000 0' preuasu 
Inhalt, 32,000 lfd. Fuss Rohrleitung von 6" bis 2" Weite und ausser^ 
dem 6000' Ableitungsröhren, 241 nasse Gasuhren von S. Elster. 

•) 1000 c' bsjer. C= B78 c' engl. 
**) 1000 e' praoM. = 1001,84 o' ongL 
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Anlagecapital 48,000 Thlr, eiaiohliM«liolL 5000 TlUr., welche fllrPriTil- 
leitangen verausgabt wurden; diese werden duroh Abxalüung tod 10^/, 

pro anno verzinst und in li'/.i Jahren amortisirt. 

In dor Umgebung Mersobiu gs sind jetzt eine giosHc Anzahl Braun- 
kolilentliuer-OnKanstnlten ent^tHiulru, mau hat sogar für 5 bis 10 Flam- 
men derartige Apparate aa%ü8tellt. 

Mettlach bei Saarlouis in Preiissen. Die J'orzellanfabiik der 
Herren Yilleroi & Bach hat eiuü Gasanstalt mit einer Jahrespro- 
duktion von etwa 1,500,000 c'. 

Hettnuum (Prenssen). 3500 Einwoliner. EigenthfimeriD: eine 
Cominan^i-Gesellsehaft. Den Betrieb leitet der verantwortliche Ge- 
sellschafter Herr C. A. Bürberg, Ma'^chinenfabrikant in Mettmann, 

der auch im Marz I8»i3 die Ueseilschcitt untür der Fiiiiia „Mettmanns 
Gasanstalt Burborg & Co.'' gegründet hat. Die Commaudit-Antheile 
von je 500 Thir. wurden bis zu l(i,000 Thlr. fast alle in der Stadt 
selbst untergebraclit, und nachdem am ö. Juli 18ü3 der Vertrag mit 
der Stadt rollzogen, die Ausführung dem Ingeniour Herrn H, Nachts- 
heim in Cölü übertragen. Am 13. Nov. löG3 fand die Eröffnung 
statt. Der Vertrag läuft bis 31. Oct. 1893, also 30 Jahre. Nach 
Ablauf dieser Frist steht es der Stadt frei, die Anstalt zum Taxwerth 
zu übernehmen oder den Vertrag auf 30 Jahre zu verlängern. Leucht- 
kraft für 6 e' Oonsum per Stunde 12 Starinkerzen , 6 auf 1 Pfund. 
Gaspreis für Private nach Vertrag bei einem Qesammtoonsum von 
IV, Hill. 0' 3 Thlr., l*/,-!*/* MUl. 2»/. Thlr,, und bei IV4-2 mH 
2*/« TUr., wobei der Gesammtconsum nach Strassen- und Prtratbe- 
lenchtung aiisammen genommen Terstanden ist. Gegenw&rtig ist der 
Privatgaspreis 2% Thlr., ffir jede Strassenflamme wird bei 900 Brenn- 
stunden 12 TUr, vergütet; letzterer Preis wird auf 11 Thlr. ermissigt 
bei 1 MiU. Gesammtconsum und auf 10 Thlr. bei 2 Hill. Jahres- 
produktion 1866/67: 1,232,600 c'. 18 Straasenflammen und am I.Juli 
1867 bei 128 Cousumenten 718 Frivattiammen. Betrieb mit west- 
pbälischen Steinkuiilen (meistens Zollverein). Die Anstalt hat 7 o\,iie 
Thonretorten (2 Oefeu a 3, l ü I Ret.), Wäscher, 4 Ivalkrt nuL^^er, 
l Uasbchiilter mit 10,000 c' Inhalt, 128 naase Ou.suhrcn mit constantem 
Wasserstaad von 8. Elster. Anlagecapital 18,300 Thlr. 

■ 

iBllBgan (WOrtCemharg). M)00 Einwohner. Das üntemehmen 
wurde im Jahre 1866 duroh Herrn £. Kausler gegründet. Mezingen 
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ImiUo frfther gar keine SCrwseiibelettehtnikg. Mit dem Bea wvfde Im 

Mei 1866 begonnen, die Bi^ffhung fand am 1. October 1866 eltti 

Das EröfFiiungejahr traf gerade iiiif dem Kriegsjahr zusammen^ die 
Fabrikanten waren entmutliigt und die Bethfiligung wai- in Folge der 
Arbeitseinsti'llung eine sehr geringe, was man hin zum heutigen Tag 
merkt. Ein Zuwachs der Flammen haf aber doch stattgrtunil* ti , und 
wenn erst die Geschäfte wieder lebhaft gehen , wird die iiethciiigung 
eine sehr bedeutende werden ; jedenfalls hat die Gasanstalt Mezingen 
eine groaae Zukunft. Im October 1866 wurde die Anstalt ¥on dem 
Unternehmer und Erbauer, Herrn E. Kausler, an eine Geseilschaft 
unter der Firma « AetiengeseUBchaft für Gasbeleuchtung in Hesingen* ver^ 
kauft, von dieser jedock im October 1867 auf 5 Jahre wieder in Padit 
genommen« Die OonceBrion liuft 30 Jakre. Nack Ablauf erliaekt sie, 
wenn keine neue Vereinbarung getroffen wird. Bei einem Oonsam 
▼on 4Vt C engl, pro Stunde mun das Gas eine Leuchtkraft haben 
Ton 10 Wachflkeisen 10 Zoll lang, deren 4 auf ein Zollpfnnd gehen. 
Die OontroUe wird durch eine gemeinderathliche CommiBsion, bei der 
die Gasanstalt mit gleicher Stimmen/ahl vertreten ist, ausgeübt; alle 
Streitigkeiten worden durch ein Schiedsgericht geschlichtet. Der Gas- 
preis für die Stadt beträgt H fl. 20 kr., für die Privaten 5 fl. 30 kr. 
pro 1000 c' engl. 100 Strasseutlammcn mit je IJOO Brennshinden und 
4*/; c' Coiisuni per Stunde, ftifi Privatflammen gegen 437 des Vorjahres. 
Betrieb mit ISaarkohlen. Die Anstalt hat 6 Retorten (1 Ofen mit H, 1 ä 2, 
l k i Ret) von J. B. Geith in Coburg, Condensator mit doppelt 
wirkendem Luftzug, horizontalen Waaeher (6 X 3 X 2 Reiniger 
6 X 8 X 4VtS Reinigung mit aufgesohlossenemEiienoxjd, Regulator, . 
Stationsgattthr, 60 trockene ühren von 8. Elster, 23,000' Röhren- 
leitung Yon 4" bis 1" Weite, Gasbehälter Ton 10,000 e' Inhalt Theer 
und Coke werden gut verkauft. Anlagecapital 66,000 fl. 

Minden (Westphalen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet wor- 
den. Eme Notiz im Journ. f. Gasbel. Tom Januar 1864 besagt, dass 
die Anstalt um 44^000 Thlr. Ton der Stadt angekauft worden ist. 

Mlttveida (Saehsen) ist im Begriff, Gasbelenohtung dnsuftUireii. 

Müilu (Lauenburg). 3902 Eih\\t<liner. Eigenthümer: Herr J. H. 
Elberling in Mölln. Nachdem in » iuii^en kleiiioron Städten Gas- 
anstalten bestanden, ersuchte der Eigenthümer den ätadtmagistrat um 
Erlaubniss zur Anlegung der Anstalt, sowie um den nöthigen Grund* 
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und Boden. Das Geraoh wurde am 19. April 1855 bewilligt, und ein 
Banphti Ton 60^ Fronte und UO' Tiefe gegen jährlichen Canon an- 
gewiesen, auf welchem auch der Bau sofort begonnen und die Anstalt 

noch ara 14. November desselben Jahres eröffnet wurde. Besondere 
Bedingungen bei Erfluiluii^^ dor Coucch&iüii wuiilcu nicht gemacht. 
Für jede Strassen tlammo w urden bis zum Jahr 187;') jährlich 10 Thlr. 
vergürer, alsdann findet t iiie aeue Vereinbarung statt. Die Fiaramea 
brennen vom 1. September bis 1. Mai von Dnnkelwerden bis 1 1 Uhr, 
und brauchen 4 c' pro Stunde. Private zahlen 2 Thlr. 10 Sgr. pro 
1000 c'. 39 Strassenflammen. Jahresproduktion circa Mill. c', 
Betrieb mit englischen Steinkohlen (Bowdon close). Für den Winter 
sind 2 Oefen mit 3 Betörten, für den Sommer 2 Oefen mit 1 Retorte 
vorhanden, die Beinigung geschieht mit Kalk. Qasbeliälter von 10' 
Hobe und 20' Weite, 5000^ Bohrleitung Ton 4", 3" und 2" Weite, 
72 nasse Gasuhren Ton W. Smith. Coke werden Terkauft. Anlage* 
capital 18,000 Thlr. 

MoB^oie (Bheinpreussyn). 4000 Einwohner. Ei^cnthümerin: die 
Commanditgesellsohalt „Bheinisohe Gasgesellacbaft J. F. Bichter & Co. 
in Bupen.** Garant: Herr J. F. Richter. Die Anstalt Ut 1857 von 
Herrn Richter erbaut uhd im Deeember desselben Jahres eröffnet. 
Der mit der Stadtgemeinde abgeschlossene Vertrag ist für 30 Jahre 
gültig, jedoch ist die Stadt befugt, nach Ablauf von 15 Jahren, und 
von da an nach Ablauf von 5 zu 5 ferneren Jahren die Anstalt gegen 
Zahlung des, dem wirklichen Warthe des Objektes gleichkommenden, 
durch ScLiijU-trichter /u bestimmenden Kaufpreises zu iibei neiinnMi, bei 
welcher Erniirtelung indess die Rentabilität der An^italt nach dijiu Duich- 
sclinitt der drei letzten Jahre mit berücksichtigt werden soll. Dor i'rois 
des Gases ist für die öffentliche Beleuchtung 3'/^ l^f. pro Fhimme und 
Stunde für die Fabriken 3 Thlr. 3 Sgr. 4 l'f. pro loOU c preuss., 
und für die Privaten 3 Thlr. 20 Sgr. pro lOOU c'. Aniagecapital 
35,000 Thb. 

Morgeiii'üLli \^Obei-Schlosien). üie Kohlengrube Paulus in Morgen- 
roth hat im Jahre 1865 durch Herrn W. Kurnhardt, Uirector der 
Gasanstalt in Stettin, Gasbeleuchtung erhalten. 

Herges (Schweiz) hat Gasbeleuchtung. 

Hühlaoker (Württemberg). Der Bahnhof in Jlühkoker hat eine 
mgene Gasanstalt.' 



Digitized by Google 



22€ 



■ililtuwi in TfaQriq9en. 16.000 ESmkMr. Bi^mAimmz 

die ßfidt. Dingern: Herr logeoiw H. B. HeTerialil. te IIhl 
der Ao«talt vnrde «eite» der SudtrerordoeteavfneaaBikB^ !■ 

1%C4 lM:*«bl'iiiMii, TOm Ilerrs In?eDfetir W. KisB«! m H ü i kdiw 

Qjit^rr i?p<rdel]er Lfiitiing d*'*? Herrn lifcvvrd^hl am Anfaiür ,1lt^ 1^^4 
l>egorjrjtij ] Jaiiuar eröffnet. .Iahie»pr^d;Ji:i^ü r Müle*. 

'22*i Htrn-h'-i:iii]iiiniu''U uai 270, '»i Ijr-Tji.-Tijn'ien u??d 1 .^•"J '>.(»«>'> ^ L-.-:- 
'lirn, i'jlij j Vi ¥ittiiamm«*n mit etwa äj~OO.ü"0 c' JaiirfesC'vöüüm, ßetutii 
mit weittpJüliMrhen ^^-f-inkohlen. Die AnstÄlt hat 25 Chamon^'etortm 
(per Ofen 5 und 6 Eet.), I doppelten Röhrencondenfator, 1 Suu b 
h<'r, 1 HealeVfaen Exhaiittor mit Bypass- Yentil-R^ulator. 4 Bei^pr 
(ttoMfierz), 1 Naciireiiiiger, 1 Draekregnlator , 1 Oaeheliitter 
50,000 Inh., 60,000' Bobrleienog, 450 neese GmIino tm & Bieter. 
Tlieer wird grlMentheiia Terfenert. Anlegeeepitel 120,000 TUr. Jen. 
t GeebeL i($64 8. 415, 1805 a 297, 1866 8. 280. 

Mülbeiin am Kheiu (Kheinpreuoseu). Der Fragebogen ist niebt 
beantwortet worden. Die Htati«Hk von 1862 enthält folgende Angaben. 
7000 Kinwohncr. fiigefitbümerifi : die Actieogeselkchaft; für Gasbeleoeh- 
tung in Malfaeim am Rhein , bei welcher die Stadt mit 10,000 Thlm. 
(200 Actiea zu 50 Tlür.) betheiligt ist. Letztere hat das Recht, die 
Anitslt naeb 15 Jahren kiuflieh su flbemehmeD, Bie Autelt irt nech 
den Plänen dee Herrn Pepys in Oöhi Ton Herrn 0. Kellner ttbant 
und von letzterem leit der Eröffnung am 1. Februar 1854 bii 1. Mai 
IBOO als Direotor verwaltet worden. Yen dieeem Tage an het der 
Yerwaltungarath die obere Leitung persönlioh in die Hand genommeB, 
und die BeenfMchtigimg der Fabrik einem Werkmeister übergeben, 
liutriob mit wostphäÜMcheii S(<!iiikuhlcn. Ueffeiitliche Strassenflammen 
von G o' Cujihum pro Stiindu kosten 4 Pf. Für Private ist der ^oimai- 
prein 3 Thlr. 5 bgr. pro 1000 c' pieusa. *); der Preis ermäsöigt sich 
aiif;rrhlr. für 500,000 c', 2 Thlr. 25Sgr. für 1.000,000 c', 2 Thlr. 20Sgr. 
für 1,500,000 c' und 2 Thlr. 15 Ögr. für 2,000,000 c'. Bau- und 
IJotriübscapitftl 32,000 Thr., wovon 20,000 Thlr. durch 400 Actien zu 
50 Thlr. uud der Reat durch eine Anleihe aufgebracht worden ist. Nach 
der Statistik von 1859 war die Produktion 1856 etwas fiber 3 Hill, e', 
und die Flammensahl Ende 1856 ca. 800, 

Mülheim a. d. Ruhr (Rheinpreussen) mit Eppinghofen mtd Broich. 
1U,557 liiüwoiiuer. Eigenthümerin : die deutsche Contineot&l-Gasgesell- 

•) vm e' preew» s 1(161,94 9* segL 
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aohift mDesMHL Deren General^^Direetor: Herr W. Oeolielhftaaer. 
8peoial*Dirigent: Herr F. Bchuiti. Du Prinlegiiim läoft Tom 21. Jan. 
1856 auf 50 Ja)ire. Die Stad^eincinde hat das Recht, die Anstalt 
nach 30 Jahreu anzukaufen oder iiacli öO .lahren unentgeldlich zu 
übernehmen. Die Eröffnung fand am 21. Jan. 1850 statt. Jahrespruduk- 
tiou (alle Zahlenangabün beziehen sich auf das Jahr 18G6) ll,9Gl,Ü0Üc' 
engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 70,000 c', schwächste Abgabe 
10,000 c'. Leuchtkraft einer Strassenfiamme bei einem stündlichen 
Verbrauch von nicht über 6 c' prettss. mindestens 12 gute Wachs- 
kerzen, 6 eof 1 Pfd. 139 StraaBenfiommen mit einem jährlichen Durch» 
aolmittaconsnm von 7029 c' pro Flamme» 5296 Pri^fttflammen mit einem 
jährlichen Dareheohnitteoonsum Yon 1919 Für die Strassenbeleuch* 
taug wird 3*/« Pf. re^. 3 Pf. pro Flamme und Brennetunde yergütet, 
Private aahlen in Breieh 27, und in Hfilheim 27, 1%lr. pro 1000 e' 
pMiiB«.*)^ öflbnUiehe Gebäude sahlen 2 Thaler pro 1000 c' prense. 
QfOtMre Conaumenten erhalten billigere Preise, aoaaerdem findet 
ein Rabatt statt: l'/^Vo von 100 bis 200 Thir. Consum, bis 
400 Thlr., S'Vobis 600 Thlr., 4'7o bis 800 Thlr., bis 1000 Thlr., 
87« bis 1500 Tiilr., 127,. bis 2000 Thlr., 16"/,, bis 2500 Thlr., 20"/o 
über 2500 Thlr. Coiusuiu. Betrieb mit westphäUscheu Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 5 Oefen mit 24 Retorten (2 ä 3. 3 & fi). 14 Conden- 
sationsröhren zu 18'/,' Länge und 6" Durchmesser, 2 Scrubber a 25 
Grundflache und 12' Höhe, 1 Wascher, 1 Beale 'sehen Exhaustor, 
5 Beiniger mit einer Q«sammthordenfläche von 680 rhi. (Deicke'srhe 
Haase), 2 Gasbehälter mit 22,800 0' resp. 21,200 0' nutzbarem Jnhalt, 
87,684 lfd. Fuss preuss. Röhrenleitang mit 10" grdsster Welte, 364 nasse 
Chunbren von verschiedenen Lieferanten. Daa Ammoniakwasser wird 
auf Salmiakgeist verarbeitet Baucapital: 121,765 Thlr. 12 8gr. 4 Pf. 
Jonm. f. QasbeL 1860 8. 166, 1861 S. 136, 1862 8. 179, 1868 8. 138, 
1864 8. 91, 1865 8. 125, 1866 8. 135, 1867 8. 157. 

Mänohen (Bayern). 145,132 Einwohner ohne Militiir. Eigcn- 
thfimerin: die Oasbeleuchtungs • Qesellscbaft in München. Dirigent: 
Herr Dr. N. H. Schilling. Der ursprüngliche Unternehmer, Herr 
Baaipiier Ch. F. Kohler aus Genf, Hess die Anstalt durch den In* 
genieur Herrn Wolf sb erger erbauen, und eröffnete sie im October 
1850. Schon während des Baues -wurde die gegenwärtige Gesellschaft 
gebildet, und das Unternehmen an dieselbe abgetreten. Der Tertrag 

•) 1000 •* pMW. s 1091,84 e' «agL 

lö» 
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mit dar Stadt Tom 31. Ootolier 1648 war anf 25 Jahre abgonbloasen^ 
gab jedoch dem Magistrat das Recht, auch schon nach 15 Jahren daa 
Geschäft käuflich zu erwerben, und swar zu einem ^Preise, der sich 
nach dem Nettoertrag der lotst?orkergeheaden 10 Jahre richten sollte. 
Da bei der ▼erhälttussrnfissig geringen Betheiligung, welche die Gas- 
helenehtung in München fand, die Rente nicht ersielt werden konnte, 
welche fttr den Fall der Ablösung^ «ine volle Entschädigung der Ac- 
tionäre ergobrti liütti-, so hattf ,>c1iüii im Jahr IS.OVi die Gesellschaft 
dem Magiütrate den "Wunsch ausgedrückt, wegen Vorlängerung des 
Vertrages in Unterhandlung zu treten. Das Offert der Gesellschaft 
wurde indu.-^.- .orläuHg nicht aeceptirt und am 24. Oct. 1862 trat 
wirklich die Kündigung den Yei trages ein. Mit der Kündigung wurden 
jedoch gleichzeitig die früher abgebrochenen Ünterhaudluugeu wieder 
angeknüpft und führten am 25. August 1863 zum Abschluas eines 
neuen Vertrages, durch welchen das Privilegium der Gesellschaft auf 
36 Jahre, d. i. bis 31. Oct. 1899 verlängert worden ist. Die GeseU» 
Schaft verpflichtete sich sur Herstellung von etwa 82,000' RjUuenleitung 
in den Vorstädten und Aussendistrlkten, zur Erhöhung der Leuchtkraft 
des Gases, zur Herabsetzung der Gaspreise und zur Zahlung eines 
jährlichen BetAges an die Gemeinde, m den ersten 6 Jahren des 
Vertrages von jährlich 8000 fl., in den zweiten 6 Jahren 12,000 iL, 
in den dritten 16,000 fl., den vierten 20,000 fl., den fünften 24,000 fl« 
und den sechsten 28,000 fl. Nach Ablauf des Vertrages kann ^e 
Stadt die Anstalt zumSehätzungswerth übernehmen, andernfalls hören 
alle Brechte und Verpflichtungen auf. Leuchtkraft für 4'/^ c' engl, 
üaacun.suin per Stunde die Plelle von mindeHten!* 10 Stearinkerzen, 
, welche aus einem Stearin von 7G bis 70, (V/^, KuhlenstoffgehaU ange- 
fertigt »ind, und in der Stunde 10,2 bis 10,0 (rranim Stearin in ruhiger 
Luft ohne zu russeii und ohne geputzt zu werden, verbrennen. Gas- 
preis j»ru lut)ü engl, in den L'r.stoii (i Jahren des Vertrages 4 fl. 48 kr., 
in den zweiton 6 Jahren 4 ti. 30 kr., in den dritten 6 Jahren 4 fl. 
24 kr., in den vierten 6 Jahren 4 fl. 12 kr., in den letzten 12 Jahren 
4 fl. Dabei wird Rabatt gewährt bei einer jährlichen Gasabnahme 
von über 200,000 c' 27,7«, über 300,000 c' 57«, aber 500,000 e' 
10"/., Aber 1,000,000 c' 157», aber 2,000,000 207«, ^ber 8,000,000 c' 
(Strassenbeleuchtung) 287e> Prodjpktion hn Betriebsjahre 1866/67: 
98,949,000 c' engl. Stärkste Abgabe in 24 Stunden 460,000 c', 
schwächste Abgabe 140,000 c'. KohleuTerbrauch im gleichen Jahr 
189,899 ZoUoentner. 1911 Strassenflammen mit zusammen 3,444,048 
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Brenustunden, 31,980 Pjivatflammen. Betrieb mit .Sanrlirücker (Heinitz) 
und etwas bÖbmischen (Thum und Taxis) Steinkohlen unter Zusatz 
▼OD Plattenkoblen. Die Anstalt hat 1G8 Stück Q föniuge Thonre- 
torten 2r'xl6"Xd' im Lichton in 28 06fen k 6 Retorten und zwei 
Betortenhfiaaem (im letzten Winter 84 Bot in Betrieb), 2 ringförmige 
Condenaatoren von 8 Doppelsftulen und 2376 Kfihlfläche («uzzeres 
Bohr 30^' eng^ weit, inaeiet Bolir 18" engl, weit, beide von Schmiede- 
eiien, Sockel Ton Gtuseisen), 2 Beale'scbe Exbaustoren von 24** 
DorefameeMr und Elster'sohen Bypaas-Begulator, 2 Dampfmasehinen 
und 2 Kessel, 5 Sorubber 8' X 4' X 12' mit CokeföUung und Dampf- 
reinigung (1 von Gusseisen, i von Schmiedeeisen), 4 Roiniger (La- 
ming'üche Masse und Kalk), jeder 12' im Quadrat mit 3 Horden, eine 
Stationsgasuhr von 20,000 c' Durchgang per Stunde und eine zweit© 
von halber (ii )>>t', 3 (jashchiilter mit je 65,000 c' engl. Inhalt und 
1 Gasbehälter mit 220,000 c' Inhalt, 2 RcguUifor<Mi , 1 Haiiptrohp 
15söU., und ein zweites lOzöll. zur Stadt, etwa l;> Mt>ileo Robr- 
leitong von 15" Iiis l'/z^' Weite, ca. 3400 nasse Gasuhren von Siry 
Lizars & Co. Coke werden verkauft, der Theer grSsstentbeils ver^ 
feuert, für AmmoniakwaBser ist keine Yerwendung. Actiencapital: 
1,150,000 fl. in 4600Aotien zu 250 fl. Joum. f.Ga8bel. 1864 S. 42. 

Für einige, zum TheQ ausserhalb des Beleuohtuugs-Rayons der Gas- 
ttistalt liegende Etablissements sind eigene kleine Petroleum-Gasapparate 
eingerichtet worden. NäbercB über eine derselben im Juurn. f. Gasbel. 
Jahrg. 1867 S. 152. 

Hunden (Hannover). Der ITragebogen ist nicht beantwortet worden. 

Munster ( Wo.stphalcn). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Eigenthünierin : dio Stadt, welche die Anstalt an den Er- 
bauer, Herrn A. Sabcy in Aachen, verpachtet hat. Der Vertrng 
Iftuft vom 1. Januar ISöt an 25 Jahre. Betrieb mit Steinkohlen. 
Anlageeapital 90,000 Thhr. 

Hyalowits (Sohlesien). 6000 Emwohner. Eigenthümerin: eine 
Actiengesellschaft. Erbauer: Herr W. Eornhardt, Director der Gas- 
anstalt in Stettin. Erdfihet am 1. Januar 1866. Die Concession läuft 
20 Jahre. Gaspreis für Private 3 TUr., und je nach dem Yerbrauoh 
bis zu 2V« Thir. 41 Strassenflammen brennen jährlich je 900 Stunden 
mit einem stündlichen Consum von 5 7s c\ 700 Privatflammen. Be- 
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trieb mit obeischleaischen Steinkohlen (Kouigsgrubej. Die Anstalt hat 
6 Betörten (1 Ofen 4 3, 1 4 2, 1 4 1 Bet), Beale'schen Exbaustor. 

KanMUn (Schlesien). Die Anstalt wird in diesem Jahre 1868 gebaut 

Nauen (Prciissen). GOOO Einwohner. Eigen thümerin : die Stadt 
Dirigent: Herr Qasmeister Uoger unter Oberleitung des Erbauers, 
Herrn A. Karl, Betriebsdirigent der Gasanstalt zu Spandau. ErOAiet 
am 3, Novemher 1865 mit 52 Strassenflammen und 850 Priratflanmien. 
Liehtstärke 12^14 MOlykersen, 8 auf 1 Pfd., für 6 e' Gaeoonsum per 
Stunde. Gaspreis für Private und Sirassenheleuchtung 2'/x TUr. pro 
1000 o' rhl*X för den Bahnhof 27^ Thlr. pro 1000 (f. 53 Strassen- 
flammen mit 6 c' stündlichem Consum und ca. 860 Brennstonden per 
Jahr, f)OÜ Privatflanimeu mit durchschnitHicli je 2100 c' Jahresconsum, 
Jahrcsproduktiuü etwa 3 Mill. c'. Mnxiiuuljji uduktion in 24 Stunden 
18,400 o', Minimalprodiiktion 1090 c'. B»'tiieb mit englisction Stein- 
kohlen (New-Pelton Main). Aus 1 preuss. Tonne Kohlen**) werden 
1630 c' preuss. Gas gezogen. Die Anstalt hat 6 Retorten mit Raum 
«ur Anlage eines Ofens mit 5 Retorten^ — Retortenform oval 20" X 
14V,"X8'9" (1 Ofen 4 3, 1 4 2, 1 4 1 Ret.) — 1 Köhrenconden- 
sator 58oU., 1 Sembber S'/t' Durchmesser 10' hoch, 1 Waseher 
S' X 3', 3 Beiniger 6V<' X S'A' X 3Vt' (Wiesenerz), 1 Stations- 
gasmesser für 1500 c' per Stunde, 1 Gasbehfilter mit 15,000 c' Inhalt, 
18,500' Haupt- und Zuleitungsröhron von 5'' bis 1 Weite, 200 nasse 
Gasmesser von J. Pintsch. Nebenprodukte werden Terlcauft. Anlage- 
capital 32,000 Thlr. 

Nauheim (Kurhessen). 2200 Einwohner. Gründer, Erbauer und 
Eigenthflmer: die Herren Gebr. Hendrix ans New -York. Dirigeiit: 
Herr A. Tiefenthaj. Eröthet im April 1864. Die Conoession Vtaft 
35 Jahre. In den ersten zwei Jahren hat die Stadt das Beeht des 

Erwerbe« der Fabrik, und zwar in den ersten 6 Monaten unter 20%» 
nach den ersten zwei Wintern unu i 25 7o /Zuschlag zu den Selbstkosten. 
Nach den ersten zwei Jahren fällt da.s Erwerbsrecht weg, und d irf 
der Unternelimer seine Rechte und Pflichten au Dritte übertragnen. 
Lichtstärke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pf., für 5 — ^6 c' Consum 
per Stunde. Oaspreis für Private 6 fl. 25 Jcr. pro 1000 c' engl., der 
sich jedooh auf 5 fl. 30 kr. ermassigt, wenn der Absats an Gas 2 Hill, tf 



*•) 1 preuii. Tonn« Kohlen ^ o«. 340—860 Pfd. 
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p«r Jihr flbenticgwi hat 44 8tra»enflaiiimeii mit 47, o' Consum 
per Siiuide und 48,800 Bremirtiuideii per Jalir zahlen 800 f^. Die 

Privaten brauchen mit 800 Flammen 1,402 ,!»00 c' jährlich. J aln oH- 
produktion 1,600,000 c'. Betrieb mit westphüli schon Steinkohlen. Die 
Anstalt bat 9 Retorten von d Form (3 Retorten per Ofen), 2 Condeii- 
satoren, Reinigung mit Kalk, 2 Gasbehälter a 10,000 c' und 14.000 c' 
Inhalt, 70 trockene Gaauhrou von Tb. Glover in London, 3100' 5zöll., 
1000 ' 4söll., 3100' Szöll, 3500' 2zöll. Ganr^hren; Nebenprodukte 
werden Terkaufl. Anlagecapital 450,000 fl. 

Naiimhiirg a/d. Saale (Preussisch-Sacheen). 15,000 Einwohner. 
£igenthfimer: beinahe zur Hälfte die Stadtcommune; die andere Hälfte 
gehArt den Kauflentea Herren Hölts ft Söhne und dem Rentier, 
früheren Kammfabrikanten Herrn Hahr aen, Dirigent: Herr W. 
Baeker. Die oben genannten beiden Besitzer, in Terbindong mit 
aoeh Bwei anderen Herren, erbauten die Anstalt im Jahre 1858, einer 
der letzteren trat jedoch zurück, weil die Stadtgemeinde sich mit einem 
Capital von 1 0,000 Thlrn. an dem Unternehmen zu botheiligen wünschte. 
Die Hcrstelhiiig des Werkes ifit nach Angabe des In^enieurü, Herrn 
Stephenson in London erfolgt; die Eröffnung- fand am 10. Octobor 
1858 statt. Die Concession läuft vom Tage der Eröffnung an auf 30 
Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit ist der Magistrat berechtigt, den Ver- 
trag entweder auf weitere 15 Jahre zu prolongiren, oder nach 3 Jahre 
vorher zn erklärender Kündigung die Anstalt kluflioh zu übernehmen. 
Die Kanftumme wurd entweder gütlioh vereinbart, oder dadurch er- 
mittelt, daas der Taxwerth der Anstalt als einFaetor, und der 25fiidie 
Betrag des Dnrehsohnittsertrages in den letsten 5 Jahren ab anderer 
Factor gilt, und die Summe dieser beiden Factoren durch 4 dividirt 
wird. Oder aneh kann der Magistrat den Taxwerth mit Zuschlag von 
257« des Fertigungswerthes, oder endlich die gesammten Herstellungs- 
kosten — wenn er es vorzieht — als Kaufpreis nehmen. Betrieb mit 
westphälischen Steinkohlen. Für die Stra«sonh<»louchtniig soll die 
Leuchtkraft von 47» c' sächs.*) Gasconsuni ) ( 1 J^tunde gleich 6 bis 
8 Wachskerzen-Helle sein, von denen 6 auf 1 l*fd. gehen, und deren 
Länge nicht über 9" ist. Die Produktion war bisher etwa 4 HilL c' 
sftebs. per Jahr, sie wird sich indess in Folge der jetst Torgenommenen 
Erweiterung der üffeDtliehen Beleuchtung auf 6 bis 6 Hill, steigern. 



•) 1000 9' lldu, = 602 e' engl. 
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176 Strassenflftmmen (auaserdem noch ca. 30 Pho(ogeii]ajii|Mii, und 200 
PriTatconBomenten mit ea. 2000 Elammen. Jede Stiassenfiamme brennt 
jetzt 6 c' preuas.*) (statt frfilier 4'/t c' aäolu.) pro Stande, und werden 

bei 800 Brennstunden dafür 11 Thlr. jährlich vergütet. Die Gm- 
preise für Private variiren zwischen 3 Thlr. und ü-/ , I hlr. pro 1000 c'. 
Die Anstalt hat 8 Retorten, (2 Oefen a 3, 1^2 Ret.) von J. R. 
Gen h und aus Borlin, ( 'ondcnsator. Scrubher, Exhaustor mit Dampf- 
maschine, Waschmaschine, 3 Reiniger (Laming'bche Masse), 2 Gasbe- 
hälter z\\ 11,000 resp. zu 18,000 c' Inhalt. Anlageoapital reieblich 
50,000 Thlr. 

Neisse (Preussisch-Schlojsion). 15,000 Einwohner exdus. 4300 
Mann Militär. Eigentbumerin: die Stadt. Dirigent: Herr 0. Arendt. 
Der Bau der Anstalt begann im April 1860 aus Oommunalmittehi 
durcb Herrn Direetor R. Firle aus Breslau unter specieller Leitung 
des gegenwärtigen Dirigenten der Anstalt Die Eröffnung erfolgte am 
7. Not. 1860 mit 1030 PriYatflammen bei 180 Consumenten und 173 
difentlioben Flanunen. Im Jabre 1861 wurde das RAbrensystem naeh 
der jenseits der Neisse gelegenen Friedrichatadt verlängert. Leucht- 
kraft für 5 c' Gasconsum .por Stunde IG J^tearinkorzen, 6 auf 1 Pfd. 
Seit 1. Jan. 1806 ist der Gaspreis für Privatconsunienteu von über 
100,000 c' Conmim auf 1 Thlr. 25 Sgr., unter lOO.dOO c' anf 2 Thh-. 
pro 1000 c'iprcuss. herabgesetzt. 244 Strassenflammen mit 5 c' 
stündl. Consum und 1508 Brennstunden per Jahr, für welche iVjThlr. 
pro 1000 c' prouss. bezahlt werden. Auch die städtisohen Gebäude 
zahlen Vjg Thlr. pro 1000 c' preuss. 440 Privateonsumenten mit 
3700 Flaounen. Jabresproduklion 10,067,000 e' preuss. Mazimaleon- 
sum in 24 Stunden 55,300 o', Minimaleonsum 8000 o'. Betrieb mit 
oberscblesiscben Steinkoblen (Königin LuisengrulM» bei Zabrse). Die 
Anstalt bat 23 StOck Q förmige Retorten 18"X14"X 9', (1 Ofen 
k 7j 2 k 2 k '6 Ret), 1 Beale'schen Ezbaustor mit Regulator Ton 
J. Pintsc h, stehenden Oondenfjator von 10 flachen segmentförmigen 
Blechröhren, 1 trockenen Scrublx i. I Wäscher, 4 Reiniger (Laming'- 
Hchp prasse und Kalk). 1 Oasbehultor mit 35,000 c' Inhalt, 45,U00' 
Rohrleitung von 10" bis l'/a" Weite, 445 nasse Gasuhren von J. 
Fintscb, welche den Consumenten gegen eine sehr massige Mietbe 
gelieben und unterhalten werden. Anlageoapital 80,000 Tiür., woTon 



*) 1000 0' prewt. = 1091,94 tf engl. 
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Vs omIi em^ni Toa der Regierung beBtätigten AmortisatioiiBpUui in 
30 Jahren emortiairt worden. 

NeubraDdenbnrg fMocklpnhnrp:). 7000 Einwohner. Kigcntliumorin : 
die Stadt. Erbauer: Herr W. Mantle in Teterow für Herrn W. 
St rode in London mit dreijähriger Garantie, während welcher Zeit 
die Anstalt unter T.oifung des Herrn Mantle betrieben wird. Eröffnet 
imOctober 18G7. öaspreise für Privaten 2 Thlr. 24 8ch. pro 1000 
hamb., för dffentl. Gebäude 2 Thlr. uod für StraMenflavunen l Thlr. 
36 Seh. pro 1000 e'. Bei diesen Qaspreisen garantirt Herr Strode 
der Stadt 5*/« Zinsen vom Anlageoapitale. 108 StraBsenflammen und 
bis jetst 600 PriTatflammen. Betrieb mit Newcaetle Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 2 Oefen k 5 und 1 Ofen k 3 Thonretorten, 1 Serubber 
mit Wasserüberlauf, 2 Beiniger (Raseneisenstein), 1 Gasbehilter Ton 
22,000 o', nasse Gasuhren von Wright in London. Anlagecapital : 
43,300 Thlr., von welcher Summe dOOO Thlr. einbehalten sind, als 
Gaation für den g iii^'l'.iren dreijährigen Betrieb der Anstalt. Wenn 
rieh die Anstalt tia« h drei jährigem Betriebe als tadellos bewährt iiat, 
so werden dem Unternelinier auch diese 5000 Thlr. ausbezahlt. 

Neuenbürg (Sohweix). 12,000 Einwohner. Eigenthdmerin : eine 
Aetien- Gesellschaft. Dirigent und Erbauer: Herr J. P. Stucke r. 
Qrönder: Herr Ingenieur P. Jeanneney aus Strassburg. Eröffnet 
am 1. October 1859. Seit dem Tode des Erbauers 1862 ist die 
Aetiengeselbchaft in den Besitz eingetreten. Die Concession l&nft 
30 Jahre. Leuchtkraft ffir 135 Liter*) Qasoonsum per Stunde bei 
7 Millimeter Druck 8 Stearinkersen Helle mit O'/s Gramm Stearin- 
• verbrauch per Stunde. Ein Angestellter der Stadtbehörde übt die 
Controlle aus. Uaspreis für 1 Cubikmettr**) 50 Centimes***). 290 
Strassenflammen, weleho »ämmtlich bis 12 Uhr, und woviui 150 die 
ganze Nacht brennen. Für (li<"<t>ll)en worden von der Stadt 2U,20Ü Pres, 
vergütet. 2500 Piivattiaimnen. Maxinialproduktion in 24 Stunden 
1000 Cubikraeter, Mininialproduktion 300 Cubikmeter. Betrieb mit 
Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz). Die Anstalt hat 14 Retorten (1 Ofen 
& 5, 3 ^ 3 Ret ), Reinigung mit Laming'scher Masse, 2 Gasbehälter, 
jeder mit 750 Cubikmeter Inhalt, 14,000 Meter Rohrleitung. Anlage- 
eapita!: 450,000 Frcs. in 90 Aetien k 5000 Francs. 

V 

•■) 1000 Litpr = 1 Cubikmeter. 
**) l Cubikmeter = 35,32 o' engl 

•**) 1 Fmo s; 100 Ceotiawi s 8 Sübsrgr. ss 26 kr. illdd. VIhr. 
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NetilDÜnster (llolatein). 8500 Eln\^ohne^. Eigenthümerin: die 
Commune des Fleckens Neumünnter. Di* Anstalt \viir le für deren 
Rechnung im Jahre 1857 von den englischen Civilingeuieuren Herren 
Holmes & Co. aus Huddersfield erbaut und am 0. Oct desselben 
Jahres eröffnet. Lichtstärke für 5 c' Gas Consum 15 Normalkerzen, 
6 ftuf 1 Pfd. Der urspranglicbe Preis des Gases mit 1 Thlr. 287. Sgr. 
pro 1000 o' wurde 1859 durch Besohluss der OommuDalTerwaltupg 
auf 2 Thlr. 7*/, Sgr. erhöht, filr 1862 und 1863 auf 1 Thhr. 287« Sgr. 
eimiasigt und Ton 1864 bis jetat mit 1 TUr. 227t ^* berechnet 
Leiste Jahresproduktion 5,511,420 c' engl. 125 Straisenflammen mit 
einem Consum yon circa 70,000 o' und ungefähr 1100 Brennstunden per 
Jahr, 'J30 Privatconsumenten mit 5,179,750 c' hamb.*) Consum im 
leteten Jahre. Betrieb mit englischen Kohlen ( frülier Pelton Main, 
seit einem Jahr Waldridge mit Zusatz von lk)^head). Die Anstalt hat 
13 Thüuretorton von Niemann & Biester in Flensburg (1 Ofen 
ä 6, 2 & 3, 14 1 Ret.), Condensator, Eingesehen Scrubber, S Reini- 
ger k 25 o' Inhalt (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter mit 40,000 o' 
Inhalt, 50,000' engl. Rohren von 6'' bis 2" Weite, 250 nasse Gas- 
uliren. Theer wird theilweise verfeuert, zumXheil auch wie dieOoke 
verkauft. Anlageoapital: 41,600 Thlr. 

Nennkirohen (Preuaaen) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist 
flieht beantwortet worden. 

Nflü'Rnppiii (Preuisen). 10,500 Einwohner. Eigenthflmerin: die 
Stadt Dirigent : Herr L. D o r n. Erbauer : Herr F r a n oke , Direotor 
der Gasanstalt in Dortmund. Eröffnet am 17. Deoember 1864. Leucht- 
kraft fiir 5 c' Consum per Stunde 14 Sparmaoetikersen. Gaspreis 
27.^ Thlr. pro 1000 e' preuss. Jahresproduktion 6^SSXi. e'. 165 Strassen- 
flammen brennen von Dunkelwerden bis 11 Uhr, 26 Flanimon von 
11 Uhr Ijis Sonnenaufgang, 1600 Privatflummen. Maximalproduktion 
in 24 Stdn. 34,000 c'. Miniinülpiudnktion 3000 c'. Betneb mit engli- 
schen (Pelton Main) und schlesischen (Königin- Luisengrube) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 11 Thonretorton (1 Ofen ä 5, 1 ä3, 1^2, 
1 k 1 Ret.), 1 Condensator, 8eö11. , 1 Wascher mit WaßserMllung, 
4 Beiniger (Wiesenerz), 1 Stationsgasmesser, 1 Regulator, 1 Gasbehtlter 
von 30,000 c' Inhalt. 



*) 1000 «* hasib. =s 831,15 o' engL 
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Neiisalz (Schlesien). 4881 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
fhiirnorin: die neue Gaageeellscliaft Wilh. Nolte & Co. Dirigent: 
Herr Döring. Erbauer: Herr Ph. O. 0 cchelhäuser. Erdffiiefc 
am 9. December 1865 mit 732 Flammen. Die Dauer des Yertrages 
ift auf 30 Jahre Tom Tage der £röffhiiiig der Anstalt fes^igeietit. 
Kllndigang 1 Jahr Tor AUauf des Terlrages, widrigenfolls derselbe 
ab ?oii 10 sa 10 Jahren verlSngert angesehen wird. Kaoh Ablanf 
de« 26. Jahres kann die Btadt die Anstalt kloflieh flbemehmen, indem 
sie als Eanf^reis in der Zeit Tem 26. bis 40. Betrieb^ahre den 12fiMhen, 
in der Zeit Tem 41. bis 50. Betriebsjabre den SfiM^en, und im Ter- 
kmf weiterer Betriebsjahre den 6 fachen Betrag des Jahresgewinnes 
entrichiutj der sich als Durchschnitt der letzten drei Betriebsjahre 
herausstellt. Private zahlen Thlr., grössere Consumenten haben 
Rabatt je nach Maassgabo ihres Oonsums. Der Preis für die öifent« 
liehe Beleuchtung ist 3V/j Pf. pro Flamme und Brennstunde. Licht- 
stärke bei 5 c' Consum pro Stunde in einem Zweiloch- (Lava-) Brenner 
Ii— 12 Kcrzen-HeJle D 10'' engl. Länge, 6 auf 1 Pfd. Produktion 
im Jahre 1866: 3,250,950 o'. Maximaloonsum in 24 Stunden 29,420 c', 
Minimalconsom 1000 e'. 66 Strassenflammen mit 900 garantirten 
Brennstanden, 1431 PriTatflanunen mit einem Dnrchschnittsconaam Ton 
2224 e' pro Flamme. Betrieb mit sohlesisohen (Waldenburger) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 7 ovale Thonretorten (2 Oefen ä 3, \k\ Ret), 
2 Sorabber, 1 Wascher, 2 Beiniger (Laming'sohe Masse), 1 Kaob- 
reiniger, BeaIe*Bchen Ezhaustor, 1 GasbehSlter von 18,265 e' Inhalt, 
17,800' Röhrenleitung von 6 bis Weite, 69 nasse Ghisnhren. 

Nebenprodukte werden theils selbst verbraucht, thcils verkauft. AnUige- 
capital bis 1 October 18ti7: M, 285 Thlr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 
1S66 8. 23!) und ISO 7 S. 2(;8. 

Die Gruswitz'schc Zwirnfabrik bei Neusalz hat ihre eigene Privptt- 
gasanstak, welche durch den verstorbenen Herrn Ingenieur Jä. Firle, 
Director der Gasanstalt in Breslau, eingerichtet worden ist. 

Neuis (Bheinprenssen). 12,000 Einwolmer« Bio Anstalt ist Eigen- 
tbnm der Herren P. und L« Sels in Neuss, und wurde unter Leitung 
des Herrn O. Kellner in Deuts im Jahre 1867 erbaut, dieBrOl&iung 
fimd im Februar 1858 statt Die Oonsesnon ist auf 30 Jahre ertheüt, 
doeh steht der Stadt dVentnell schon nach 25 Jahren das Recht an, 
die Anstalt kiuflich an fibemehmen. Betrieb mit westphllischen Stem- 
kohleii (Hibernia, Wilhelm Victoria). Lichtstärke für eine Strassen- 
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flamme vun höchstens 5 c' preusa. Omsum 10 WacliBkerzen-Helle bester 
Qualität 6 auf 1 Pfd. von lO'/a" L;iiige. 143 Stra-ssenHammen, wo- 
für per Flamme jährlich 1000 Brennstunden garaiitirt sind, und circa 
2000 Privatflammen. Für die Strassenbeleuchtimg wird pro Fiamine 
und Stunde 3 Vi Pfennig vergütet, Private zahlen 27a— 2 P^^^ 
1000 c' preuss.*), ninüicb es wird bei einem Oonnim von 50,000 
jier Jahr ein Rabatt Ton 5 Bgr. pro 1000 c' bewilligt» bei mehr 10 fifgr. 
Die Anstalt hat 13 Thonretorten von J. Sa gg in Qent (2 Oefen i 
5 Bet, Iis Ret,), 1 Condensator, 3 Waeohapparate, 4 Beiniger 
(Kalk), 1 Gasbehälter von 33,275 c' Inhalt, nasse Qasmeeser von S. 
Elster und Mo ran. Nebenprodukte werden verwerthet, Ammoniak- 
waäser und Kalk an Oekonomen als Düngemittel. 

Neustadt (Oberschlesien). Etwa 10,000 Einwohner. Eigen- 
thfimerin: die Stadt. Erbauer: Herr Ingenieur F. W. Stiefel. Er- 
öffnet Anfang December 1864. Gaspreis für Private 2 Thlr. 20 Sgr. 
pro 1000 c' mit Rabatt für grössere Consumenten, die Stadt zahlt ein 

Pau8|phquantum von 1500 Thlr., bei 150 Stnuwenflammen mit 1200 
jährlichen Brenn«runden. An l'rivutHanuacn sind etwa lÜOO vorhanden. 
* Betriei) mit <»l)erschle8i8chen Steinkohlen aus der Königin Tjuincngrube 

bei Zabi /r. Die Anstalt hat 6 ovale Tlumretorton I s" X l'/'xS'S" 
(1 Ofen k :iy 1 ä 2, 1 a 1 Ret.). Die Ofcnanlage kann jedoch bis 
auf 17 Retorten erweitert werden, 1 Condeusator von 4 doppelten 
Röhren mit je 2' (»" Durchmesser, 1 gusseisernen Scrubber mit Holz- 
einlagen von 16 □'Fläche, 1 Wäscher von 4' Durchmesser, 1 Beale - 
sehen Exhaustor, 3 Remiger 7' X 3'/t' X 4' mit 4 Hordenlagen 
(Wiesenerz), 1 Gasbehälter von 43' Durchmesser und 19' 6'' nutzbarer 
Hdhe, Stationsgasuhr, Regulator, 25,000^ Rohrnetz von 7" grdsster 
Weite, nasse Gasuhren von J. Pintsch. CokjD und Theer werden 
verkauft. Anlagekosten 40,000 Thlr. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 
18(iG S. 403. 

NeuBtadt a/d. Hardt (Rheinpfalz). 8661 Einwohner.' Eigen- 
thfimerin: eine Aotiengesellschaft unter der Firma: „Gasanstalt Neu- 
stadt^S bei welcher die Stadt mit einem Capital von 25,000 fl. be- 
theiligt ist. Dirigent: Herr H. Guth. Die vorbereitenden Schritte 

zur Einführung der Gasbeleuchtung [geschahen durch einige energische 
Bfirger, deren Bemühungen die Gründung der oben erwähnten ano- 

*j 1000 0' preosB. = 1091,^ o' engl. 
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nymon GeseUBchaft gelang. Letztere leitete durch ihren Terwaltangs* 
iftth die Anlage, der Anstalt, dereoa/Lusfahratig den Meohanikem Herren 
Hillenbrand und Goth in Neustadt fibertragen wurde; die Er- 
Oifiimig fand am 13. Februar 1861 statt. Die Dauer der Oonceasion 

ist auf 90 Jahre festgesetzt, doch nteht der Stadtgemeinde das Becbt 
zu, die Aasiuii auch eiiijäliri^^ci' Kündigung jederzeit /um Kostenpreiso 
zu üborüeüniüii. Vorgoschneb<!ne liichtstärke für eine Straisnentlamine 
von 5 c' engl. Coii^um per Stunde 9 Wacliskcricen-Helle, (» auf 1 Pfd. 
1000 c' kodten vertragamässig bei einem jährlichen Verbniuclie bis zu 
4 MÜL c' 5 il., bei einem solchen zwischen 4 und 5 VfilL 4 il. 54 kr., 
zwischen 5 und C Mill. 4 fl. 48 kr., zwischen ti und 7 Mill. 4 ä. 36 kr., 
Bwisohen 7 und öMilL 4 fl. 24 kr., zwischen 8 und 9 MüL 4 fl. 12 kr. 
und swischen 9 und 10 Mill. 4 fl. Weiter erhalten gidssere Oonsu- 
menten Rabatt, und zwar bei einem jährlichen Yerbrauohe von 50,000 
S7o> ^ 100,000 e' lOVof bei 250,000 c' 157», bei 500,000 c' 20*/, 
md bei 1,000,000 o' 257o; zu diesem niedrigsten Preise wird auch 
das Gas för die Strassenbeleuchtung berechnet. Der Bahnhof hatte bis 
zum 1. October 1806 sein eigenes (iaswerk, und schloss von dort ab 
mit der Gasanstalt einen Vertrag auf 10 Jahre ab zum Preise von 
3 tt. G kr. pro lOOU c', welcher Preis später bich dahin änderte, dass 
die Bahn den gloir-hon Rabatt wie die l'rivaten geniesst. Der Ver- 
brauch auf demBahüh t ' war im vertiosseuen Botriebsjahre l,57ü,uüü c', 
wodurch die Resultate der Anstalt sich bedeutend günstiger gestalteten. 
Die Leitung bis xum Bahnhofe wurde von der Anstalt direct bis 
dorthin auf Kosten der Anstalt in einer Länge TOn 518 Meter*) mit 
4" Weite ausgeführt. 124 Strassenflammen brennen von Eintritt der 

■ 

Dunkelheit bis 11'/, Uhr, und die Bichtungslatemen 24 an der Zahl 
bis gegen Morgen. Während der Sommermonate brennen bloss 60 
Abendlatemen und von 11 7, Uhr wieder dieselben 24 Bichtungsla- 
temen. Jede Laterne brennt 5 c' per Stunde, und war der Yerbrauoh 

der sämmtlichen Strassenflarameu im letzten Botriebsjahr 093,115 c', 
80 dahti uuf 1 Laterne ein Jahresconsum vou üüliü c' trifft. 2ti68 
Privattlainmen, incl. der Bahn, brannten 4,950,000 c' Oas. also l lloinme 
durchschnittlich 1855 c'. Jahresproduktion 6,118,500 c'. Maximalpro- 
duktion in 24 Stunden 37,000 c', M^inimalproduktion 4800 c'. Betrieb 
mit Saarbrücker Kohlen (Heinitz und Dechen) mit etwas Znsatz von 
Boghead oder Plattenkohlen. Die Anstalt hat IS Thonretorten von 



*) 1 Ibtor = 3,28 Fiuw engl 
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H. Yygen & Co. in Boisbuig (1 Ofoa & 6, 2 4 3, 1 4 2 Bei.), 
TOD deneii bis Jetzt immer nur eincf nir Zeit in Betrieb wwr, 1 Ooii> 
densator 7851L, 26 Meter lang, 1 alten Condenaator 5s91l von 
28,75 M. Länge, 1 horisontalen Waaserlcablapparat mit 7 je 2,00 If. 
langen Oan&len, in denen das Gas oirculirt, 1 Scrubber Ton 2,75 M. 
Höhe und 1,00 M. Lichtwoite, i Reiniger von 1,20 M. Dm !uae»öör 
und 0,80 M. Höhe (Eisenoxyd mit etwas Kalk), 2 Gasbeliulter mit 
zusatnnipn H8,000 c' Inhalt, 357 nasse Gasuhren von S. Elster. Das 
Rührennetz betrug 1862 im (ianzen 712 4 M, (232 M. zu 7", 200 zu 
G", 206 zu ö", 671 zu 4", 178G zu 3", 2791 au 2VVS ^32 zu 2", 
706 zu l'/i'O Verdichtungen mit Gummirungen und Portiandcement- 
Bedeokung. Im Monat Jtüi 1866 wurde die Hauptleitung g^n die 
naoh Lambrecht zu gelegenen Fabriken um 21^2 M. von 3", 2Vt" 
und 2" Weite Terlfingert, und dadureh ein Mehrconsum der Anstalt 
von 600|000 .o' erxielt. Li der Stadt selbst wurden in Tersobiedenen 
Strassen 696 M. Bdhren gelegt, so dass das Hanptrobmeti imOanaen 
um 3S66 M. verlängert ist Goke wird verkauft, Theer verfouert 
Anlagecapital 93;500 fl. 

Neustadt (Holstein). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die -Statistik von 1862 enthalt folgende Angaben: 3000 Einwohner. 
Eigenthfimer: die Herren Sander, Johannemann und Johann sen. 
Die Stadt hat das Beoht, die Anstalt (Weihnachten 1857 eröiFnet) 

nach 30 Jahren zu einem Taxwerth zu übernehmen, Betrieb mit eng- 
lischen Steiükuhlen. Als Lichtstärke ist vorgeschrieben die Helle von 
12 Wachskerzen bester Qualität, 6 auf 1 Ffd. und 13" lang, für 5 e' 
hamb. Gaaconsnm pro Stde. Strassenflammeu brennen bis 11 Uhr mit 
5 c' Consnm pro Stde. und Flamme, von 11 Uhr an bis gegen Hell- 
werden brennt die Hälfte noch in halber Grösse. Privatpreis 274Thlr. 
pro 1000 c' hamb.*). Für die öffentliche Beleuchtung '/a Preis- 
ermftssignng; Anlagekosten ca. 18,000 Thlr. prenss. Die Zahl der 
Strassenflammen ist in der Statistik von 1859 au 37 angegeben, die 
Zahl der Privatanlagen im ersten Jahre au 60. 

Neustadt- £ber8Walde (Preussen). 8000 Einwohner excl. Militär. 
Eigenthümerin: die Stadt. Die Anstalt wird durch ein Curatorium, 
bestehend aus 3 Magistratsmitgliedern und 4 Stadtverordneten, unter 
dem Yorsits des Bürgermeisters, verwaltet. Den Betrieb leitet ein 

•) 1000 o' hamb. :s 831,15 e' eogL 
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Qaamdater. Die Anstalt wurde auf Anregung uad^etrieb des Bürger- 
meisters, Herrn Hiehaelis, Seitens der Stadt im Jahre 1863 ge- 
banty und am 1, November 1863 eröffnet Der Bau gesehab unter 
Leitung des Ingenieurs Herrn Wollmann naeb Zeiobnung des Di- 
reetors Herrn Eornbardt zn Stettin. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' 
prenss. Jahresproduktion 1866: 5,04 »i, 500 c'. Kohlenverbrauch 2831 
Tonnen*), 102 Strassenflammen, excl. derjenigen auf dem Biihnhof, 
brennen vom September bis April ca. '/j jeden Momit?' vuiu Beginne 
der Dunkelheit bis IP/j Uhr, von April bis 12*/^ Uhr, und consu- 
mirten 1866: 434.800 c'. Consiim der Privatflammcn incl. 300 in der 
Laiide-irrenanstalt und 120 auf dem Bahnhof 4,100,000 c'. Betrieb 
mit engl. Steinkohlen (^'ewcastle), weiche über Swinemünde, resp. Stettin 
bezogen auf dem Canal herkommen, und vom Kahn direkt in den am 
Canal belegenen Kohlenschuppen geladen werden. Die Anstalt hat 
11 Betörten (1 Ofen ^1,14 2, 1&3, ll^ö Bet naoh Kornhardt - 
sehem System), 1 Cokeoondensator, 1 Cylindereondensator, 1 Wäscher mit 
Bflbrwerk, 1 Exbanstor mit DampAnasohine, Kessel und Begolator, 
8 Beiniger (Laming*sobe Hasse), Stationsgasnhr, Druckregulator, 1 Gas- 
behälter Ton 16,528 o' Inhalt, 141 nasse Oasubren von S. Elster, 
18,000' Böbrenleitung. Coke und Theer werden yerkanft. Anlage- 
capital 47,500 Thbr. 

Die etwa eine Stunde von Neustadt-Eberswalde entfernte Papier- 
ikbrik in Speohtbausen hat eine eigene Gasfabrik. 

NcuBtreliti (Mecklenburg). 7500 Einwohner. GrSnder und Eigen- 
thQmer: Herr Kauftnann A. Saefkow. Erbauer: die Herren Be ach 
ft Hinte aus Birmingham. Eröflhet am 21. Januar 1858. Oonces- 
sionsdauer 20 Jahre. Findet nach Ablauf derselben eine weitere Eini- 
gung mit dem Magistrate nicht Statt, so hat Letiterer das Becht, die 
Anstalt jEinflieh sum Taxwerth an sich sn bringen. liehtstirke für 
5 e* Oonsom 12 Wachskerzen Helle. Zur Oontrolle ist Tom Magi- 
strat ein Beamter mit 200 Thlr. angestellt. Oaspreis für Private pro 
1000 c' engl. 1000 Silbcrpfennigo = 2 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., für die 
Strassen flammen pro 1000 Brennstunden ü 5 c' Conaum TThlr. ISSgr. 
Jahrespnuluktion ca. 4% Mill. c'. 2 1 0 Stra.s.senflammen und IGOO Privat- 
tianiraeu. Betrieb mif engüschen (Pelton Main) Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 13 Thonretorten (2 Oefcn ä 5, 1 a 3 Ret.), Kxhaustor von 
S. Elster, Reinigung mit Laming*soher Masse, 1 Gasbehälter mit 

*) 1 preun. Tbime Kohlm = 940 Ut 860 Pfd. 



Digitized by Google 



340 



Nemriad — Nevlgti. 



20,000 o' Inhalt, 24,000 lfd. Fuss Haaptröhren von 6" bis 2" Wnte, 
210 nasse Gasmesser, theils von England« theik von S. Elster. An* 
lagecapital oa. 70,000 Thlr. 

Neuwied (Rlieinpnnüjsen l. 8itnf) Einwohner. Eigenthüraerin : die 
Stadt. Dirigent: Herr F. Klein. Nachdem von dem Stadtverordneten' 
CoUegtum der Beschlus» gefasst worden war, die Stadt mit Steinkohlen* 
ga« zu beleuchten und eine Gasanstalt au£ städtische Bechnung xu 
errichten, wurde hiezu am 30. März 1858 der Grundstein gelegt und 
das Werk nach den Plänen und unter Leitung des Herrn O. Kellner 
auBgef&hrt, am 25. November 1858 dem Betrieb übero^eben. Froduk* 
tion vom JuK 18t>(; bis dahin 1867: 9,177,810 c' engl. Maximal- 
produktioD in 24 Stunden 18,565 c' engl., Mininialpi uduktion 5685 c'. 
177 StratJseuHamiucn cousumirten in ls(),5i>ü Stunden \^.siimmtlich bis 
11 Uhr Abends und 25 bis Tagesanbruch) 1,083,295 c' preuss, *). der 
Privatverbrauch betrug (;.91 6,700 c'. Gaspreis 2 Thlr. [)r() lUOU c' 
preuäs. Betrieb mit westphälischen Kohlen (Hibernia, Holland, Zollverein, 
Rhein-Elbe, Bonifaciut« u. w.). Die Aoätalt hat 18 Retorten (3 ä 5, 14 3 
Ret.), Condensator, 3 Waschapparate. 4 Kalkreiniger, 1 Stationsgasuhr, 
1 Schiel ersehen Exhaustor, 2 Gasbehälter i 25,000 c', Hauptiohren 
von 6 — 2" Weite, 450 nasse Gasmesser von 8. Elster. Anlagekosten 
61,750 Thlr., hievon sind 25,000 Thlr. von der Bhein>Provinoial-Hul&- 
kasse zu 4V27oi ^ übrigen 36,750 Thlr. von Privaten in Neuwied 
SU 5"/n aufgenommen. 

NevigM (Preussen). 2300 Einwohner. Etgenthümerin: eine Actien- 
Oommandit-Qesellschaft unter der Firma „Assmann, Peters & Co.*S 
aus 24Actionärett bestehend. Die Herren D. Peters, E. Assmann, 
C. Henken und J. Hendrix sind Geranten der Gesellschaft, und beauf- 
sichtigen abwedisehid den durch einen Gasmeister und 1, resp. 2 Ar- 
beiter geführten Betrieb. Erbauer: Herr Baumeister Chr. Heyden 
aus Barmen. Eröffnet im November 1863. Die Coneeissiou lauft bis 
zum Jahre 1898. Bei Ablauf den Yerti-a??e.s steht es der ( )itsbehürde 
frei, das Werk /um Tawveith zu übernuiini'Mi oder ein weiteres Ab- 
kommen zu treffen. Lichtstarke 17 bis 18 Wachskerzen, Ii auf 1 Pfd., 
für 5 c' Gaaconsum per Stunde. Gaspreis Thlr. pro lOoo < mit 
einem Rabatt von ö"/„ bei einem Jahreseunsum von 100 Thlr., der 
mit je 100 Thlr. steigend, um 2 resp. 37o höher wird bis zum Maxi- 

•) 1000 0' preui. = 1091,84 ^ Ofl. 
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■mi TOB 1000 Thlr. Ooiisum, wo dum der Babatt 35%, lesp. der 
Gaepreii 2 Tbk. pro 1000 o' beträgt. 18 Strawenflammea, fttr welche 

Ton der Gemeinde jährlich 12 Thlr. pro Flamme vergütet werden, und 
welche je ÜÜÜ Stunden jäliilich brennen , Privattiamnien aind ca. 40Ü 
in Gebrauch, ausser 3 Fabriken, deren Bedarf 65Ü,0ÜÜ c' jährlich 
betragt. Der Betrieb der Anstalt oratreckf sich gegenwärtig auf Be- 
leuchtung clc's litthnhületi und btatioushausea der Eiaenbahn, den Consum 
von l'rivatNvohnungen, kleiner Oewerbeanstaltcn und H grösseren Fab- 
riken, von denen die letztere in jüngster Zeit entatauden idt, 10 Minuten 
von der Anstalt entfernt liegt, und bei völliger fertigstellaog nahe an 
"Y^ MUl. c' Consum in Aussicht stellt. Jahresproduktion gegenwärtig 
ea. 2 MtU. o'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zollrerein). 
Die Anitalt hat 7 Betörten (2 Oefen 4 8, I ä 1 Bet.)i Condensalor, 
8 Beiniger T'xSVt'X^Vc' (Kalk), 1 Gfasbehfilter mit 14,000 c' In- 
halt, 600 Bathen Böhrenneti, 80 Gasuhren von 8. Elster und Pieper«« 
berg. Ooke und Theer werden Terkanft. Anlageoapital 20,000 Thlr. 
in 800 Aeftien k 25 TMr. 

Nicolai CSohieaien) ist mit Gaabeleuchtuog Tersehen» 

Ulenburg ayS. (Auhali-Dessau). 3üOÜ Einwohner. Gründerin und 
Eigenthümerin: die neue Ga^geseilschaft Wilh. N ölte & Co. Dirigent: 
Herr Hahn. Erbauer: Herr Ph. 0. O c chel häuser. Eröffnet am 
17. September löüü. Die Dauer des Vertrages ist auf 35 Jahre vom 
Tage der Eröffnung der Anstalt an festgesetzt. Die Stadt kann I Jahr 
vor Ablauf des Vertrages kundigen und tritt dann freie Üoncurreas 
^n, anderenfalls der Vertrag als von 10 zu 10 Jahren verlängert an- 
geschen wird. Private aahlen 27e 'J'hlr. pro 1000 preuss.*) in 
Maxime. Grössere Consumenten erlialten Kabatt. Preis der öffent- 
Uchen Beleuohttmg pro Flamme nnd Brennstande 4 Pf. Bei 5 & engl 
Consum per Btunde im Argandbrenner Lichtstäi^e = 11— 12£ersen, 
6 auf 1 Pfd., 0—10" engl. Länge. Produktion bis 1. Ootober 1867: 
1,028,000 c' preuss. Haximalconsum in 24 Standen 11,104 e', Ifinimal* 
oonsnm 1445 e*. 35 9trassenflanmien mit 800 gorantirten Brenn^ * 
stunden, 704 Privatflaniraen. Betrieb mit westphäUsehen Steinkohlen. 
Die Anstalt hm 7 ovale Retorten, (2 Oefen a 3, 1 A 1 Bet.), 1 Serubber, 
1 Wascher, 2 Keiniger (Laming'sche Masse und Kalk), 1 Nachreiniger, 
1 Gasbehälter von 16,519 o' Inhalt, etwa 12,00U Kuiirleitung von 



*) lOüO 0' preusi. = 1091,04 o' eugL 
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6"»17/' Weite, 40 naaie QaameaMr. Nebenprodnkto wwd« Ümk 
selbst Terbreacht;) theils verkauft. Aokgeeapitel bis 1. Ootober 1867: 
88,000 TUr. ÜEiliflfes s. J<mni, f. Gasbel. 1866 8. 240, 1867 B. 8j. 

Nippes bei 051n. Die Gasanstalt der Bbeinisohen Eisenbelm-Ge- 

sellschaft neben den Centrai-Reparatur- Werkstätten zu Gippes beiCöln 
gelegen, wurde im Auftrage und auf Kosten genannter Gesellschaft 
unter Leitung uad nacii dein Entwürfe dea Hrn. Gaäingenieur Krack uw, 
(zur Zeit Uirector der städtischen Gasfabrik in Essen) ausgeführt. 
Mit dem Bau der Anstalt wurde am 21. Mai löül begonnen und die- 
selbe mit dem 15. Ootober desselben Jahres dem Betrieb übergeben. 
Apparate und Gasbehälter (letstere mit einem zftumliehen Inhalte tob 
28|000 e' 44' Biirofameiser 10' Höbe) worden Ton der Cölnieoben 
Masehinenbau-Aetien-^feBelkoliaft snBayentbal bei Oöln geliefert Die 
Anstalt hatte im Anfinge ibres Bestehens den Oensnm der Central- 
Werkstitten, sowie den des Central -Qflter- Bahnhofes mit in Somma 
ea. 900 Flammen zu decken, welche Zahl*indessen durch fortgesetste 
Erweiterungen in immerwährendem Steigen begriffen ist. Mit dem 
19. März 1806 traten sodann die Central- Peröonen -Stütiun, sowie 
mehrere Bureaux und Gebäude der Gesellschaft mit ca. 800 Flammen 
hinzu, so dass zur Zeit, nachdem die Flamraenzahl der Centrai-Güter- 
Station auf 800, die der Central- Werkstätten auf ca. üOO gestiegen ist, 
gegen 2200 Flammen durch die Anstalt gespeist werden. In Folge 
der fortwährenden Erweiterungen der Beleuchtungs -Anlagen auf den 
Centraistationen, wurde boMits im Jahre 1866 die Anlage eines 2. 
Oasbehfiltere (Ton 50,000 e' rlumliobem Inhalt bei 60' Durchmesser 
und 18' Mantelhohe) erforderlieh. Derselbe wurde ebenfidls TOn der 
C5Iaer Maschinenbau-Aetiengesellschaft zu Bayenthal geliefort und am 
18. Ootober 1866 in Betrieb genommen. Dirigent: Herr Matheili, 
Die Produktion betrug von der Inbetriebsetzung, 
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Die Minimalproduktbn betrug am 21. Juni 23,500 e', die Maximal- 
produktion am 18« December 88,000 e', die Flammenaahl toh oa. 
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2200 rertheilt sich auf ungefähr 400 Stück Aussenlaternen , dereu 
Consum auf 4'/? ^' per Brennstunde normirt wt, welcher Satz indestjen 
in der Regel überschritten wird; 350 Stück Weichenlaternen mit 2*/» 
Wb 3 c' Normalconsum pro BreiiiiHtunde; 14äü Stück innere i^'lammen, 
theilö Argand- t\v'\h fHnhnittbrenner ; der Consiim der ersfcerea wird 
zu ö c' pro lirennstunde berechnet. Die Ausseulaternen brennen zum 
grössten Theile während der ganzen Nacht, ebenso auch die Wcichen- 
flammen, wahrend die innem Flammen je nach Bedfirfiiiss gebraucht 
werden, über deren Brennseit also keine Angaben mdglioh sind. Zur 
Yergasong worden bisher ausschlieMÜoh iUihrkohlen Terwandt. Das 
BetortenfaaoB enthält 4 Oefen, daTon 2 ni je 6 (reap. 7) und 2 m 8 
(reep. 4) Betörten.; im Herbste 1867 wurde noeh ein 8. Olbn m 3 
(rasp. 4) Betörten «ngebant, ao dass in Summa 34 Betortan Torhaaden 
waren, von denen indeaaen mit Ananahme dar Zeit Tom 16, Deo. 
bia 10. Jamar 1868 nnr 20 Stflck in Betrieb waren. Znr Conden- 
aadon diant ein Bdbrenoondensator mit 16 -StOek 6s8]I]gen Bflbren 
Ton 12' B6be mit oiiea 3&0 KfllUfliehe. Ba eine auareiobende 
Oendenaation bei einer Produktion bia an 4500 c' per Stunde bie- 
durch nicht erzielt werden konnte, so wurden die vier ersten Rohren 
mit einer straffgespannteu einfachen Leinwandumhullung versehen, 
welche durch öchwacheu continuiriichen \V;iHH( rzutiusa von oben stetig 
benetzt, ausreichende Wirkung gaben. >iiach dem Condensator passirt 
das Gas durch den Coaksscrubber von 8' Höhe, 3'/;' Dicke, sowie durch 
je 2 von den ä Reinigern, welche mit Laming scher Masse gefüllt 
werden. Zur Nachreinigung mit Kalk dient ein vierter Reiniger, der 
wie die 3 übrigen eine Grösse von 7' X 3' bei 4' Tiefe hat Die 
lichte Weite der Verbindungsröhren betragt b"» Gasbehälterinlialt =: 
28,000 raap. 50,000 c'. Die Anstalt arbeitet ohne Bxhaustor. Der 
Stationameaaer liat 20 e' Heaarainm. Die Bolurleitang anr Stadt bat 
9aöll., die anr Werkatitte 6a6lL 1. D.; für Jede iat ein beaonderar 
Begalator Torbanden. Es sind nur naaaeGasubren ans der Fabrik von 
8. Blater aufgeatellt. Die Anatalt soll im lauibnden Jabre unigebaut 
und fär eine Tagesprodaktion bis zu 150,000 e' eingeriebteL werden. 
Ißt dem Umbau wird in nSofaster 2ieit begonnen. Die Nebenprodukte 
Coaka und Tbeer werden, erstere aum Heixen der stetigen Masebinen, 
letztere zum Imprägniren der Bisenbahnachwellen von der Bahn selbst 
verbraucht. Das AnUgeoapital beträgt 60,000 Thlr. 

NördUngen (Bayern). 70üü Einwohuer. Eigenthümerin : die Stadt. 
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Dingent: Herr E. PoUsohiok. Grfinder und Erbauer: Herr E. Spreng 
in Niimteig. Die Anstolt wurde am 22. October 1863 erGftiet, und 
wurde der Betrieb ffir Herrn SprengB Reehnung bis 31. Ootober 1864 
gefilbr^ an welobem Tage die Stadt um den Kaufpreis von 74,176 fl. 
in den Beeiti eintrat. Gaapreia ffir Private 4 fl. 45 kr., f&r den Bahn- 
hof 4 fl. 80 kr. pro 1000 e' bayer.*) Lichtstirke 14 Stearinkensen, 
6 auf 1 Pfd., für 5 Gaseonsum pro Stunde. Die Controle wird 
durch einen MagistratBrath geführt. Jahresproduktiüu 3,Ü30,GüO c' bayer. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 21,601) c', Minimalproduktion 3,120 c'. 
126 StrasaenÜaminen brennen von Eintritt der Dämmerung bis 12 Uhr 
Nachts, 24 davon bis Morgens, 100 Stück consumiron .') c' pro Stunde, 
26 Stück 4 c' pro Stunde. 1020 Privatfl?ininion. IJctricb mit Stein- 
kohli'U (Saarbrücker und Zwickauer mit Zusatz von böhmischer Plattel- 
kohle). Die Anstalt hat 11 Thonretorten (1 Ofen A 5, U4, 1 & 2Ret.>, 
8 doppelte Lufkoondenaatoren mit innerem Rohr Ton 24", innerem 
von 16" Weite, 1 Wäscher S'/t" X 4Vt" X 6', 2 Reiniger 8«// X 4*// 
X 5' (Eisenoxyd), Statbnigasuhr, Regulator, 1 Gaabebllter von 18,250 e* 
engl. Inhalt, 26,690' Leitungeröhren (667' 6töll., 745' 5s01I., 610' 4iöll., 
4314' 3x51)., 1509' 2Vti5lL, 8802'2zöll., 12,891' 17,8811., 2152' ls5tt.), 
110 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. Coke wird verkauft, 
Theer verfeuert. Aulagecapitai 74,175 fl. Näheres s. «Journ. f. Gas- 
beleuchtung 1664 S. 25. 

Nordhausea (i'reussisch-Sachsen). 1 8,5 1 0 Einw. Eigenthümeriu : die 
deutsche Cantinental-Gaagesellschaft zu Dessau. Deren Generfildirector: 
Herr W. Oechelbäuser. Specialdirigent der Anstalt: Herr Priti- 
sehow. Der Gontractsohluss erfolgte am 14.Män 1857. Derursprfin^ 
liebe Yertrag ist am 20./24. September 1867 dabin abgeftndert worden, 
dass die Anstalt dauernd Eigenthum der Continental-Gasgeaellaolinfl 
▼erbleibt, aber deren Privileginm am 1. Ootober 1888 erfiaoht, tob 
wo ab eine neue Vereinbarung mit dem Magistrate oder fMe Ooih 
enrrena eintreten kann. Die Strassenflammen sollen mit 6 e' engl 
Consum pro Sfunde brennen, und der l'reia für das Strassengas 2V2 Pf« 
per .Sliiiule und Flamme betragen. Der Preis für da» Privatgan soll 
27i Thir. pro 1000 c' engl, in'tragen mit .stufenweiaer Herabsetzung 
bis 2 Thlr. bei 21 Mill. c' Totalnonsnm in einem Jahre. Ausserdem 
werden Rabatte von 2V(%r. bei mehr als 100^000 o' und bis 10 Sgr. 



*) 1000 0' hmjvt, = 878 «igf. 
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bei mihr als 1 Mül. c' Coomm pro 1000 o' engl, gegeben. Btfdtieehe 
moä fiMeÜMsfae Qeb&ude, sowie dieEiaeabahn erhalten IGVaV« Rabatt. 
Bio eontnktliohe Leuchtkraft doer StnMenflamme soll bei 5 c' engl. 
Gonsam gleich der Lichtstarke von 11 Wachskcrzeu lielle sein, von 
denen 6 auf 1 Pfd. gehen, und die nicht über 10" lang sein dfirfVn, 
281 Strassenflanmien (alle diese Angaben beziehen sich auf das Jahr 
1866) mit einem durchschnitt!. Consum von 5262 c' engl, per Jahr; 
4024 i*rivatflammen mit einem Durchschnittaconsum von 1771 c' engl, 
per Jahr. Jahresproduktion 8,30 1,160 cJ engl. Maximalabgabe in 
24 Stunden 57,300 c', Minimalabgabe 4900 c'. Betrieb mit Steinkohlea 
(95 "/o westphäliache und ö'Vo^^^^it^^'iuer); aus 1 Tonne Kohlen*; wur- 
den 1788 o' Gaa gezogen. Die Anstalt bat 19 Thonretorten (1 Ofen 
a 7, 1 Ä 6, 2 i 3 Ret). 288' 7 zöU. Röhrencondenaator, Beale'schen 
Exbauator, 1 Scrubber in Cylinderform 77,' hoch und 5' im Dureb- 
meeaer, von oa. 150 e' Inhalt, 1 Wäscher mit oontinuirliob flberflieaeeii- 
dem Waner, ö Bemiger zu 128 Hordenfiaehe (DeiekeWhe HaaaeX 
1 Gasbehälter mit 44,100 c' nutzbarem Inhalt, 37,l&(i lfd. Fuss rhl. 
Rohrleitung mit 8" gr&astem Durchmesser, 378 nasse Gasuhren. 
Nebenprodukte werden Terkauft. Anlagucapital : 109,609 Tbhr. 8 Sgr. 
4 Pf. Näheres s. Journ. f. Gasbel. 1860 8. 166, 1861 8. 136, 1862 
8. 179, 1863 S. 138, 1864 8. 91, 1865 8. 125, 1866 8. 135, 1867 8. 157. 

NorflliiB (HannoTOr) soll Gasbeleuchtung haben. Der Fragebof^n 
ist Dicht beantwortet worden. 

Nürnberg (Bayern). 72,000 £inw. Eigenthümcr: Sprengst Maier's 
Erben. Dirigent bi^ 1. April: Herr G. A. Spielh agen. Die Herren 
James Barlow, Charles Förster und Ziogler bauten die An- 
stalt und öbergaben die sämmtliohen Rechte und Yerbindiichkeiten 
am 28. April 1847 an Herrn Civil-Ingenieur DoUfus.s. Der Bau 
begann am 3. September 1846 und wurde im November 1847 erGffnet. 
Am 27. Juli 1849 wurde eine ActiengeBelkchaft unter dem Namen 
,Nfimberger Gasbeleuohtungs-Gesellsohaft'^ gebildet, und diese trat das 
üntemehmen dann an die Herren Spreng, Sonntag und Maier ab. 
Das Privilegium datirt von 1846 und .läuft 25 Jahre. Nach Ahlauf 
dieser Zeit hat die Stadt das Recht, die Anstalt käuflich zu übernehmen 
oder das Privilegium für erloschen zu erklären und anderweitige Con» 
currenz zuiculatuen. Die Leuchtkraft einer btrattsentlamme von 4'/» o\ 

*) 1 pftnn. Tiniii« Köhlen =s 340— 9tiO Pf4. 
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Consam soll ToneliriflBiiifiBsig gleieh d«r Lidithene TOD 7 WsoMilcorioii 

sein, 4 auf 1 Pfd. Die Gaspreise betragen für Privaten 4 fl. bis 3 fl. 
36 kr. pro 1000 c' engl. , für Strassenbcleiichtung 2 fl. 48 kr. pro 
1000 c'. Jahresproduktioü üO MUl. c' engl. lütiO vStrassen flammen mit 
vor?chrift«?mrtsoip: je 1400 Brenn stunden jährlich, welche Brennzeit 
jedoch bedeutend überschritten wird. Maximalproduktion in 24 Stun» 
den 300,000 c', Minimalproduktion 70,000 c'. Betrieb mit Saarbrdcker 
Steinkohlen (Heinits, Dechen). Die Anstalt hat 66 Stüok Q ioim^ 
Betörten 20^' X 13" X 9' (H Oefen 4 6 Rel), Sorabber von 145 
Oottdensator von 1432 Beale*8olien Exhaustor, 2 Beiniger. 20' X 6' 
X 6' und 2 Beiniger 12'X4'X 3' (Laming^sclie Mane), Station^- 
uhr flQr 12,000 o' per Stande, 4 QasbeUttter mit resp. 25,000 e*, 24,000 e*, 
87,000 und 64,000 ^ Inhalt, 200,000 lfd. Pom Böhrenleitang von 12" 
bis iVt" Weite, 2500 nasse Gasuhren. Kebenprodokte werden Ter^ 
werthet. Anlagecapital 450,000 ü 

Nflrtiiigai (Württemberg). 4900 Einwohner. BSgenthümerin: die 
Stadt. Gründer und Erbauer: die Herren A. Müller h Th. Link 
in Stattgart. Erüfihet am 17. NoTember 1864, am 1. Deeember 1865 
ging das Werk vermittebt Ankauft an die Stadt über. 46 Straasen- 

flammen mit 4'/? c' Gasconstim per Stande und einer Brennzeit im 

Winter bis 11 Uhr. 700 i'rivatflammen. Jahrespi uduktiun 1,500,000 c'. 
Betrieb mit Saarbrücker Stemkohien (Heinitz). Die Anstalt hat 3 
Thonre-türtHM (1 Ofen 4 2, 1 A 1 Ret), 3 Rtini-i r (Kalk), l Gas- 
behälter mit 10,UU0 c' Inhalt, ca. 15,000' Kohrieitung, Ö5 nasse Gras- 
nhren von L. A. Riedinger, S. Elster und Siry Lizars k Co. 
Goke wird verkauft, Theer meist Terheizt. Anlageeapital 46,000 fl. 

Kyoii (Schweiz) hat Gasbeleuchtung. Der Fragebogen ist nicht 
beantwortet worden. 

Oberfrohna * (Fabrikdorf bei Limbach bei Chemnits in Sachsen). 
1600 Einwohner. Eigenthümerin: dieGasbeleuchtangs-AetiengeeeUsohaft 
m Oberfrohna. Duigent: Herr 0. Seh rode r unter Beirath des Herrn 
Gasdureotors Werner Wunen, welch* Letstarer auch das Werk 
erbaut und am 3. NoTember 1867 er6flhet hat. StrassenÜammen sind 
keine vorhanden, an Privatflammen sind 450 eingerichtet, weitere'lOO 
stehen in sicherer Aussicht. Die Produktion betrug im November 1807: 
' 106,000 c' sächs.*) Betrieb mit Zwiokauer Steinkohlen. Die Anstalt 

*) 1000 Hehl. SS 802 «sfL 
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hat 8 Betorten (1 Otm i 8, 1 4 1 B«t), 2 Plaitonooaa«OMton]i, 2 
iroekm Beiiiiger, 1 StatiomgaameMer, 1 Oaabelillter tob 10,000 e' 
sEehs. Inhalt, 9954' sSeha. Rolirleitung von 4" bn P/t" Weite, 83 nasse 

Gasuhren von Ad. Siry Lizare & Co. Anlagecapitol 12,000 Thlr. 

Obeihainaii (PreoasaD). 5000 Kinw, Die Anstalt, tot 10 Jahren 
dveh den jeIngeD Besitser, Herrn W. Orillo mnaehat utr Beleaditong 
aainer eigenao Fabrik^fitahUasemeDts gegrOndet, Tersorgt etwa 2000 
FUumnes und liefert jShrlieh 8 MiU. tf Gas. Zar Gasberdtung werden 
Steinkohlen aus dem Dortmunder Oberbergamtsbezirke verwendet. 

Privatbeleuchtungs-Anstakeu iüi einzelne Etablissements in Über- 
hausen und nächster Umgegend sind verschiedene vorhanden, u. A. für 
die Artii iigesellschaft für EiseninduHtrie in Oberbausen, für Jacobi 
Haniel &HuysBen zu Oberhausen, tÜrD. Morioo au Neumühl u. a. w., 
letatere beide bedeutende Anstalten, 

OberlahnfltalB (Nassau) soll mit Gasbeleuohtung venehen sein. 

Oberrad bat Frankfurt a/M. hat Gaabeieuchtnng. 

Obemrsel bei Frankfurt a/M. 3535 Einwohner. Eigenthünierin : 
die Actiengesellschaft „Gasgesellschaft Oberursel.'' Dirigenten: die Vor- 
standsmitglieder Herr Gustav Schmidt in ITrankfurt a/M. und Herr 
J. Schuckart, Chemiker in OberurBel. Gründer und Erbauer: Herr 
G. Schmidt in Frankfurt a/M. und Chr. Friedleben, Direetor der 
Gaagesellsohaft in Offenbach. Eröffnet am 20. October 1864. Die 
Ooaeeasioii läuft rom 1. Januar 1864 an auf 80 Jahre. Bd Ablauf 
dea Yertragea kann die Stadt das Werk kaufen au einem von Saeh- 
Teratfindigen' an ermitteladen Kau^ireia, der mmdeatens dem Betrag 
gleieh kommt, der sieh ergiebt, wenn man die Dnrehsolmittsrente der 
letzten 5 Jahre mit 5^% capitalisirt. Die Gesellschaft darf unter keinen 
UmBtinden verhindert werden, auch über die Dauer dea Vertrages 
hinaus Gaa an Private abzugeben. Leuchtkraft 9 Wachskerzen, 6 auf 
1 Pfd. für 4V2 C Gasconsum per Stunde. Gasprcis 6 fl. 15 kr. pro 
1000 c'. 51 Straasenflammen mit 1000 Brennatunden jährlich und 
•iVz Consum per Stunde, 961 Privatflammen. Jahresproduktion 
iVfl Hill, c' engl. Maximalconsum in 24 Stunden 12,000 c', Minimal- 
ooBBum 2000 c'. Betrieb mit westpliälisohen und Saarbrftcker Stein- 
koUan. Die Anstalt hat 8 Stflek Q Betortea Ton Sugg ft Co. in 
Gant, (1 Ofen 4 ö, 1 A 2, 1 4 1 Bei), 4 sehr groiae Beiniger, 
Pfaagan-Eiaen-Qxyd Beinignngsmasae), 1 Gaabehttter mit 15,000 e' 
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Inhalt, 18,000' fiohrleitiu^, 115 dmm ChwüuM aas dbeiMiiB^biÜMi« 
Aolageeapiial 50,000 fl. 

Eine etwa 4000^ Tom Bncle der Bohrleitiiag entfernta Banmiroll- 
apinaerei ndt 35,000 Spindeln hat seit 10 Jahren eine eigene Gaaanatalt 

Oedenburg (Ungarn). 17,000 Einwohner. Besitzer: die Oedenburger 
Gasbeleucbtungs-Aotiengeselkohaft, deren Director: Herr J. Flaa- 
dorffer. Erbauer: Herr GuataT F&hndrioh in Wien, welcher 
gleiohxeitig die ieohnuehe Oberleitong hat. Yerwalter: Herr G. 
Kirchner. ErÖffiiet am 31. Deoember 1866. 246 difeniliohe Flammen, 
1282 PriTatfiammen. Für öffentliche Beleuchtung lahlt die Stadtge- 
meinde bei 4 Vi o' engl. Oonsam pro 1000 c' 3 fl. 15 kr. öaterr. Währ. 
Privatgaspreis 6 fl. 60 kr. österr. Wfibr. pro 1000 c'. Geeammtpro- 
dttktion 1867: 5,GG0,Q00 c' engl. Muximulpruduktiuu in 24 Stunden 
27,000 c', Minimalproduktion 10,000 c'. Betrieb mit Mährischen und 
Pilsener Kohlen (l'l itf ukohien von Pankraz). Im Jahr 1867 wurden 
11,700 Ctr. Kohlen vergast 

Oala (Schlesien). Uaa ist daran, eine Gasanstalt ins Leben xu rufen. 

Oelsnitz (Sachöon). Die P>rrichtung einer Gasanstalt ist im Werke, 
und wird dieselbe im Jahr 18G8 höchst wahrscheinlich in Betrieb ge- 
setst werden. 

Oftttlngeii (Bayern). Man ist damit beschäftigt, eine Gasanstalt 

au errichten. Den Bau fülirt Herr E. P o Its c hi ck aus Nördlingen aus. 

Offenbaoh (Hessen -Darmstadt). Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 
16,000 iSnwohner. Eigenthfimerin : die Gasgesellschaft in Oflbnbaeh. 
Durigent: Herr Ch. Friedleben. Der Vertrag läuft vom 1. Juli 1855 
an 25 Jahre, nach Ablauf dieser Zeit hat die Stadt das Bechty das 
Werk au emem dem wirklichen Werth und der BentahUität entspre- 
chenden Pr^su flbernehmen. Macht sie hieron keinen Gebrauch, so 
bleibt die Concession, aber nicht mehr auaschliesslich bestehen. Die 
EröfFnung der Anstalt fand im Jahre 1847 statt, von da bis 1855 
befand sie sich in einem Provisorium. 220 StrassonÜaramen mit jo 
850 Brennstuiiden jährlich und ^' ^"1?^ Oonaum per Stunde, 570 
Privatconsumenten mit ca. 6000 Flammen incl. Heizapparaten. Leucht- 
kraft für 47a o' Gasconsom per Stunde 7 Wachskerzen-Helle, 4 auf 
1 Pfd. Für eine Strassenflamme werden jährlich 12 fl. vaigfitet. Der 
Preis für Frirate war ursprOni^ich 6 fl. 30 kr. pro 1000 e', ist absc 
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Mit 18fiS MinUig auf 5 fl. 30 kr. entMgt, die Stedt laUt für ihn 
iniiereii Flanmeii 3 fl. 15 kr. piro 1000 o'. Betieb mit Steinkohlen 
(Heiaits und Hibemie). Produktion im Jahre 1861 etwa 10 MOL o', 
stirkste Abgabe in 24 Standen 70»000 e*, sehwftehste Abgabe 9000 e'. 
Kohlenverbranch in demselben Jahro ca. 25,000 Ctr. Die Anstalt hat 
23 Retorten (4 Ocfen zu 5, 1 zu ;{ Ret.) von A. Keller in Gent, 
keinen Exhaustor, 230' üzöll. Röhrencondensutiun, 1 Scnibber von 
ca. 50 c' engl. Inhalt und 0,5 Querschnitt, 1 Wäscher mit con- 
Hnuirlich abfliesscndcm Wasser, 5 Reiniger mit ca. öOO Horden- 
fläche (Laming'sche Masse und Kalk), 3 Gasbehälter von zusammen 
60,000 o' engl. Inhalt, ca. 5G,000' Röhrenleitung von 6" bis 17," 
Weite, naeee GasmeBser. Anlagecapital ca. 150,000 fl, 

Oflinibiirg (Baden). 5300 Einwohner. Nach Vertrag Tom 13. Nov. 
1860 hat die Stadt dem Beiirksgeometer Herrn J. A. NuBsbaura 
60^000 fl. snr Brbanung der Gasanstalt fibergeben. Letxtsrer betreibt 
die Anstalt 35 Jahre lang, vom 1. Octobor 1861 an gerechnet, auf 
seine Rechnung und Gcfalir. Nach dieser Zeit füllt das Werk ohne 
Entschädigung der Stadt als Eigciithiini anhoim, nachdem in d«n ge- 
nannten 35 Jahren Herr NusHbauai das Capital von (;0,0()0 fl. nach 
vorgeschriebenem Tilgungsplan mit l*'/,, Zinsen der Ötadt zuriK kzu- 
zahlen hat. Der Rau hat im April Ibtil begonnen und die Krütf iiung 
fand am 1, Ootober 1861 statt. 117 ätraasenflammen, die von Eintritt 
der Dämmerung bis II Uhr, and 36 davon die ganze Naoht, erstere 
mit 4,5 e' Consam per Stunde, letstere mit 3 o' Gonsum per Stunde 
zu brennen haben; 1200 Privatflammen. Eine Gasflamme von 4,5 e' 
Consum pro Stunde muss gleiche Lichtstarke haben mit 9 bis 12 
Wachskersen, wovon 6 auf I Pfd. gehen. Die Strassenbeleaehtung 
ooDSumirt jährlieh 630,000 e', die Privatbelenehtung 2,400,000 c'. 
Maximatvcrbrauuh in 2i Stunden 1 7,000 c', Minimalverbrauch 3000 o'. 
Die Suult 7..i\\\t für die Strassenbeleuchtung die rau.schalaumme von 
jährlich 3Uüü Ü. J'iivatga« kostet bis zum Verbranch von 3 Mill. c' 
durch Private t! ti, pru 1000 c'. Üetrieb mit Ss^arkohlen. Die An- 
stalt hat 2 Gelen mit je 3 Retorten, 1 Ofen mit 2 Retorten und 
1 Ofen mit 1 Ret. für den Sommerdienst, 6 zoll. Röhrencondcnsation, 
1 Wascher von 2' 6" Durchmesser und 2' 2" Höbe, 1 Scrubber von 
9' Hohe und 3' 8" Weite, 4 Beiniger von 5' 8'' Länge, 2' 8'' Breite 
nnd 2' 5" Höhe, 1 Gasbehälter von 20,000 o' Inhalt, 28,000' Böhren* 
leitang von 6" bis 1'' Weite, nasse Gasmesser von S. Elster in 
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Bairihi und Ketterer in Fraolitwaiigen. Das AmmoiiükwiMr mid 
der abgebnutohte Kalk wird an Landwirtlie verkattft und der Theer 
biB daher an Farbe&brikanten. Niheree s. Joum. IftrGasbdenelitDng. . 
1862. S. 170. 

Die Spinnerei und Weberei Offenburg besitzt seit dem Jahre 1898 

em üigeneH Gaswerk. 

Ofllaben bei Schöningen. Die Zuckerfabrik der Herren Brandet 
Co. hat eine Ton Herrn Ingenieur H. Libau in Magdeburg 1864 

erbaute Priyatgasanstalt mit ca. KiO Flammen. 

Oggerahfilm (P&Iz) hat zwei Privatgasanstalten ; die eine gehört 
den Herren König ft Herf, nnd wird zugleich rar öffinifl. Beleuch- 
tung benutzt, die andere gehört der Actien-Sammtfabrik zu Oggersheim. 

Ohlan (Schlesien). 8000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Dirigent: Herr F. Eitner. Nachdem schon in den Jahren 1861, 
1862 lind früher der Gedanke, auf städtische Rechnung eine Gas- 
anstalt zu bauen, an{]^rf'gt, aber immer wieder fallen gelassen worden 
war, \vur<lf' Pii llii [i |]n je !.S(j2 der I{e.schlus8 zum Bau e-efasst, und 
die Vorarbeiten unverzüglich begonnen. Von den verschiedenen Ent- 
wfirfen, die bald darauf von mehreren hiezu aufgeforderten Gastechni- 
kern eingingen, wurde dem des Gasdirectors Herrn R. Firle in » 
Breslau der Vorzug gegeben und derselbe beauftragt, im Sommer des 
Jahres 1863 die Anstalt zu bauen. Die Arbeiten Wiarden so beschleu- 
nigt, dass die Erdifoung derselben bereits am 6. Oetober genannten 
Jahres erfolgen konnte, und trotzdem dass der inzwischen Terstorbene 
Direetor Firle schon im Frilhjahr 1863 auf das Krankenlager gewor- 
fen wurde, also weder persönKoh noch schriftlich den Bau leiten konnte, 
wurde dieser doch zur vollen Zufriedenheit der Stadt ausgeführt. Pri- 
vate zahlen für 1000 c' preuss. *) Gas hei einem .Jahresverbrauch bis 
incl. 10,000 c' 2V3 Thir., bis incl. 30,000 c' 2'/, Thlr. und über 

30.000 c' 2 Vi Thlr. Der Bahnhof der nberschles. Eisenbahn bezahlt 

27.1 Thlr. , erhält aber am Jahresschluss bei einem Verbrauch von 
über t00,ono c' noch einen Rabatt von lO^/o» Jahresproduktion nahezu 
4 Mill. c'. löO Strossenflammen brauchen pro Brenner und Stunde 
7 c' nnd brennen bis 10 Uhr Abends. Es werden dann V3 derselben 
amgelöseht, und nur bleibt w&hrend der Nacht bis zur Morgen* 

*) 1000 e' pnan. s 10ei,84 & «sgl. 
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dimmenipg bNonen. Eise PrtTAtflunnw Terbmachte dwohiebnitttieh 
3250 e' per Jahr. Maiimd^iffodiilrtiim in 248tandflii 24,000 c', lüiiiiiMl- 
pfodttküon 4000 e'. Betrieb mit Stoinkolileii «nd iwar viedendileä- 
edier (Wraogelachaeht) und obenchlesisober (Königsbfitter) Kleinkoble 
etwa zu gleichen Tbeilen gemischt. Die Anstalt hat 0 Stück Q för- 
mige Ketorten (1 Ofen a 5, 1 4 3, Iii Ret.) von Eiilmitz in 
Saarau, 2 King 'sehe CondensatortMi voü je 3' Darchmesaer und 8' 
Höbe mit je 8 durchlöcherten lilechböden, 1 Bealc achen Exhaustor 
mit Bvpas.s und Rpgulatur mit einer 2Vx pferdigen Dampftiia.-chino, 
(die Hei/ung deü KesHel» mit abgehender üieuhiue wird demuächst 
eingeführt werden), 1 cylindr. Wascher, '6' Durchmesser, 2*/^' Höbe 
mit cylindrischem Einsatz, 3 Reiniger mit je 3 Uolzhorden zu je 6 X 
4 Fläche (die unterste Horde mit Aetzkalk, die beiden oberen mit 
Kaseners beeehiokt), Qasbehälter von 24,500 o' Inhalt (Führungspfeiler 
in Cement gemauert), 28,500' Bohren von 6'' bie P/s" Weite, 198 
naeae Oasohren von J. Pintsoh, welcher auch Stationsuhr, Begolator 
und den SxhauBtor geliefert hat. Coke, Theer und Orfinkalk werden 
verkauft. Aalageoapital: 48,500 Thk., von denen Jährlich 1000 Thhr. 
amortisirt werden. Journ. f. Gasbel 1865 S. 100 und 1867 S. 79. 

Oldenborg. 14,000 Einwobner. Eigentbüraer: Herr W. Fort- 
mann und 3 Privatpersonen. Ersterer ist Pächter auf 22 Jahre. 

Erbauer: Herr Commissiunsruth 0. M. H, Blochraann jun. Das 
Privilegium Uaurt vom J.tliie und l.iuft 25 .Jahre. Kach VerHuss 

dieser Zeit erliöcht die Berechtigung Gas zu verkaufen. Die Anütait 
ist im Herbst IBTiS i-röHnut. 309 ötrasscnllaiiiiiieii mit je 1000 Brenn- 
stunden jährlich und ;j c' engl. Consuiii per Stunde, 221 Privatcoü- 
sumenten mit 2350 Brennern, hierunter sind jedoch viele, die nur 
temporftr beoützt werden. Als Leuchtkraft ist die Helle von 12 Wuchs- 
kerzen vorgeschrieben, wovon G Stück etwa 27 Lotb wiegen und das 
Stück 13" lang ist. Für jede Strassenflamme zahlt die Stadt jährlich 
12Vi TbJr,, für Private bt der höchste Preb 3'/, Thlr., der niedrigste 
27, Thlr. pro 1000 o'. Bei über 100 Thlr. jährlichem Verbrauche 
werden 5^» Babatt gewährt, tther 200 Thlr. 10*/«» fiher 800 Thlr. 
koeten 1000 3 Thhr. , fiber 600 Thbr. 27« Thlr. Betrieb während 
der ersten Jahre mit Holl, jetzt mit engUeohen and westphäüachen 
Stamkohlen. Produktion 1866/67 : 7,390,000 c' m^. Die Anstalt 
hat 18 ovale Thonretorten (2 Oefen ä 5, 2 i 4 Ret), 30' 5s611. und 
154' 4a51L Bdhrenoondenaation, 1 Serabber von 300 o' Inhalt und 
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80 Quenehnitt, 4 Bdaigw mit 110 Hordflnfliehe (Utma^9^ 
Emm, im Winter «eh Kalk), 3 Gaabebftker mit 44,000 & InhaH, 
46,000' Bohrleltaiig TOB 6" bif 2" ^^eite, 257 nasse Cktfiihrcii lum 
Berliner Fabriken. Anlagecapitul vor der Verpachtung 35,000 TUr., 
nach (l<.>r auf Kosten des Pächters vorgenommenen Erweit^ui^ 
65,000 Thlr. 

Oldttloe (Hobtcla). 4000 Einwolmer. Der Fragebogen ist nielit 
beantwortet worden. Die Statistik von 1862 enthalt folgende Angaben: 

Eigenthümer; die Herren P. P. Schmidt, C. E. llahn und G. W. 
Wiedemuiin in Oldcälüu. Erbauer: die Herren Holmes & Co. aus 
HudderHfiold in Enpi^Iand unter Leitung des Ingenieurs Herrn Dr. N. 
II. Schilling, dcr/iit in Hamburg. Erörtnet Ende 1858. Strassen- 
flammon brennen h & pro Stunde und Flamme. Leucbtkratlt vertrags- 
mässig 12 Wachskerzen, G auf 1 l^fd., für 5 i ' Oasconsum per Stunde. 
Gasprei» für Private 2'/« Tblr. pro 1000 c'. 50 Strassenflammen und 
ca. 500 l'riratflammen. Die Anstalt hat 6 Betörten (1 Ofen i 3, 
1 i 2, 1 i 1 Ret.), 1 oombinirten GondenaationB- und Beinigungs- 
apparat von W. Holmes, enthaltend 120' 6zöl). Condensationsrdhren, 

1 Wascher, 1 Cokescrubber und 2 Reinigor f&r 60,000 c' in 24 Stunden, 

2 Gasbehälter je 23' im Durehmesser und 12' hoch, 10,734' Leitungs- 
rohren und xwar 1800' özöll., 2000' 4z6ll., 3000' 3zöll, 3934' 2sdll. 
Bau- und lietriebscupital ca. 2Ü,25U Thlr. 

Olmflti (Mähren). 16,000 Einwohner, Besitzer: die Zwirzinae*8che 
Kohlengewerksohaft in Ostrau. Erbauer nnd technisoher Überleiter: 
Herr G. Ffthndr ich in Wien. Verwalter der Anstalt: Herr E. Hauer. 
Er6ifhet im October 1804. Der Vertrag läuft 50 Jahre, nach welcher 

Zeit duü ganze Werk unontgoldlich in den Besitz der Stadt (Ibergefat. 
Leuchtkraft einer Strassentiamme gleich 8 Wachtikerzen. Ii auf 1 YaAI- 
pftind, !»" lang. *i52 öflVntlirlie und HiiO l'rivatflaniiuon. Für ganx 
niirlitlicho (Ktl') [{rennstutnUii) Flammen zahlt die Stadt üO tl., für 
halbniichriiche (2007 Brennstunden) 30 fl. österr. Whr. per Jahr. Privat- 
gaapreis 5 fl. "^lO kr. österr. Währ, pro 1000 c' engl. Gesammtpro- 
duktion 18l>7: 7,&90,000 c' engl Maximalproduktion in 24 Stunden 
32,000 0', Minimalproduktion 10,000 o'. Betrieb mit Kohlen der 
Zwiniiiae'sohen Gewerkschaft in Ostrau, Kohleirrerbraucb 1867: 
18,700 Wiener Ctr.*) Die Anstalt hat 14 ovale emaiüurte Thonretorten 
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▼QU ÖetI in Berttn (1 Ofen & 6, 1 Ii ö, 1 i SBet.), 1 Bflhron- 
eoadeoMtor lOtölL, 2 Sorabber mit dttreUöolMrton Platten, l Beale** 

sehen Exhaustor von S. Elater, 1 Dampf maschiite, 4 Beiniger (Deidke*toha 

MaMse), 1 Statiouügadmosser, l Gasbehälter von 22,000 o' Inhalt« etwa 
40,000' liührleitung von 7" bis 1" Weite, nasse (iasuhren von 

S. El;?tor. Anla£;ocnpital 154,000 H. übtoir. "Währ. (Hierin sind auch 
zwei Wohnhäuser und zwei Ackerfelder mit inbegriffen.) 

Ölten (Schweiz). Eigenthümerin: die Schweizerische Centraibahn. 
I>irigent : Uerringenieur N. Rigenbach, Maschinenmeister der Central- 
bahn. Erbauer: Herr G. Dollfns in Basel. Eröffnet im September 
185G. Die Anstalt liefert nur Gas zur Beleuchtung des Bahnhofe nad 
der fiitenbahnwerketatte, an Privala wird kein Gas abgegeben. 
Jahreepredoiktion 2,193,000 e'. 668 Flammen, tob denen &23 regel- 
mäeaig brennen. Betzieb iHlher mit Höh, jetst mit Saarkoblen. Die 
Anstalt hat 8 Stück Q Betörten (6 maeme und 2 tbdnerne) (2 Oefen 
& 3, 1 i 2 Bet), Waaeher, Sembber 3' im Dnrcbmeteer 9' faooh, 
2 gOMdteme Beiniger mit je 12 Horden nnd 215 Fliebe (La- 
■nng^aohe IfaaM), 2 GaabeldÜter ä 4000 o* Inhalt, 2 naaae Oaeohren. 
Anlagecapital 65,000 Free. 

Oppelü (iSthlesien). Reichlich 10,000 Einwohner. EitJ^enthümer: 
Ute Erben des Herrn Rud. Pirle in Breslau, von dem die AuüUlt 
unter specieller Leitung des gegenwärtigen Dirigenten, Herrn H. 
Springer erbaut, und am 18. November 1802 eröffnet wurde. Ver- 
tragsdauer 40 .Jahre vom Tage der Eröffnung an. Bei Ablauf der 
Contraetzeit hat der Magistrat, falls die Anstalt alsdann zum Verkaaf 
kommt, das Vorkaufsrecht, und wird die Kaufeumme durch Schätzung 
bestimmt. Leuchtkraft für ry Qascontom per Stunde 12 Stearinkensen- 
Helle, 6 auf 1 Pfd. Die Commune zahlt Ar die Straasenbeleiiohtong 
3Vi Pf* pvo Flamme nnd Stande. PriYatgaspreis 2 Tlür. pro 1000 e'. 
149 Btrawenflammen mit TertragsmSaaig 6, in Wirklichkeit Jedoch Aber 
6 c' Ooniom pro Stunde, und 1040 Brennetunden im Jahr, 2090 Prt- 
fatflammen mit dnrohaohnittUeh 2049 & Gonaum im Jahr. Jahrespro- 
dttklion 1867: 7,168,000 c'. Betrieb mit obereehletieohen Steinkohlen 
Yon Zabne. Die Anatalt hat 18 theils ovale, theils p förmige «Be- 
törten 18 X 11 Oefen & 4, 1 i 3, 1 4 2 Ret., erstere mit Leh- 
mann'soher Druckentlastung), 1 Condensator rund 8' hoch, 4' im Durch- 
meeser mit 6 Blecheinlagen, 1 Scrubber T'X'^' mit Blecheinlagen, 
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1 Wascher 4'X4'i 4 Reiniger 5' X 4' mit 4 Horden (Wiesenerz und 
Kalk), 1 ExhauBtor, 1 Gasbehälter mit 25,000 c' Inhalt, 33,000' Rohr- 
leitung von G" bis IV,»"^ '-^46 nasse mit Glycerin gefüllte Gasuhren 
Ton J. Pitttsch. Coke und Theer werden Terkauft Anlageoapital 
obngefiUir 40,000 Thlr. 

OiiiätNrftAk (HannoTer). 20,000 Eittwobner. Eigenilittnieriii: du 
Stadt. Eine aue 2 Mitgliedern des Magistrats und einem des Bfltger- 
▼orstehereoUegiDiiis gebildete Commissioii hat die obere Iieitnng des 
Gaswerkes* Teobnisoher Dirigent: Herr Btadtbaumeister W.Riehard. 
Der Entwarf der Disposition und der Qasenseugungsapparate wurde 
Ton dem damaligen Ingpector des stftdtisohen Gaswerkes am Stralauer 
l'larze iu Berlin, jeuiguin Ga^director, Herrn Francke in Dortmund 
angefertigt, welchem auch die Leitung der Au8führung' desselben oblag. 
Der Entwurf und diii Ausführung der Bauwerke, sowie lif^ obere 
Leitung der Ausführung des gesammteu Unternehmenä war Herrn 
Stadtbaumeister Richard übertragen. Zur specicllen Führung des 
Baues war der Herr Ingenieur Masuch aus Berlin engagirt. Der 
erste Spatenstich geschah am 23. April 1857, die Eröffiiung erfolgte 
am 10. Januar 1858. An Strassenlatemen brennen inagesaimnt 874| 
bei halber Beleuchtung 157, Nachtlatemen 72; die ersteren hatten im 
Jahre 1867 eme Brennseit tou je 958 Stunden, die sweiten tod 
155^/4 Stunden, die dritten von 1652 Stunden, ausserdem 5 Thoila- 
temen Ton je 3766 Stunden. Der Oonsum jeder Strassenflamme ist 
früher zn 4*/« c' pro Stunde ermittelt worden, dieser Sate ist indess 
durcliMchiiit flieh zu gering , wenn gleich die Comumreclinung noch 
immer darauf basirt wird. Der ganze Consum der Strassenbelenchtung 
betrug 2,9 10,19« Gas. Die Zahl der l'rivattlamnien war Ende 
1867 = Ö210. Der durchschnittliche Consum einer rrivatfiainine be- 
trug 18fi7 = 1751 c'. Die Produktion betrug im Jahre 1867: 16,410,300 c', 
im Maximum 92, 3 7 3 0', im Minimum 12,100 c' in 24 Stunden. Für 
die Strasseobeleuchtttng werden 1320 Thlr. vergütet. Private beiahlea 

2 TUr. 15 Sgr. fQr 1000 c' engl., der Bahnhof 2 Thlr. Betrieb mit 
Steinkohlen, und swar in ^^'^P^li^ehe (von der Zeche Vereinigte 
Dorstfeld bei Dortmund) lu */» Borgloher (Osnabrfioker) Kohle (FtöH 
Dideebank). Im Jahre 1867 wurden 34,000 Riegel oder 88,200 Ctr. 
veigast. Terfeuert wurden 12,547 Riegel Ooke und 93,125 Pfhnd 
Theer. Die Anstalt hat 29 Retorten (1 Ofen m 7 Retorten, 3 m 6, 
1 zu 4) von ovalem — gruswem — Quertwlmitt, 1 Beale'uohen Ex- 
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lun^iir, 1 aiifr8ditenR5]iNiicond«OMtor, iSenibber l^* hooh, 4' mit, 
4 Seinigir und I Naehromigfr, aAmmtUoh 4' breit und 8' lang (La- 
raing'Bche Hasse und Kalk), 2 fiberbaule Gasbehälter Ton je 54>000 c' 
Inhalt engl., Bassin aus Bruehsteinen in Trassmdrtel 62' 4" im Duroh- 

mesaer und 22' 7*' tief. 72,617' Röhrenleitung von 8" bis 2" Weite, 
n^sc Gasmesser, grüsstentheils von J. rintäch in Berlin, und vun 
Pre ntzle r und D i 0 c k man n in ( Osnabrück. Anlagecapitai 100,000 Thlr., 
weiches gegenwärtig bis auf 83,000 Thlr. amortisirt ist. 

Ostiüwu (rreusöisch-I'u.sen), GOOO Einwohuer. Die Herren ilu 1- 
men & Co. aus ItuddersHeltl in England richten hier auf eigene Kosten 
eine Gasanstalt ein, dm jeUoch gegeuwürtig (^Januar 1868) noch nicht 
eröffnet ist. 

Paderborn (Westphalen). 12,000 Einwohner. Frahere Besitser 

waren die Herren: R. Düllo, M. Meyersburg, M. Katz und F. W. 
Löffel iiutnn W"*'; seit 1. September 18GG hat dm Stadt Paderborn 
die Ansiak käuHi( h erworben. Gaspreis für die öffentliche Beleuchtung 
IV2 Thlr. pro lÜUü c' preu.ss.. für Private 2 Thlr. Jahresproduktion 
im letzten Jahr, 1. Sept. bis 31. August, G Mill. c'. 66 Strassen- 
flammen, die aber in Kurzem auf 120 gebracht werden , mit Je 1000 
Brennstunden und 6800 c' Consnm per Jahr. An Privatfiammen sind 
seit September 1866 hiozugegangen 400 Stück. Betrieb mit weet- 
phSliseher Steinkohle (Hannibal). Die Anstalt hat 17 ovale Thon- 
ratorten (1 Ofen & l, 1 & 2, 1 & 3» 1 4 4, 1 4 7 Bei), 1 Conden- 
sator, 1 Scrubber, 1 Waseher, 4 Reiniger (Laming'sche Masse) und 

I Naohreiniger, 2 Gasbehilter mit je 12,000 und 18,000 c' Inhalt, 
16,000' 6 2511. Röhren, 18,000' 4 zoll., 7400' Saöll., 8000' 2z5ll. und 
600' l'/fZöU. Röhren, 2ÜÜ uaase Gasuhren von S. EUter, Spiel- 
bagen und Mo ran. Coke und Theer werden verkauft 

Parchim (Mecklenburg). 7„'00 Einwohner. Eigentluiniei in : di(» 
Stadt Die Gasanstalt bt durch Herrn W. St rode in i.uudua auf 
Kosten der Stadt erbaut, im November 1862 erohuet, und wird noch 
heute für Rechnung der Stadt verwaltet und berechnet, durch den 
WerkfUhrer Herrn Y. Möller unter Leitung des Herrn Senators 
F. Beyer. Die Stadt zahlt für IIS Straseenflammen , welche bis 

II Uhr Naehts brennen, 8 Thir. pro l^lamme und für 22 Laternen, 
welefae die Haeht hinduidi brennen, 16 Thlr. In den Monaten Juni 
und Jntt brennen die Straseenflammen ftberall nicht. Die Privateon- 
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sumenten zahlen für 1000 c' hamb.*) 2 Tlilr. 4 Sg^. Jahresproduktion 
2,869,674 c' hamb. Hievon zur Strai^eabeleuehtung 787,795 c', zur 
Privatbeleuchtung 1,829,425 c' (160 Consumenten), Selbst verbrauoli 
35,640 c' und Yerlust 216,854 o'. Betrieb mit Newcastle Kohle (Pelton 
Main) die Aber Hamburg beaogen wird« IS Thonretorten von J. Oowen 
in Kewesstle in 3 Oefen. Kein Exhaiutor. Beinigung mit Basenerz. 

Pasewslk (Preussen). SOOO Einwohner. Eigentbfimer: Herr Kauf- 
mann Schwabe in Berlin. Dirigent: Herr CiTÜingenienr Lebmann. 
Gründer and Erbauer: Herr CÜTilingeniear Qt, Helma aus Magde- 
burg. Der Vertrag mit der Stadt läuft vom l. Oetober 1864 an auf 
40 Jahre. Naeh Ablauf dieser Zeit geht die Anetalt mit allen Per- 
tinentien unentgeldlich in den Besits der Stadt über. Leuchticraft fBr 
5 c' preuss. Qasconsum per Stunde 14 Wachskerzeu-Uelle, G auf 1 Pfd., 
mit einem Wachsconsiiiii vuii ''/lo ■L'utli per Stunde. Gaspreis für die 
Strassenbeleuchlung a Pf. pro Stunde und Flamme, für Privaten 
3 Thlr. pro 1000 c' preuss.**) mit einigem llitbatt, für sfädtiHcli«' Ge- 
bäude iThlr. 20Sgr., für den Bahnhof 2 Thlr. 20 Sgr. i 1 8 iStrassen- 
flammen mit zusammen 94,400 Brennstunden per Jahr, 750 Privat- 
flammcn. Jahresproduktion 3,445,100 c' preuss. Betrieb mit englischen 
(New Pelton Main) Kohlen. Kohlenverbrauoh im letzten Jahr 2095 
Tonnen k 4 Berliner SehefiiBl***). Die Anstalt hat 7 Thonretorten, 
(1 Ofen & 4,142, l k l Bet.), 2 Cylinderoondenaatoren von 24" 
Durchmesaer und lö' Höhe, 1 eylindruohen Scrubber, 3' weit 12' hoefa 
mit Bleohplatten, 3 Beiniger 7'X3V,'X^7s' (Lamingsohe Miasse), 
1 Stationsgasmeaser, 1 Druckregulator, I €hwbehälter von 17,000 o' 
Iiihali, 10,000' Hauptrobrleitung, nenilich 2üUU' 5züil., 2U0Ü' Izöil., 
2ÜUÜ ii/.uH., lÜOO' 2VjZü1I., 4UOO'2züI1., 4500' l'/gZÖll., ferner 13,000' 
ZuloitungHi oliieii vun ■'/^zöll. sohmiedeisi'rnera Kohr, lOU niisse Gas- 
uhren von iS. KUter und II. Dietrich in Berliu. Nebenprodukte 
werden verkauft. Aniageoapital 40,000 Thhr. 

Passau (Bayern). 13,400 Einwohner. £igenthümerin: die i^assauer 
Actiengeaellschaft für Oasbeleuchtung. Dirigent: Herr E. Denuerl. 
Erbauer: Herr L. A. Biedinger in Augsburg. Mit dem Grundmauer- 
werk wurde im Herbste IB59 begonnen, mit dem Fabiikbaue, Bohr^ 



*) 1000 «' bamb. s: 881,16 e' «ogl. 

••) 1000 c' prcuxH. = 1091,84 o* engl. 

1 fi«rlia«r Scbeffal Kotalen =: m. 90 Pfund. 
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hgßta o. t. w. im dinaiblgttiideii Fnll^jalve fori^fidiren, nnd End« 
1860 beflDdet, ao daas am 12. Oetober die Stadt Paaaaa snm enten 
Male mit Gas beleuebtet werden konnte. Der Yettrag läuft vom Tage 
der firöffirang an auf 40 Jabte. Bei Ablauf hai die Stadt das Beobt, 
die Anstalt naeh Maassgabe der Bentabilit&t flir die Summe absnlfieen, 
welebe sich ergibt, wenn die reine jährliobe tmbebntete Rente, welcbe 
die Unternehmung im Laufe der letzten 10 Jahre geliefert hat, mit 
»echzehn niultipli/irt wird. Lourhikia.tt für die Ötrassentiuniiuoii dio 
Helle von 12 Stearinkerzen, 6 auf 1 J'fd., b«i einer Flammonhüho der 
Kerzon ron 22 Dnodo/.imallinien. liotriob niit Föhren hol«. Produktion 
im ietz?rii .faltrf^ / ! , JuH 1 s<;(] bis 30. Juni l-sO?) 4,393,500 c' engl Davon 
consumirtea lüli iStras^euHammen in der Stadt in 271,290 Brenntitundcn 
1,152,980 c', 1 Sfrassenflammen in der Vorstadt *in 7540 Brennstunden 
31,270 v' und 159 Privatconaumenten mit 1G97 Flammen 3,126,40Uc'. 
Jährlicher Oonsnm einer Privatflamme 1842 c'. Grösster tägliober 
Consnm 23,500 c' am 9. Januar 18ß7, kleinster täglicher Consum 
3100 c' am 22. Juli 1866. Die Stadt bezahlt po Brennstande 1,16 kr., 
so lange nicht 2000 Privatflaamien Torhanden smd, später 1 kr. Die 
Ostbabn sahlt pro 1000 c' 4 & 6 kr., die Privaten 5 fl. 30 kr. Die 
Anstalt bat 4 Oefen (1 i 1 Ret, 1 4 2, 1 ä 3 Ret. 1 unmonärt), 
seit l'/t Jflbren Thonretorten von J. R. Qeitb in Coburg, getrennte 
Hydranliken, vertikalen R&brencondensator in einem gemauerten 
Wasserbassin, Wäscher, 2 Reiniger (Kalkhydrat), Stationsgasmesser, 

1 Regulator f&r die Stadt und 1 fiir den Bahnhof, 5z511. Fabrikröhren, 

2 Gasbehälter mit zusammen 41,000 c' Inhalt, 31,000' Röhrenleitung 
für die Stadt ((>" grosste Weite) und TjOUÜ' lialinhofleitung, 4 zöll. 
Hei/.üii^ mit Steinkohlen. Die produzirten Uokkohlen werden aehr 
billig verkauft, so auch derTheer. Kuhleuöaurer Kalk geht als Dungmittel 
ab. Aulagecapital inn.OOO fl. in 325 Prioritätw - Obligationen , ffir 
welche hypothekuri^ehe Sicherheit eingeräumt ist, und 500 Actieo, jede 
zu 200 fl. Journ. f. Qasbel. Idtii 8. 122. 



Peine (Hannover), noo Einwohner. Fii!;nnthümerin: die Stadt. 
Dirigen t . 1 1 • rr F o r t m ü 1 1 c r. Erbauer : Herr W. K äm m e 1 in llildes* 
heim. Eröffnet am 12. Ootober 1866. Mit der 3000' entfernr liegen- 
den «Aetien- Zackerfabrik Peine*, sowie mit der königl. Eisenbahn* 
Verwaltung sind Yertrige auf 10 «fahre abgeschlossen. Leuchtkraft 
nach diesen Yerträgen fbr 6 e' Cons. im Fledermausbrenner 12 Waehs- 
kexaea, 6 auf 1 Pfd. k 13" Länge. Jahresproduktion 2,500,000 c'. 
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Maxkmlprodnktian in 24 Standen 17,600 o', Mnumalprodoktion 1300 e*. 
87 StrftBMnflammen brennen vom 1. August \m vät April, im letiten 

Jahr consumirten sie 492,300 c'. 1136 Privatflammen, darunter 112 
in d< 1 Zuckerfabrik und 52 im Balinhot verbrauchten 1,837,000 c'. 
Gaspi tia für Private 2 Thir. lo i^gv. pre 1000 c', für die Zuckerfabrik 
1 Thlr. 27V2 Sgr., fiir den Bahnhüt" 2 ThIr. 3 Sgr. Betrieb mit west- 
phäliächen Kohlen (Zeche Holland). Die Anstalt hat 11 Chamotte- 
retorten von Boucher in St. Ghislain (1 Ofen 4 ö, 1 4 3, 1 4 2, 
14 1 Ret.), 1 Röhrencondensator mit d Bohren von 12' Länge und 
5'' Weite anf eisemeoi Kasten 8*/,' X H" X 10^« 1 Gokeoonden- 
Mtor mit Tertikaler Selieidewand 9*/,' X 5' X 2', 3 Reiniger (Eim- 
erde mit Sftgespfthnen), 1 Gubehllter TOn 12,000 o' Inhalt, 21,121' 
Bobrenleitung (2247' SssdU., 2684' 4eöU., 4988' 386U., 5853' 2x60^ 5350' 
1V|Z611.), 158 nasse Oaenhren von S. Bister. Anlageeapital 27,000 Thlr. 

Peiti (Frensm). 4000 Einwohner. Eigenthfimeria: die .Neue 
QasgeseUscbaft Wilb. Nolte Co. in Berlin*. Dirigent: Herr In« 
'genieur Conr. Toss. Erbaaer: Herr Pb. 0, Oecbelblnser in 
Berlin. Erdffbet den 31. October 1866. Der Vertrag länft 85 Jabre^ 
nach weleber Zeit der Stadt das Beofat sostebt, gogen Beaablung vom 
zehnfachen Betrag des Reingewinnes in den lotsten 3 Jahren die 
Anstalt (ohne Mobilien und Materialien) zu übernehmen. Leuchtkraft 
für 5 c' Coii-iim per Stunde im Argandbrenner 11 — 12 Wachskerzeu, 
G auf 1 J'td., ü— 10" lang und mit iVs" Flammeuiulhe. In Folge 
der ungiinstig^en Conjuncturen in der Tiicli- und Buckukiiifabrikation 
leistea «fahr wird eine Produktion von nur 3 — 3'/, Mill. c' erreicht, 
es sind vorläufig nur 12Ü0 Flammen im Betriebe; unter normalen Ver- 
hältnissen würde die doppelte Anzahl Flammen brennen und der dop- 
pelte Oonsmn erreicht werden. Gaspreis 2 Thlr. 20 Sgr. pro 1000 c'. 
Betrieb mit schlesiacben Steinkohlen. Die Anstalt hat 13 Thonretorteo 
20" X 15" X 8' Ci Ofen 4 6,243,141 Bet), 2 Bleobscmbber, 
3 7t' weit und 10' hoch, mit eingelegten durchlöcherten Blechbddea, 
1 Wäscher 5'X6' X^'/,', 1 Beale'schen Exbaustor 12söU., 3 Bei- 
nigor 5' X C X 4Vt' (Laming'sche Masse nach Dr. Deiche), 1 Gas- 
behälter von 31,000 c' Inlialt, SOOO' liüUruuleituiiji^ von 7" bis 2" rhl. 
"Weite, nasse Gasuhren von S. Elster und J. I'intsch. Anlage- 
eapital 47^000 Thir. Vergl. Journ. f. Gasbel. lti()7 S. 67. 

Penig bei Altenburg. 4000 Einwohner. Die Papierbbrik des 
HerrnF.Flinscb erhielt 1864 durch den Herrn Ingenieur H, Lieben 
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in Magdeburg eine Pmatgasanstalt mit ca. 130 Flammen. Die Au 
ötait wurde bezüglich üer Baulichkeit so gross projektirt, dass eine 
spätere Erweiterung der Anlage, für Beleuchtung der Stadt PcdIl; 
ermöglicht wurde. Diese Aus k-hminL'- kam schon im Jahr 18G5 zur Au6- 
fuhrung. Die Stadt erhiuit btraüsentiammeu und ca. 450 i^rivat- 
flammen, und etwa 8000' Rohrleitung. 

Die Schafwollspinnerci der Herren J. G. Schmidt jun. Söhne 
in Penig, hat im Jahre 1866 gleiohfalls durch Herrn Ingenieur H. 
Lieb au eine FrivalgMaikitalt mit ca. 300 Flammen erhalten. Die 
Anstalt ist so gross eingerichtet, dass sie bequem 3 Mill* & Gas 
jihrtieh abgeben kann. DieRü<^tAode der Sohafirone werden auf Gae 
▼enubeitet, Dooh ufc die Anlage aneh eiifSteinkolileiigae eingeriehiet 

Perleberg (Preussen). 7496 Einwohner. Kigenthümeria; die Stadt- 
gemt'inde. Die Anstalt steht unter der Leitung einer städtischen Gas- 
deputation, welche £ur die toohnische Bctriebsbranche einen Gasmeister 
und ßlr das Cassaweeen einen städtischen Bureaubeamten verwendet. 
Erbauer: Herr Ingenieur H. Lieb au in Magdeburg. Eröifuet am 
2L September 1866. Gaepreis 2 Tbln 10 8gr. für 1000 c'. Im Be- 
trieb^ahre vom 21. September 1866 bis 30. September 1867 riod 
2,658,900 Gas prodiieirt, davon oonsumirten 92 Strassenflammen 
448^600 c', 52 Flammen stftdtisoher Anstalten 110,100 c' und 1126 
Privatfammen 1,954,400 c'. Von den Strassenlatemen brennen 8 
durehsehnittfich 12 Stunden, 77 durehsdmittlieh 6 Stunden, 7 nur bei 
anssergewöhnlieben Gelegenheiten. Als Consum der Strassenflammen 
werden 5 c' pro Stunde gerechnet Die Strassenerleuchtung erstreckt 
sich auf die Monate Januar bis April und September hin December 
jedes Jahres. Betrieb mit engUschen Steinkohlen. Die Anstalt hat 
9 ovale H' lange Tlionretorten, (2 (Jefoii u 3, 1 A 2, 1 a 1 Ket.), 
1 Condensator, 2 Oukescrubber, 2 Keiiiigcc (Laniing'sche Masse), 
1 Nachreiniger, 1 Htationsgasiihr, 1 Druckregulator, 1 Clasbehälter mit 
18,000 c' Inhalt, l DauiplkoHsol, 22,r»ÖU' Kuhrleitung von 6" grösster^ 
Weite, 202 nasse Gasuhren von S. Elster. Coke und Theer werden 
verkauft. Für den Bau sind inclusive 3000 Thlr. m Betriebsswecken 
39,500 ThLr. angeliehen, welche in 50 Jahren lu amortisirpn sind. 
Ausserdem wird ein Reservefond von 6620 Thlr. und ein Ersatsfond 
Ton 745 Thlr. gebUdet. 

Pest-Ofen (Ungarn). Pest hat 130,000 Einwohner, aber nur Gas- 
beleuchtung in einem Rayon von 80,000 Seelen, Ofen hat 00,000 

17» 
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Einwohner, und Gasbeleuchtung in einem Rayon vou 25,000 Seelen. 
Eigeutiiumenii ; die allgemeine österreichische Ga-sgesellsnluift. Deren 
teohnisoher Oberleiter und Betriebsdin*cf:or der Aii»talt: Herr L. Ste- 
phan i. Das üiiti rnelnuen wurde gegründet auf Basia eines durch 
Herrn Maiur -Kapferer aus Nürnberg und Herrn L. Stephani 
atia Mannheim für die allgemeine österreichische GaagMatlschaft abge- 
schlossenen Yertrages d. d. 20. Mai 1855. Die Erbauung der Anatalt 
übemahmen die Herren Maier-Kapferer and 'Stephani Ton der 
GeieUaeluift gegen Yergfitang eines Pauaclialbetniges. Sehon wahiend 
des Banes starb aber Herr ]Caier*Kapferer, und Herr Stephani 
lUhrte deoselhen allein su Snde, so dass am 21, Deoember 1856 die 
ErSffirang derBeleaehtuag ütattfinden konnte nüt 802 dtEmtliehea und 
9184 PriTatflammen. Der mit der Oommnne bestehende Vertrag ent- 
hält ein Privilegium excluaivum auf 25 Jahre, vom Tage der Eroffüuug 
der Beleuchtung an gerechnet. Bei Ablauf des Yertrages kann die 
Commune denselben jedesmal um weitere 25 Jahre vurlängern, in 
welchem Falle die Straasenbeleuchtung immer um '/.i billiger werden 
musSf bis sie vom 75. Jahre an gratis geschieht. Convenirt der Com- 
mune eine Yerlängerung nicht, ao hört das Recht der GeseUsohafl zur 
Strasaenbeleachtung, nicht aber zur Privatbeleuchtung auf, und bei 
der Ooneorrens hat die bestehende Gesellschaft unter gleiohen Be- 
dingungen das Torreoht In - Ofen wurde auf Grund emes selbst- 
ständlgen, im Deoember 1865 abgeschlossenen und bis zum 15. Sep- 
tember 1898 laufenden Yertrages, der jenem mit Pest gans gleieh- 
konunt, im Sonmier 1866 ein eigenes Gaswerk erbaut, und im August 
des gleiehen Jahres er6ffhet. Dasselbe ist durch 2 dreicölUge schmiede- 
eiserne Rohrstränge, welche unter den Donau-Kettenbrücken aufge- 
hängt sind, mit dem Pester Oaswerk verbunden. Die Leuchtkraft des 
Gases darf im Winter nicht unter 8, im Sommer uicht unter 9 Lon- 
doner Sperraacetikerzen kommen, wovon ß auf 1 Pfund gehen, bei 
einem stündlichen Consum von 5 c' engl; beträgt aber gewöhnlich 2 
• bis 3 Kerzen mehr. Die Gaspreise betragen für die Gemeinden 
3 fl. österr. Währ., für die Privaten 5 fl. 60 kr. öaterr. Währ, fttr 
1000 e' engl. In Pest sind 1550 Strassenflammen und 94,000 Privat- 
flammen, in Ofen 365 Strassenflammen und 3500 PriTatflammen top* 
banden. DieHSIfte der Strassenflammen sind gansnSohtige, die andere 
Hälfte halbniohtige, die erstoren brennen 3782 Stunden, die letiteren 
2089 Standen j&hrlioh, und mit einem Oonsnm Ton 5 e' pro Stunde. 
Eine Pkiratflaaune hat «nea DurobMihBittsoonsum per Jahr in Pest 
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von 3042 c', in Ofen von 2753 c'. JahreRproduktion in Pest vom 
1. Juli 1866 bis 1. Juli 1867: 92 Mill. c', und dürfte sich in dem 
laufenden Jahre auf mehr als 100 Mill c' stellen; in Ofen 15 Mill. 
t' engl. Maximalproduktioii pro 24 Stunden in Pest 490,000 c', in 
Ofen 150,000 c', Minimalprodiiktioii in Pesi 75,000 o', in Ofen 20,000 o'. 
Betrieb mit Steinkohlen aus Orawicza in üngam^ aus Mähren und 
Sehleden. Die Anitelt in Peet hat 49 Stflek 20' laqge Betörten und 
14 SMk bmg«, itaimiliab am Thon, 1 OondenMtor, 3 Exhnua* 
toren, 8 Sorobliery 4 groese Ealkraiiiiger (Laning^adie ICaase nnd 
Ka&c), noch 1 Sflntbbor, 3 GMbehAlter von je 100,000 c' Inhalt Die 
AaeteH in Ofon hat 30 Retorten i 8' lang in 5 Oefen k 6 Bei, 1 
liaftcottdenBator mit 4 Boppeirdhien Ton 20" ftoasenn DorobmeaMr 
und 15' Höhe, 1 Beale^schon Exhaustor, 2 Dampfmaschinen, 2Scrubber 
Ton 1 }' liuho und 6' Durchmesser, 3 Reiniger 8' x 8' X i'/s' (La- 
minf^ schc Masse), 1 Gasbehälter mit 56,000 c' Inhalt, 1 Station sgasuhr, 
1 RcpiiLirtir für das 10" Hauj tr >lir der untern Stadt, 1 Regulator für 
die b" Hauptleitung der 300' hoher gelegenen Festung, 1 Regulator 
fär die '6'' Hauptleitung nach der ungarischen Landes - Irrenanstalt. 
Die Rohrenleitung beträgt etwa 250,000' in Pest von 15" bis 1" 
Weite, 65,000' von 10" bis 1" Weite in Ofen, und 18,000^ SsdU. naoh 
der Landes-Irreiianttalt in Leopoldifelde, wo aueh ein besonderer Gaa- 
behftlter von 14,000 e' Inhalt aufgesteUt itk In Pest und 3400 naise 
€NmihreB. Nebenprodukte werden TorwertheL Anlagooapital f&r Pest 
1,090,000 fl. Sstair. Währ., iBr Ofen 360,000 fl. (Menr. Wahn Niheres 
8. Joum. OaiibeL 1860 8. 366, 1861 8. 436, 1863 8. 448, 1868 
S. 392, 1ÖÜ4 S. 415, 1665 S. 404, 1866 S. 432, 1867 S. 528. 

Peterswaldau (Schlesion). 8000 Einwohner. Plfgenthümcr und 
Dirigent: Herr H. Menzel. Nachdem Herr Menzel lureits die 
Anstalten in Reichenbach, Langenbielau und Fraukenstem gegründet 
und gebaut hatte, unternahm derselbe den Bau der Gasanstalt in 
Peterswaldau, welches durch seine bedeutenden Baumwollspinnereien - 
nnd BarobentfUiriken eine gute Rentabilität in Aussicht stellte, im 
Jahre 1666 flr eigene Rechnung, Die Yerhandlungso sogen sich m 
die LSnge, so dass mit dem Bau erst im Herbst begonnen werden 
konnte, indessen gelang es, nnterstlltst dnzeh den müden Winter, das 
Werk ohne ünterbreohung cur reehten Zeit fertig m stellen, so dass 
die Eröffnung am 1. April 1866 erfeigen konnte. Die bald dsrauf 
eintretenden poUtischen Verwickelungen und der Krieg, dessen Schau- 
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plats gam in der Nfthe wtr, wirirton aehr naehtlienig auf dieladnslrie 

und dadurch wiederum auf das junge üntemehmen, so dass eine nor- 
male Entwickclung dos GeschäfleB sich erst jetzt anzubahnen scheint 
Die Genehmigung von der Majoratshorrschaft und Actien - Chaussee- 
direction zur Benutzung der öffentlichen Wege etc. ist unbegrenzt. 
Die Verträge mit den grosseren Spinnereien etc., nach welchen diese 
2ur auaechliessliehen Beleuchtung durch Gas verpflichtet sind, sind eiost» 
veüen auf 15 Jahre geschlossen; über eine Fortdauer ist noch nicfate 
Tereinbart. Der Preis des (Hses ist 2*/^ Thlr. pro 1000 preoM,*) 
und sinkt stofenweise bie «if 3 Thlr. bei einem Ooninm Ton V« 
lion o' und darüber. Lichtstärke bei 5 o' » 12 Steannkenen Ton 
9" Lange nnd l*/, Pfd. Gewicht. OefiSmtliehe Flammen, obgleieh 
dringendes BedOrfiiiss, sind noch nicht eingerichtet. Der Consnm der 
Privaten hat anletst l'/z Hill, c' pro anno betragen, wird steh aber 
jetzt auf 2 Mill., und mehr heben. Aus den bereits oben angegebenen 
Gründen ist ein maassgebendes Bild des Betriebes noch nicht autzu- 
stellen, und wird erst möglich sein, wenn die noch nöthige Verlängerung 
des Ilauptrohrs um ca. 3000' vollendet sein wird. Betrieb imi lierms- 
dorfer Kohlen (consolidirte Glückhülfsgrubcn). Die Anstalt hat 3 Retorten 
15" X 20" X 8V,' (1 Ofen ^ 2, 1 ä 1 Ret), schmiedeiserne Vorlage, 
Sieb-Scrubber von 125 c' Inhalt mit 18 Sieben und l'/^" — »// 
Löchern, Theercyateme von 600 c' Inhalt, Wascher mit Zu- und Ab- 
fluBseinrichtnng, Ammoniakwasseroysteme yon 870 c' Inhalt, 2 Trooken- 
reiniger k 30 e' nutsharen Raum (Laming'sohe Hasse), Stationsgss- 
messer, Chubeh&lter mit 14,000 e' Inhalt, Heisnng des Bassins durch 
cufculirenden Warmwasserapparat, welcher bei 18® Kilte 1'/« Tonnen 
Cokeabfall brauchte nnd das Wasser im Bassin auf 2^ -f erhielt, 
Patentregulator von S. Elster, für sämmtliche Apparate Schieber- 
venfile und Manometer, Fabrikröhren bis zum Scrubber ßzöll., von 
da ab 5zöll., Ausgangsrohr vom Gasbehälter 7zöll. , Hauptrolir vom 
Regulator ab 6 zoll, mit 1 zöil. limgangsrohr und Controleuhr für den 
Tagesdienst. Hauptrohrleitung ÖOOO' lang von 6" — 2" Weite. Alle 
Röhren, auch die Fabrikröhren von der Vorlage anfangend, sind mit 
Gummiringen Ton Voigt & Winde in Berlin gedichtet und bewähren 
sich diese Dichtungen sehr gut. (Gasverlust 6,37o*) 1^ ▼orheixscheud 
grosse Gasuhren v^n S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. 
Anlageoapital 25,000 Thlr. 
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Pfimhilm (Badan). 16,500 Eimrobner. GrOnder, Erbauttr nad 
Ejgentlifiiner: Herr A. Benokisar. Dirigent: Herr H. Brehm. Die 
Anstalt wurde am 12. Deeember 1853 eröffnet und entwiokelte sieh 
mit der Pfonlieimer Indnetrie (^jouterie&brikation). Buroh die Aus- 
dahniiBg der Stadt hat anch ne eine wesentliehe Erweiterung, und 
▼er drei Jahren einen YollBtändjgen Umban erfahren. Die Conoeniona" 
daner ist 30 Jahre Tom 1. Jannar 1854 an. Werden der Stadt bei 
Ablauf des Vertrages von anderen Perao'nen günstigere Bedingungen 
offcnrt, ala der gegenwartige Vortrag entli iJt, so ist dem jetzigtii Be- 
sitzer der Vorzug vor Anderen zu pt *'' di en, j^of'erii dorbolbü aul dio 
gleichen Anerbietungen eingeht. iachtatarkc für 4\f c' englisch 
'J \Va( bskri /(Mi , r> auf 1 l'fund. Dio Stadt hisst regelmässige l'uu- 
trolc üben. Uasprois für l'rivate seit Miir/ da. Jahres 3 fl. 30 kr. 
pro 1000 c', die Stadt zahlt für 1200 Brennstunden 10 fl. 294 Btraaeen- 
flammen mit 4", c' Consum und 440,664 Brennstundeo im letzten 
Jahr, circa 3000 rrivatflammen. Maximalproduktion in 24 Stunden 
70,000 c^ Minimalprodul(tion 25,000 c'. Betrieb bis zum September 
1857 mit Hols, gegenwärtig mit Saarbrfielcer (Heinita) Kohlen. Die 
Anstalt hat 35 Thonretorten (5 Oefen & 5 Betörten), 46 Conden- 
sationsrdhran 7" weit, 15' hoch mit 1380 Eihlfläcbe, 1 Wa^ 
•eher 4' im Durchmesser, 25' hoch mit gebadetem Sohwarsdorn ge- 
füllt, 1 Beale*schen Exhaustor, 2 Reiniger 20' X 13' (Laming^sohe 
Masse), 2 Reiniger 12' X 8' (Kallüiydrat), 4 Qssbehälter 53,000 c', 
24,000 c', 10,000 c' und 10,000 c', zusammen Ü6,000c', ca. 80,000 lfd. 
Fuss Röhrenleitung Non 8" bis 1*/," Weite, 560 Gasnhren von badi- 
sehen Fabrikanten, Siry Lizars & Co., 8. Elster und J. Tebay. 
Theer wird verfeuert. Da.s Anlagecaj)ital ursprünglich Ibil.OOÜ H.. 
hat sich bi^ 1. Januar löü7 mit dem Betriebftcapital auf 20b,000 H. 
gesteigert. 

PfolliBgen bei ReutHngen (Württemberg). Die Papierfabrik der 
Herren Gebr. Laiblen in Ffkillingen hat eine eigene Steinkohlen- 
gasanstalt. 

Pilsen (Böhmen). 23,000 Einwohner. Eigenthämer: dio Herren 
Frans Belani, Franz Hyra, Joseph Kolb, Franz Wanka und Georg 
Forster. Dirigent: Herr Frans Belani. Im Jahre 1858 wurde die 
Erriehtang eines Qaswerkee auf Aetien rom Gemeinderath beschlossen, 
ond.aa diesem Behufe eine Snbscrqition veranlasst. Die Sache fimd 
jedoch bei den Stadtbewohnern keinen Anklang, und man liess sie 
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wieder fallen. Im Jahre ISfJO trat eine Gesellschaft zur Wiederauf- 
nahme de» Projoctes zuaainmon, und nachdem diö diesfallniffen ünter- 
handiungon mit der Stadtgemeiude ihren Ahschltiss erhalten, wurde 
noch in demselbea Jahre mit dem Bau der Anstalt begonnen. Die 
erste Anlage wurde Ton dem Prager Masohiuenfabrikanten Herrn F. 
Rioghofer unter Leitung seines Ingenieurs, Herrn Hanaberg be- 
werkstelligt) allein solion nach Verlauf eines Jahres stellte sich herauB, 
dass die ganze Anlage ni klein und mangelhaft war, wesshalb snr Er- 
richtung neuer Oefen und Reinigungeapporate, sowie eines cweiten 
Gasbehfilters geschritten werden musste. Die erste Gaserzeugung er- 
folgte im Juli 1660. Der Yertrag läuft 20 Jahre und endet im Octo- 
ber 1880. Nach Ablauf dieser Zeit tritt freie Concurrenz ein. Licht- 
stärke 10 bis 12 Millykerzen für 5 c' Gaäconsum per Stunde. Cia«i)rei8 
für Private 4 fl. 50 kr. fistcrr. Währ, für 1000 c'. Pur eine Stras>,'r,- 
flamme, die in 1250 Stunden jahrlich 7500 c' (inn coiiMiuuirt, ver^'ütot 
die Stadt 21 fl. Österr. Whrg., 200 Strassen flammen, 2300 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 8 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
44,000 c', Minimalproduknon 12,000 c'. Betrieb mit Steinkohlen aus 
dem Pilsener Becken. Die Anstalt hat 22 Stftck Q Betörten Yon 
8' 6" Länge (1 Ofen k 7, d k b Ret), 1 Doppelwascher Yon 6' Dureh- 
messer, 4 Reiniger 10' X 4*/«' (Laming^sche Masse und Kalk), 3 Gas- 
behftlter mit je 12,500 o' Inhalt, 6000' Rohrleitung mit 6" grfisster 
Weite, 320 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. in Leipzig. Ooke 
und Theer i^erden yerwerthet. Aulageoapital 130,000 fl. Gsterr. Whig. 
Journ. f. Gasbel. 18Ü3 S. 136. 

■ 

Pinneber^ fTTolstein). SS.'iO Einwohner. Eigrenthümerin : die Gas- 
actiengesellachatt in Pinneberg. Diese Gesellschalt trat im Anfange 
des JahrcB 1856 zusammen, eine aus ihrer Mitte gewählte Direction, 
die sieh bei jährlicher Ausscheidung zweier Mitglieder durch Neuwahl 
ergänzt, besorgt die Verwaltung der Anstalt. Erbauer: Herr Arehi- 
tekt Mohr aus Ehnshom. Eröffiiet den 9. Januar 1857. Die Con- 
eesdon datirt Tora 5. September 1856 und läuft von da an 25 Jahre. 
Naeh Ablauf dieser Zeit wird entweder das PriTÜeginm Tsrlängert, 
oder die Gesellsehaft I5Bt sich auf. Gaspreis für Frivate 2 Thlr. 
preusB. Ort, für die Strassenbelettditang 17« TUr. pro 1000 c^. 63 
Strassenflammen mit je 4 c' Consum pro Stunde und durchschnittlich 
4 Stunden Brennzeit täglich, ausgenommen 7 Mondscheintago in jedem 
Monat und die Sommermonate Mai bis August, wo gar keine i^^trassen- 
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beleuchtiing statt findet. Etwa 1000 Privatflarnnuni. Jahresprodaktion 
2,250,UUU e'. Betrieb mit englischen yteinkohleii. Die Anstalt hat 

6 Katorteu , 2 Waschapparato 3' im Quadrat , 2 Reiniger 6' X 3' 
(Basenen), 15,000' Röhrealeitung von 6" bis %" Weite, 136 naase Gas- 
u1ii«n Ton J. Beot io BinniDgbam. Vom iinprfiogliohen Anlagecaiiital 
von 23»100 Thlr. wäret am 1. Mai 1867 oooh fu Lasten der Ge- 
selMiaft 17,720 Thlr. 

Pirna (Saehsen). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben: 7441 Einwohner. 

Eigenthfimer : der Actienverein för Gasbeleuchtung in Pirna. Dirigent: 
Herr F. A. i'iitzniann. Erbauer: lierr Cümnüsaiuubrath G. M. S. 
Bl Ochmann jua. Eröifnct am 18. December 1859. Das Privilegium 
datirt vum 1. Mai 1859 und liiuft vom l. October !H(iO an nuf 40 
Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit steht der Stadtgemeinde das Vor- 
kaufsrecht vor dritten i'ersonen dergestalt zu, dass das durchschnitt- 
liche Einkommen der let/.ten 12 Jahro mit 20 oi^itali^irt den Kauf- 
preis bestimmt. Tritt eine Kündigung nicht ein, so ist das Phnlegium 
auf 10 Jahre verlUngert zu betrachten; die Stadtgemeinde besitst das 
Recht, nach 30 Jahren von dem Vertrage der öffentlichen Beleuchtung 
surückantreten. 96 Strassenflammen mit je 16 bis 1700 Brennstanden 
jährlich nnd 5 c' engl* Oonsum per Stunde, 128 Privatconsumenten 
mit 1072 Flammen. Lichtstärke ist nicht vorgeschrieben. Fflr jede 
ötrassenflamme werden jährlich 10 Thlr. vcrguLot, Private zahlen 
2*/f, Thlr. pr. 1000 c' als Normalpreis, doch ermässigt sich der Preis 
bei 20,000 bis 40,000 c' jährlichem Oonsum auf 2 Thlr. 20 Sgr., bei 
40,000— t)ü,000 c' auf 2 Thlr. 15 Sgr., bei i>i),()i)0 bis 80,000 c/ auf 
2 Thlr. 10 Sgr. und bei 80,000 bis 100,000 c' uud darüber auf 
2 Thlr. 5 Sgr. Betrieb mit Burgker Steinkohlen und Zusatz von 5"/o 
Bcghead. Produktion im letzten Jahre 2,000,000 c' sächsisch*). 
Stärkste Abgabe in 24 Stunden 16,500 c', schwächste Abgabe 2200 c'« 
Kohlenverbrauch in demselben Jahre 4800 Scheffel ä 160 Pfd. Die 
Anstalt hat 2 Oefbn mit je 3 Betörten, 1 Ofen mit 1 Bet., 72' sächs.**) 

7 Söll. OondensatiottsrÖhren, 1 Sorubber von 144 o' sächs. Inhalt, 1 
Wascher mit etwa 6 c' Wasserconsum in 24 Standen, 2 Beiniger von 
je 504 c' Inhalt (Laming'sche Masse und Kalk), 1 Gasbehälter mit 



•) 1000 o' säohs. = 802 o' engl. 
**} 1 FoM sAohi. = 0,929 Fius engl. 
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12,000 o' aäoha. Inhalt, 22,726' Mohs. fiöhreaieituiig, 2 Sferinge (teölL und 
4a6lL) ▼on der AiiBtolt aua, nane Gaameaser. Anlageoapital 37,000 TUr. 

Plaue bei Chcranifz. Die Baumwoll-Sptnncrei des Herrn E. J. 
Claus hat eine im Jahr 18G5 vod Herrn Ingenieur H. Lieb au in 
Magdebuig erbaute PriTatgasanstalt mit 2G0 Flammen. 

Plauen (Sachsen). 21.()00 Einwohner. Eigcnthümcrin : die Stadt 
Dirigent: Herr fi. Merkel. Der BeschlusM der Behörde, Qasbeleucb* 
tang einzuführen, datirt vom 29. November 1854. Erbauer: Herr 
Lorene. Eröffnet den 26. October 1856. Der Normalpreis für 
Priyatgaa ist vom 1. Januar 1867 an IV« TUr. Dabei -wird aber 
Babatt gewfihrt bei einem Jahresconsom Ton 50,000 c' 2*/«^ ▼<>b 
100,000c' 47«, 150,000 o' 6Vo, 200,000 c' 87«, 250,000c' 107„ S00,000e' 
127„ 350,000 o' 157«, 400,000 c' 207«, 450,000 0* und mehr 257^ 
Im Jabr 1866 betrag der Durchschnittspreis ffir Private 1 Thir. 27Sgr. 
3,57 l'f. Tür jede Strassenflamnu- zalilto bisher die Commune incl. 
Bedienung und Inatandhaltung 10 Thlr. jährlich. Vom I.Januar 1867 
an wirtl der durch die totalen Brennstundon sich ergebende Jahres* 
conüuiii zum Fabrikalion^prois berechnet. Die Lichtstfirkn wird hei 
5 c' siichs.*) Consuiü per Htundc auf 13 Htcarinkerzcn-Holle gehalten, 
deren jede ICO Gran 8(onrin per Stunde verbrauchf. '2>;ü Sfrassen- 
flammen an je 6 c' sächs. Consum per Stunde und durchschnittlich 
1600 Brennstunden per Jahr. 303 Privatconsumenten mit 4X26 Flam- 
men und 3 Oassengemaschinen. Eine Privatflamme gebraucht im 
Durchschnitt 2100 c' per Jahr. Jahresproduktion 13,500,000 c'. Maximal- 
Produktion in 24 Stunden 92,000 c', Mtnimalprodnktion 13,000 c'. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 23 elliptische Thon* 
Retorten (2 Oefen k 6 Ret. 15" X 20" X 8', 1 Ä 5 und 2 A 3 Ref. 
14'VX I7"X 8'//), 4 ringförmige Blechcondonsatoren (der 1862 auf- 
geführt Röhroncondensator ist entfernt) von 3' äusserem und 2' inne- 
rem Durchmesser bei 10' Höhe. 1 Scrnblier von 216 c' InhiiU und 
IR n' siichs. Qiicrscbnift , 1 Wäscher mit 10 bis 15 c' WasserzuHuss 
in 24 Stunden, 1 Btale'achen Exhaustor von 4500 c' Durchläse per 
Shmde mit Eiste raschem Bypass-Regulator, 2 gemauerte Reiniger von 
je 96 Sachs. Querschnitt und 4 Hordenlagen, ferner 4 gnsseiseme 
Beiniger (seit Erbannng der Anstalt) von je 23 □' Querschnitt und 
tbenfaUs 4 Hordenlagen, 1 Stationsgasmesser an 2500 o' Durchgang 

' •) 1000 e* lidu. s 602 C «igL 
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per Stunde (wiid 1868 gegen einen andern Yon doppelter Grfiüe nm- 
getaiueht), 1 selbettii&t^n Druekr^gulttor fOr 12i6U, HouptHUireiL 
Der nene Gondensator irt mit 10^' eiohi. weiten Bohren Terbimden, 
die flbrigen Fabrilcröhren sind noch 6 Zoll weit, werden aber nach 
irad naeh gegen lOxoll. ansgeweehselt. 2 Oaabehalter mit je 20,000 c' 
und 30,000 Inhalt (ein dritter steht in Aussicht). Reinigung mit 
LamingVher Masse. 40,122' sächs. Röhrcnleitiinf^ cxcl. Laternen- und 
Privatzuieitungen von 12" bis P/s" Weite. 3U5 nasse Gasuhren von 
G. M. S. Blochmann und Siry, Tn/ars & Co. Coke werden am 
Platz verkauft, Thcer thcilvveise vorheizt, für Ammoniakwaafler ist 
kein Absats. Anlageoapitai 69,055 Thlr. 

Plesö (öchleüieii). Alan iöt daran, die Oasbeleuchtung ciiuuiüiircu. 

St FSlten (Oesterreich). 6000 Einwohner. Eigenthflmerin: die 
Imperial Anstrian Ghw- Company in London, welche aber schlechter 
Geschifto halber gegenw&rtig sich aofzalSsen im Begriff ist Erbauer : 
HeiT J. T. B. Porter. 

PliaiiWdL (Sachsen'Meiningen) im Zusammenhang mit dem Orte 
Jüdewein ca. 7000 Einwohner. Eigenthümer: Herr Th. Weigcl in 

Atnstadt. Dirigent: Herr A. 11. Jahn. Die Anstalt wurde von 
Herrn W ei gel ira Sommer lh»»7 auf (rrund eines mit der Stadt im 
Frühjahre ISfiT geschlosi^enen ( 'ontractcs »'rbaut und am 24. October 
erölinet. Der Eigonthümer steht wofjeri Verkauf ile« Werkes in Unter- 
handlung mit der Thüringer Uasgesellschaft, deren Mitgründer er ist. 
Die Stadt kann die Anstalt innerhalb der ersten 10 Jahre gegen 
Gewährung der Selbstkosten mit gewissen, sich steigernden Procent^ 
Buschlagen kaufen. Nach Ablauf der 10 Jahre tritt freie Concurrens 
em. Lichtstarke f&r 5 c' säohs. Consum 10 Kerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd. 
Gasprets für die Strassenbeleuohtuog l'/s Thlr., fftr die Priraten 
274 Thlr. pro 1000 c' sächs.*) Jahresproduktion im ersten Jahre 
etwa 2 Vs bis 3 MUl. 0'. 85 Strassenflammen müssen mindestens 600 
Stunden jährlich brennen, 1500 Privatflammen. Betrieb mit Stein- 
kohlen (früher sächsische Kohlen, neuertlings ein Gemisch mit Kohlen 
aus den grossherzogl. sächs. Gruben Kiimiiierberg). Die Anstalt hat 
9 Thonretorten von J. R. Geith (1 Oten a 5 , 1 4 , 1 ä 1 Ret.), 
2 Scrubber 10' X 3' , 1 Wäscher , 3 Reiniger (Lamiag'scbe Masse), 
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1 Stationsgasuhr zu 4b,0ÜÜ c' per 24 Stunden, 1 Druckregulator, 
1 Gasbehälter mit 20.000 c' Inhalt, 18,000 lfd. Fush Röhren von V 
\n» Vfi" Wriie, nasse Oa^iihron von J. Tintsch. Nebenprodukte 
werden verwerthet. Anlage- (Bau- und Betriebs-) Capital ca. 44,000 Tiilr. 

Posen Cl'reuäsen). 50,000 Einwohner. Eigenthuracrin: die Stadt 
Dirigent: Herr Wilachek. Erbauer : Herr Ingenieur Moore. Eröffnet 
im November 18ü6. Lichtstärke für 5 c' preuss. Consum per Ötunde 
mindestena 12 Kerzen. Oaspreis für Private 2 Thlr. 10 Sgr. pro 
1000 c' preuss.*), jode Strasueuflamme wird bei 1600 Brennstunden 
mit 12 Thlr. jährlich berechnet. Jahreaprodaktion 30 Hill c'. MAumal- 
produktion in 24 Stunden 160,000 c', Hinimolproduktion 30,000 e'. 
554 BtrasBenflninmen und 9500 Privatflunmen, letstere mit einem dureh- 
schntttliehen Jahresoonsum ?ott 2300 e'. Betrieb mit engliseben (BaTena- 
worth und Pelaw) und obenchleBiBehen (Königin LuiBengrubc) Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 50 Tfaonretorten von Didier In Stettui 
(2 Oefen a 9, 4 a 7, 1 k i Ret.), Röhrcnflondensator, 2 grosse, inwendig 
mit i Itjgc'hi vei schone »chmiedeiäerno CiMi lensations-CyHnder, mit Coke 
gefüllton Scrubber, in welchem das Gas ein Regenbad passirt, Rota- 
tionb-Exhauhtor, Ii Wuischinasciiinen mit Kitlir wnrk t>'X4', 4 Reiniger 
8' X 4' (Laming'aehe Masse, Wiesenerz und Kalk), 2 Gasbehälter k 
40,000 c' Inhalt, 75,800 lfd. Fuss Strassenröhren von 10" bis 1'/," 
Weite, 1400 nasse Gasuhren von S. Elster. Coke undTheer werden 
verkauft. Anlagecapital 240,000 Thlr. Joum. f. Qaebeieuohtung 1859 
S. 262, 1860 a 130, 1862 8. 142. 

Potsdam ( l'rcussisch-Braudeuburg). 41,ü43 Einwohner, incl. ö<>6l 
Mann Militär. Eigenthümerin : die deutsche Continental-Gasgesellschatt 
zu Dessau. Deren Generaldirector: Herr W. Oechelhäuser. Spedai- 
dirigent der Anstalt: Herr Blume. Der ureprfingliohe Vertrag vom 
31. Kai 1855 iet am 20./31. Man 1866 abgeändert worden. Die An- 
stalt bleibt dauernd EigenÜium der Gesellschaft, aber deren Privilegium 
erlischt am 1. Januar 1886, so dass dann ein neuer Vertrag mit dem 
Hagistrate oder freie Cononrrems emtreten kann. Der Preis für Pri« 
vaten beträgt pro 1000 e' preus«. 2 Thlr. 5 Sgr. und vom 1. Januar 
1870 ab 2 Thlr. Grössere Consumenten erhalten Rabatt nach beson- 
derem Uebereinkommen. Für öffentliche Flammen beträgt der Preis 
3 Pfennig preuss. pro Brennstunde, vom 1. Januar 1870 ab 2'/» Pt 

*) lOOD C preu». = 1091,84 o' engl 
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pranit. WaMenftule 5 e' engl. per.8tando oontumirt, mtus gleush tlark 
lenehtoa, wie 11—12 Keraen am reinem weinen Wadu, deren jede 
74" preois. im DnrehmeMer stark ist, dabei einen Dodit von V" preuss. 
im Dnrohmesser hat, und mit einer Flammenhöhe von 1^/^" engl, brennt. 
Die i'rüfungen geschehen am H u n 8 o n 'sehen Photometer; die Messungen 
werden sechsmal innerhalb eitier Stunde in Zwiacheuräumen v(jn circa 
10 Minuten gemacht, und aus dem Ergebnisse wird das arithmetische 
Mittel gezogen. Bei der Controile für die öffenthche Beleuchtung wer- 
den die sämmÜiohen Strassen flammen in einem Stadtbezirke mit der 
Chablone gemenen, und tnttfr die Gouvontionalstrafe ein, wenn al>er 
lO^o der gemeMenea Flammen sn kleines Maase haben. 674 SlMsea- 
flammea mit einem Darchfdhmttooonaom Ten 6973 e* per Jahr und 
8990 Priratflammeo mit einem Dturohsohaittieonnim von 2526 per 
Jakr. Jahieeprodoktien (aUe diese Angaben beaieken liek auf das 
Jakr 1866) 29,169,400 e' engl. Mazimalabgabe in 24 Stunden 181,200 c', 
Minimalabgabe 17,100 e'. Betrieb mit Steinkohlen (im Jahre 1866: 
30°/o englische, l7"/o westphäliache und 53'7u niedcrschlesischej. l'ro- 
dukliou pro Tonne*) 1884 c' engl. Dia Anatalt hat 39 Thonretorteu 
(6 Oefen 4 6, 1 A3 Ret.), 1 Hührencondenaator mit 14 Köhren von 
20' Länge und 6" rhi. Durchmesser, 2 Scrubbor von 5' Durchmesser 
und 10*/s' resp. 12' Höhe, 1 Waschmaschine, 1 Beal e 'sehen £xhau8tor, 
5 Beiniger mit zusammen ca. lOüO O' Hordenfläche (Deicke'sche Masaa^ 
nur in der 5. Maschine zur Nachreinigung Kalk), 3 QaBbehäUer (einen 
in üeaendorf seit 1866) mit 52,000 e', 58,000 ef and 64,000 e' engl, 
nntibarera Inhalt» 121,222 lfd. Fow prenm. Rohrsysiem Ton 10" giMer 
Weite, 881 muae Gasuhmi, fast alle von 8. Bister. Anbgeeapital 
Bode 1866: 251,184 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf. Näheres im Jeora. f. Gasbei • 
1859 8. 174, 1860 & 166, 1861 & 162, 1862 S. 179, 1863. S. 138, 
1864 & 91, 1865 S. 125, 1866 S. 185, 1867 S. Iö7. 

Prag (Böhmen). 180,000 Einwohner. 

a) Die Privat-Gasanstalt. Diese Anstalt, gegründet von 
der HrpBlaiiPr GasacMen - Oe.selljichaft, nach den IMitnen und unter 
Ueberwachimg des Herrn Cummissionsrathes Bloch mann sen. erbaut 
durch Herrn Commissionsrath Dr. Jahn, wurde am 15. Sept. 1847 
eröffiaet, ging durch Kauf an den Besits der Herren Steffek nad 
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Friedland über, welche sie bis «um Jahre 1803 betrieben, and wurde 
dann laut Vertrag' \om II). Mai 18fi3 au di»» belg-ischp Gesellschaft 
„Compagnie g6n6rale pour reclairage et de ( h uitiagi; par le gaz" in 
Brüssel — angeblich um die Summe von 1,700,000 fl. österr. "Währ. — 
▼erkauft. Technischer Dirigent: Herr Ingenieur H. Gretschel. Nach 
dem mit der Stadt bestehenden Yertrag^ ist das Priyilegiom für die 
ensscbfiesaliolie Benfitsong der Straseen zur Rdhrenlegfong mit dem 
16. September 1867 erloiehen, eeitdem conearrirt die Anatalt mit der 
nea erbauten stidtaachen Gasanstalt. Die Strassenbeleachtong ist 
ginsKeh Ton der stftdtiselien Anstalt übernommen, wie sieb die Pri- 
vatoonsnmenten anf die beiden Anstalten Tertheilen werden, Ifisat tidi 
mr Zeit noch nicht übersehen. Im Jahre 1866 dürfte sich die Pro* 
duküuii der rrivatüiisiali auf etwa 80 Mill. c' belaufen haben. Der 
Oaspreis betragt gegenwärtig 3 fl. ')0 kr, ästerr. Wühr. pro 1000 c' 
engl., nnd wird dabei den grösseren Consumenten noch wesentlicher 
Krtbatt gewährt. Die Anstalt, für böhmische Steinkohlen gebant, und 
mit dennelben betrieben, hatte im Jahre 1862 ein Ofenhaus für 27 
Siebener*üefen, wovon aber erst 147 Retorten eingelegt waren. Die- 
selben waren von Thon (böhmisches Fabrikat), einseitig gedrückter 
elliptiflcher Form yon SVi ' Lfinge, '/s der Oefen hatten dnrohgebende 
Retorten. Zwei Dampfinaschinen treiben abwechselnd S Beale*sohe 
Exbaustoren« Zar Abkühlung des Gases dient ein stehender Lnftcon- 
densater mit 8 doppelten Röhren (15" innere und 25'' äussere Rfthren 
bei 15' H51ie), 4 Wftscber verbunden mit Scrubber und 4 einfache 
Wäscher m 5' im Quadrat mit 930 8tüek 2x511. Röhren (eigener 
Couötruction), ersterer zur Entfernung des Aninidtiiaks, letzterer eines 
Theiles von Sch wefel wassern toft", 8 Reiniger mit je 1()0 n' l''l:>che und 
5 Horden (halb mit Laminj^'.scher Masse, halb n>it Ivalk), :{ Üasbe- 
hälter von 300,000 c' summariscliem Inhalt, cä. Ib0,000 lfd. Fuss 
Leitungsröhren, ein 12zöll,, und ein 15zöll. Haiiptstrang, nasse Gas- 
uhren theils YonSiry Lizars & Co., theils von Stoll & Co. Näheres 
Joum. f. Gasbel. 1664 S. 145, 1865 8.68. 204. 267 u. 403, 1866 8.37. 

b) Die Gemeittde*Gasan8talt. Dirigent: Herr Commissions- 
tmtb Dr. G. F. A. Jahn. Der Beschluss, eine Gemeinde-Gasanstalt 
m bauen, wurde von dem Stadtrath im November 1862 gefasst. Trota- 
dem dass die belgische Gesellschaft sehr billige Offerten stellte, sowohl 
in Betreff der Preise als der Qualität des Gases, and der Stadt nach 
25 bis .30 Jaliren auch die unentgeldliche Uebergabe ihrer Anstalt 
zusicherte, falls die Stadt von dem Bau einer eigenen Anstalt abstehen 
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welle, wurde doch der Beiobhu», aelbrt sn bftotii, anfreoht erlialtaB, 
vmd die AmfiUiiiiiig, dem Henrn OommiBnoimath Dr. Jahn ftbertrageiu 
Der Ueine Betrieb der neuen AnBtaH wnide ün Oetober 1666 begonnen, 
' nimlich fiar den Theil der Stadt, welcher von der belgischen Ge«^- 
8<diaft noch nicht occupirt war. Der eigentliche Betrieb begann erst 
mit Ablauf des J'rivilegiums der belgischen üescUschaft, am 16. Sept. 
1867. An Strassen flammen sind ca. 2000 vorhanden, die theils als 
halbniichtige 1445 Stunden jiUirlich brennen, theih als ganznächtige 
2647 Stunden, theiln als aussergewühn liehe 364Ö Stunden. Der Ooasum 
deraelbdQ beträgt 5 bis 10 c' pro Stunde und Flamme. An PriTat« 
fiainmen sind etwa 12,000 vorhanden, doch ist die Zahl derselben in 
aehnellem Steigen begriffen. Der grSeate Gairerbraneh in 24 Stunden 
betrog bisher 300,000 e'. Betrieb mit Steinkohlen von Bnstehrad und 
PÜflen unter Zusats von 2€^/^ Phrttenkohlen ans dem Pilaener Beoken. 
Die Anstalt hat 14 durchgehende Retorten von 18' Länge in 2 Oefen, 
und 4 Oefen mit Retorten von 87^' Länge, 1 Böhreneondensator, 
2 Scrubber mit Wasserimführnng, 2 Wäscher, 2 Beel ersehe Bxhan- 
atoren mit Bypass -Regulatoren, 2 Dampfmaschinen, 8 Kalkreiniger, 
2 Stationsgastihren, 2 Gasbehälter ü 180,000 c' Inhalt, etwa 700 Gas- 
uhren auH einer Prager Fabrik. Anla^'ecapital 700,000 fl. üsterr. Whrg. 
näheres Jouru. f. Gasbel. Jahrg, lö(i4 S. 145 u. t 

Preetz (Holstein). 5280 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Die Leitung führt eine aus den Mitgliedern des Flecken- CoUegiums 
ernannte Gaseommission, deren Yoraitsender Herr Creme r ist. Auf 
Teraadasrnnig melirerer angesehener Einwohner wurde 1868 das da- 
malige Bleoken-OoUegium aafgefordert, für Reehnung der Oommune 
eine Gasanstalt in errichten, dasselbe lehnte aber die Aufforderung 
ab, weil es die Verantwortung nicht übernehmen wollte, für eine 
nicht handgreiflich rentable Hache eine Schuldenlast von ca. 30,000 Thlr. 
auf Communerechnung zu neguturen. Im .laauar 1865 trat das alte 
Collegiiim ab, und ein neues, aus ganz anderen PerHÖnlichkeiten be- 
stehendes, trat dafür ein. Dieses nahm die Snrhe wieder auf, erhielt 
höheren Orta die Bewilligung der Anleihe, und brachte das Geld zu 
3 7z 7» ^^^^ Privaten leicht auf. Herr Architekt Mohr in 
Elmshorn legte Ende Februar Plan und Kosten ansolilag vor, der ge- 
nehmigt wurde, und naohdem ein passender Pkts von 140 □ Buthen 
hamb. tfaasB für 600 Thlr. gelmait, und die nSthigen Contracte ab- 
gesohlessen wsren, begann der Bau der Anstalt ICtte April 1865, 
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oad tm 1. KoTember desselboD Jahres wvrde die Anstelt eidfiiei 
Ompttu ftr Prireteii 1 TUr. 20 Sgr. pro 1000 e'. Der Klotterkoi; 
detMB Bewohner die dortige Rdhrenleitnng und Strassen erleuchtung 
zum Kostenpreiae mit ca. 2000 Tbir. bezahlt hitbeii, erhalten 12'/2 7« 
Rabatt. Das gleiche ist mit Uem Ten itiJi imu und den Gebäuden des 
Bahnhofes der Fall. 72 Strasseiitiarameji, welche mit Ausnahme von 
6—8 Tagen joden Monat vor und nach dem Yollmond, und mit Aus- 
nahme der Monate vom 15. Mai bis 15. August biü 11 Uhr Abenda 
je 930 Stunden im Jahr, und G von ihnen bis Morgens je 2214 Stunden 
bzennen. Die Commune rergfitet für jede Laterne jährhob 7 Thlr. 6 Sgr. 
182 Privatooninmenten mit 760 Flammen. Jahretproduktieil reieUieh 
2,000,000 c'. Betrieb mit Kewcaatle-Kohlen. Die Anatalt hat 4 Thon- 
retorteiif (1 Ofen i 8, 1 4 1 Bet.) und 1 Biaenretorte für den Sommer- 
betrieb, Beinigung mit Laming^aoher Kasse oder Wieaeners und 
Kalk, 1 GaabehSlter mit 15,000 o' Inhalt, 17,500 hamb. Fuss Rohr^ 
leitnng von 4" grösater Weite, 144 Gasuhren von 8. EUter. ^ebeu- 
produkte werdcu verkauit. . Anlagecapital 28,000 Thlr. 

Prenzlau (Preuss.-BraiMlcnburg). ca. 15,000 Einwohner. Eig-en- 
thümorin : die Allgemeine Uaä-Actiengeselischaft zu Magdeburg. JJiri 
gent: Herr Zächimmer. Erbauer: Herr Moore* Bröffhet am 
15. October 1858. Contractsdauer : 25 Jahre, nach welcher Zeit der 
Magistrat berechtigt iat, die Anatalt mit Inventar eto. an abernebmen, 
oder den Contraet auf weitere 5 Jahre au verlangern. Bei beabeiflh- 
tigtem Ankauf von Seiten dea Magistrata muaa denelbe d i e a en aeinen 
BataeUnaa der Geaellaohaft 3 Jahre vor Ablauf der Oontractadauer 
kundgeben, aademfalla die Yerläagemng dea Oontraetes atOlaehweigand 
eintritL Zur Ermittelnng dea Kaufpreises wird der Reingewinn der 
letzten 3 Jahre zuGiuütie gelegf, und der au.s dem DarcliHchnitt dieser 
Jahre sich ergei)ende Reingewinn je nach der Contrnctsdauer ver- 
schieden capitali.sirt, nach 45 jähriger Dauer jedoch geiit die Anstalt 
unentgeldUoh an die Stadt über. Lichtstärke 10 Wachskerzen b auf 
ai Loth bei einer Länge von 9". Oaspreis 2^^ Thlr. pro 1000 
preuss.*). Jahresproduktion oa. 4 Vs^ü^<^'* Maximalabgabe in 24 Stunden 
80,300 c', Miaimalabgabe 1300 c' preuaa. 205 Straaaenflammeo mit je 
' 6 e' Oonaum per Stunde, sind aber nur Abendlatemen und dfirfen vkkt 
unter 1000 Stunden jihrlieh brennen. 1800 Privatflammen oentuniren 
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•hm a MUL e' Jilitlidi. Betitob nit engÜMlitti (Pdton Mdn) Btafa- 
kohlen. Dio AnaUlt hat 12 Retorten in p Form 18"X13"X8V4 
(8 Oelta & S, 1 & 5, 1 1 Bat.), 6 OondeiiMitioBflrftHren in Ringttel- 
famg, 5" weit, 12' hoch, 1 g^aseis. Scrubber mit CokefüUung 5' im 
DurcbmesiHer 10' hoch, 4 lieiniger, davon einer Iq Cemuutmauerwerk 
k 56 c' luliak, rotirendeu üxhauator von Beal« 12" X 13", getrieben 
durch eine Bügelmaschine, 1 Statin nsgasmesser und 1 Druckregulator 
Ton S. Elater, 1 GagbehlÜter mit 24,000 einhält, 2540' 6zoIl. Köhren, 
1560" 6böU., 4799' 3iöU^ 2930' 2Vt«ftU., 9956' 2bö1L u. 11,466' 1 V.zöll. 
LeitnngMOhreii, 210 nasse Oamihren aus diversen Fabriken. Coke und 
Thecv werte verkauft. Anlegeoapital exeL Yoifithe 68,000 Thlr. 

Pressburg (Ungarn). 40,000 Einwohner. Besitzerin: die österr. 
Gaabeleuchtung8-Actienges*'ll^chaft. Deren Director: Herr G. FTihn- 
drich in Wien. Verwalter der Anstalt: Herr Oolloseus. Erbaut 
im Jahre 1856. 376 ätrassenflammen , 4033 Privatflammeo. Preia 
der öffentlichen Beleuchtung für ganznächtliche Flammen mit 3800 
Brennatunden 63 fl. deter. W., für halbnäohtliohe Flammen mit 2000 
Breottftanden 31 7| fl. Oeterr. W. bei 6 e' engl, stttndl. Terbrauohe. 
Private aahlea 5 fl. 77 Vi Icr. 9sterr. W. pro 1000 e' engl. Oeaammt- 
prodaktion 1867: I6V4 MtU. 0'. Maximalproduktion in 24 Standen 
75,000 c', Hinimalprodaktion 24,000 e'. Kohlenverbrauoh in demselben 
Jahr 31,500 Ctr. mftbriflche Kohlen. 

PrttiwiUi(PrenMen). 6000 Einwohner. £%enthflmefin: die Stadt- 
eommnnew Hie Anstalt wird dorob eine Gaaoonuniaaion unter Yornts 
dee Tnohfiibrikanten Hern G. JL Dr&ger verwaltet. Erbauer: die 
Herten Oivifingenieare -Sohuls Ik Saeknr in Berlio. ErOflint am 
81. Deoember 1864 mit 76 StraaMuflammen und 1150 Privatflammen. 
Jahresproduktion 2,250,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
17,000 c', Miuimalproduktion IGOO c'. Betrieb mit englischen Stein- 
kohlen. Die Aiiistalt hat 11 Retorten 20" X 14" (1 Ofen 4 5, 14 3, 
14 2, 14 1 Ret.), nach K urnhardt'schem SvHtem tingemau^rt, 
Dampfkeaael im Feuerkanal hinter den üefeu, Röhroncondensator mit 
8 Stück 5zöll. Kahlröhren, 12zöil. Beale*schen Enhaustor mit£l8ter'- 
sehem BypaM-Begalator, 2 Serabber mit je 3 kegelförmigen Platten, 
darflber CokefllUnng, 8 Beioiger 7'X8' mit 4 Lagen (Laming^tohe 
Ifaaae)^ StaCtouBgaBohr von S. Elster, Gasbehälter mit 17,700 e' nuti- 
baiem Inhalt, Begnlator von 8. Bister, 1080' 5a5U., 1200' 4i5U., 

1560' SaOlL, 2720' 2V,8öU., 8160' SaOU. und 1170' iy,a51L Hmpfe- 
SMMfc *> iMiKkiri eMMM.a«. 18 
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rdlffen, 3600' schmiedeeiserne Zuleitungsrohren, 170 nasse Gasuhren von 
S. Elster und Th. Spielhagen in BerUn. Anlagekosteu 34,000 Thlr. 
«insohlimslich der ZolettiiDgeD bis m den Gasuhren. IHu Oa|^tel der 
Teimietfaeten Gamewer 2400 TUr., das Geaammtc^tal der Prira^ 
rohrleitungen in einer Länge von l9,0Q(y 4300 Thlr. 

Fjiiti (Prenasen). 6000 Emwohner. Eigendifiinerinr die Stadt 
Dirigent: Herr Rudolph. Die Einführung der Gasbeleuchtung wurde 
ursprünglich von einigeu X^rivatpersonen angeregt, welche die erforder- 
lichen Mittel durch Actienzeichniing- aufbringen wollten; aU sie bei 
der Stadtbehordo um die Conccsbiuii einkamen, nahm diese die Sache 
seihst in die Kand, und Hess durch den Ingenieur Herrn G. Helms 
1863 die Fabrik für eigene Kochnung bauen. Eröffnet am 20. October 
1863. GaspreiB für Private 2*/., Thlr. pro 1000 c'. Für die Strassen- 
beleuohtnng wird die Brennstunde und Flamme mit 3 Pfennig beiahlt 
(iVa TUr. pro 1000 cO- Leuchtkraft 15^17 Kensen, 4 auf 1 Pfd. 
Jahresproduktion 1866/67: 2,136,600 o'. Kaximalprodnktion in 24 
Stunden 13,300 c', Hininialproduktion 1200 o'. 110 Straesenflammen, 
welcke nor im Winter, imd dann nnr mit Ausnahme der Mondschein- 
Dächte brennen, eonsumirten an 5 c' per Stande gerechnet 420,000 c'. 
574 Privatflammen brauchten 1,568,100 c'. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen (Nettlesworth l'i imrose). Die Anstalt hat 6 ovale Retorten 
Ib" X 15" X 8' (1 Ofen üi 3, 1 ^ 2, 1 ä 1 Pvot.), 24 Condensations- 
röhrcn 11' lang, b" wpit, 1 Scrubber von 8' Hohe und 5' Weite, 
3 Eeiniger G' X 3' mit zusammen 216 Hordentläche (Laming'schö 
Masse and Kalk), 1 Gasbehälter mit 18,000 o' Inhalt, 8700' Köhren- 
leitung von b" bis l" Weite, 142 nasse Gasmesser Ton G. Dietrioli 
nnd Pintsoh in Berlin. NebenprodulEte werden Terwertheb Anlage- 
o^ntal 34,500 Thlr. 

hk nichfter Nfilie Ton Pyrite ist die Znokernedarei des Hem 
Tnmmeley doioli eine eigene Gasanstalt beleuchtet. Auch die Henen 
Lindner Jonas haben auf ilirer Zuckersiederei zu Jarden bei 
Greiffenhagen eine eigene Gaafabrik. 

Pyrmont (Waldeck), ca. 2000 Eiiiwohner. Unternehmer, Erbauer 
und Dirigent : Herr Inp^'^nieur G. F. Plate. Eröffnet am 13. December 
1866. Goncessionsdauor 25 .lahre. Die Stadt zahlt für 5 c' per Stde. 
und 12 Lichtstärken 3 Pf., Private zahlen 2V3 Thlr. pro 1000. c'. 
Bteinkoldembetrieb. Beinignng mit trockenem Kalk. 
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Quedlinburg (Preoss. Sachsen). 16,574 Einwolmpr. Eigen thflraerin : 
die Stadt. Dirigent: Herr C. Wolff. Die ersten Anregungen zur 
Erbauung^ piner Gasanstalt datiren von 1861. Es wurde sogleich 
beschlossen, die Anstalt auf städtische Kosten zu erbauen. Nachdem 
im Frühjahre 1802 einige Offerten Ton anderen Seiten eingelaufen 
waren, trat der Magistrat mit dem Erbauer, Herrn Regierungs- und 
Bsamih t. ünruh in Berlin in Yerbinduog. Demselben wurde im 
November 1862 der Bau in Entreprise gegeben, und dieser sofort 
in Ai^^iiff genommen, ao dess dio Anstalt nooh einige Tage Tor der 
oontractfieh festgeeetiten Zeit am 36. Septembor 1863 aröfinet werden 
konnte. Normalgaspreis 2Vt Tfalr. pro 1000 o' prense.*). Die Stadt 
beaaUt Ar die Strassenbelenelitnng 2000 TUr. 268 Strassenflammen 
brennen Ins lOVi Ubr Abends, 74 Naohtlateman von lOVi Ubr bis 
snr Korgendimmerong. Während der Mondsdheinperiode brennen an 
trflben Abenden 160 Flammen. Die Strassenbeleuobtung dauert vom 
Ang^ bis Hat 2490 Piivatflammeii haben einen j&hrfiohen DorcbsohaittB- 
consum TOn 1905 c' per Flamme. Produktion vom 1. Juli 1866 bis 
30. Juni 18()7: G,fi66,20ü c', davon zur ritrassenbeleuchtung 1,515,014 c\ 
rar Privatbeleuchtung 4,498,201 c'. Betrieb mit westpliuUöchen Stein- 
kohlen (Yercinigte Ilannibal und Zollverein). Dw Anstalt hat 15 ovale 
Chamotteretniten von P. 8. Oost W^'- (2 Offpu ^ G, 14 3 Ret.), 
2 Komhardt sehe Schaufelcondenaatoren auf geuieinschaftlichom Unter- 
satz 2' weit und 12' hoch, 2 Scrubber mit Blechböden (15 Böden in 
jedem mit l'/i rwp, IsöU. Löchern anfangend und % resp. 
aufhörend) von Blech mit gusseisem. Unter satz V/^' weit und 9' hoch, 
1 Beale^sohen Exhaustor 12" weit mit Dampfkessel auf dem Fener- 
eanal, 3 gnsseis. Beiaiger 6Vi' im Quadrat mit je 3 Lagen (Wieseners i 
and Lamingfseke Masse, im letiten Kasten eine Lage Kalk), 1 Gas« 
behälter mit 21,000 o' rbl. Inhalt, 46,042 lfd. Fuss Bohrleituog von 
9" bis 2" Weite, 290 nasse Gasuhren Ton 8. Elster. Ooke wurd 
verkauft, Theer Terfenert Anlageoapital 88,900 Thlr. wird der Stadt 
mit 4'/s 7o ▼mnst und mit IVtV* «nortisirt. Der Tilgungsfond wird 
Zina auf Zina belegt 

BMtatt (Baden). 12,000 Einwohner ind. 6000 Hann IGlitar. 
Eigenthümerin : die fiRadt. Dbigent: Herr L. Berblinger. Erbauer: 
Herr W. Horstedt in Oarlsmhe. Eröffnet am 27. August 1863. 



*) 1000 o' preui. =; 1091,84 c' engl. 
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Gaspreiff 5fl. pro 1000 c'engl. 270 Strassenflammen mit einem Jahres- 

conaum von l'/t Mill. c', und circa 1000 i'rivatflammen. Jahres- 
produktion ca. 4 Mill. c'. Betrieb mit Ö aarbtückür Steinkohlen (Hei- 
nitz) unter Zusatz von etwa^^ Boghead. Die Anstalt hat 14 Stück 
Q f«')rmige Thonretorten (1 Ofen äö, lä4, 1&3, 1 k 2 Ret.), 
liegenden Luftcondensator, 1 Wäscher, 2 Keiniger (Laming'schc Masse 
und Kalk), 1 Stationsgaduhr, 2 GaBbehälter k 10,000 Inhalt, 1 Re- 
gulator, etwa 48,000' Leitungsrohren von G" bis 1'' Weite, 180 nasse 
Ohuiihreii von S. Elster und Siry Lizars & Co. Nebenprodukte 
werden yerkauft. Anlageoapital 94,000 fl. N&herea Journ. f. Gaebel 
1868 S. 862. 

Bitlbor (BdUeiien). 14,455 EiDWohoer. Bigeiitliflmerin: die all- 
gemebe Gasaotieii'Oeeelbebaft su Magdeburg. Deren DireeCor: Hetr 
A. Bethe» Dirigent der Anetalt: Herr von Eleditaeh. Der Ton 
dem Agenten Herrn Neumann in Breslan nut dem Magistrate 
von Batibor unterm 16. Januar 1856 abgesoUonene Tertrag wurde 
am 28. Mftrs 1857 Im Einveratfindniaa mit dem Magistrate an 
gegenwärtige Gesellschaft oedirt. Der Bau wurde von dem General- 
Betriebs -Director der letzteren, damals Ilerrn J. Moore geleitet, 
der Betrieb im Mans 1858 eröffnet. Der Vertrag läuft 25 Jahre. 
Nach Ablauf kann die Stadt ent\NL'dor den Vertrag verlängern, oder 
die Anstalt käuflich übernehmen. Der Entschluss zum Ankauf muss 
1 Jahr vorher mitgothoilt werden, und wird die Kaufsumme durch 
Sachverständige ermittelt. Auch kann die Stadt schon nach 15 Jahren 
jedes Jalir die An<^talt kaufen, wenn sie das ganze Anlagecapital und 
noch 1000 Thlr. für jedes an 25 fehlende Jahr besahlt. Will die 
Stadt nioht kaufen, so hat die Gesellschaft das Beeht, an Private auch 
femer Gaa an Terkanfen. Lenobtkiaft für 5 prenss.*) die Lielil- 
itibrke einer Oaroellampe erster Classe mit einem Docbtdurelunesser 
Ton 30 MiUimetem oder IV4' preuas. und einem Oeleonaum von 
42 Gramm oder 2,87 Lotb preuas. in der Stunde. Gaspieia ftr Pri* 
Täte 8 TUr, pro 1000 e* prenss^ dooh wird Rabatt gewAbrt bei einem 
Jabreaverbraueh Ton 100 bis 200 Thlr. 3'///., bb 400 Thlr. 4*///., 
bis 600 Thb*. 6*/,, bis 800 Thlr. 8%, bis 1000 Thlr. 107o> ^ 
1600 Thlr. 15"/o, bia 2000 Thlr. 20%, bis 2500 Thlr. 25"/o, über 
2äOO Thlr. 30 'V^. Stadtische Gebäude zahlen 2'/, Thir. Für die 
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SfaramftnflMiniiMni imtdaa 3 Pf> pro Stande mit 6 Coiuiim beiahlt, 
189 SfaanDflaiiuD«! branDtaii je 791 Stunden und 41 Naehilatemen 
je 1395 Stunden, im (Jansen einidiliewlicli aoiaergewdhnlleher Be- 
l eueh t u ny bei Mondichemnftohten 1,043,322 c' preoas.; 2374 PriTat- 
flammen liraentea 3,604,776 o', Jahresproduktion 1867; 5,601,523 o'. 
St8rk>te Abgabe in 24 Standen 31,800 sebwftebste Abgabe 3600 o'. 
Betrieb mit oberschlesigcheii Steinkohlen der Königin Luisengrube bei 
Zabrze. Die Anstalt hat 18 Thonretorton (2 Oefen ä 5, 2 ä 3, 1 a 2 
Het.), 1 Condensator, 1 Scrub ber mit Cokefüllitrii: imd Wasserrcinigung, 
4 Reiniger 7V2'X4V2'X2' mit 3 Hordenlagen (Laming'sche Masse), 
1 Stationsgasmesser, 1 Druckregulator, 1 Dampfkessel, 1 Exhaustor 
seit 1864 ausser Betrieb, 1 Dampfinasohine, 1 Gasbehälter mit 32,500 
engl. Inhalt, 28,000' Rohrleitung, nemlich 2300' 7zöU., 400' 6zöU^ 
500' 5i5lL, 1900^ 42511., 9000' 3z51L, 13,900' 2V,b5U., und 2ida, 
224 name Qasuhien aua TeieeUedenen Fabriken. Nebenprodukte weiden 
Terkanft. Anlageeapital 91,300 TUr. 

Batzeborg (Preussen). 4000 Einwohner ohne dieGamisoD. Eigen« 
thömer: Herr Kauftnann J. Gussmann. Die Ton dem Elgentliümer 
gegrandete Anstalt wurde im Jabre 1856 TOn dem Hauptmann a. D. 
Herrn O. von Kameeke erbaut und am 17. Januar 1857 erSflhet. 
Das Ton der k5n%l. Regierung in Kopenhagen ertheilte Pririlegium 
ist unbeschrlnkt Der Preis für 1000 o' hamb.Ga8 ist 3 TUr. lOSgr. 
ohne Rabatt. Jahresproduktion 1,382,800 hamb.*), im Deoember 
236,000 c', im Juni 30,100 c'. 50 Strassenflammen brennen Tom 1. Sepi 
bis 1. Mai von Dunkelwerden bis 11 L'hr, biauchen 3'/? c' pro Stunde, 
und im Ganzen 219,450 c'. Für jede Strassenflamme werden jährlich 
7 Thh-, verp^ütet. 102 Privatconsumenten mit circa 1600 Flammen. 
Betrieb mit englischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 9 Retorten 
(2 Oefen 4 3 Ret., 1 ä 2, 1 4 1 Ret.) von C. F. Oest W«*- & Co., 
4 Reiniger mit je 2 Abtheilungen, mit je 3 Horden (Reinigung mit 
Rasenerz), 2 Gasbehälter k 4000 e' hamb., 102 nasse Oasuhren von 
E. Smith in Hambuig, 16,000' hamb. Röhren Ton 6 bis 17," Weite. 
Nebenprodukte werden verwerthet. Anlageeapital 31,000 Thhr. 

RaTflDSlnag (Württemberg). 8000 Einwohner. Eigenthfimerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr R. Lindenlaub. Die Erbauer und ur* 
spriingliehen Unternehmer sind die Herren Baupp Dölling, die 
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Anstalt ist am 2S. October 1862 eröffnet und am 1. November 1867 
in den Besitz der Stadt übergegangen. Der Gaapreis für Private ist 
6 fl. pro lOUO c', bei einem Consum von 7t Mill. c' ü'/j fl. mit 
Sconto. Für die Stadtbeleuchtung und für die städtischen Aubtaiten 
werden 1000 c' mit 47t ^1- bezahlt. Lichtstärke 12 Stearinkerzen, 6 
auf 1 Pfd. für 47: ^' Gasconsum. Die CoutroUe wird durch eine ans 
4 Mitgliedern bestehende Qaeoommission ausgeübt. 110 StrtaMn- 
flammen mit 636,500 Consum per Jahr und 1890 Privatflammen 
mit 2,824,000 o' Oosum per Jahr. Die Brennaeit liolitet aioh nach 
demKainser Brennhalender. Maximalproduktion in 24 Stunden 22,000 o', 
Minimalproduktion 2000 c'. Betrieb mit Saarkohlen und h&hmiBohen 
Flattelkohton. Die Anstalt hat 10 Betörten, (1 Ofen 4 6, 1 & S, 
1 k 2 Bei), 1 Gondensator, 1 Sembber, 2 Beiniger (Eisenoxyd), 6zdl!. 
Pabrikröhren, 1 Gasbehälter von 20,000 c' Inhalt, 236 Gasuhren von 
L. A. Riedinger, 1 Stationsgasraesser, 1 Regulator von L. A. Rie- 
dinger. Anlage- und ßetriebscapital 100,000 fl* 

Ravicz (Posen). 10,100 Einwohner. Eigeuthümer: die Herren 
königl. Hüttendirector Brand, köüigl. Maschineninspector Ghuchui 
und Apotheker Jüttner aus Gleiwitz. Dirigent: Herr Jüttner. Die 
oben genannton jetzigen Eigeuthümer traten auf Anregung des Herrn 
Directors Brand sur GrOndang des Unternehmens zusammen, der 
Bau begann im Märs 1865. wurde von Herrn Inspector Chuehnl 
geleitet, und konnto die Anstalt sohom 23. September 1865 dem Be« 
triebe fibergeben werden. Besondere teohniseheSchwierigkeiton waren 
nicht zu fiberwinden, bis etwa auf die Fällung des Bassins nut Wasser, 
die insoferne äusserst langsam erreicht wurde, weil die Stadt Raviose 
durchaus kein Flusswasser besitzt, und daher der gesammto Wasser- 
bedarf mittelst einer Dampfmaschine aua einem oinzigen Brunnen ge- 
pumpt werden mubsfe, Dor \ er trag mit der Commune lautet auf 25 
Jahre. Lichtstärke für eine l^lamme von 5 c' Consum pro Stunde 
12 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. mit iVs" Flammonhohe der Kerze. 
Für die Strassenflammen werden pro Stunde 3 Pf., für den Privat- 
eonsnm 2 TUr. 15 Sgr. pro 1000 e' bezahlt Jahresproduktion 3,900,000 &. 
98 Btrassenflammen mit 900 Stunden jährlich Tertragsmfissiger Brennzeit. 
Maximalproduktion in 24 Stunden 26,000 c^ Minimalproduktion 4500 e'. 
Batrieb mit Steinkohlen aus Niederschlesien. Die Anstalt hat 6 Thon- 
retortott aua Antonienhfitto in OherBohlesien, (1 Ofen 4 1, 1 & 2, 1 IL S 
Bat.), Baal ersehen fizhanstor, 2 Oylinder - Oondematoren, Sombber, 
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WflMlM», 8 Bdniger (BaaeiiiMMMfs) und 1 NaohrnBiger (KalkX 
29,200' BobrUitoiig, 1 GasbehAUer too 19,000 Inluat, 130 nane 
Gaialiven tob PIdIsoIi. Ankgeeapita) 32,000 TUr. 

DieOebngeiMi-AiutBlt mBsvioB hat ihm eigeaePrivatgasaiutalt. 

Boes (PreoBBen). ca. 3500 Einwohner. Eigenthümerin: die Stadt 
Erbauer: Herr Ingenieur H. Nachtaheim in Ooln. Eroffiiet am 22. Sept. 
1867. Die Yerwaltimg der Anatalt liat der Bfiigeimeiater der Stadt 
mit Hinaiuuehtiog eines Rendaaten, die Au&iolit in der Fabrik ein^ 
Gaameiflter, die obere Au&icht der Erbauer. 44 Straasenflammen mit 
900 Bremutiinden jährlieh und 6 e' Oonaum per Stunde, ca. 700 
Privat flammen. Jahresproduktion IV4— iVs Mill. c'. Betrieb mit west- 
phälischen Steinkohlen. Die Anstalt hat 8 ovale Retorten (2 Oefen 
Ä 3, 2 1 liat.y welche beiden lot/.tcren sich leicht in einen Fünfer- 
ot'eii umwandeln lasr^en), 1 combinirten Wascher mit Condensator, 
4 KaUtreiuiger mit je 4 Doppelrobtlagen, i Gasbehälter von lä,500 c' 
Inhalt, 1100 Ruthen Rohrleitung von 5'' bis 2" Weite, 1 50 naaae Gas- 
uhren von S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. Anlageoapital 
22,000 Thlr. 

Kegensburg (Bayern). '28,900 Einwohner. Eigenthümerin: eine 
Aotiengesellschaft. Vorstand des Yervvaltungäruths : Herr Ohr. Keh- 
baoh. Yerwalter der Fabrik: Uorr 0. Lang. Gründer und Erbauer: 
Herr L. A. Riedinger in Augsburg. Das Privilegium datirt vom 
19. November 1856 uad läuft vom 21. Deeember 1857 an 61 Jahre. 
Naeh Ablauf Ton 36 Jahren kann die Stadtgemeinde daa Gaswerk als 
stftdtlsches Eigentkum duieh Ablösung' kiaflieh erwerben. ErOflhet den 
21. Deoember 1857. Die oontraktliehe Liehtstftrke für eine Strassen* 
flanmie ist die Helle von 12 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfd. 468 Strassen* 
flammen mit 646,391 Brenustnnden und 3,231,956 bayer.*) Gonsum 
per Jahr, 0090 Privatflammen mit 9,152,üb4 c' bayer. jährlichem 
Oonsum, also durchschnittlich pro i'rivatflamme 1798 c'. Produktion 
im letzten Jahre 1 2,822.700 c' bayer. Maxiraalproduktion in 24 Stunden 
78,000 c', Minimaiproduktion 9000 c'. Betrieb mit Holz. Die An- 
stalt hat 15 Thonretorten von p Form (5 Oefen k 3 Ret.), Ladung 
80—100 Pfd. bayer., 30' 6zöll. BAhrencondensator, 2 Wascher mit 
eoatinnirlieh zufliessendem Wasser, etwa 270 Eimer oder 743 0' bayer. 
Wasser in 24 Stunden während der längsten Naeht, 8 Bmnigar mit 
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119 O' ChMumiillioidenflSeiie, 9 QMAMHm mit niMiinieii 6<l,000 
Uyer« Bilialt, 90,500' bayer. BAhmleitiuig Ton 9'^ bii 1*// Weite» 
499 nasse Oasmesser TOn L. A. Biedioger. Der Gewinn an Neben- 
produkten beträgt 2886 Oentner Holzkohlen und 686 Otr. Theer, daron 
1716 Ctr. Holzkohlen verheizt, und 1170 Ctr. verkauft. Anlageoapital 
260,000 fl. Joum. f. GasbeL 1861 S. 394 und 1863 8. 75. 

Rehmsdorf (Preussisch-Sachsen). Die Mineralölfabrik zu Rebms- 
dorf stellt Gab lur ihren Privatbedarf aus Braunkohlentheerprodukten 
her. Herr Mehlis^, Techniker der Gas- und Mineralölinduetxie zu 
Zeitz hat die Anlage hergestellt. 

Belehenan b^ Zittan in Baehsen. Die Fabrik dee Herrn 0. A. 

Preibißch hat eine Privatgaaanstalt, welche auch au Trivate Gaa 
abgibt und Straasenlaternen unterhält. 

Reiehesbaoh (Saelisen). 12,000 ISnwobner. Eigentblbner: der 
Gasbeleuchtungs-Actien-Verein zu Reichenbach. Die Anstalt wird von 
einem aus drei Perbouen bestehenden Directoriura verwaltet und steht 
unter der technischen Leitung des Inspectors Ilerrn E. Below aus 
Leipzig. Nachdem das Bedürfniss nacli (rasbcleuchtung laut geworden 
war, traten gegen Ende des Jahres 185Ö mehrere Bürger zusammen, 
and ein aus ilinen gebildetes Comit6 forderte am 12. Februar 1859 
sor Zeichnung Ton Aotien auf. ESs waren 1000 Actien zu je 50 Thlr. 
projeetirft, davon hatte sieii die Stadlfemeinde 800 Stflek and das 
proviaomeba Oomitd 100 Stöek Torbelialton, ao daas nur 600 aar bßea/^ 
liolien Z«ehnuig ausgelegt worden. In einig«n Standen warn siatt 
dieser 600 Stflok niofat weniger als 1700 geaeiehnet, und naohdem die. 
Bepartition Torgenommen, wurde eine eonstitnirende GeneralTeraamm- 
lung ausgeschrieben, die Herrn Commissionsrath 0. M. S. Bl Ochmann 
juu. in Dresden mit tlcui Bau der Aiiatak beauftragte. Der Bau begann 
im Mai 1859, und wurde dergestalt beeilt, dass am 15. December 
desselben Jahres die Eröffnung mit 56 Strassen flammen und 263 Privat- 
flammen erfolgte. Die Ooncession der Gesellschaft läuft 50 Jahre mit 
der Bedingung, dass die Stadtgemeinde daa Beeht hat, nach Ablauf 
der ersten 15 Jahre rom Tage dw £röffhung an jährlich 20 Aetiea 
mm Preis Ton 60 TUr. und unter Zureefanung dea AntheUs vom 
Beservefond nt kaufen, die dnroli Ansloosong bestimmt wegrden. Die 
Stadtgemeinde hat aber aneh die Teipfliehtang, naoh Ablanf der Oon- 
eesfionsieit simmtlielie Aotien lum festen Pnis toh 60 TIdr. pro 
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Stäck lud Vergütung für den Antheil ara' Reservefond zu übernchmon. 
Gaspreis für Private 2 Thlr, 25 Sgr. pro 1000 o\ hiebei ssnd ein . 
Rabatt gegeben bei einem Jahn ^verbrauche von 3 — 200 Thlr. von 
257^„ bis 300 Thlr. 27"/.,, über 8ÜÜ Thlr. 30 7, und für die Htrasson- 
beleuchtuDg und den Bahnhof äd'/aVo* l^"^ Strassenflammcn mit ba' 
Ooimm per Stunde und 103,102 Brennstunden 1866/67, 2400 Privat- 
flammen. Jahresproduktion 7'/4 Mill. c' siichs. Maximalproduktion in 
24 Std. 45,000 o", Minimalprodnktioii 2400 o'. Betrieb mit Zwickauer 
SfteinkoUeB. Die Aoatalt hat 21 OluuDOtteretoiien tod J, R. Oeith 
inOoburg iheile otsI 19" X 15", theOs Q fonnig 22"X 18'' (1 Ofos 
&6^2li6, 14 3, 142 Bei), 1 liegettden 4lMheii R51irenooiidan- 
ntor 26' Uag, V* weit, 2 Yoireiniger IV X 6V>'X 37.' und 13' X 
6' X 4', 6 Beiniger 9' X X 5' iLuning^iche Hasse und Kalk), 
1 BtatioBsgannesser, 2 Gasbehälter mit 17,075 e' und 27,000 e' Ldudl, 
24,600' BohrleitongTon 7" bis 2" Weite, und 4600' IVcBöH^ 182 nasse 
Ghunihren von Blochmann ti. Sir j Lizars &Co. Theer wird verfeuert, 
Coke uud Kalk verkauft. Aulagecapital 73,0üü d. Actioncapital 50,000 fl. 

ReichenbiMjh ■ Ernsdorf (Schlesien). 11,093 Einwohner. Eigen- 
thümert die Ileiron ( ininiüi zionrath O e ( in- 1 h ä u 8 o r in Dessau und 
J, EbbinghauH, Kautmann in lieriin. Dirigent: Herr lio b. iSchlogeL 
Ursprünghcher Inhaber der Concesaion war Herr U. Menzel, welcher 
auch die Anstalt nach den Plänen des Herrn Generaldirectors 
W. Oechelhäuser in Dessau ausgeführt hat. Der Vertrag läuft 
TüiB 1. October 1863 an auf 25 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit steht 
es der Oommone M, die Anstalt mm 12lsehen Betrag der Jahree- 
rente kiuflieh an erwerben. Leeehtloraft für 5 o' Qasconsnm per 
Stande 12 Steaiinkenen , 6 Btflok k 9" lang anf V4 ZcUpAud. Der 
Gaspieii pro 1000 o' preoss. *) betragt 2 Thfar. 20 Sgr. Sobald 4*/« MilL e' 
▼on Priratea Jähriieh coDsnndrt werden, tritt dne Ermftssigang tob 
5 Sgr. ein. Grössere Oonaomenten erhalten das Gas billiger. 61 
Stressenflammennnd t430PriTatflammen. Jahresproduktion 3,290,000 c', 
stärkste Abgabe in 24 Stonden 19,800 c', schwächste Abgabe 3000 c'. 
Betrieb mit Stein kohlen aus dem Waldenburger Revier. Die Anstalt 
hat 6 Retorten (1 Ofen A 3, 1 i 2, I ä 1 Ret), keinen E.xhaustor, 
1 Scrubber, 1 Wascher, 3 Reiniger, 1 Nachreiniger (Reinigung nach 
Dr. Deioke), 1 Gasbehälter von 16,000 c' Inhalt, 21,462' Rohrleitung 
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Ton 6" ^Oester Weite, 146 nasse Gasuhren vorwiegend tos 8. Elster. 

ßaucapitai aicl. Betriebacapitai i^^udu lÖüG: 45,632 Thlr. 2!^ Sgr. 4 PI 

Reioheiibarg fßöhraoii). 20,000 Einwohner. Gründerin und Eigen- 
tliüinerin: diu allgemeine Österreich. GasgeaellscbafL Betriebadireetor: 
Herr Carl von Auer. Der betreffende Vertrag mit der Commone 
wurde durch den technischen Oberleiter der Gesellschaft, Herrn 
L. Btephani, am 7. October 1857 abgeschlossen. Ben Bau liess die 
GeeeUsehaft in eigener fiegie unter EinYernelimen mit Henm L. Ste- 
phan! dmrcfa den Ingenieur Herrn B. Kfthnell auefilbren. Die Br> 
öffnung fand am 18. Juni 1859 «tatt Seither geht das Werk in regel- 
miflqger Entwiokelung. Der Vertrag mit aiuschlieBslichem PriTileginm 
Ifinft Tom 1. August 1859 an auf 85 Jahre. Nach AUanf dieser Zeit 
kann diu iStadt du» Werk an sich kaufen, entweder nach der durch- 
schnittlichen Rente der letzten 10 Jahre oder nach Taxirung des 
Werkes als G'awwerk durah beiderseits gewählte beeidete Sachrerstän- 
dige; oder en kann auch der Contract aui" 10 isu lü .iaiire Yerluiigert 
werden, in welch' letztem i'alle die Ötrassenbeleuchtung jedesmal um 
Vj billiger wird, oder endlich die Commune kann Concurrenz eintreten 
lassen, in welchem Falle aber bei gleichem Gebot die jetzige Gesell- 
sehaft das Yorreeht hat Gaspreb för die Öffentliche Beleuchtung 3 i. 
88 kr. öst. W. pro 1000 c' engl und für PriTaten 5 fl. det W. pro 
1000 c'. Die Leuchtkraft de« Gases muse contractUoh wenigstens i&r 
4Vtc' engL Oonaom per Stunde gleich sein 8 reinen and gewerba- 
missig erzeugten Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. 237 Straasenfiammea 
nrit je 4998 c' Jahreseonsum, 4500 Priyatflammen mit je 1413 e' 
Jahresconsum. Jahresproduktitjn 8,100,000 c/ , Maximalpruduktion in 
24 Stunden 50,000 c', Miniiualpi uduktiou tJÜÜO c'. Betrieb mit schle- 
sL-st^hoTi Kohlen aus dem \V aldenburger Revier. Die Anstalt hat 22 
Thunrctorten 8' lang, 1 Exhaustor, der im Winter benutzt wird, 50' 
ringförmige Ck»ndensatoreu und zwar 5 Doppelröhrcu von 2' äusserem 
und 1' innerem Durchmesser, 2 Wascher mit etwa 5 c' Wasserzufluss 
in 24 Stunden, 4 Kalkreiniger mit zusammen 640 Hordenfläche 
(Laming*sche Masse und Kalk), 1 Gasbehälter Ton 45,000 c' Inhalt, 
50,000 lfd. Fuss Bohrleitung von 10" bis 1" Weite, 870 nasse Gas- 
uhren meist von Hannes & Kraai in Berlin« Coke und Theer 
werden Terkanft. Anlagecapital 253,000 fl* Joum. t Gasbel. 1860 
S. 356, 1861 S. 426, 1862 S. 448, 1863 S. 392, 1864 8. 415, 1865 
S. 404, 1866 S. 132, 1867 S. 528. 
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BaliliiBlMJI (Bayern). 8000 BünwohiMr. Orftader, ErlMmar md 
BfloiMr: Herr L. Biedinger. Diiigent: Herr B. Felgeoireo. 
EriAet am 18. Oetober 1868. Ooneetnoiiadauer 40 Jahre TomTage 
der Sröfflnu^. Lenehtkraft 14 Stearinkersen, 6 auf 1 FCl, Ulr 6 e'. 
Gaaeoantm in der Stande. Gaspreb fftr öffentliche Beleuchtung lV4kr. 
pro Brennstunde, für Private G fl. pro 1000 c'. 47 Strasütnfiamnion 
mit je 1000 Brennstundon , 716 PnvuttluiniiK'ii. Jahresproduktion 
l'/i Mill. c'. GrösBter Tagenverhrauoh 9UÜU c', kiemater Tagesver- >' 
brauch 1300 c'. Betrieb mit iiolz. Die Anstalt hat 3 Oefeu mit 3 
XCetorten, Kalkreiniguiig, 1 Gasbehälter mit 18,000 o' Inhalt» ca. 12,000' 
Hauptröhren Ton b" bie P/i' Weite, naate Gasuhren TOn L. A. 
Biedinger. 

Remscheid (Preussen). Eigenthüinenü ; dio Stadt. Die Anstalt 
ist von Herrn O. Kclluer in Deutz im Jahre löü3 erbaut. Aniage- 
capital 39,000 Thhr. Joum. f. Oanbei. 1863 S. 74, 1864 S. 182 u. 296. 

Rendsburg (Holstein). 12,000 Einwohner inci. Militär. Eigcn- 
thümerin: die Stadt. Dirigent: Herr von Wenck, Major a. D. Er- 
bauer, Herr B. W. Thurston toehni«cher Director der Gasanstalt in 
Hamburg. Eröffnet am 2i). < )( tolH;r l öGl mit 182 Strasscuflamraen 
und 1600 Privattiammen. Leuchtkraft 12 7i Spermacetikerzea • Helle 
für 6 c' hamb. atündiichem Gasconsum im Argandbrenner. Gaspreis 
für Privaten vom 1. Januar 1863 an 1 Thhr. 22 Sgr. 6 Pf. pro 1000 c' 
hamb.*). Für 32 öffentliche Laternen auf Featangsgebiet bezahlte die 
Oarniflon bisher 422 TUr. 12 Sgr. jährlich, dieTerwaltang desSehles- 
wig-Hohteiniaohen CSanak besahlt fiLr 2 Laternen auf ihrem Gebiet 
51 Thhr. per Jahr, die Stadt saUt für dieStrassenbeleuchtung iViThlr. 
pro 1000 e' hamb. und tragt ausserdem aUe Kosten filr Reparaturen an 
den Laternen und den Gerätben der Laternenwärter, besoldet die letzteren, 
liefert ihnen Kegenröcke und dan für ihre Luiupoii jiüthige Üel. 222 
Strassenflammen brennen hIIc bis 10 Uhr, 103 derselben von da bia 
12 Uhr, und HO bis Tagesanbruch, ausgcnonimen wirkliche Mond- 
scheinnächte , und mit 5 c' hamb. Consum per Stunde. Jahrespro- 
duktion 1867: 7,851,400 c' hamb. Maximalproduktion in 24 Stunden 
41,400 c^ Minimalproduktion 6100 c'. Betrieb mit Kohlen TOn I^ew- 
oasde (Old Pelton Main), KohlenTerbraueh im letzten Jahre 6617,69 
Tonnen k 242 Pfd. ZoUgew. Die Anstalt hat 20 elliptisohe Thonr»- 
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lortoB TonNUmanii & Biester in FloDsbirg (3 Oefea '4 (S 1 & 3^ 
14 2 Ret), 2ThiirstO]i*8ehe oombmirteCondenMtoreD und Senibber, 

3 Reiniger (Kalk), 2 Oasbehllter k 30,096 e' engl. Inhalt, 28,885' 
engl. Rohrleitung von 7" bis 2^' Weite, 387 nasse Gasuhren mit con- 
stantem Wasserstand von S. Elster. Thccr "wird theihveise ver- 
feuert, theil weise wie auch Cnke verkauft. Anlagecapilal 72,000 Thlr. 
Die Karlshütte bei Rendsburg hat ihre eigene Privatgasanstalt 

BentUigen (Wfirttember^. 15,000 Einwohner. Eigentbflmerin : 

eine Actiengesellachaft. Dirigent : Herr Appen z oller. Herr L. A. 
Riedinger in Augsburg schloss im Jahre 1857 den Vertrag mit der 
Stadt ab, baute die Anstalt im Jahre 18G0 und erüffuete sie am 17.!Nov. 
desselben Jahres, behielt sie in Selbstbetrieb bis zum 1. Mai 1861, 
wo dann die jetzige Actiengesellschaft gebildet wurde, deren Vorstand 
Herr Riedinger ist Die Conoeaaion läuft 30 Jahre vom Tage der 
RroffiliiDg der Gbubeleuchtung an gerechnet. Wird der Vertrag nioht 
■p&teetens 1 Jahr yor seinem Ablaufe gekündigt, so dauert er unTer* 
ändert weitere 5 Jabre fort, und ebenso je von 5 lu 5 Jabren, wenn 
nicht eine Kündigung Tor dem Jabre seines Ablaufes erfolgt Die 
Stadtbebdrde beb&lt sieb das Recbt vor, auf vorhergegangene Kündi- 
gung mit dem Ablaufe des Vertrages die ganze Unternelminng nflob 
bestimmten Normen abzulösen. DerGasprei« ist fttr Privaten 5fl. 10 kr. 
per 1000 c' engl., doch erliaUen grössere Cousumeiiteu Rabatt, bei 
25,000 c'Jahresconsura P'/,,, bei 50.000 c' *2 7„, bei 73,000 c' S'/o, bei 
100,000 c' 47o u. s. f. Für die btrus8eiibeleuchtung wird 0,9 kr. pro 
Brennstunde und Laterne bezahlt. 138 Strassen dämmen brannten im 
letzten Jahre 225,523 Stunden und coosumirten 1,014,800 c', 2200 
Privatflammen haben ein^ Durchschnittsconsum von 1163 c' pr. Flamme. 
Jabresproduktion im lotsten Jahre 4 Miil. o'. Maumalproduktion in 
24 Stunden 23,000 c', Minimaiproduktion 2900 o'. Bis mm Jabre 1864 
Holsbetrieb, von da ab Saarkoblen. Die Anstalt bat 9 Thonretortea 
(2 Oefen 4 3, 1 4 2, 1 4 1 Ret), 1 Oondensator, 1 Wasober, 3 Rei- 
niger (Eisenreinigung), 1 Gasbebftlter von 25,000 c' Inhalt, 236 nasse 
Gasubren von L. A. Riedinger. 

Reval (Rttsstand). 29,000 Einwohner. EigenthOmerin : eine Rigaer 
Gesellsebaft für Gas und Wasser unter der Firma W. Weir & Co. 
Dieselben sind Gründer und lUianer der Anstalt RrSibet am 5, Dee. 
1866. Dirigent: Herr A. Hornbrueb. Betrieb mit Steinkohle. Leuoht- 
kmft für 5 o' pro Stunde 12 Kenen 5 auf 1 Pfd. Strasaenflammea 
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ä 1 500 Brennatunden jährlich und 5 c' Consum per Stunde, Zahlung für 
15ÜÜ Brennatunden IG Hub. 8üb.*). Privatconsumenten zahlen 3 8. R. 
per 1000 c'. Die Anstalt hat 3 Oefen 'mit 13 Retorten (Thon), 
1 Röhrencondensator, 1 AN isrher, 1 Scrubber, 4 Jioiiii^cr mit 34 Q' 
Querschnitt und 4 Horden (Kalk), 1 Gasraüdser, 1 Gasbehälter 24,000 c' 
engl. Inhalt, 46,000 lfd. Fuss Röhrensystem von 7" bis 27t" Durch- 
messer. Die NebeDprodnkte Verden verkaiift. Journ. f. Q«8beL 1866 
8. 63 mid 130. 

RibDitz (Meekl iil) LI rg). 4600 Einwohner. Der Gründer, Erbauer 
und Besitzer der Anstalt, Herr Ziiiunermci.stor II, Muhl, eröffnete 
dieselbe am I.November 1864 mit 72 Strassen- und 75 Privatflammen. 
Dieüe schwache Betin iH^ung hat auch bis jetzt angedauert, indem zu 
Anfang des zweiton Jahres i), und zu Anfang des dritten Jahres eben- 
falls 9 Privatcousumenten hinzukamen. Die Zahl der Strassenflammen 
wurden im zweiten Jahr um 18, und im dritten ebenfalls um 18 ver- 
mehrt. Nach Verlauf von 20 Jahren kann dieStedt die Anstalt nach 
Mderteitiger und vermittelnder Taxe übernehmen. GiMpreis 2 Thlr. 
pro 1000 e'. Ckmtraetlieh war derselbe enf 2 Thlr. 24 Sgr. während 
der ersten 6 Jahre festgestallt, doeh ffthlte der E^senthfimer sieh be- 
wogen, den Preis sofort anf 2 Thhr. herabmseteeii, weil er dann auf 
eine grössere Betheiligang hoißte. Die Stadt beiahlt 1 Pf. pro o'. 
108 Strassenflammen nnd 169 PriTatflammen. firennaeit der ersterea 
von Angost bis April, resp. Hai 824 Stunden. Betrieb mit englisehen 
Stoinhohien (Pclton Mam). Die Anstalt hat 6 Tbonretorten von ovalem 
Qaenehnitt (1 Ofen A 8, 1 Ii 2, 1 & 1 Bot.), Böhreneondensator (die 
Condensationsröhren von Blech, 2'/»" Uchte Weite, 20" ganzer Durch- 
mesHer), Scrubber von Gusseisen 3' im Duichniesaer, Reinigung mit 
Laming'achor Masse, Gasbehälter von 12,000 c' Inhalt, 15,000' Leit- 
ungsrohren von 0 bis 1'//' Weite, ausserdem schmiedeeiserne Zuleit- 
ungen zu Laternen und Häusern, 44 nasse Gasmesser von J. Pintsch. 
Anlogckosten ca. 25,000 Thh*. Die Btadt hat unter der Bedingung, 
dass keine weiteren Posten eingetragen werden, 12,000 Thaler in die 
Anstalt eiogeeohossen. 

Riesa ( Sachsen). 53G8 Einwohner incl. der Garnison. Der Stadt- 
rath hat die Gasanstalt im Jahre 1805 aut" städtische Kosten erbauen 
lassen, unter Leitung des Herrn Oomnüssionarathes Blochmann in 



•) l Babel SUbers 100 KopekoDs 1 Thlr. 27« Sgr« s= 1 fl. &31ff.Badd. Whig. 
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Dresden. Die BrOfIhnng fand am 21. October 1865 statt. Leachtkraft 
für 5 c' Öasconsum im Argandbrenner mit 7zöll. Zugglas 18 Stearin- 
kerzen-Helle 6 k 9" lang auf 1 Pfd. mit einer Fiammenhöhe \Gr\ 
1%". Gaspreis 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 r', grössere Congiimenten 
erhalten Rabatt. 50 Stra»senfiammen mit einem Jahresconsum von 
aoMmmen 300,741 c' in 42,963 Brennstunden, 573 PriTatflammen« 
Jahresproduktion 1,500,000 c'. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. 
Die Anstalt hat 3 elUptisohe Thonretortan, (1 Ofen i 2, 1 i 1 Bat), 
1 CoadoDMitor, 1 Serabbar, 2 BaiBigar, 1 Oasbehiltar mit 9000 e' 
Inhalt, 19,000' Laitangsidhreii Ton 6" bia IV/'Waita, 89 nassa Gaa- 
ahraa tob Bio ahm an n. Coka and Thear werden Terkanft. Anlage- 
eapltal 20,500 fl. 

Der Bahnhof zu Biesa hat seine eigene Privaigasanstalt, Eigaa- 
thum der Leipzig Dresdener Eisenbahn-Compagnie. 

Btga (BoMland), 102,000 Ein wohnar, im Bayon der Oaebeleitehtn]^ 
jadoeh onr 80,000 Euwohaar. Elgenthfimer: die SCftnde der Stadt 
Dia Torwaltnng leitet eine atindieche TerwaltongBCommisdan dar Gaa- 
aad WaMarwatke. Technisahar Director: Herr R Kurgas. Die aelMm 
im «Talira 1842 dnreh Oonmmnalbeeehlnss angeregte Einführung der 
Gasbeleuchtung taud erbt nach eriolgter Abtragung der Festungswerke 
thataäcbliche Erledigung im Jahre 1858, und zwar wesentlich durch 
den Herrn Bürgermeister Bothfülir Erbauer: Herr Director und 
Baumeister Kühn eil von Berlin. Eröffnet im August 1862. Licht- 
starke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf iPfd., 9" lang fTir 5 c' Gasconsum 
per Stunde im Schnittbrenner. Oaspreis für die öffentliche Beleuchtung 
24 Babel*) pro anno and Latame; Private sahlen bis 100,000 c' ran.*^ 
jihrlioh Oonram 3 Bnhel, fiber 100,000 o' 2 Thlr. fiO Eop., öifenilielia 
Oebaada und Lutttuta 2 TUr. 50 Kop., dae Theater 2 TUr. 26 Kop. 
pro 1000 €f. 798 Strananflammen mit 7 o' Gonsnm per Stunde und 
Flamraa und dareheehnittficher Breanaeit von 2700 Brennetnndan im 
Jahr,- 10,022 Pri?aiflammen mit einem Dnrehsohnitteoonsum von 2832 & 
per Jahr. Jahresproduktion 1866/67 39 Mill. c' russ. Maximalpro- 
duktion in 24 Stunden 250,000 c', Minimalproduktion 40,000 c'. Betrieb 
mit englischen Hteinkohlen (New-Pelaw und Ravensworth mit einem 
Zusatz von 5°/„ Newoastlc-Cannel). Die Anstalf hat i\0 ovale Thon- 
retorten, theils 21"X lö'S theils lö" X H" und 8' lang von Didier 

•) l Kabel Silber = Iix> Kopeken z= l Thlr.aVtSgr. = 1 fl. 53 kr. aüdd. Whrg. 
**) 1 «' rouis^ = 1 o' englisch. 
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in Stottin (6 Bot. p«r Ofen), 1 ringfl)miig«B OondmiMtor Ton 680 0' 

Eühlfläehe, gemauerten Scrubber mit Cokefullung and Wasserüber- 
rioselung 6' X6' X 9', 2 Ii ealo'sche Exliaustoren mit Regulator und 
Bypass, 1 Daraptraaachine und 2 Kessel, 2 Wäscher mit Izöll. Ein- 
tauchrohren, 4 Reiniger mit je 150O' Hordenfläclic und 2 desgleichen 
mit je 126 Q' Hordenfläche, StstionsgasmesHor, 2 Ecgulatorea, 1 Nach- 
reiniger hinter dem Gasbehälter mit 150 Hordenfläche, (Reinigung 
mit Wieaenerz und Kalk), 2 Aberbaute Gasbehälter von je 67,000 o' 
Inhalt, 10^246' Bohrleitang von 10'' bis 2Vt ' Weite, 803 nasse Gaa- 
nluren von J. Pintseh vnd 8. Elster in Berfin, TIl Edge in London 
und eigener Fabrikation. Anlageeapital 818^876 Bttbel 70 Kopelnni 
Jonin. f. Gasbel. 1864 S. 229. 

Eocblitz (Sachsen). 5000 Einwohner. EiVenthümerin: ein Actien- 
verein. Erbauer: Herr H. Lieben aus Magdeburg, der die Anstalt 
«nah bis anm SO. November 1867 in PacJit hatte. Erftftiet am 12.De6. 
1865 mit 600 Privaiflammen. Daner der Oonoession 25 Jahre, naeh 
weleher Zelt der Stadteomnmne das Beoht ansteht, die Anafelt UniKoh 
an aiefa an bringen. 59 Strassraflammen mit einem Jahresconsom Ton 
430,000 e'. Die Strassenbelenehtang wird mit l'/a Tfab. pro 1000 e' 
bezahlt, Private zahlen 1% bis 27.t Thlr. Betrieb mit Zwickauer 
Steiukolüen. Die Anstalt hat 6 Rotorteu (l Ofon 3, 1 ä2, 14 1 Ret.), 

I Condensator, 2 Scrubber, 3 Reiniger (Laniing'ache Masse), 1 Gas- 
behälter mit i 0,000 c' Inhalt. Anlageeapital 22,000 Thlr. 

BSbel (MeeUenbnrg-Schwerin). Der Fragebogen ist nicht beant- 
wortet worden. Die StatistilE Ton 1862 enthfilt folgende Angaben: 
4500 Einwohner. Besitzer und Dirigent: Herr Zimmermeister Elber- 
ling autj Mülln. Im Jahre 1855 proponirte der derzeitige Substitut 
des Bürgermeisters, Herr Advokat Hermes, der rcpräsentirenden 
Burgerschaft, «»ine Strassenbeleuohtung, und zwar eine Gasbeleuchtung, 
ins Leben treten zu lassen. Kach vielen Schwierigkeiten wurde am 
2d. April 1857 mit Herrn Elb e rling in Mölln ein Vertrag abgeschlossen, 
der Bni! begann sofort, und am 8. December desselben Jahres wurde 
die Gasbeleuchtniig er5ffiiet. Der Yertn^ mit Herrn Elberling ist 
auf 10 Jahres abgesehloasen, nnd erhilt derselbe fiir die Dauer dieser 
Zeit für die StraasenbelenofatBng in den 8 'Wintermonaten fllr die 
Daner der Breanstnaden an den Wochentagen Tom Dunkelwerden bis 

II Uhr, and an den Sonn-, Fest* und Markttagen bis 12 Ulir, pro 
Laterne 10 Thhr. nnd von den Priratm pro 1000 2'/» TUr. Naeh 
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AUttf diMer eoBl»M»tli«li«D Yerbudaw wird «in andern OoolnMt 
T^rnnbtit vefdttn, und witd noch bemnrkt, daat bei ainom etwa%en 
Teikauf neli der Magutrat daa YorkanfBreoIit Torbehalten hat 48 
StraiwwwiflamTnen und 800 PriTaÜUunmen. Der Gonmn dar erate- 
nm beträgt 4 pro Stande. Betrieb mit engliächen Steinkohlen. Die 
Anstalt hat 8 Retorten, und zwar 2 Oefen zu 3 und 2 zu 1 lietorte, die 
Reinigimg geschieht mit ^\ ;is>Lr und Kalk, 2 Uftabehältor, jcdci mit 
20' Durchmesser und iü' Höhe, 7o-iü Eührenleitung von 4" bis l'/t" 
"Weite, naaao Gasuhren von Schäffer & "Walker in Berlin. Coko 
werden mit V.-? Thlr. pro Ctr. und Theer mit 2*/* Thlr. pro Tonne 
verwerthet. Anlagecapital 15,000 Thlr. preuAs. 

BoBBebiirflr (Baobaen-Altenbnrg). ca. 6500 Einvobner. Eigen- 
thflmerin: die Stadt. Erbauer Herr Th. Weigrel in Arnstadt. ErGffbet 

am 15. September 1866. Vom Tage der Eröffnung an hat der Er- 
bauer ilie An^tah auf 10 Jalire in i'aclit genoaiiueu gegen Zahlung 
von ö'/t /o da,3 Bttucapital \s tliread der ersten 3 Jahre und von 
6^0 fernere 7 Jahre. Vom 1. October 1857 ab hatHenr Weigel 
den Betrieb der Anstalt Herrn C. Stickel Btlbatändig überlassen. 
Lichtstärke für 5 c' säclis.*) Uasconsum pro Stunde lu Kerzen-Helle, 
6 auf iPfd., 10" lang, öaspreis für öffentliche Beleuchtung iVe Thlr. 
pro. 1000 c' sächs., far Privaten 2'/^ Thlr. 90 StraMenflanunen mit 
je 700 Brennstunden per Jahr, 958 Privatflammen. Jahresconsum 
nahe an 2 Mill. o'. Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt 
hat 6 Thonretorten 20" X U" X 1%* (1 Ofen ä 3, 1 4 2, l Ä 1 Ret.), 
2 Scrubber 8'X 10', 1 Wäscher, 3 Reiniger (Laming'sdie Masse), 
1 Stationigasuhr, I Gasbehiltcr von 12,500 c' Inhalt, 1 Drackregn- 
hrior, 20,000' Rohrleitung Ton 5" bis 17," Weite, naneOasuhren Yon 
J. Pinta ch. Baucapital etwa« über 28,000 Thlr., Betriebaapital: 
2000 TUr. ^ 

Ronsdorf (Preusscn). 4550 Einwohner. Eigenthümerin : dieBfirger- 
meisterei. Nicht ohne Besorgniss fassten die Stadtverordneten den 
BeschluM, fflr etftdtisohe Rechnung eine Gasfabrik zn bauen und an 
betfetben, indem man befürchtete, daas die Stadt nicht bedeutend genug 
•ein würde, um die Rentabilität sicher su etefien. Die BeBorgniase 
schwanden bdeaa, ab man die Sicherheit hatte, daaa die in bedeutender 
Zahl Torhandenen BandatüUe bei Oaslicht iweckmiisig betrieben werden 
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koimteiL Im FrOl^ihr 1863 vtvde mit dem Bau begoimeii, und im 
Jloiuit ^oTember dMieHien Jahres die Oaslieübrik eröffnet Der Gaa- 
logeoieiir, Herr 0. Kellner In Dents hat die Fabrik erbani Pro» 
duktion im Jahre 1866: 4,874,230 e'. 44 Sfraaeenflammeii, für welehe 
eine Brennaeit von 1200 StoAden angenommra wird und för welche 
pro Stück und Jahr 10 Tlilr. an die Gasfabrik rergfitet werden. 252 
Privatconsumcnten mit 2080 Flammen cuiiöiimirteii 3,3GÜ,350 c'. Pri- 
vate z tili* II J Tlilr. 10 SgT. pro 1000 c'. Dieser Preis wird herabge- 
setzt, wüiiu iitich Abzug der Betriehskowten mehr als 10°/^ an üeber- 
8chua.-> verhloibt. Der Ueberschuss betrug 13Gü: lOVe"/'- Botrieb mit 
weatpliiili.-sciiun Steinkohlen aus der Zeche Holland. 3 Oefen mit je 
3 lietorten von H. J. Vygen & Co. Kein Exhaustor, Condcnsation, 
Wechsler, 4 Kalkreiniger, Ga^ibubalter von 3G' Durchmesser, 1000 Kathen 
Böhrenleitung Ton 5 bis l'/s" Weite, 260 nasse Gasuhren von S. 
Elster. Die durch den Bau der Gaafabrik, der Wohnung für den 
Gasmeiater, eine» Kolilen- und GoiceBchuppens bis jetst entstandenen 

Kosten beteegen 31,864 Thhr. 18 Sgr. 7 Pf. 

Ffir Besohaffong der Gasmesser ist aus- 
gegeben worden 3,r>77 Thlr. IC Sgr. 4 Pf. 

Qesammtsnmme d«r Kosten .... 36,542 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. 

Rosenburg bei Gaibe a/d. Saale. Die Zuckerfabrik des Herrn 
M. £ lstter hat eine Ton Herrn Ingenieur H. Lieb au in Magdeburg 
1865 erbaute Privatgasanstalt mit ca. 130 Flammen. 

Rosenheim (Bayern). 4 GOO Einwohner. Eigenthümnrin dio Stadt. 
Dirigent: Herr C. Roth. Die Anstalt wurde durch Herrn Knob- 
lauch-Diez in Frankfurt a./M. auf Kosten der Stadt erbaut. Die 
Stadt hat den Betrieb auf 15 Jahre dem Erbauer Tertragsmässig über- 
geben, \s ofür derselbe das Baucapital mit 6 % Terzinst. Dadurch ist 
die Stadt in der Lage, wfthrend der Paehtzeit 2*/« auf Amortisation 
Terwenden au können. Die Fabrik wurde im Ootober 1863 eröffnet, 
der Bahnhof erhielt jedoch erst hn Mai 1865 und die kgl. Saline im 
Mira 1866 Gasbeleuchtang. Nach Yerflnss der 15 jährigen Pacht* 
Periode wird die Stadt den Betrieb auf eigene Beohnung flbemehmen. 
Der Gaspreis betrugt für Private 6 fl., für den Bahnhof 5 fl., für die 
Saline 4 fl. 30 kr., für die Strassenflammen 3 fl. 54 kr. pro 1000 o' 
bayer.*). Lichtstärke für 4 c' üa^cousum per Stunde 7 Wachskerzen- 

•) 1000 e* bayar. s= 878 s* «ogL 
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Helle, 4 auf 1 Pfd. Die Controlle \\'ird von der Stadt ausgeübt. Pro- 
duktion im letzten Jahr S,O26,O00 c'. Maximalproduktiun in 24 Stinidt n 
18,000 c', Miniraalproduktion 4 500 c'. Flanimenzahl ind. Strassentkniinea 
1165. Betrieb mit SteinkohJeu vun Littic in ßöhmen. Die Anstalt 
hat 13 Rcturten von J. R. Geith (2 Oefeii k 5, l k 'S Ref.). Con- 
densation mit liegenden Köhren von zusammen 6*i' Länge, öcrubber 
12'/^' hoch, 3' 2'' weit, für Cokefüllung, 3 Reiniger, Olegg'schen 
Wechselhahn, Btationsgasuhr für 2000 Flammen, Gasbehälter mit 
13,500 c' Inhalt, keinen fizhauator, ösöU, Fabrikrohren und Hanptrofar 
in die Stadt, 84 Oasmesser von Hanues in Berlin. Reinigimg mit 
Lamiog^Bcher Masse and Kalk. Ooke und Theer wird verkauft, Ammoniak- 
Wasser und Qrünkalk wird den Oeconomen als DfiDgangsmittel unent- 
geldUob überlassen. Anlageoapital 62,000 fl. Jonni. f. Gasbel. 1864 8. 242. 

Rosslan (Anhalt-Dessan). Die Masoldnen&brik der Herren Gebr. 
Sacbsenberg bat seit Mitte NoTOmber 1861 eine Pmatgasanstalt, 
welcbe anoh einige in nächster 17ähe Hegende PriTaten mit Gas Ter^ 
sorgt. Die Stadt bat nocb keine Gasbeleucbtong, obgleieb die Herren 
Sacbsenberg bereit sind, auob fUlr diese die Produktion zamässigen 
Preisen zu fibemehmen, wozu die Anlage ausreiehend ist. Die Anstalt 
hat im Jahre 1867 ca. 525,000 c' preuss. aus westphälischer Kohle 
producirt. Davon sind an 7 IVivateu ca. 160,000 c' zum Preiäe von 
27j Thlr. pro 1000 c' abgegeben worden. 

Rostock (MeoUenburg-Sebwerin). Der Fragebugen ist nicht beant- 
wortet worden. Die Statistik von 1862 enthält folgende Angaben : 
28,000 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent; Herr l^ürtaer. 
Die Anstalt wurde am 15. Nov. 1850 eröffnet. Betrieb mit englischen 
Sieiiikuhlen. Am 15. Nov. 1S5G waren 576 öffentliche, 4202 Privat- 
und etwa 1000 Gartonilammen vorhanden, dieselben sollen sich jetzt 
auf etwa GOO Strassenflammen , reichlich 5000 Privat- und 1500 
Gartentlammon vermehrt haben. Die Strassentiammen verzehren bei . 
▼oller Beleuchtung 6 c' engl, pro Stunde und Flamme, bei Mondschein 
und nach 11 ülir Nachts 3 — 4 c'. Für jede Strassenflamme mit der 
Brennzeit vom Dunkelwerden bis Mitternacht werden 10 Thlr. und 
von da ab bis Morgen 6 TUr. per Jahr bereohnet Privatpreis pro 
1000 0^ bamb.*) früher 2 Thlr., soll Jetst anf !*/• Thlr. berabgesetat 



*) 1000 e' hmU ä 881,16 o' en^L 
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worden Min. Die Prodalction wird su einigen 20 IGU. o' per Jahr 
angegeben. Bau- und Betriebscapitd nacb der Statistik von 1859 am 
SeUufli des eisten Betriebsjahres 233,966 Thlr.*) 37 SchiU. 11 TL. 

BottHdmrg (Württemberg). 6000 Einwohner. Eigenifaümeim : 
die Stadtgemdnde. Dirigent: Herr Gemeinderath Neuer. Erbauer: 
HerrB. Spreng aus Nürnberg. Eröffnet im Herbst 1863. TSStrassen- 
flammen brennen bi« 1 1 Ubr Abends und consumirten vom 1. Juli 1806/67 : 
357,703 c'j 130 Privatconsumenten consumirten 1,313,148 c'. Betrieb 
mit Saarbrucker Kohlen (Heinitz). Dio Anstalt hat (» Thonretorten (1 Ofen 
ä H, 1 ä 2, 1 4 i Ret.j, 1 Röhn iieondonsator, 1 Wasriier, 2 Reiniger 
(Laming'.sche Masse), 1 Gasbehälter von 15,<)O0 c' Inhalt, 136 Gasuhren . 
von Siry Lizars & Co. und S. £lster. Tbeer wird verfeuert, Coke 
verbrannt. Jonm. f. Gasbel. 1864 S. 208. 

Rudolstadt (Schwarzburg), ca. 7000 Eiawohuer. Mau ist im 
Begriff die (j^beleuohtuug einzuführeu. 

Rudesheün fXassnn). 3000 Einwohner. Eigenthümer: Herr A. 
Koch und diu Siudtcomiuune. Dirigent: llorr A. Bau mann. Von 
dem eine halbe Stunde entfernt liegenden Goi-^enheim ging die Idee 
aus, beide Orte durch ein Gaswerk zu verbinden. Bei der Unterhand- 
lung mit dem Oaswerkbesitzer in Geisenheim scheiterte das Projekt 
daran, dm^ Rüdesheim die gleichen Bedingungen haben wollte wie 
Geisenheim, obgleich die Fhunmenzahl um Vs weniger betrug. Die 
Anstalt ist Yoa Herrn A. Koch in Altona erbaut und wurde am 12. Nov. 
1862 erSffnet. Die Concession lauft 25 Jahre. Die Liehtstarke beträgt 
9 Waobskerzen-Helle för 4*/« ^* P^^ Stunde. Gaspreis 6 fl. pro 
1000 c'. Für jede Strassenflamme werden per Jahr 17 fl. Tergütet. 
60 Strassenflammen mit je 950 Stunden Brennzeit jährlich, 1200 Priyat- 
flannnen. Jahresproduktion 1,080,000 c'. Betrieb mit Steinkohlen yon 
der Saar nnd von der Rnhr. Die Anstalt hat 6 Betörten (1 Ofen & 3, 
\ k 2j l k l Ret.), Reinigung mit Laming'scher Masse, 2 Gasbehälter 
k 5000 e' Inhalt, 120 nasse Gasuhren von S. Elster. Tlieer wird 
zum. Theil verheizt. 

Rybnifik C^cUesien). Man ist daran, die Gasbeleuchtung ein- 
zuführen. 



•) l Thlr. = 4ö SchiUioge. 
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Sulirort (Rheinpreussen). 5000 Einwohner. Ei:::f>nthümerin: dio 
OoBunandKigQfloUBciiaft „Rheinische GasgeaeUsohaft J. F. Richter & Co. 
in Eapen." Oeiant: Herr J. F. Richter. Die Anstalt ist 18&8 tos 
Herrn Biohter erbaut worden. Die Stadi^meinde iet berechtigit, nach 
30 Jahren die Anstalt gegen YergfituDg des durch SachTerstindige 
unier BerflcksichtiguDg der Rentabilität zu ermittelnden Werthes der- 
selben käuflich zu flbemehmen. Findet die üebernahme nicht statt, 
HO tritt stillschweigcüd eine Yerlängerung des Coiitraktes auf weitere 
20 Jahre ein, nach Ablauf welcher Frist dann die Anstalt unentgeld- 
lich in den Besitz der tJemeindo übergeht Der Preis des Gases ist 
während der ersten 20 Jahre für die öffentliche Beleuchtung 3'/f 
pro Flamme und Stunde und für die Privaten 2^/3 Thir. pro 1000 0' 
preuss.*) In der weitereu Zeit sollen für die ölfentUchc Beleuchtung 
3 Pf. pro Flamme und Stunde und Ton den Privaten 2 Thlr. 15 Sgr. 
pro 1000 0' preuss. bezahlt werden. Private erhalten ausserdem bei 
dnem Verbrauch von 100 bis 200 Thlr. pro Jahr l'/tVo ^ 
bis 400 TUr. 2%% n. s. w. Rabatt Anlagecapital 56,000 Thlr. 

Saarbrficken ft St Jdhami (Preussen). 14,850 Einwohner. Herr 

11. Uaupp schluss den betr. Contrakt mit beiden Städten im Sommer 
1 ^" i) ab, erbaute das Werk im Samraer I^Sj? und eröffnete es am 1. Oct. 
desselben Jahres, nachdem scliun früher ein Theil Saarbrückens mit 
dem von Herrn Kaupp übernommenen Gas werkchen der Casinogesell- 
sohaft beleuchtet worden war. Letzteres ist unterdessen aufgegeben. Als 
Associe und kaufmaun. Director fungirte anfänglich Herr C. F. Dietrich. 
Yom'l. Jan. 1859 ging dessen Antheil an Herrn Justizrath Bonnet 
ans St Johann über. Die Eigenthflmer, Herren H. Raupp und L. 
Bonnet, firmiren: H. Raupp und Comp. Dirigent: Herr A.Bonnet, 
Ardutekt. Oonoessionsdatter 30 Jahre. Mit Anfang des Jahres 1862 
ward der Bahnhof zu St Johann vollständig mit Gas beleuchtet, und 
hat eine wesentliche Ausdehnung der Betriebsmittel nöthig gemacht. 
In Folge Eröffnung der neuen Brücke über die Saar und der duiau 
gränrenden Strassen musston 1806 dii-se Strecken canalisirt werden. 
Zu diesen Vergröasoruugüu trat noch im letzten Jahro die Beleuchtung 
der ganzen Hafeuanlago zwischen St. Johann und Malstatt hinzu« 
Letztere Erweiterung ist in soferne vun Wichtigkeit, als die perSaar^ 
oanal nach dem filsass, dem badiachen Oberlaad und der Schweis an 

' •) 1000 0' prsntt. = 1091,^4 s' «ngl 
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toifraditoiideii Kobton mmmelir Tag und Naofai reMm, und bei 
starkem Begehr ia höherem Maaaee ab bisher sti Wueer geliefert 
werden können. 1867 ist ein besonderet Beinigungs- nnd Begenerations- 
bans gebaut worden, femerein Sembberranm und ein^Yorban am Be> 
tortenbauB. Ooneesdonsdaaer 30 Jahre, nach deren Ablauf beide StSdte 
daa Werk gegen Capitaliairung des Reingewinns der letzten 5 Jahre 
ankauleu können. Lichtatiirko 9 bis 12 ^Vachske^zon -Helle, G auf 
1 Pfd. üaspreis pro 1000 c preuss., jetzt fih l'rivate 2Thlr. 25 Sgr., 
bei 50,000 c' Cunsurn 2 Thlr. 20 8gr., bei 100,000 c' Consuna 2 Thlr. 
Für die Städte, Hafen, Staatsiti.stuuti' 1 Thlr. 25 Sgr. und für den 
Bahnhof 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Tf. Jahresproduktion 12,löO,7uo c'. Maxi- 
maiconsum in 2-1 Stunden G 1,500 c', Minimalconsum 13,100 c'. 175 
Strassenflammen, deren jede Tertragsmussig 1000 Stunden per Jahr 
brennt, consumiren zusammen 919,200 c'. 3857 Privatflaramen con- 
snmirten 5,975,500 c', also durchsohiiittlich 1532 c' im Jahr, 893 
Bahnhofs- und Hafenflammen brauchten 3,728,700 c'. Betrieb mit 
Saarbrücker Steinkohlen (Heinitz, Dudweiler nnd Altenwald) mit Zu* 
sata Ton etwas Boghead. EoUenTerbrauch 1867: 28,410 Oentner 
Saarbrlieker und 378 Centaer Boghead. Die Anstalt hat 21 Tbonre- 
torten, (3 Oefen i 5, 2 & 3 Bet.), 1 Oondensator mit 8 Bohrpaaren 
▼on V* Dnrohmesser, 1 Wascher 12' X 4', 1 Serubber 5' Durchmesser 
nnd 11' hoch, 3 Beiniger 12' X 4', (2 mit präpaiirtem Eisenoxyd aus 
der badischen Anilin- und Sodafabrik in Hannheim nnd 1 mit Kalk), 
1 Stationsgasmesser, 1 Regulator, 2 GasbebSlter von je 12,000 c' und 
1 desgl. von 22,000 c' Inhalt (zusammen 46,000 c'), 490 nasse Gas- 
uhren von Scholet'ield, S. Elster, Siry Li/.urs & Co. u. Moran, 
75.000' Köhrenleitiiiig von 1" aliwiutd. JS'ebenprodukto werden ver- 
wertliet. Anlagecajütal 90,000 Thlr. 

Für das küiiigl. prcuss. Bergamt Saarbrücken sind von Herrn 
Bonnet dio Grubengaswerke Dudweiler, Luisenthal, Heinitz, Fried- 
richsthal und Altenwald gebaut. In Dudweiler ausaerdem eine Gas« 
anstatt für den Ort Ton Heim G. Baum angelegt. 

Saarlouis (Preuasen). 8000 Einwohner incl. 3200 Mann MiUtftr. 
Eigenthflmer: Herr Ingenieur Q. Franke nebst einem Compagnon, 
Firma Gustav Franke ftCo. Gründer, Erbauer und Dirigent: Herr 
G. Franke. Eroffiiet am 22. Deoember 1862. Der Vertrag läuft 
2^ Jahre, nach deren Ablanf kann Conourrena zugelassen werden. 
Gaapreii pro 1000 o' preuas. fttr die Stadtrerwaltungsbehfirde nnd 
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grossere Abonnenten 3 TUr., kleinere Abonnenten zaUea S'/s vnd 
3V3 TUr. 72 Strassenflammen und 1300 PriTatflammen, die ersteren 

haben jährlich 1000 Brennstunden A l'/? C Consum. Jahresproduktion 
2,500,000 c'. Ma\imali»r()duktion in 24 St um den 21,000 c', Minimal- 
produktion 4000 c'. Betrieb mit Saarbrücker (Dudweiler) Kohle. Die 
Anstalt hat 7 Retorten, (2 Oett n a 3, 1 A 1 Rot.) von Th. Boucher 
in St. Ghislain, 1 oylinderförmigcn Blechcondcnsator eigener Con- 
straotioDf äcrubber, 3 Kalkreiniger, Stationsgasuhr, Gasbehälter Ton 
10,000 0' prenas* Inhalt, nebst Wärmapparat eigener €k>n8tniktion, 
Regulator etc., 14,000 lfd. Fuss Bohrleitnng in Blei nnd Ghunmidiabtang 
von 4" grSflster Weite, 285 naaae Oasnbren Ton S. Elster, 40 
K&ebapparate. 

Sagau (Schlesien). 10,000 Einwohner. Eigenthümorin : die Stadt- 
gemeinde. Dirigent: Herr Aebert. Erbauer: HerriLFirie, Direetor 
der Gasanstalt in. Breslau. Eröffnet am 17. September 1863 mit 
158 Strassenflammen und 1500 Priyatflamnien. Lichtstarke 15 — 16 
Keraen für 5 0' Gas. Gaspreis 2 Thir. 10 Sgr. pro 1000 e' prensa.*), 
, mit ebem Rabatt bei äber 10,000 e' jährlich Ton 5 Sgr., bei über 
100,000 c' Ton 10 Sgr. 162 Strassenflammen, velcbe sämmtlicb bis 
11 Uhr, und von da ab 3.5 bis a Uhr Morgens brennen, mit einem 
.lahresconsum von 5400 c' pro Laterne. 2743 Privatflammen mit 
einem Dtm [ibcliuuiaoouüum von 1850 c' pro Flamme. Jahresproduktion 
(j,aUU5(iuü c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 3ö,ÜÜ0 c', Miniraal- 
produktiou 2400 c'. Betrieb mit niederschiesischen Kohlen. Die 
Anstalt hat 17 Reforfon theila Q förmig 18" X 14", theils oval 
20Vs" X 15", 1 Beale'sohen Exhanstor, 2 King*sehe Sorabber 4' 
im Durchmesser, 8' hocb, 4 Beiniger 6' X 4' mit je 72 Hordenfläche, 
1 Gasbehälter von 25,000 e' preuss. Inhalt, 39,912' Bohrleitung nn4 
zwar 2572' 6zöU., 548' 5z6lL, 9225' 4zfiQ., 7024' 3a6lL, 242' 2V|Z5ll, 
12,041' 2zön. und 8260' VUtSÜ. AnU^secapital 58,000 Thhr. Niheres 
JTourn. f. GasbeL 1867 S. 365. 

Salach bei Göppmgen (Württemberg). Die Kanungam^innerei 
der Harren Sohaehenmayer, Hann ft Oo. hat eine eigene Privat- 
gasanstalt für etwa 250 Flammen, und die Papierfabrik der Henen 
J. C. Schwarz & S5hne dne solche für etwa 150 Flammen. In 
beiden Anstalten wird das Gas aus Steinkohlen daigestoUi 

*) 1000 0' preus. =: 1091,84 engl 
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Salibrou (Dorf imd Kurort in ScUeeien). 5000 Einw. ESgoiH 
tiiflmer: dio 9erreii Robert Hanptm«an, Kanfiauuin und Hotel- 
beeitier — ngleich Gründer und Dirigent. — nad Hmireraieister Ru- 
dolph Sohmidt Die Anstalt wurde von Herrn Braun, Diroctor 
der Gasanstalt in Breslau, erbaut, und am II. August 1805 oröffnot. 
lü nächster Zukaiilt ist cino Erweiterung dea Röhrennetzes nach dem 
nahe gelegenen Orte Weisstein projcktirt, wo bedeutende Gruben- 
Etablissements zu beleuchten sind. Zur Ertheilung der Concession ist 
der Grundherr, Fürst von Pless berechtigt, der ein Anlagecapital zur 
Erbauung der Anstalt gegeben hat. Ein besonderer Vertrag über die 
Cktncessionsdauer ist mit dem Fürsten nicht gemacht worden. Jahres- 
produktion ca. 1 Hill. c'. Betrieb mit achleaiacher Steinkohle. Die 
Anstalt hat 2 Retorten in 2 Oefen^ eben kleinen englischen Reinigungs- 
Apparat (Laming'sche Masse), 1 Gasbebalter Ton 5000 c' Inhalt, ca. 
6000' Bdhrenleituog, ca. 50 nasse Gasuhren Ton J. Pintscb. Neben- 
produkte werden yerwerthet. Anlagecapital 15,000 TUr. 

Sakkorg (Oesterreich). 19,300 Ebwohner. EigenthQmer: Herr 
Dr. Reinhold von Liphart Dirigent; Herr C. Sand. Die erste 
Anlage der Gasbeleuchtung wurde zufolge Yertrages.Tom 23. Deeember 
1857 dem Ghuingenienr,. Herrn P. Gräser aus Darmstadt fibertragen * 
und von diesem ausgeführt. Die ErGffnung der öffentBohen und Privat- 
belenchtung erfolgte in dem Stadttheile links der Salzaeh am 16. Jan. 
1859. Am 30. Januar lSö\) wurde jedoch in Folge hohen Regierungs- 
Eilayaes die von IIur]ii Gräser ausgeführte ftasljelciichtung wieder 
eingestellt, nachdem darcii zahlreich vorgekommene Ausströmungen 
voo Leuchtgas, durch welche Lebeu und Gesundheit der Bewohner 
bedroht wurden, diese Moas.sregel aus Rücksichten für die öffentliche 
Sicherheit dringend geboten erf<ciiien. Die damalige ( Jesellsehaft, 
weiche angehalten wurde, durch einen vollkommen geeigneten und 
durch seine an anderen Orten im Fache der Gasmanipulation hetha- 
tigte Geschicklichkeit und Erfahrung volle Beruhigung darbietenden 
Gastechniker die fiöhrenleitung einer umfassenden Untersuchung unier- 
siehen zu lassen, und die Torgefundenen Mängel und Gebrechen gründ- 
lich und Tollatändig su heben, wandte sich an Herrn jU A. Riedinger 
In Augsburg, und schloss mit demselben am 3. Hai 1859 einen Oon- 
traet, demgemäss die Anstalt TollstBndig in Stand gesetat wurde, und- 
die Beleuchtung der Stadt mit dem 24. September desselben Jahres 
deffauCiT wieder beginnen konnte. Im Jahre 1862 ging die Anstalt 
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durch Kauf in die Hiinde des Herrn Dr. r. Liphart über. Das 
Kührensystem hatte damals 44,000' Länge. In den Jahren 1863 and 
1864 wurde der Beleuchtnnprsrayon auf die neuen Stadttheile ausge- 
dehnt, und 26,000' neue Böhrenleitung von 6" bis 2" Weite und 114 
neue öffentliche Laternen mehr hergestellt Die Oonoesrion daneit 
bis zum Jahre 1889. Gaspreb 5 fl. 25 kr. öst. W. fiBr 1000 c' engl, 
für Behörden und öflFentliche Anstalten, 5 fl. 60 kr. fÖr den Consnm 
der Privaten, der sich, wenn der (Sesammtconsum 10 IliU. e' erreicht, 
ebenfalls auf 5 fl. 25 kr. abmindert. Für die öffentliche Beleuch- 
tung sind pro Brennstunde 4 c' = 11 Wachskerzen-Helle, von denen 
j auf 1 Pfd. gehen, und 22 Linien Flammenhühe angenommen. Fiir 
dieselben werden pro Brennstunde 1,05 Neukreuzer vergütef. Dir 
Lichtstärke wird gemeinsam durch ein Bunsen'schcs Photometer geprüft. 
Die Concession erlischt am 1. October 18Ö9, ^It jedoch, wenn der 
Vertrag nicht 2 Jahre vorher gekündigt wird, auf 10 Jahre verlängert. 
Produktion vom 1. Oct 1866 bis dahin 1807 : 11,007,000 c' engl. 409 
Strassenflammenundzwar 102gan8nächtigeund 307 mitternächtige, welche 
um 12 Uhr gelöscht werden mit zusammen 811,200 Brennstunden vom 
1. October 1866 bis ^ahin 1867. 3218 Privatflammen mit 6,480,000 C 
. Oonsum in derselben Zeit, also per Flamme durchschnittlich 2018 c' 
Gonsum. Maximalverbranch in 24 Stunden 58,000 c', Himmalverbraueh 
16,000 c'. Gesammtverbrauch ohne den Oonsum in den eigenen Localen, 
9,725,000 c', also ll,6 7o Verlust durch Condensatiou, Mohrverbrauch 
der öfFent liehen Beleuchtung und Entweichung. Die Fabrikation ist 
für Holzgas eingerichtet und werden */3 Fölirenhol^ und " Fichten, 
Erlen und Birkenholz verwendet. Die Anstalt hat 2 Oeten mit je 3, 
und 2 Oefen mit je 2 Retorten. Seit Kurzem sind Thonretorten in 
Betrieb. Zur Dichtung derselben werden von Zeit zu Zeit Beschickun- 
gen mit böhmischer Plattenkohle vorgenommen. Heizung mit Torf 
und V4 Holzkohlen. Jeder Ofen hat eine eigene getrennte Hydraulik, 
liegender Oondensator mit 160 □'Kfihlfliche und flieasendem Wasser, 
Wäscher, 3 Beiniger mit je 4 Horden von 50 □' Flftohe und ein 
grösserer mit 5 Horden und je 95 Q' Fläche. Beinigung mit ICalk, 
von welchem 39,5 Pfd. pro 1000 e' gebraucht werden. Zwei Gas- 
behfilter mit je 20,000 0' Inhalt. Das Röhrensystem besteht aus 3420' 
Szöll., 5910' Gzüll., 1660' ozöll., 2850' 4zöll., 5340' SV.zölL, 8760' 
3 zoll, 8210' 2V2 7-Ö11., 17,300' 2zön., 16,500' lV/,zöll. und IzölK — 
zusammen G9,970' Röhren. Von den Nebenprodukten werd<-n Holz- 
kohlen zu ^/^ veriuuift, die übrigen verheizt. Theer findet theilweise 
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Absatz und es wird derselbe abdestillirt, wobei daun Theeröle leicht 
zu verwprtheu sind, während für das Theerpech ungenügender Absatz 
vorhanden. Der ubf^enutzte Eeinigungakalk wird nicht verwendet. 
Anlagecapital 334,000 fl. öst. W. Journ. f. Gasbel. 1859 S. 335, 

Die Kais. Elisabeth-BAho hat tikt den Bahnhof au Salabiirg eine 
eigene Prirat-Chwaaetalt. 

Salzgitter f IFarmover). Die Flachsspinnerei der Herren Gcrcke 
& Co. hat im Jahre 1861 durch den Herra lügenleur H. Liebau in 
Magdeburg eine Privatgasanstalt für 74 flammen erhalten. 

Salzuükii (Lip|)e- Detmold). Zur Beleuchtung einer Stärkefabrik 
ist hier 18G7 eine Petroleum-Gaafabrik erbaut worden, die 1 Betörte 
und 1 Gasbehälter mit 4000 c' Inhalt hat. 

t 

S^halDiaiuen (Schweiz). 10,500 Einwohner. Eigenthfimerin: die 
Schweizerische Gasgesellschaft. Dirigent: Herr E. Ringk, zuccleich 
Oeneraldirector der Gesollschaft. Die Anstalt iöt von den Herr* a Ii. 
Kaupp uiui L. Dülling von Carlsruhe. L. v. Peyer und E. Ringk 
von Schaft'hausen gegründet worden. Vertrngaabsehlnss mit der Btadt 
am 29. November 1859 auf 3(> Jahre vom Tag#deraui 8. Oct. ibüO 
erfolgten Eröftnung an. Nach Ablauf der Conoessionsdauer kann die 
Stadt daa Unternehmen ablösen gegen eine Entschädigungssumme, die 
eich ergiebt, wenn die durchschnittliche Beute der letzten 10 Jahre mit 
16 multiplicurt wird. Qeaehieht dies nicht, so können die Unternehmer 
nm eine neue Conoession nachsuchen, und erhalten bei gleichen Leist- 
'ungen gegen andere Concurrenten den Vorzug. Betrieb mit Saar- 
brfieker Steinkohlen unter Zusats TonBoghead oder Böhmischer Plattel> 
kohle., Leuchtkraft 12 Stearinkerzen-Helle mit best&ndig geputztem 
Docht (6 Stück auf 1 Pfundpaket), bei 22" Linien 12theil. engl. Maass 
Flammenhohe für 4'/x c' engl. Ga.sconsum per Stunde. Für jede 
Strassenflamme werden per Stunde 1 Rappen*) (Centimes! vergütet. 
Private zahlen 13 Frcs. pro 1000 v/ engl. Endo Oetobor 1867 waren 
vorhanden 171 öffentliche Flammen, wovon 5 in der auf der andern 
Seite des Rheins gelegenen Gemeinde Feuerthal, die seit Mai 18G2 
auch beleuchtet ist, 3455 Privatflammen (incl. Bahnhof und Theater). 
Im Jahr 1866 brauchte die öffentliche Beleuchtung 1,063,100 c' Gas, 
die PriTatbeleuchtung 2,821,400 c' Gas. DerDurchschnittseonsum einer 
pitvatflamme war 960 c^ Die Maximalproduktion in 24 Standen be- 

*) 1 Franc = 100 Bftppen oder Cent. = 6 Silbergr. = 28 kr. sOdd. Wlhr. 
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trag 26,300 o", die Minimalproduktioii 3500 e'. Die Anstalt endiilt 
16 Betörten, (2 Oefen & 5, 2 & 3 Ret), 176' Böhreneondensator 5" 
weit, keinen Ezhanstor, 1 Waseher mit 420 WaaflerabfloBs in 24 
Stonden, awei Reiniger U' X 4' mit je ö Horden und 480 n' Ge- 
aanunthordenfliche, (LamiügWhe Masse und Kalk), zwei Gasbehälter 
XU Je 12,000 c' Inhalt, 41,696 lfd. Fuss R()hreuleitung von 6" bis 1" 
Weite, 417 nasse Gasuhren. Anlagecapital 340,000 Frcs. 

Schaffhausen ist zugleich der Sitz der „Schweizerischen 
Gasgesellschaft," welche sich am 27. October 1862 mit einem 
Capital von 1 ,000,000 Francs in 2000 Actien von je 500 Francs bildete, 
und welche jetzt die schweizerischen Gaswerke in Burgdorf undSchaff- 
hausen, sowie in Italien die Anstalten in Pisa und B^gio betreibt 
Oeneraldirector der GeseHaohaft ist Herr E. Bingk, sugleieh Direotor 
der Oasanstalt in Sobaffhansen. Die Gesohaftsberiehte der Gesellschaft 
finden sieh imJottm. tGasbeL 1864 8. 127, 1865 8.201, 1866 8.189 
und 1867 8. 370. Näheres bei den einzehen Anstalten. 

Schafstädt bei Halle a. d. Saale. Die Actien -Zuckerfabrik su 
Schafstädt mit 130 Flammen hat eine vom Herrn Ingenieur RLiebau 
in Magdeburg im Jahre 1863 erbaute eigene Gasfabrik. Die Gas- 
&brik ist am Eohlenhause angebaut, die Kohlensäure wird zur Satu- 
ration gewonnen. 

SchddewitB bei Zwickau (Sachsen). Die Kammgamspianerei der 
Herren Petrikowsky & Co. und die Maschinenweberei der Herren 
Claus & Co. haben ihre eigenen Privatgasanstalten* 

Sehleiz (Beuss-SchleU). 4953 Einwohner. EigenthÜmerin: die 
Stadt, welche am 20. Hat 1867 mit den Herren Graff & Gabler 
einen Bau- und Pachtrertrag abschloss. Die Eröffhung fand am 3. Nor. 
1867 statt. Lichtstarke 12 Wachskerzen-Helle, 6 auf 1 Pfd., für 5 c' 
sSchs.*) Gasconsum per Stunde. Gaspreis für die Stadt 2 Thlr., für die Pri- 
vaten 2 Thlr. i2\ j, Sgr. pro 1000 c' sächs. 91 Strassentiammen und 
460 PrivatH iuiinen. Consum im December 1S67 201,000 c'. Betrieb 
mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat G Thonretorten (1 Ofen 

1 3, 1 A 2, 1 i 1 Ret.), Condensation von 6 zoll. Röhren, Wascher, 

2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Qasbeh&lter mit 12,000 o' Inhalt, 
18,000' Bohrleitung von 5" bis l V,'' Weite, nasse Gasuhren von S, EUter. 



•) 1000 tf ilcii. SS 808 «agl. 
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SdüiBWlg (Schleswig). 16,000 Emwolmmr. Eig«iit1itliiieriii: die 
ScUeswiger Oae-Gompagnie. Die Bauer des CSontraktes ist 26 Jahre, 
Tom Erdffinmg^ahr 1858 ab. Nach 10 Jahren kann die Stadt die 
Anatalt fibemehmen gegen Entsehidigung einer Summe, die deh er- 
gibt, wenn der Netto-DnrchBchnittiertiag der beiden ktsten Jahre mit 
57o zum Capital erhoben wird. Betrieb mit englisehen Steinkohlen. 
Bau- nnd Betriebaoapital 99,000 Thlr. preu88. Der Fragebogen ist " 
^ nicht beantwortet worden. 

Schmölln (Preusscn). Eigenthümerin: die Stadt. Dirigent: Herr 
Grasiger in Sehmölln, der den Betrieb vom 1. October 1867 ab 
selbststindig flbemommen hat. HerrTb.Weigel in Arnstadt erbaute 
die Anstalt im Jahre 1866 fttr Bechnmig der Stadt, nnd nahm sie 
▼om Tage der Erdffimng, dem 15. September ab, anf die Dauer yon 
10 Jahren in Pacht. Er gewährt der Stadt 57,7. des Anlsgecaintals 
als Paehisehilling. Gaspreise für Btrassenbeleuchtnng 17« Thhr. nnd 
fOr FriTaten 27« Thh. pro 1000 o' sftofas.«). Bei 27, MiÜ. Jahres- 
consom ermässfgen sich die Preise nm 5 Sgr., bei je 1 IGIL Gonsum« 
Steigerung im Jahre um fernere 5 Sgr. Leuchtkraft 10 Kersen-Helle, 
6 auf 1 Pfd., 10" lang für 5 c' sachs. Gasconsura per Stunde. Jahres- 
produktion im ersten Pjctriebhjahro roichlich Mill. c/. U5 Strassen- 
flammen, die jährl. 70(» Stunden brennen und 55ü Privatflammen. Betrieb 
mit Zwickauer Öteinkoblen. Die Anstalt hat 4 Thunretorten 20" X 
14" X 7' 9" (1 Ofen ä 2, 2 ä 1 Ret.), 1 Scrubber 3' X 10', I Wascher, 
2 Reiniger (Laming'sche Masse), 1 Stationpgasuhr, 1 Driickrogulator, 
1 Gasbehälter k 15,000 c' sächs. Inhalt, ca. 16,000' Rohrleitung von 
5" bis l'/t" Weite, 82 nasse Gasuhren Yon J.Pintsch. Anlagecapital 
ineU Betriebscapital 25,000 Thhr. 

flchneeberg - Neustädtel (Sachsen). 11,350 Einwohner. Gründerin 
und Eigenthümerin: die Neue Gasgesellschaft Wilh. Nolte & Co. 
Dirigent: Herr F. Lehr. Erbauer: Herr Ph. 0. Oechelhäuser. Er- 
öffnet am 11. Deceraber 18ü6 mit 59G Flammen. Die Concesaion 
läuft auf 30 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit kann die üememde die 
Anstalt nach Taxwerth übernehmen, oder der Vertrag läuft auf weitere 
30 Jahre. Private zahlen aVt ^^^^ sächs., öffentliche 

Beleuchtung 3 Pf. pro Laterne und Brennstande. Produktion bis jetst 
1,023,000 e' preuss.**) • 18 Strassenflemmen, 728 Piivatflemmen; die 

•) 1000 c' Bächä. = 802 0' engl. 
**) 1000 0' prenw. = 1091,84 o' enfl. 
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Vermehrung der ersteren steht bevor. Betrieb mit Zwickauer Stein- 
kohlen. Die Anstalt hat 7 ovale Retorten (2 Oefeu ä 3, 1 ä 1 Ret.), 
1 Scrubber, 1 Wascher, 2 Roiniger (Luniing'sche Masse), 1 Nachreiniger, 
1 Oasbehälter mit 20,700 c' sächs. Inhalt, 18,800 lfd. Fuss Rohrleitung 
von 6" bis IV3" Weite, 54 nasse Gasuhren. Anlagecapital bis 1. Oct. 
1867: 40,200 Thk. Journ. f. Gaabel. 18G6 S. 240. 

Schönebeck bei Magdeburg. Eigenthümerin : eine Coramandit- 
Gesellschaft. Dirigent: Uerr Thieme. Erbauer: die Herren Gebr. 
Hendrix. Grundcapital Ü0,000 Thlr. 

Schönlinde (Böhmen). Die Fabrik der Herren Hille & Dietrich 
hat eine eigene Privatgasanstalt. 

SchopCheim (Baden). 2500 Einw. Gründer, Erbauer, Eigenthümer 
und Dirigent: Uerr U. Grüne r-His, Civilingenieur in Basel. Eröffnet 
Anfang Nuvember 1867. Den Hauptanlass zu dem Unternehmen in dem 
klehion und mehr ländlichen Städtchen gaben einige Fabriken, besonders 
eine Spinnerei, eine WebcM-ei, eine Papierfabrik, sowie der Bahnhof. Das 
Unternehmen war nur möglich, wenn diese Etablissements gewisse Ver- 
pHiclituugen eingingen , und dies ist auch geschehen , indem sie sich 
verpflichtet haben, 10 Jahre lang kein anderes Material zur Beleuch- 
tung zu verwenden. Dafür ist ihnen andererseits vom Unternehmer 
die Möglichkeit eingeräumt, sich bei dem Unternehmen zu betlieiligen, 
und zwar nach Ablauf von 5 Jahren mit der Hälfte des Anlagecapitals, 
nach 10 Jahren mit 75'^/,,. Jeder Ga-sabnehmer kann dann nach Anzahl 
seiner von Anfang des Unternehmens an eingerichteten Flammen an 
demselben participiren und nacli Verhültniss seines Gasconsums während 
der letzten 3 Jahre. Die Coucession läuft 20 Jahre. Lichtstärke für 
5 c' Gasconsum per Stunde 12 Stearinkerzen-Helle. Gaspreis für Pri- 
vate 5 fl. 30 kr. pro 1000 c' mit Rabatt für grössere Abnahme. Bei 
einem Consura von 3 Mill. c' per Jahr' wird der Preis auf 5 fl. ermäs- 
aigt. Städtischer Gaspreis 4 fl. 30 kr. pro 1000 c', der auf 4 fl. 
ermäasigt wird. #25 Strassenflammen mit 5 c' Consum per Stunde und 
1200 Brennstunden jährlich, etwa 500 Privatflammen. Betrieb mit 
Steinkohlen und Zusatz von 5"/o Swinter oder Boghead. Die Anstalt 
hat 5 Thonretorten (1 Ofen ä 3, 1 ä 2 Ret.), 6 Condensationsröhren 
von 6" Weite und 12' Länge, l Scrubber voll 12' Höhe und 4' Durch- 
messer, 2 Reiniger von 3' 3" Durchmesser und 3' 3" Höhe, 1 Stations- 
gasmesser für 1000 c' Gas per Stunde, 1 Gasbehälter fiir 8000 c', 
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1 BrnekregoUitor, etwa 12,000 lfd. Fuss Lettnngsröhren von 3Vs" bia 
IVs" Weite, 46 nasse Gasuhren. Anlagecapital ca. 25,000 fl. 

Soihortewiti bei Stumedorf, an der Magdeburg -Leipziger Bisen« 
baho. Die Schortewitzer Zu^erfabrik hat eioe^Tom Hwra Ingenieur 
H. Lieb au in Magdeburg erbaute Privatgasangtalt für 126 Flammen* 

Anlage zur GewinnuDg dor Kolileiisäure zu Saturation, verbunden mit 
der Uasuniitalt, Uaaumeter eiugtjUaut, Gasfabrik angebaut am kuociien- 
kohlenhause. Erüfinet löüO. 

Sehwabaeh (Bayern). 6877 Einwohner. Eigenthiimerin : die Stadt 
Die Anstalt wurde auf 36 Jahre an Herrn Knoblauch-Diez in 
Frankfurt a, M., der sie erbaut und am 25. Juli 1864 eröffnet hat, 

in Pacht gegeben, der Stadt steht iudcbs? das Kccht zu, von 12 zu 12 
Jahren den Betrieb selbst zu übernehmen. Leuchtkraft 12 Waehs- 
kerzon-TTrII(>, (i auf 1 l'l'und, für l v' üascoiisuiii per Stunde. Gaa- 
prei.-iü wühreud der ersten 12 Jahre 5 fl. 48 kr. {)ro 1000 c', während 
der zweiten 12 Jahro 5 fi. 24 kr. und während dei' diitten 12 Jahre 
5 fl. 115 Straasentiammen mit eiuem Jahrcsconsum von 520,000 c', 
930 PrivatHammen mit einen) Jahresconsum von 1 Mill. c'. ßetneb 
mit Steinkohlen von Zwickau und Stockheim. Die Anstalt hat II Be- 
törten (1 Ofen A 5, 2 ^ 3 Ref.), Reinigung mit Laming'scher Masse 
und Kalk, 1 Oasbehalter mit 14,000 c' Inhalt, 22,730' Leitungar&hren 
6" Ina IVt" Weite, tfiO Gasuhren iron Hanuea & Kraatx in 
Berlin. Goke und Theer werden yerkauft. Ankigecapital 75,000 fl., 
wofür der Paehter 6*Vo als Paoht za zahlen hat Joum. f. GasbeL 
1865 8. 59. 

Schwäbisch -Gmünd (Württemberg). 8600 Einwohner. Eigen- 
thümerin: die Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung in Schwäbisch- 
Qmünd. Dirigent: Herr A. Geyer. Erbauer: Herr L. A. Biedinger 
in Augsburg; Derselbe sohloss im April 1861 einen Teriarag mit der 
Stadt auf 36 Jahre ab, die Arbeiten wurden am L Juli begonnen nnd 
80 beschleunigt, daas die Anstalt am 28. Deeember 1861 dem Betneb 
übergeben werden konnte. Im 3fai 1862 giiig die Fabrik von Herrn 
Biedinger auf die Actiengesellschaft als Eigenthum dber. Wird der 
Tertrag nicht 1 Jahr vor seinem Ablauf gekündigt, so besteht er 
weitere 6 Jahre fort. Bei Ablösung der Fabrik wird die sich in den 
letzten 10 Jahren ergebende Durchschnittarente mit 16 multiplicirt, 
und die» ergiebt dem Ablösungscapital. Das Gaä mubä eiue Leucht- 
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kr«ft TOn 14 Steorinkenen, 6 auf 1 Pfd. fttr 4V, o' engl. Connun 
bentEen, und steht sowold der Stadt als anoh den Staatsanstalten eine 
Oontrolle hierüber zu. Die Stadt besahlt perBrennstimde midLateroe 

47^ c* und pro 1000 c' 4 fl. 36 kr., dagegen Privaten ursprünglich 
7 fl. pro 1000 c', doch ist der letztere l'reia von Jahr zu Jahr bid 
auf 5 fl. ermässigt worden. 120 Strassenflammen mit zusammen 
11,227 Vj Breiiti-^ruiidm und 3033 Privatflammen mit 3,482,260 c' 
Consum. Betrieb mit 6aarkolilen (Heinitz und Dechen) mit Beimisch- 
ung yon 1% böhiuischer l^lattenkohlen. Die Anstalt hat 14 Thonre- 
torten von Bousquet & Co. in Lyon, (1 Ofen k 6 Ret., 2 ä 3, 1 ä 2 
Ket. theilweise mit Theerheizung), liegende Condensation, Wascher 
mit Cokefölluiig und freiem Wassemaehlao^ 2 Beiniger (Laming'sehe 
Ifasse), Stationsgasuhr, 2 Gasbeh&lter k 18,000 o' Inhalt, Regulator, 
170 Oasnhren von L. A. Rieding er, 25,000' Röhienleitung Ton 6" 
bis 1*/,'' Weite. Die Anstalt ist von der Geaellsehall um 130,000 fl. 
ftbemommen, durch den Bau des sweiten Gasbehälters ist dasAnlage- 
eapital um 10,000 fl. erhöht. 

Sdiwandorf (Bayern). Der Bahnhof der 1^1 bayer. privil^girten 
OstbahngeseUschaft hat eine eigene PriTai^gasanstalt. 

Schwedt (Preussen). 8815 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt 
Dirigent: HerrH.Oelert Erbauer: Herr W.Kornhardt in Stettin, 
naebdon oa. 5 Jahre mit den Yorberathungen u. s. w. Tarieren ge* 
gangen waren. Erdflhet am 29. September 1865 mit 130 Strassen* 
flammen und 776 Privatflammen. Gaspreia für Privaten 2 Thlr. pro 
1000 c' prenss.*). 136 Strassenflammen mit jährlioh 890 Brennstunden 
in 7 Monaten und 5 c' Oonsnm pro Stunde, 1150 PriTatflammen mit 
einem hihreaconsum von 1,810,000 c'. Jahresproduktion: 2,698,000 c'. 
Maxiriiidproduktion in 24 Stunden 19,200 c', Minimalproduktion 6Ü0Ü c'. 
Betrieb mit Steinkohlen von Newcastle. Die Anstalt hat 7 ovale Re- 
torten von Die dl er in Stettin 17'/," X 14" X 8', (1 Ofen a 4, l h 2, 
Iii Ret.), r Schaufelcondensator von Kornhardt 20" im Durch- 
messer 12' hoch, 1 Scrubber 3'/,' weit 12' hoch, 3 Reiniger 5' X 5' ' 
mit 4 Lagen Laming'scher Masse, 1 Benle'schen Exhaustor, 1 Gas- 
behälter von 16,000 0' Inhalt, 25,ö23' Bohrleitung von 6" bis 1%" 
Weite, 148 nasse Gasuhren von S. Elster. Anlageoapital 45,769 Thlr. 
ind. der auf Stadtreehnung gemachten Privafleitungen. 

a 
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. SdiWiMilti (8eUe«t0n). 16,000 BmwohMf. EfgeftttritaMim : die 
Stadt Birigent: Herr Schlosser. Erbaner: Herr W. Kornhardt 
ana Stottiii. Eröffnet am 28. August 1603. Leoohtkraft 11 Sperma- 
eetikerseii mit 120 Gran Gonsnm per Stunde für 5 e' Gasoonsnm per 

Stunde im Argandbrenner. Die Oontrole übt der Stadtbaurath und 
die Gasanstaltd-Deputatioii duc. (iabpreia für Private 2V.i Thlr. pro 
1000 c' preuss .*) und bei Abnahme von 100,000 c' per Jahr 2 Thlr. 
288 Ötrassenflammen brennen bis 10 74 Uhr, 40 derselben bis Morgens 
und consumirten löü7: 2,012,000 c', 2280 Privatflammen verbrauchten 
4,015,000 c'. Jahresproduktion 18G7: 7,500,000 c'. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 42,000 c', Minimalproduktion 7000 c'. Betrieb mit 
soUesischer Steinkohle ( Wraagelsohaoht im Waldenburger Revier). Die 
Anstalt hat 17 OTale Thonretorten 20" X 14" X B' (1 Ofen 4 7, 2 
14 2 nach Kornhardt*schem System), 1 Baale'sdian Exhanator, 
I Schaufeloondensator aus 2 Stflok 18'' weiten, 14' hohen Blaeh* 
cylindem, 1 Ookeserubber 4' weit, 18' hodi, mit Einspritmrriehtoog, 
1 Ealkwascher mit Bührvornehtung, der aber nur als Wasserwasohar 
benutEt wird, 4 Beiniger, jeder mit 25 0' Querschnitt und 4 Lagen 
(Eiseuoxyd und Kalk), 2 Gasbehälter mit je 20,000 c' Inhalt, 44,500' 
Rohrleitung von 7" bi.s 2*' Weite, 350 nasse Gasuhren von El.ster. 
Cok**, Theer und Oriinkalk worden verkauft, AmTiiuuiakwasaer an die 
Bauern gratis abgegeben. Anlagecapital 70,000 Tiiir. 

Schweiufart (Bayern). 10,000 Einwohner. Die Anstalt wurde 
1857 von Hürrn L. A. lliedinger erbaut, später an eine von dem- 
selben gegründete Actiengeseilachaft abgetreten, welche die Fabrik 
betreibt. Die Stadt i.Ht mit Actien botheiligt. Anlageeapital 125,000 fl. 
Steukohlenbetrieb. Im Jahre 1859 kosteten die Strassenflammen 1 kr. 
pro Stunde nnd Flamme^ Prifate sahlten 7 fl. 24 kr. pro 1000 e' engl. 
Bs waren damals 154 Gffentliehe and 1547 FriTatflammen Torhanden, 
Der Fragebogen ist nioht beantwortet worden. 

Schwelm (Westphalen). 6500 Emwohner. Hat seit 1857 Gas- 
beleuchtung. Jahresproduktion 6 bis 7 MilL o'. 

Schwerin (Mecklenburg). Der Fragebogen ist nicht beantwortet 
worden. Die Statistik von 1802 enthält tolgen<le Angnlton: 24,0UU Ein- 
wohner. Eigenthiuner und Dirigent: Herr Q. Liodemaon daselbst. 
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in Firma: 0, Lindemaiiit & Co. Der Contrakl mit dem Ifflgirtnito 
dw Stadt lauft TOn ICeliaelis 1654 auf 35 Jahre. Bei AUanf dieaer 
Zeit lind fernere Vereinbarungea offen gelassen. Die Anstalt wurde 
in den Jahren 1853 bis 1855| in der ungünstigsten Perlode, wo Biaen 
und Frachten mehr alg das Doppelte des jetzigen Preises kosteten, 
durch den jetzigen Besitzer erhant, und am 1. April 1855 erdffiiet. 
Erweiterungen sind fast jiihrlich nöthig geworden und noch immer nicht 
beendigt. Betrieb mit englischen Steinkulilon. Der jährliche Consum 
hat sich von (J Mill. c' auf 12 Mill. c' engl, gehoben. Die Lichtätiirke 
des Gases soll der von 12 "Wachskerzen gleich sein, von denen jede 
13" lang ist, und Ü 8tück 2G Loth wiegen. 400 Strassenflammcn mit 
nur je 85 G Brennstunden im gegenwärtigen Jahre und 5 c' bamb. Con- 
BUm pro Stunde; 5000 bis 6000 Privatflammen. Für die Strassea- 
flammen wird pro Flamme und Stunde 7a Schilling Mecklenbarg. Cour. 
(5/2i Sgr. preuss.) bezahlt, Private aahlen 2% Thir. pro 1000 e' 
bamb* Maass*). Die Anstalt hat 30 englische Chamotteretorten, 3 
Waaserapparate zur Bindung des Ammoniaks, 1 aufrechtstehenden 
Coadensator zur Theerabsonderung, 4 Beiniger (Laming*sche Hasse) 
nur Entfernnng des Schwefels, 2 Exhaustoren, wovon gewöhnlich nur 
einer in Gebrauch (eigener Constmktion), 2 Gasbehilter mit je 25,000 o' 
engl. Inhalt, nasse Gasuhren aus verschiedenen Fabriken. Die Neben- 
produkte werden verarbeitet. Aus Theer wird Benzin, J'hotogen, Gas- 
uther, Naphthalin u. s. w. bereitet und der Rest verkauft oder zur 
Heizung der lietorten verwandt; aus dem Ammoniakwasger werden 
werthvolle DungstofFe, schwefelsaure» Ammoniak u. s. w. hergesteilt, 
die auf den in der Jüähe gelegenen Gütern des Besitzers zur Düagung 
dienen. Anlagecapital gegenwärtig reichlich 260,000 Thlr. preuss. 

Sehwiebns (Prenssen). 70 1 5 Einwohner. Eigenthfimerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr Ehrhardt. Die Anstalt ist unter der Leitung des 
Herrn Fabrikbesitzers G. F. Dornbusch in Berlin erbaut, die Gebinde 
hat Herr Baumeister Lobach mit den Maurermeistern Herren Bohae^ 
Kramm und Zimmermann ausge(iShrt* Erö£Eiiet am 10. Noyember 
1865. Gaspreis 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 C. 86 Strassenflammen 
und ca. 800 Privatflammen. Jahresprod. 1866: 1,897,200 o*. Betrieb 
mit Kiefernholz aus der Umgegend. Die Anstalt hat 10 ovale Thon- 
retorten (1 Ofen Ii 5, 1 ä 3, 1 4 2 Bet.), 4 Keiniger (Kalk), l Gss- 
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behalter mit 20,000 c' Inbalt, 17,M0' Leitungsröhren Ton 5" bis 2" 

Weite, 107 nasse Gasühren von Jahn, Pintsch und S. Elster. 
Nebenprodukte worden bis auf den Holzessig verworthot. Aulage- 
capital 40,000 Thlr. 

Seesen (lirauuschweig). 3052 Einwohner, raeistons Ackerbau 
treibende Bevölkerung. Eigenthümerin : die Stadt. Gründer uiidDiri« 
* fgMkii Herr Bürgeimoistor Kruse. Erbauer: Herr Ingen. W. Clausa 
in BrauDSohweig. Die Gebäude und das Gaabehälterbaann sind nach 
dessen Plänen yon der städtisehen Baudeputation aufgef&brt. Der 
Bau wurde am 13. Mai 1Ö66 begonnen und am 16. October 1866 
erö&et Gaspreis bis zum 1. Noyember 1867 2 Thlr. 20 Sgr., seit- 
dem 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 e' engl. Der Bahnhof, weloher oirca 
300,000 c' Jährlich verbraucht, xahlt 2 TUr. 5 Sgr., die Stadt 1 Thlr. 
20 Sgr. pro 1000 o' engl. Jahresproduktion vom l. Nov. ISüG/«?: 
1, 282, 000 c' engl. Maximalproduktion iu 2 i Htuuden 9700 e', Miuimal- 
prociuLtion 900 c'. 42 StraHsenflammen mit je b^j^ c' Consum per 
Stunde und 4600 c' Jahresconsum breuuou vou Dunkelwerden bis 
11 Uhr (Sonntags bis ll*/jühr) mit Ausnahme der Zeit vom 6. Mai 
bis 22. August und der Mondscheinabendc. 5 IG l'rivatrfamuien. Betrieb 
mit we«itphälischen Steinkohlen (Hibernia). Die Anstalt hat 5 ovale 
Chamotteretorten von Gest W***^- (2 Oefou ä 2, 1 Ä 1 Ret.), 2 com- 
tunirte Scrubber (unten Kalkwäsche, oben Wasserbcrieselung), % Bei- 
nigw 4' X4'X4' mit je 4 Horden (Laming'sohe Masse), Stations- 
gaaahr, 1 Gasbehälter von 10,000 o' Inhalt, 1144' 4zSU., &42' Saöll.« 
789' aVtioU., B319' 2a6n., 3578' IV.sGll. Rohrleitung, 590' IsöU. 
und 1704' ^^l^^^i^HS^^B, 117 nasse Gasuhren von 8. Elster, 

lüehenprodukte werden bk auf das Antmoniakwasser verwerthet Anlage- 
capital 17,919 Thlr. Die Amortisation geschieht in den ersten 5 Jahren 
mit in den zweiten 5 Jahren mit 2"/o? von da ab jährlich mit 

27t% Anlagecapitals, währt also 43 Jahre. 

Segebei^ (Holstein). 4774 Einwohner, Eigenthümerin: die üas- 
gesellschaft in Segeberg. Dirigent: Herr üasinspector Chr. Fr. 
Schmfiser. Im October 1855 wurde die erste Anregung von Herrn 
Schmflser gegeben, am 21. December desselben Jahres constituirte 
•icb die Gesellschaft, und am lotsten December 1856 &nd die Er- 
offirnng der toh dem Hauptmann a. D., Herrn G. t. Kameke, er> 
bauten Anstalt statt Im Juli und August 1857 wurden jedoch die 
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Oefon wieder abgebrochen und vom Architecten, Herrn Mohr in 
Eiiusii iin iien autgetuhrt, zu gleicher Zeit aucfi viele« Andere an der 
eräteu Einrichtung abgeändert, Die Ooncession datirt Tom 4. November 
1856, die niiuisterieile Bestätigung der Statuten vom 30. Aug. 18Ö& 
Naoh Ablauf von 40 Jahren vom 1. Juli 1857 an kann die Commune 
gegen von Sftohverotandigon ermittelten Taxationawerth die Anstalt 
alljfthrlieh flt^ernelinien; miiw aodann 2 Jahre Torher die Anaeige 
maohen. 51 StraBsenflammen (neben 9 OelBammen) mit je 1150Brean- 
etnnden im Jahre und io' Oasconsnm pro Stunde, 134 Privatabnehmer 
mit 456 Gastthrflammen oder eingeriohteten 1240 mittiefen Flammen. 
Für jede Strasaenflamme werden jährlldi 10 Thlr. B.-M.*) Torgütet, 
Private zahlen 3 Thlr. R.>M. pro 1000 c' Gas. Betrieb mit englischen 
Steinkohlen, i'rodiiktion im letzten Betrieb.njahr 1,885,323 c'; im Du- 
cembermunat 317,036 c', im Juni 3'J,03ü. Der Consum der Straaden- 
flammen betrug 249,1)13 c', derjenige der Privatflammön 1,615,785 c*, 
Kohlenverbrauch in demselben Jahre 14 SO Hamb. Tonnen. Die An- 
stalt hat 6 eiüerno Betörten (5 grössere p förmig 8' 6" lang, 2' 2" 
breit, 167.'' hoohund 1 kleinere 6' 10" x 197," X 15" hamb. Mass), 
2Bet. im Maximum und 1 Ret. im Minimum in 1 Ofen, 1507s' ^bren* 
oondeneation von der Vorlage bis sum Waeobkaeteni (der Condeneaftor 
selbet besteht aas 8 BSbren, zu 9' und 1 de^l ni 7* nebet 4 Yei^ 
bindungsstfloken an 4' &igL, mitbin 95' engl. TomTheerabflnes an ge- 
leohnet), 2 Wäscher mit oontinuirlieh aufliessendem Wasser, die ab- 
weobselnd gebraucht werden, l mit Coke geflUlten Trodkenkaaton, 
2 Beiniger mit je 2 AbtheSnogen mit je 3 Horden, susammeo 00^/4 
bamb. Uordenfl&ohe (Laming sehe Masse), 2 Cbtsbehfilter von je 4000 c' 
Inhalt, 15, '200 Hamb. Fuas Röhrenleitung von G" Vf^' engliüch 
Weite, 136 naase Oaauhreu. Anlagecapital 36,000 Thlr. li.-M. Für 
spätere Bauten verausgabte 2ö5i Thlr. 25 SohilL sind aus den Mn- 
naliuLOn amurtiäirt. 

Sharley (Schlesien). Die Colonie hat 2100 Einwohner und 
ca. 800 auswärts wohnende Arbeiter, welche auf den Etablissements 
der Uruben arbeiten. Eigenthümerin : die Gewerkschaft der Shar- 
leygrube. Dirigent: Herr Maschinenmebter Freudenberg. Darob 
die Anlage einiger grosser Aufbereitungsanataltea und wegen des aoa- 
gedehnten Masehmenbetriebes der Sharleygrube steUte ateh eohon Ter 
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6 Jahren das BedArfbiM herans, eine gaie und billige Belenehhing 

einznrioliten. Erbauer« Herr W. Kornhardt in Stettin. Eröffnet 

iiu Nüvcraber lb()3. Die Gaspreiso niiid verHchi(5deu, au jSachbargruben 
wird dixä Üüls zu 1 Thlr. pro 1000 c', an Private zu 1*/., Thlr. abge- 
geben. 50 Struaaenflammen und Flammen in Gebäuden. Jahres- 
produktion löt)7: 4,07ü,ii5Ü c'. Betrieb mit Kleinkohlen aus der 
Königägrubu. Die Anstalt hat 10 ovale Chamottcretorten (2 Oefen k 4, 
14 2 Ket.), 1 Cokecoudcnsator, 1 äohaufelcondentiator, 1 Kalkwasch- 
maschine, 1 Exhautitor, 2 Reiniger 4^ X 1 OasbehiUter mit 4ö00 c' 
Inhalt, 5300' Rohrleitung. Anlageeapital 16,100 Thlr. 

Si^bnrg (Rheinpreusaen). 4012 Einwehner. Eigentbfimorin; die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr Seh&fer. Der Beaehluas der BehQrde 
fiber Einfilhrung der Gasbeleuchtung datirt vom 3. Februar 1862, der 
Bau, dw von den Herren Oommunalbaumeiater Court und Gaainge- 
nienr Maier ausgeführt wurde, wurde im August 1862 begonnen, 
und am I.Jan, löti.'j eröffnet. Leuchtkraft für 5 c' Cuudum jxsr Stunde 
10 Stearinkerze u-Helle, G auf 1 Pfd. Gaaprei» 2 Thlr. pro lOUÜ c', 
die Pruvinitial-Irrenanstalt hat \0'% Rabatt, Die öfFentliche Beleuclit- 
ung erfolgt ohne jedwede Entachädigung msp. ohne einen Zuschusö 
von der Stadtgcmeindo. Jahresproduktion ISÜü: 4,310,500 c'. 40 
Strasscnflammen u. 1580 Privatflararaen, letztere consumirten 2,522,600 c' 
Gas. Betrieb mit westphäliacheu ätcinkuhleu (Zeche Holland). Die 
Anatalt hat 9 Thonretorten Q förmig YonKöhl dt Co. in Mfiblheim a/B. 
(3 Oefen k 3 Bet), Luftoondenaator mit 6 aenkiechten 6z5U* Bohren, 
Sorubber von 2Vg' DurohmeBBer und V Hohe, 3 Beiniger, 1 Gasbe- 
hälter Ton 15,000 e' Inhalt, 227 nasse Gasuhren y. Th. Spiel hagen 
in Berlin und Moran in Ooln. Coke und Theer werden Terkauß. 
Anlageeapital 25,000 Thlr. Joum. f Gasbel. 1864 a 68, 1867 S. 22h 

Siegen (Wcatphaleu). 8000 Liliwohner. Ei^unthümerin: eine 
Coramandit - GeHellschaft unter der Firma: „W. Francke & Co.". 
Gerant und Erbauer: Herr W. Francke, Director der Ciasanötalt in 
Dortmund. Die Concession datirt vom 17. Mai Ibtil und lilnft 25 
Jahre. Naoh Ablauf kann die Stadt die Anstalt gegen eine Kauf- 
flamme fibernehmen, welche sich ergibt, wenn der durchschnittliche 
eh^jahiige Beinertrag der letzten 10 Jahre mit 10 multiplizirt wird, 
oder auch naeh dem Taxwerthe. Leuohtkraft 12 Waohskeraen-Helle, 
6 auf 1 Pfd., 9 bis 10" lang, für 5 o' engl. Gaaoonsum pro Stunde. 

20» 



Digitized by Google 



SOS SlgmariDgwi — Bolobow. 

Gaapreis fcLr Pmate 2% Thlr. pro 1000 o' preius.*), eine weitere 
ErmässiguDg auf 2*}^ Tlilr. tritt 6 Jahre nach firöffnong dee Betriebes 
ein* 102 Straaeenflammeo, fttr welche bei 1000 Brennstunden jährlich 
pro Flamme und Stunde 3,3 Pf. bezalüi wird, 1925 PriTatflammen. 

Jahresproduktion 4,500,0ÜÜ c'. Betrieb mit westphälischen Kohlen 
(raeiat llaoiiibal). Die Anstalt' hat 11 Retorten, (1 Ofen a 5, I a 3, 
1 a 2, 1 4 l Ret.), 1 Röhrencondenuator mit (i Stück (j züll. Kohren, 
1 Wäscher, -i Kein ige r (Laming'sche Müsse/, 1 Gablx'halter zu 50,000 c' 
preuäs. Inhalt, Röhrenieitung von 1" bis 1". Nebenprodukte werden 
Terwerthet. Anlageoapital 4d,00U Thir. 

Signiaiiügtiü (i'ieussen). 2800 Einwohner. Eigenthümcrin: die 
Gtijsell.scliiitt für Öasindu-,tiie in Augsburg. Deren Üirector: Herr L. 
Winterwerber. Dirigent der Anstalt; Herr Walter. Gründer 
und Eibaaer: Herr L. A, Rieding er. Eröffnet am 15. Jan. 1802. 
Leuchtkraft 12 Öteariakerzeii, 6 auf I Pfd. für 4'/» engl. Gas. 
Gaapreis für die Strassen beleuchtung 1 74 hr. pro Flamme und Stunde, 
für l'rivateu 7 fl. pro iooo 0' engl. 33 Strassenflammen mit susammen 
44,000 Brennstunden im Jahr, 1090 Privatflammen mit einem durch- 
schnittlichen Jahreseonsum von 723 0'. Jalureaproduiction 1 bis 174^1*0'» 
Haximalprodttiction in 24 Stunden 5500 c', Minimalproduictiou 1000 c'. 
Betrieb mit Tannenholz aus der Umgogend. Die Anstalt hat p Re- 
torten in Einer-Oefen, Reinigung mit Kalk, 8000' Rohrleitung von 
5" bis iVi" Weite^ nasse Gasuhren von L. A, Rieding er. 

Sitten (Schweb). Die Anstalt ist von Herrn Ingen. J. P« Or&eer 
erbaut, und Anfangs 1868 erdffiiet. 

Smiohow (Torstadt Ton Prag). 18,000 Einwohner. Rigenthümerin: 
Die allgemeine Österreich. Qasgesellschaft m Triest. Betriebs-Director: 
Herr C. Körte. Die Gesellscliaft übernahm das dem FabrÜEanten, 

Herrn Fr. Ringhoffer in Smichow von der Commune dieses sehr 

ludustnööeu UrtCi ertheilte Privilegium am 4. Juli lö57 und führte 
den Bau des Gaswerkes in eigener Regie durch ihren technischen 
Obeiloiter Herrn L. Stephani aus. Bei dem Kau waren beschäftigt 
Anfangs der Ingenieur Herr E. Hans berge r und dann zur Vollendung 
der Ingenieur Herr C. Körte, Der Betrieb begann im September 
18&8, und entwickelte sich seither in regelmässigem YerJaufe. Der Vertrag 
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mit dflr GoDmiinie Iftnft Yom l.Ootober 18&7 an 30 Jahre, und ertheilt 
für diese Zeit daa PriTilegium exclnsiTttm. Nach Ablauf der 20 Jahre 
hat die Ck>iiuDime daa Becht, nioht aber die Pflicht, die ganze Anstalt 
nach einer Schätzung Ton beddigten BaehTcrständigen nicht als blosses 
Material, sondern mit Bdclcsiobt auf Zweck, Brancbbarkeit, ümftng 
nnd Ertragsfähigkeit an sieh zu kaufen. Leuchtkraft ist eontrao(ilich 
nicht vorgeschrieben, das aus der in der Nähe liegenden Kohle erzeugte 
Gas hat jedoch bei p;uter Reinigung pro 5 c' engl. Consum pro Stunde 
8 bis 9 Londoner Sj)ermacetiker^on-TIellc, G auf 1 Pfd. 81 Strassen- 
flammon, die bis 11 I'lir Nachts brciinen , mit gänzlicher Auslassung 
der Mondscheinnächtc ; 1150 Privatflamnicn mit einem durchschnitt!. 
Jahresconsum von 2200 c' engl. Jährliche Produktion 8,145,000 c'j 
im Maximum 5C,000 c', im Minimum 7000 c' pro 24 Stunden. Der 
Preis pro 1000 c' Gas für die Strassenbeleuohtung beträgt 3 fl. 80 kr. 
österr. W., fßr Private ist keüi Preis contractlich feslgesebt, jedoch 
ist derselbe 5 fl. 75 kr. bei gewöhnlichen Abonnenten, mit entsprechen* 
den Babatten för die grossen Fabriken. Die Anstalt hat incl. der 
Beeerre 20 ^honretorten 8' lang, Oondensator, 1 Wasoher, 4 gewöhn- 
liche Kalkreiniger (Kalk), 22,000' LeHungsröhren von 9" bis 1" Weite, 
nasse Gasuhren meist von Siry Lizars & Co., versuchsweise auch 
einige trockene. Das Anlagecapital heträgt gegenwartig 2Ü(j,000 fl.« 
Näheres s. Jour«. f. Gasbel. Jahrg. 18(i0 S. 356, 18(31 S. 426, 1862 
S. 448, 1863 S. 392, 1864 S. 415, 1865 S. 401, 1866 S. 432, 1867 S. 528. 

Soden bei Frankfurt, Badeort, hat Gasbeleuchtung. Die Anstalt 
ut von den Herren Gebr. Joos in Worms erbaut. 

Soeet (Westphalen). 11,000 Einwohner ohne 534 Mann Militär. 
Eigenthümerin : die Actiengesellschaft filr Gasbeleuchtung. Dirigent: 
Herr Geometer Heim. Im December 1860 yeranlasste der Stadt- 
Terordnete, Herr Geometer Heim den Zusammentritt eines aus den 
Herren Bathmann Kaufmann Heunert, BtadtTerordneten t. Koppen 
und Schütte, Kaufleuten E. W. Holtzwadt und G. Bdifierhoff 
bestehenden Comite's, welches sich mit der Gründung einer Actien- 
gesellschaft zur Erbauung eines Gaswerkes beschäftigte, und im Sunuuer 
1862, n;ich Ueberwinduug aller möglicheu Einredüu und Widersprüche, 
endlich ein Acticncapital von 36,000 Thlr. zu3 tmnient^ebracht hatte. 
Der Baumeister Herr Heyden zu Barmen fertigte die Pläne und 
fahrte vom April bis sam 24. November 1863, dem Eröiihnngstage, 
den Bau der Anstalt «ob. Die GeseUschalt ist auf 30 Jahre gegrOndet 
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Die 8tadi} die mit 10,000 Tblr. beibeiligt ist, stimmt in den Generd« 
▼ersammlungen so iaoge mit simmtlieher anveeender Stimmen, 
bis sie 20,000 Tfalr. oder 20 Actien besitzt, dann stimmt sie naeh 
AnsabI ibrer Actien. Naeb 15 Tollen Betriebejahren loost die Stadt 
jibrlicb 20 Aotien aus und zwar zum Nominalwertbe. Der Oaspreis 
beträgt f^r Priyaten 2*/^ Thlr., für die Stadt und die fiskaliscben An- 
stalten 2 Tlilr, 'pro 1000 o'. Lichtstärke 14 — IG Stearinkerzen, ß auf 
1 Pfd. Produktion 18f>ß/67: 3'/^ Mill. c', dieselbe wird sich, nachdem 
Yom 1. Januar lrt(»8 ^^irli der Balmhof betheiligt, um mindestens 1 Mili. 
heben. 97 Strapsenflanimeu mit je 987 Brenustunden upd M e' Consum 
per Stande beleuchten bis jetzt nur etwa '/;{ der Stadt. (Die Stadt 
enthält in ihren Ringmauern 3V4 Meile Strassen, worunter Tiole nur 
von Gärten begrenzt werden.) 217 Privatconsnmenten, Die Privat- 
betbeiligung ist trotz des Beicbthun» der Stadt so gering, weil Soest 
ebne alle Industrie eine bloss Ackerbau treibende Stadt ist. Betrieb 
mit weetpbälischen Steinkoblen ((Hlsenkircben). Die Anstalt bat 12 
Retorten (2 Oefen ä 5, 1 4 2 Kei), 1 Wasober, 4 Reiniger (Kalk), 
1 Gasbebälter Ton 25,000 Inbalt, 28,840' rbl. Rdbrenleitnng von 8" 
abwärts, 217 nasse Qasnbren Ton 8. Elster und Eromschrdder. 
Anlagecapital 36,000 Thlr. 

Solingen (Rheinpreussen). Der Fragebogen iht nicht beantwortet 
wordeu. Die Sta isrik von 18H2 enthält folgende Angaben: 6000 
Einwohner. Eigentliümerin : eine Commandit-Actiengeseiischaft unter 
der Firma : W i 1 h. K i 1 1 e r & Co. Gründer des Unternehmens, Erbauer 
und Dirigent der Anatalt: Herr Ingenieur W. Ritter. Die Conces- 
sion Iftuft vom 1. October 1859 an 30 Jahre. Nach Ablauf dieser 
Zeit kann die Commune das Werk för den Kostenpreb übernehmen, 
worüber dieselbe sich 1 Jahr vorher sn orklfiren hat Unterbleibt diese 
Erldftrung, so Ifiuft der Vertrag stillsebweigond 20 Jahre weiter mit 
der Wirlrang, dass die Commune bei Ablauf dieser Zeit in den unent- 
geldlichen Besitz der ganzen Anstalt tritt Die Anstalt wurde nadi 
einer Bauzeit Ton 6V2 Monaten am 19. October 1859' eröffnet, mit 
85 Strassen- und 1456 Privatflammen. Am 30. April IStiO waren 
89 Strassen- und 1600 Privatflamraen vorhanden, und am ;iO. April 
1861: 89 8tra.sBen- nnd 2044 Privaftlammen. Die Lichtstärke einer 
Stratäsentiammo (Bchnittbrenner aus Speckstein) soll bei 5 bis 5'/2 ^' 
preuss. Cüusum pro Stunde wenigstens 10 Wachskerzen-Helle sein, 
ist aber in der Regel bei 5 0' mindestens 16, wovon 6 auf 1 Pfund- 
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padtet (26—27 LoiJi altes prensB. Gewieht) gehen, bei d'/t" Kenen* 
liiige. Die Breimseit einef StvaMenflaionie ist in diesem Jabr 988 
Stmtdeii, 4er DurdvohiiittseonBain einer Privalflamme war im Toiigen 
Jahre 1686 c'. Fflr die Strassenbelenelitiuig werden fOr 900 Standen 
9Vi Thlr. beialilt und fllr jede 100 Standen mehr 1 Thir. Nach dem 
Satee ad 9Vs Thlr. und 5 c' Gonsnm pro Stande bereehliet sich der 
Gaspreis für städtische und fisealische Gebftnde, der also 2 ThJr. 3 Sgr. 
4 Pf. pro 1000 c' beträgf. Dor rrivatprois ist 3 Thlr, pro 1000 c' 
preuss.*) Die gesammten l*roi.se erniäs.sigen sich bei 4000 Flammen 
um 5"/(, und bei fi(»(>o Flammen um 10"^. Im Maximum wurden im 
vorigen Jahre 31,200 c', im Minimum 4500 c' pro 24 Stunden prodn- 
oiri. Betrieb mit weatphäliscber Öteinkohl© (TTibernia). lo 4 neben- 
einander stehenden Oefen liegen 16 Rotorten (3 -f ^ "f ^ i 
Hälfte hat bisher ausgereicht. Die Retorten aus Thon haben einen 
□Querschnttt von 17*/»" Breite und 12*/,'' Höhe (abgerundete Kanten) 
und 7'/V preass. nntabare LSnge, ^^l/* Wand-, 3*/»" Boden- und 4 Vi' 
Kopfstirke, Der Beinigungsapparat besteht aus 1 Luftoondensater 
mit 231V« Kühlfläche, 1 Wäscher in 2 Abtheilnngen mit 86*/, 
Eflhliliehe, 4 Reinigern mit susammen 820 Q' HordeoflXche (Kalk- 
hydrat). 1 Gasbehftlter hat 86,000 c' prenss. Inhalt. Die Länge der 
Röhren ist gegenwärtig 22,600' pj-eass., nämlich: 1900' 6 zoll., 600' 
Szöll., (;00' 4zöll., läO' 3zöll., 10,850' 2 zoll, und 21)00' lV,zöIl. Im 
Laufe flictics Sommers werden f]800' 2zöl!. Röhren gegen 2800' 4 7Ö)]. 
und lOOÜ' 3 zoll, ausgewechselt. Auch ^^ird die Leitung wenigsten:- um 
1400' (2züll. Kiiliren) Terlängort, und alsdann ca. 24,000' betragen. 
291 nasse Gasuhren sind von W. H. Mo ran in Cöln. Nebenprodukte 
werden verkauft. Das Anlagecapital war am 30. September 1861: 
62,078 Thhr« 4 Sgr. 4 Pfl 

Solothnrn (Schweiz). 6000 iiinwohner. Eigentfafimerins „dieGas- 
Actiengesellschaft Solothiim.** Dirigent: Herr A. Terray. Erbauer: 
Herr L. A. Riedioger in Augsburg. Eroffbet am 12. Not. 1860. 
Die gegenwärtige Gesellschaft wurde am 1. Januar 1861 gebildet. 
Die Goncession läuft 36 Jahre. Die Stadt kann ^ das Unternehmen er- • 
werben, wenn sie die einbesahlten Actien nach der ihnen beim letzten 
Abseldusse zugefallenen Jahresrente, mit di la an zigfachen Werthe 
dieser Rente einlöst, btünde die Jahresrente unter 5"^, so müsste 

*j 1000 0' pr«uM. =: igdl,64 o «ogL 
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niolit.H desto weniger 5% als Basis angenommen werden. Leuchtkraft 
für 5 c' engl. Conaum 10 Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd., bei deren 
günstigster Flammenhöhe von 22 Duodezimaliinieu engl. Gaspreia für 
Privaten 14'/2 Francs*) pro 1000 c' engl., die Stadt zahlt 5 Centimes 
pro Stunde für 112,000 Brennstunden , und für Alles was darüber ist 
4%Q9nt 85 Strassenfiaminen mit 119,985 Brennstunden und 571,257 
Consum, 1720 Privatflammen mit 1,742,790 c' engl. Consum. Jahr^ 
piodaktion 2,445,800 c' engl. Maumalproduktion in 34 StondoB 
16,700 e', MiniiiMlprodnkiioii 2000 o'. Betrieb mit SaarbrfiokerBteiii- 
koUen (Heioits). Die Anstalt kat 7 ovale Retorten (1 Ofen 4 S, 
2i2B6t,)| 1 Gondensator mit liegenden BSkren, iWaecher, SBeioiger 
7' X 7' X 3Vi' mit je 5 b6lienien Horden, 1 Stattonagaenlir, 1 Be- 
golator, l Qasbehalter mit 21,000 cf Inhalt, 216 naaae Gaaoliren Ton 
L. A. Biedinger. Coke und Theer wird verkauft. Anlagecapital 
220,000 Francs. 

Sommerfeld (l^reossisoh-Brandenburg). 8--9000länwohner. Eigen- 
tkflmer: der Magistrat der Stadt Sommerfeld. Dirigent: Herr O. 
Sebnls, unter einer Gasdeputation, die aus Magistratsmiigliedern und 

Stadtverordneten zusammengesetzt ist. Der Magistrat gründete die 
Autitalt 1657 behufs der Herstellung einer guten üfieutlichen Beleucht- 
ung in Folge des lebhaften Aufblühens der dortigen Tuchfabrikatiou 
in den fünfziger Jahren. Hie wurde von Herrn R. Firle, Director 
der Bl'etjlauer Anstalt, {gebaut und Autang üecember 1857 in Betrieb 
gesetzt. Da die Tuchtabrikutiou in den ersten 5 Jahren des Be- 
stehens der Gasanstalt eher zurück als vorwärts ging, so erschien die 
Anstalt für die bestehenden Yerhältnisse reichlich gros^, was /u vielen 
Klagen Veranlassung gab; in den letzten 5 Jahren hat sioh jedoch 
der Consum so gehoben, dass die Zweckmässigkeit der etwas grossen 
Anlage sich täglich mehr bewährt. Der Gaspreis für Private beträgt 
seit Neujahr 1867 pro 1000 c' preuss. 2 Thk. 10 8gr. und erhalten 
dabd die Gonsumenten, welche jährlieh für 100 TUr. Gas und d»- 
r&ber brauchen, 5V« Rabatt Im Jahre 1866 betrug die Produktion 
5,091,640 c', im December 787,120 o', im Juni 101,680 o'. An Pri- 
vaten sind per Gasmesser 4,126,400 c' abgesettt worden; 2000 Privat- 
flammen brauchten 1866 hiemaoh durchschnittlich je 2063 o'« 86 
Strassenflammen & 5 e' Consum per Stunde brauchten 549,527 o' Gaa. 



*J I Franc z=: 100 Centimes == 8 Silbei^r. 26 kr. südd. W&br. 
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Sitt brtnii«!! ■Immdioli Uf 11 Uhr, und 30 Stftck nidi 11 tJbr, die 
GcMmiatbreiiDieit «Iii« FlaimiM betrigt ca. 1650 Standen pro Jahr. 
Betrieb mit Weldenborger Kohlen (Wnmgel* und von der Heydt 
^ Seiweht) - 1 Tonne eigab 1580 e' Ges. ^ Die Anstalt hat IB OTale 
Ohamotteretorten TonOeat W*^ In Berlin, (1 Ofen i 1, 2 & 8, 1 ikS» ' 
1 & 6 Ret.), dw Ofen mit 6 Ret. ist zur Theerfouerung eingerichtet, 
1 Condensator mit G Doppelröhron 6" weit und 14' hoch, 1 Coke- 
acnibber 8' X 4' X 4', 1 Waflchor 5' X 2^// X 3', 4 trockene 
Keiuiger b'/^' X'4' X 4' mit je 4 Hunlcn, IJeale'schen Exhaustor seit 
1865 im Betriebe, jedoch nur im Winter — Keinigung mit Laming'- 
scher Masse, theils mit Kalk. — Gasbehälter von 27,000 c' Inhalt, 
44' Durchmewer, 187/ hoch. — Bei der Eröffnung waren 18,515' 
Bohrenleitung vorhanden, nemlich837' 6b6U., 2520' 5 zoll, 2ö20'4zöl]., 
1611' 3i5lL, 1617' 2V,söU., 5034' 2SÖ1L, 3700' V/^M, und 676' di- 
Teiee BShren. Seitdem ist die Leitung erweitert worden. 190 Oaa- 
m eiier Ton B. Elater, Pintaeh und Spielhagen in BerUn. Die 
Nebenprodukte werden verwerthet. Das Anlegeoapital betrSgt exeL 
dee Betriebseapitales 55,000 Thb., und wird mit 3Vt bia 5% Ton der 
Anstalt Teninet Das Anlagccapital wird mit 27o amortisirt 

Soederbnig auf Alsen (Schleswig) soll mit Qaebeleuehtang ver- 
sehen sein. 

SoBdenhanaeii (Schwarzbuig- Sondershausen). 7000 Einwohner. 
Eigenthflmerin: die Stadt, welche die Anstalt an die Herren Benn- 
wits ft Weigel von 1863 an auf 15 Jahre Terpaohtet hat. Dirigent: 
Herr A. Funke. Die Anstalt wurde im Sommer 1857 als Holsgasanstalt 
erbaut, wurde jedoch bald auf Bteinkohlenbetrieb abgeändert. Mangel- 
hafte Einrichtung erwies sowohl den einen als den anderen Betrieb 
als unvortheilhaft. Ende is.js waren vorhanden: 1 Ofen mit 5 guss- 
eiHenieii Hetorteu, 1 desgl. mit 2 Ret., 1 desgl. mit 1 Eet., 3" weite 
Steigeröhren, Vorlagen, 120' Condensatiunsröhren 5" weit, 2 Wascher, 4 
kleine Kaikrciniger vnnjo 25 r' Inhalt, 1 Gasbehälter von 12,000 c' rhl.*), 
1H,500' rhi.**) Köhrenleitung von 5" bis 2" Weite, 110 Strassenflammen 
und 902 I'rivatflammen. Die Oefen waren zur Cokefeuerung einge- 
richtet, der Condensator wirkte unvollständig für den Holsgasbetrieb, 
die Steinkohlen (Zollverein) berechneten sich dagegen zu theuer (227t 



*) 1000 «' rM. =: 1001^ e' engl. 
**) 1 Im lU. s l/>2972 Fntt «Sgl. 
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^ bis 26 Sgt. pro Sobeffiel*) und gaben einen Gaaeiing yon 350 bb 
300 o' rbl. Nach einmonatliobem StemkoUenbetriebe wurde mr An* 
wmdung von 8temkoblen und Hols übergegangen, d. b. mir soTiel 
Steinkoblen Tergast, als mir Gewinnung der Feuerung»- Coke MUig ^ 
waren. Bann wurde wieder auMcUieflaliob auf Hols übergegangen, und 
auBBcblieasHob Aepoi* und Btrkenbols, leltener Buehenboli verwoidet, 
dabei die Feuerung mit Bedewurssein und BodeklÖtxen bewirkt Trotz 
aller Anstrengungen ging aber der Betrieb immer rfiekwU, lo lange 
derselbe von Seite der Stadt geführt wurde. Der Oasconsum betrug 1 868 : 
2,208,320 c', 1859: 1,701,000 c', 1800: 1,423,500 c'. Seit die Anstalt 
in Pacht geprWn ist, nimmt die Ent>\'ickcluiig wieder erfreulichen Auf- 
schwunjEj; ini .Jahre 18(jG betrug der Consum schon wieder 1,800,000 o' 
und im Jahre !8<57 wird er bedeutend grösser werden. Die Gaspreise 
stellen «ich für kleine Consunicnten bis zu 10.000 c' Jahresoonsuni auf 
3V.T Thlr. pro 1000 c', bin y.n ÖO.OOO v' Consnni auf 'i Thlr., bei 
grösserem Consnm auf 2^/^ Thlr. Die Stadt zahlt für die Btrassen- 
b^euchtung 27i Thlr. pru 1000 c', bis ein Gesanuotoonsua Ton 
2*1^ Million errciclit ist, alsdann erniedrigt sich für jeden Consumentes 
der Preis um T'/x Sgr. pro 1000 c'. Die Licbtstärke einer Flamme 
von 6 o' pro Stunde soll gleich 12 Wachskeraen sein, 6 auf 1 Pfd., 
und 11" lang mit 1%". engl. Flammenb&he. Spee. Gewicht des Gases 
betragt 0,48 — 0,5. 116 Strassenflammen und IlOO PriTatflammen. 
Brstere mttssen oontrakdieb per Jahr '/s ^ eonsumirtti« Betrieb 
mit westphälischen und Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat jetit 
6 Thonretorten (1 Ofen & 3, 1 & 3, 1 &1 Ret.), 5zöU. Aufeteigrdhren, 
Condensator von 120' Länge, Wäscher, Scrubber, 4 Beiniger (Reinigung 
mit Masse eigener Oomposition, welche 12 — 16,000 c' Gas pro 1 o' 
HCasse reinigt). Joum. f. Gasbei 1862 S. 98. 

• 

Sonneberg (Sachsen-Mciningen). 6000 Einwohner. Bigenthfimerin: 
die ActiengeseUscfaaft für Gasbeleuchtung in Sonneberg. Dirigent: 
Herr 0. Hermann. Erbauer: Borr B. Spreng. Eröfbet den 2.Not. 
1861. Die Goncession ist unbeschränkt. Gaspreis 6 fl. pro 1000 e' 
engl. Lichtstarke 11 Stearinkerzen -Helle, 6 auf 1 Pfd., fQr 4V, c' 
Gasoonsum per Stunde. Jahresproduktion Tom 1. November 1866 bis 
81. October 1867: 2,240,150 e'. Mazimalproduktion in 24 Stunden 
14,000 o', Minimalproduktion '2000 c'. 58 Strassenflammen oonsumirten 
in 816 Brennstunden 189,978 e', 1773 Frivatflammen. Betrieb mit 

*) 1 prasM. Sofaeff«! Xbblsn =: es. 90 Pfd. 
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Steiiikolileii TOB ZmUikm, Ton flaarbrOc^n und ras Böhmen. Die An- 
eialt hat 8 Thonretorten (2 Oefen 4 B, 1 i 2 Bei), Luftoondensatioii , 
fiber der Erde» 1 Waseher iO' X 5', 2 Beiniger lO'X 6' (Laming'sohe 
Maaee), 1 Gasbehftlter toh 12,000 o' Inbalt, 22,000' Rohrleitung voa 

6" bis V* Weite, nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. Anlage* 
capital 63,000 fl. Journ. f. Oasbeleuohtung 1862 S. U3. 

Sorau (Freussisch- BiHiulcnburp). 10,000 Einwohner. Eigcn- 
thümerin: die Stadt. Dirigent : Herr Umlauf. IVr Bcschluss der 
Behörden über die Einführung der Gasbeleuchtung datirt vou 1857, 
der Hau wurde 1858 durch Herrn R. Firlc, Director der Gasanstalt 
in Breslau, ausgeführt und die Eröffnung fand mit 1 107 Privatflanimen 
am 10. October 1858 statt. Die Anstalt machte bald bedeutende Fort- 
aehiüto, 1863 wurde ein Bxhaostor mit Dampfinaaohine aafgestelli, 
1864 ein sweiier QaabehÜter gebaut^ die Retorten worden um 6 Stflek 
und die Leitengsrfthren um 18,000^ Tonnehrt, gegenwirttg ist aneh 
die YergrOasenuig der Kflhl- und Reinigungsapparaie BedOrflnas 
geworden. Gaspreis für Strassenbeleuchtong und Private 2 Thhr. 10 8gr. 
pro 1000 c' prcuss.*) Jahresproduktion 1866: 7,682,000 o', hieron 
zur Straasenbelenohtung 606,720 c', an Private 6,869,850 c'. 123 
Strassenflammeu brennen in 7 Munatou bis 11 Uhr, die übrigen 14 
brennen nur selten ; 30 Nachflaterue» brennen von 1 1 Uhr bi« Morgens, 
sowie in den 5 Sommermonaten. Diirchschnittsconaum einer Stransen- 
flamme, die mit 5 c' pro Stunde gerechnet wird, 442ö e'. 2660 l'rivat- 
flammen bei Consumenten. Maximalproduktion in 24 Stunden 
44,000 c' , Miüimalproduktion 5300 c'. Betrieb mit niederschlesischen 
Förderkoblen (Waldenburg). Die Anstalt hat 18 Q förmige Kctortea 
TOD Gest Wwe. (1 Ofen ik 7, 1 A 5, 1 & 3 Ret.), 1 Rohreneonden- 
sator mit 16 Stfiok 5 zoll. Röhren, 10' lang, 1 Wasoher 4' X 2%' X 3' 
(mit Scheidewand), 1 Beale*seheii Exhaostor von Pintseh, 6 guss- 
eiserne Retniger 4' X^Vt'X^' (jeder in 4 Lagen mit 104 □'Fläche) 
(Laming'sohe Masse und Kalk), Stationsgasmesser von Ptntsoh, 
Regulator yon Elster, 2 Gaabehfilter mit resp. 20,000 o' und 22,000 o' 
Inhalt, 38,139' Rohrleitung (1737' Bzöll., 3721' 5zöll., 4572' 4zöll., 
4585' SzülL, 50')!' l'V.züIL, 10,128' 2zöll., b.Ma' l'/gZÖll.), 317 nasse 
Gasuhren von i'intach. Aulagekosten bis ult. 18ri6 im G;iii/»n 
09,522 Thk. 29 Sgr. 2 Tf. Die Kosten der Anstalt bei der EröHnuug 

•) 1000 e' preou. = Iü91,b4 o' «ogL 
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betrugen 46,500 Thlr. Darauf sind zurückbezahlt bis ult. 1866: 
8500 Thlr. Es bleibt demnach noch schuldiges Capital 38,000 Thlr. 
SU ö^/n T«rsiiuilicli. Der Mehrw«rth der Anlage ist vom BeiDgewhm 
betftritteii. Joam. f. QasbeL 1862 8. 218, 1865 S. 196, 1867 8. 216. 

SpandAQ (PreuBsen). 18,500 Einwohner. Gründerin und Eigen» 
ibfimerin: die Stadigemeinde. Dirigent: Herr A. Karl. Erbauer : 
Herr Baumeister Ifen sei in Berlin. ErÖfftaet am 16. Ootober 1858 
mit 101 Straasenflammen und '1440 PriTatfiammen. Licbiatirke 14 
bis 18 Killykenen, 8 auf 1 Pfund für 6 o' Gaaoonsum im Schnitt- 
brenner. Gaapreia f^r Private 2 Tblr. pro 1000 c' prenaa. 110 
Straaaenfiammen mit 5 c' atflndlicbem Conenm per Flamme, 1118 Brenn* 
stunden vor Mitternacht, der Flammen 1070 Breunstunden nach 
Mitternacht als sof^enannto Sicherheitslatcrnen. 1970 Privatflammen 
mit 3143 c' Duichüchuittscünsum pro Flamme und Jahr. Jahres- 
produktion 8 Mill. c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 43,340 c', 
Miuimalproduktion 7000 c'. Betrieb mit engl. Steinkohlen (New Pelton 
Main unter Zusatz von ca. 7^/^ Bnghead), 1 Tonne*) Kohle ergab 
1650 c' preuss.**) Die Anstalt hat 19 Thonretorten (1 Ofen m G, 1 ä5, 2 
4 3, 1^2 Ret.), 1 fiöhrencondensator 5zöll. , 1 Scrubber mit 15 
doroblocbten Einlagen ana Eieenbleoh, 1 Waaoher 47i' im Durcb* 
meaaer und 3' Höbe, 8 Beiniger 7%' X 3' 9" X 3' 3" ( Wieaeners aua 
Marienhfltte bei Kotzenau in Scbleden), 1 Naehreiniger 5V4 X 3'/«' 
X 37/ (Kalk), 1 Beale'acben Exbauetor 12" im Dnrohm., 1 Stationa- 
gaauhr, 1 Gaabeh&lter mit 28,000 e' Inbalt, 23,500 lfd. Fuaa Rohr* 
leitung von 7" bis 2" Weite, 270 naaee Gaaubren Ton B. Elater, 
J. Pintsch und Spielhagcn. Coke und Tbocr werden verkauft, 
letzterer auch versuchsweise verfeuert. Anlagecapital : 69,000 Thlr. 
Journ. f. Gasbel. 1859 S. 320, löbl S. 339. 

Für die kgl, Militar-Etablissemcnts wird eine liesondore Gasanstalt 
gebaut, die angeblich auf 3000 Flammen berechnet sein soll. 

Speyer (Rbeinpfalz). 12,196 Einwohner. Eigenthümorin: die Stadt 
Die Anstalt steht unter Leitung des Bürgernicisteramteö, die uiiniittel-' 
bare Aufsicht führt der städtische (lasnieisuter Herr Stadtmüller. 
Nachdem die StaiUvorwaltunp; längs^t das Bedürfniss und die Zweck- 
mässigkeit der KinführuDg einer Gasbeleuchtung erkannt hatte, ver- 

•) 1 preu.-. Tonne Kohlen ca. r.JO— :(Gj Pfd. 
••) 1000 0' preusg. 1= lO'Jl,o4 c' engl 
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zögerton TefsehicdADA überwiegende loeole ^ terowim die AnsflÜinuig 
dieses Projektes. Auoh die politischen Constellationen waren dem- 
selben nicht besonders günntig, da im Falle eines ausbrechenden Krieges 
die Pfalz /uuachst bedroht erschien, und die etwaigen Kriegskosteu 
nicht unbedeutend in die Wagschale fielen. Vor etwa ö'/a Jahren 
wurde endlich die Errichtung eines (iasworkes (iefiuitiv besciilossen, 
unterm 4. April löoU mit Hrn. 1*. Joannen ay, Civilingenieur in 
Strassbnrg, ein Vertrag abgeschlossen und am 18. Juni 1860 der' 
Grundstein gelegt. Am 28. November ISüO fand die Eröffnung 
statt. Leuchtkraft bei 9 Millimeter Dmek and 4 c' Consum per Stunde, 
9 Stearinkerzen mit ü'/: Gramm Geiuiim und gut geputztem Docht. 
Der Gaspreis war anfänglich 5 fl. per 1000 c' engl., wurde aber in 
▼ersohiedoDen Perioden auf 4 fl. 30 kr., 4 fl. und im April ld(i7 jmi 
3 fl. 40 kr. herabgeseist Für die StrassenWeuehtung vergfttet die 
Stadt, da für die Gasanstalt ein getrenntes Beehnangsweson besteht, 
ab Ayersum per Jahr 2000 fl. Jahresproduktion vom 1. Oet. 1866 
hia 1. Oet 1867{ 8,600,000 o' engl. Maximalproduktion m 24 Standen 
47,000 o', Minimalprodaktion 10,000 e'. 315 Straasenflnnmen mit 
c' Consum per Stunde, 13 Stunden grSsster und 6 Stunden kleinster 
Brenndauer. 3500 Pri?atflammen consumirten im letzten Jahr 6, 1 7 l,300c^. 
Betrieb mit SaarbrOcker Kohlen (Heinitz, Dechen). Die Anstalt hat 
16 Stück ~ turraige Thonretorten, (2 Oefen ä 5, 2 4 3 Ret.), 120 Meter 
Condensation von 22 Ccatim. Weite, 6 Keiniger von 2 Meter Durch- 
messer und 1 Meter Höhe, (Laining'sche Masse und Kalk). 2 Gasbe- 
hälter von je 28,000 c' Inhalt, 14,000 Meter*) RöhrenjiMtiing von 22 
bis 3 Oentim. Weite, 40U nasse Gasuhren mit constantem Wasserstand 
von S. Elster. Thcer wird theil weise verfeuert, sonst wie auch die 

Coke verkauft, Anlageoapitai 170,000 fl. Journ. f: Gasbel. 1860 S. 321. 

• 

Spreiüberg (Preussen). 8600 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Ötadt. Dirigent: Herr 0. Pescbke. Der Beschlusa über Einführung 
der Gasbeleuchtung datirt vom 14. November 1863. Die Ausfährung 
geschah unter der Verwaltung des Herrn Bürgermeisters Peschke 
nnterstütst von einem beratbenden Directorium aus dem Stadtverord- 
neten«Oo]legiam und der technisehen Leitung des Ingenieurs Herrn 
Petaseh, Dirigent der Bautsner Oasanstalt. Br5lEhet am 28. Ootober 
1864. Gaspreis fflr PiiTate bei einem Jahresconsum bis meL 15,000 0' 



*) 1 Meter = 3,28 Fttss «igL 
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8 Thlr., bit 40,000 c' 2 Thlr. 25 Sgr., bis 80,000 o* S TUr. 20 Sgr., 
bis 100,000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. pro 1000 c'. Für den 1. Febr. 1868 
war eine weitere Ermiiasigung in Aussicht js^enommen. Für die Strassen- 
beleuohtung vertäutet die Stadt i'/j 1*1- pro Stuadö und Flamme. 
120 StrassentiaiumLii und ca. 2600 Privatflamraon , die sich jedoch 
rasch vermehren. Die ÖtrasisonHainmen brennen (> c' jiro Htunde, und 
brennen hei Nicht-Mondschein in den Winterinonaten bis 1 1 Uhr 
Abüiiil«, 3ii Ecklatornen brennen bis zum Morgan. JahrCvSproduktion 
5 Mill. c'. Maximalverbrauch in 24 Stunden 33,000 c'. Betrieb mit 
Steinkohlen aus dem Wrangelschacht. Die Anstalt hat 1 1 ovale Thon» 
retorten 20" X 14" (1 Ofen ä 5, 1 Ä 3, 1 ä 2, 1 A 1 Ket.), I Con- 
densator mit 8 Röhren und 270 Kühlfläche, 1 Kin gesehen Scrubber, 
1 Exhaostor mit Bypass, Regulator, Kessel und Dampfmaschine, 1 BSbren- 
wasoher, 8 Reiniger, (Rasenerz und Kalk), Stationsgasohr, Bruckr^- 
lator, 1 QasbehUter mit 25,000 o' Inhalt, 22,352' Rohrleitung von 7" 
bis 17," Weite, 240 nasse Gasuhren ?on Schiffer & Waloker und 
J.Pintsob. Coke und Theer werden verkauft. Anlageoapital 70,000 Thlr. 

Sprottau (Schlesien). 570U Einwohner. Eigcnthümerin : die Stadt. 
Dirigent: Herr Kistenmaoher. Die Anstalt wurde unter Leitung 
des städtischen Baurathsherrn, Htrrn Fabian und des Ingenieurs, 
Herrn H&ntasobel aus Zittau im Herbst 1863 erbaut, und am 9. Juni 
1864 eröffnet. Gaspreb 27t ^' Bereohnong Ton 

Oasmessermietke. Produktion im Jahre 1866: 3,462,000 o'. 90 Stmasen- 
flammen oonsumirten 772,000 o' und 1400 Privatflammen 2,401,000 e'. 
Betrieb mit obersohlesischen Steinkohlen ^abrae). Die Anstalt bat 
12 Betörten (1 Ofen & 5, 1 4 3, 2 2 Ret.), Exhanstor von Beale, 
8 Reiniger 6'X4' (Eisensteio und Kalk), 1 Gasbehälter von 22,000 c' 
Inhalt, 31,200' Rohrleitung von 6" bis 2" Weite und 216 nasse Gas- 
uhren Ton 8. Elster. Kebenprodukte werden Tericauft Anlageoapital 
42,076 Thlr. 15 Sgr. 

Die Wilhelnishütte bei Sprottau, Maschinenbauanstalt und Eisen- 
küttenwerk, hat ihre eigene Ga^auätalt. 

Stade (Hannover). Bigenthümerin: die Stadt. Dirigent: HerrW.H. 
Jo beimann. Erbauer: Herr B. W. Th urston, teohn. Direetor der 
Gasanstalt in Hamburg. Eröffnet 1859. Im Jahre 1856/57 bewarben sieh 
verschiedene Privaten um die Coneession sur Anlegung einer Gasfabrik, 
doch hielt es der jetzige Dirigent, damals Hitglied des Magistrate und 
Stadtbanherr, dem Interesse der Stadt und der Einwohnersebafk angemee- 
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sener, dio Anstalt als ComuiuiialHacbe zu behandeln. Leuchtkraft 12 
Stearinkerzen-llello für 5 c' Coiisum. 1 öü StritybciirtaniHien mit 5 c' hamb.*) 
Coüüum per Stuude und 1200 Scuudeu ah< ndlicher BreuQ26it im Jahr, 
35 Nachtlateriien mit noch 1110 Brennötundon jährlich. 1091 Uhr- 
flammen, gerechnet zu lü37 Nutzflammen ä 2389 c' Consura. Für die 
Strassonflammeii werden 1 Thlr. IG Sgr. 7 Pf. pro lOoo c' hamb. ver- 
gütet, Private sfthlen 1 Thlr. 25 Sgr. pro 1000 o' hamb., früher 2 Thlr. 
15 Sgr. Jahresproduktion 1S66/G7: 5,505,770 c' hamb. Betrieb mit Lever- . 
«one^WaUaeod-Kolilen. KohlenTerbraueh im leUton Jahre 265,821 Last 
k 40 Oenlner ZoUgew. Die Amtalt hat 15 Stflck O förmige Thon- 
retorten 19" X 18"Xd'9" (2 Oefen 4 5, 14 3, 1 & 2 Bet.), 1 Dampf- 
hesael, 2 oombinirte Scrabber und Condensatoren nach Th urston, 4 
Retniger (Eisenerz, Laming*8che Masse und Kalk), 2 Gasbehälter von 
je 36Vt engl- Burehmesser und 18%' H5he, 22,000' Bohrleitung von 
7" bis 2" Weite^ 244 nasse Gasuhren von E. Smith, S. Elster und 
Kromsohroder. Nebenprodukte werden bis auf das Ammoniakwasser 
verwcrthet. Anlagecapital 65,497 Tiür. HieTon sind durch Amorti- 
sation und Betricb.^fuud :i5/J59 Thlr. gedeckt. Einen Rückschritt eij^a-nor 
Art erfüllt die Anstalt durch die Einverleibung iluiinovers bi den 
preussischen Staat. Die Garnibuiiövcr waltung lieti-s in den 5 Kasernen 
und 3 Tliurwachen die Gaubeleuchtung einstellen, die Leitungen huraiis- 
neliiiirii und Oelbeleuchtung cintühren. Auch die AiisHonhf'lt'in htuug 
dieser Institute tiel weg. Der Absatz der Anstalt verringert sich da- 
durch um etwa Hill, c' Gas per Jahr. Journ. f. Uattbel. 1ÖG3 S. 278. 

Stargär d (Pommern). Nicht ganz 17,000 Elinwohaer. Eigcn- 
thümerin: die Gasbülouchtongs-Actiengesellschaft in Stargard* Sie 
wird von eiiimi Verwaltungsrathe mit oberer technischer Leitung des 
Herrn W. Kornhardt, Direotors der Qaäaostalt in Stettin, verWIdte^ 
Erbant im Jahre 1856 duroh Hm. W. Kornhardt, erdfhet am 27. Not. 
desselben Jahres. Die Stadt hat das Beeht, die Anstalt naoh 25 Jahren 
kftnflieh su ftbemehmen, aber keine Yerpfliehtung dazu. Die Daner 
der AotiengeeeUsohaft ist auf 50 Jahre flestgesetzt Liehtstarke fftr 5 o' 
preusB. Gasconsum pro Stande im 32* Argaadbrenner die Helle von 
18 StearinkezsoD, 5 auf 1 Pfund, und mit 1%'' Fhunmenhdhe. Preis 
fttr die Straseenbeleuohtoog 2 Thhr. pro 1000 o' preuss.**), für die 



•) 1000 o' hamb. = 831,1". c' engl. 
**) 1000 & pteou. = luui,»4 o' eugL 
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rrivaten 2'/g Tiilr. 180 Stra>?.soiifiiimmfn consumiren 6378 c' Gas pro 
Flamme jährlich, 3140 Privuttlatumün mit einem jährl. Dnrchsclinitts- 
CODfium von 2248 c' per Flamme. Jahresproduktion 8.307,000 c' preuss. 
Maximalproduktion in 24 Shmden öü,0Ü0 c', Minimalproduktion 4500 c*. 
Betrieb mit engl. Bteinicohlen. Die Anstalt hat 20 ovale Chamntteretorteii 
Ton Didier in Stettin (1 Ofen 47,24 4, 14 3, Ii2 Ret.), Köhren- 
condensator, Cokecondensator, Exhaustor, 2 Kalkmilohwaaoher, 4 Rei- 
niger mit LamiQg*8cher Masse, 2 Gasbehälter zu je 15,000 V Inbalt, 
33,000' HShrenleitang Ton 6" bis Vf^** Weite, 280 nasse Oasnlireii 
Ton 8. Elster. Nebenprodukte werden Terkauft. Anlageeapital: 
90^000 Thb. Joum. f. GasbeL 1858 8. 363, 1861 8. 127. 

Stassfart mit Alt-Stassfurt und Leopoldahall (Preussisch-Sachsen) zu- 
sammen 9 1 00 Ein wohner. Gründer und Eigentbfimer : die Herren Buden- 
borg 4 Co. in Buoluui bei Magdeburg unter der Firma: Gasanstalt Ton 
Badenberg ft Oo., Leopoldshall, Der Mitbesitzer, Gasdireotor Herr 
0. Brandt Yon Halberstadt, zugleieh Erbauer der Anstalt, ist Diri- 
gent, und werden die lanfenden Gesch&fte Ton einem Rechnungaführer 
geleitet Die Oonoession läuft 36 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit hat 
die Stadt 8tassfnrt das Reeht, di»^ Anstalt mm Taxwerth zu erwerben 
und erlischt nur dann die Concession. Liehtötui kc für ü c' Gascon.sum 
per Stunde 12 W icliskfi /.eii Helle, (j auf 1 l'fd. , 9" lang. Gaspreis 
2", Thlr. pro 1000 c' preusa.*") Grössere Consumenten haben beson- 
dere Contracte. für die Strasseubeieuchtung wird 187o Rabatt gewährt. 
59 Straaaentiammen consumirten 1866/67 in 43,365 Brennstunden 
260,310 c', ca. 1900 Privatflammen verbrauchen 4'/, Mill. c'. Jahres- 
produktion 1867/68: 672 MilL o^ Maximalproduktiou in 24 Stunden 
92,400 o', Minimalproduktion 4400 c'. Betrieb mit westphäliseben 
Stnnkohlen. ' Die Anstalt hat 13 elliptisohe Tbonretorten 20'' X U" 
X 8' Ton H. J. Yygen & Co. (1 Ofen 4 6, 14 4, 14 3 Ret), 
1 Röhrenoondensator Ton 350 Kfihlfläche, 1 Rfihren Waschmaschine 
Ton 3V« ^ trockene Reiniger 57,' x 2' 10" X 27,' (Laming'sche 
Massey, 1 Gasbehälter mit 35,000 o' Inhalt, 22,800' Rohrleitung von 
1" bis 2" Weite, S4 nasse Gasuhren von S. Elster und H. G. Dietrich. 

Steele und Kßnigateele (Preussen). ca. 5600 Einwohner. Eigen- 
tbllmer: die Stadt Steele und die Oommanditgesellschaft Alb. Baden* 
berg A Co. in Steele. Dirigent: Herr Geometer A. Badenberg. 

«) 1000 tf prsoM. = 1091,84 «agl. 
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Dia Fabrik befindet sich in Xftnigsteele und wurde in dietem Beurk 
dM G«8 3Rient eingeführt, und swnr am 16. Deeember 1864. Im 

Frühjahr 1865 wurde dann auch daa Rohrnetz durch Steele geführt, 
nachdem diese Stadt noch gerade zeitig genug eingesehen hatte, da.ss eine 
eigene Gaijanstalt für sie allein nicht rentabel sei. Gründer: die Cüin- 
mandit-Gesellschaft mit dem Herrn Oeh. Kogierungarath Drucken- 
müller an der Spitze. Erbauer: Herr Ingenieur H. Nachtsheim. 
Concertsiunsdauer : HO Jahre. Nach dieser Zeit kann der Vertrag ver- 
längert werden, oder es erfolgt die Litjuidation nach Maasgabe der 
Gesetze. Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 c'. 56 Straasenflammon a lOOü 
Brennstunden jährlich und 6 c' Consum per Stunde. Jahresproduktion 
bis 5 Hill. c'. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen. Die An- 
stalt hat 4 Oefon k 3 Retorten, elliptischer Form 21"X19"X8', 
1 Loiftcondensator, 1 Wascher, 4 Reiniger mit je 4 Doppel -Roat- 
Blasen, 1 Gasbehälter mit 32,000 c' Inhalt, 1800 Ruthen Bohrleitung 
m 8" bia 2" Weite, S20 nasse Gasuhren Ton & Elster. Anlage- 
eapital 36»000 TUr. 

Stendal (Preusttisch-Sachsen). 8500 Einwohner. Eigenthümerio : 
die Stadt. Elrbauer und Dirigent: Herr Ingenieur C. Schreck. Der 
Bau wurde am 4. März 1866 begonnen und am 3. October desselben 
Jahres erOAiet Qaspreis 2 Tfahr. 15 Sgr. pro 1000 c' preuss.*) 
Jahreaproduküon im ersten Betriebsjahr 2,700,000 e' preuss. Maximal* 
produktton in 24 Stunden 14,000 e', Hmmta^roduktion 1300 e'. 126 
BtrasseDflammen und 900 Priratflammen. Betrieb mit englischen 
(Pelton Main) Steinkohlen. Die Anstatt hat 6 Thonretorten, (1 Ofen 
4 8, 1 4 2, 1 & 1 Bet), 1 Oondeneator 2' im Durchmesser, 12' hoch, 
iSembber 4' im Dnrehmeaser, 12' hoch, 2Beiniger 7'X3Vs'X2'6", 
1 Naetareiniger 5' X 3' X 27,', 1 Qasbehtiter von 18,000 o' Inhalt^ 
26,000 Ua. Fuss Bofarleitnng mit 6" gröaster Weite. IHe Anstalt ist 
fOr eine Prodnkttonsfahigkeit bis m 6 MOL o' angelegt und kostet 
87,000 Thlr. 

StrtUa (Pommem). 73,602 Einwohner. E^nihflmerin: die Stadt. 
Dirigent: Herr W. Kernhardi Erbauer: HenrCommisaionsraäiaM. 
fl. Bloehmann Jnn. in Dresden. Die speoieUe Banfahmng hatte 
Herr Ii^genieiir Kornhardt. Der Bau begann im Mai 1847 und die 
Anstalt wurde eriMbet am 23. April 1848 mit 500 Strassenflammen 



«) 1000 ptmN. = 1091,84 e« eagl. 
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und wenigen Privatflammen. Die Betheiliguni^ des Publikums war anfangs 
schwach. Ende 1866: 917 öffentliche städtischo Straaaenlaternen mit 
12,543,000 c' Consuin, 201 öffentliche Doppeilatenien < l'rivaten ge- 
hörig, mit 2,418,000 c' Consum, etwa 20,000 Privat tlammcn. Leucht- 
kraft für 6 c' Consum im Argandbrenner mit 32 Löchern die Helle 
von 16 Kerzen mit V/^" ^rensB. Flammenhöhe. Jahresproduktion 1867: 
69,422,000 o' preuas.*} liaximalproduktion in 24 Standen 296,000 < 
Minimalproduktion 64,000 o' preuss. Gaspreie für die Straeeenbe- 
lenehtong 1 Thlr. pro 1000 o' preuss., fOr PriTaten 2 Tblr. Betrieb 
mit englischen Steinkohlen (KetUesworth). KohlenTerbraneh 1867: 
1970 Iiast**). Die Anstalt hat 76 BetoHen, (6 Oefen 9, 2 & 7, 
2 & 4 Ret.) — im stärksten Betriehe 54 Bet. im Feuer, im schwäehsten 9 ^ 
SchaufBleondensator, 2Sembber, 2 Beel ersehe Exhanstoren, 3 Wasch- 
maschinen mit Rührwerk, 3 Reiniger 7'/»' X Ö'/x' einer aus 2 Stuck 
4'X8', 1 Gasbehälter zu 52,000 c', 1 desgl. zu 46,000 c', 1 desgl. 
zu 57,000 c', im Bau einer von 140,000 c', nnssc Gasuhren von S. 
Elster. Das Anlagecnpital von 280,000 Thlr. ist bis auf 194,075 Thlr. 
abgeschrieben, und werden davon jährlich 7453 Thlr. für Verschlech- 
terung abgeschrieben. Journ. f. Gasbel. 1859 S. 2G4, 1S60 S. 19, 1861 
S. 431, 1863 S. 22, 1864 S. 276. 

Steyr (Oesterreich), ca. 12,000 Einwohner. Gründer, Erbauer 
und Eigcnthüiner : Herr L. A. Riedinger. Verwalter: Herr Otto 
Pettonkofor. Eröffnet am 24. August löüT. Vortragsdauer 30 Jahre. 
Leuclitkraft 12 Wachskerzen, 5 auf 1 Pfd. für Vf^ c' engl. Ga.s. Gas- 
preis für öffentliche Beleuchtung I '/a Neukreuzer pro Brennstunde, für 
Privaten "6 fl. Oesterr. Währ, pro 1000 c' engl. 130 Strassenflammen 
und 1300 Privatflammen. Muthmasslicher Consum im ersten Betriebs- 
jahr 37t ^ ^ c'. Gas aus Pilsener (Littizer) Kohlen. Die An- 
stalt hat U Retorten, (1 Ofen & 6, 1 i 3, 1 & 2 Bet), 1 Qasbehälter 
mr 24,000 e', 30,000' Bohrleitung von 6" bis IVt'' Weite, naoseOas* 
uhren Ton L. A. Riedinger. 

Stolberg bei Ohemnits (Sachsen). Herr Fr. E. Woller hat für 
seine Strumpf Wirkerei eine von Herrn Ingenieur H. Licbau erbaute 
Oa<^fabrik, welche sugleich das Gas für die Stadt Stolberg abgibt. 
Fabrikflammen ca. 600, Stadtflammen ca. 300. Rohrleitattg OOOO'. 



•) 1000 ^ pmni. = 1091^ mgL 

**) 1 praiut. liMt Sioblen s= 18 pi««n, od«r html». Toniwii =s 90—46 Otr. 
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Gadometer eingebaut. Gudiabrik am Däinpfküdäelhuuüü der Fabrik. 
Anlageoapital lt},2üü Thlr. 

Stoip (Pommern). 14,000 Emwolmer. üigenthamerin: die Stadt 
Dingeni: Herr A.. Fisoher. Zu Anfang des Jahres 1862 fosston die 
Tertreter der Stadt Stolp den Beschfaiss, auf eigene Rechnung eine 
Gasanstalt sa hauen, und ersuchten Herrn Direotor Kornhardt in 
Stattin um Entwerfung eines Planes und Anschlag hiezu. Nachdom 
solclicr gefertigt, wurde mit Herrn Eornhardt Coiitrakt geschlusscn, 
der Bau im Juni begonnen, durch ilen Ingenieur Herrn F. Pfannon- 
becker geleitet und die Anstalt am 17. October mit 183 üffcntlichen 
Flammen, 16Ü Oaazählern bei i'rivateii und 1300 Privntflammen er- 
öffnet. Den Bau der Gebäude exci. Gasbehulterbassin führte die Stadt 
far eigene Rechnung aus. Nachdem noch im Herbst 18G2 und im 
Laufe des Jahres 18G3 die theilweise schon während des Baues der 
Anstalt angemeldeten PriTatflammen eingerichtet worden, schloss das 
Jahr 1863 mit 186 Strassenflammen, 225 Gassfthlern und 1765 PriTat- 
flammen ah. Die Qussrohrlinge hetrug 28,280 lfd. Fuss, die Kosten 
hetmgen 55,000 Thlr. Im Jahre 1866 war die Produktion 4,391,000 o' 
und steigt dieeelhe für 1867 anf mindestens 4,800,000 c^ 226 Strassen- 
flammen, 262 PriTatconsumenten mit 2500 Flammen. Im Jahr 1866 
brannten 214 Abendflammen an 210 Ahenden (exd. Juni und Juli), 
jede durchschnittUch 1082 Stunden (bis 11 Uhr Abends) und consu- 
mirten 1,116,830 c' Gas. Hievou brannten 14 Nachtflamuicn an 144 
Nächten jede durchschnittlich 029'/^ Stunden und consumirton an Gas 
35,644 c'. Die Privatflammen consuinirten 2,989,400 c'. Dur Preis 
für 1000 Gas beträgt 2'/^ Thlr. Betrieb mit engli.schon Steinkohlen 
(Leversens Wallsend von M. J. Jouasson & Wiener in Sundorland). 
Die Anstalt hat 15 ovale Betörten (1 Ofen h 7, 1 k 4, 2 k 2 Ret.), 
Sxhaustor Ton S. Elster, 1 doppelten Schaufelcondensator, 1 Coke- 
eondensator, 1 Wasohmasohine (Kalkmilch), 3 Reiniger (Laming'sche 
Masse), Gasbehilter von 15,000 o' Inhalt (ein sweiter Ton 20,000 c* 
Inhalt wird 1868 gebaut), 36,590 lfd. Fuss Bdhren Ton 6" bis iVt" 
Weite (ezcl. der Zuleitungen yon IV4O1 262 nasse Gasuhren Ton 
S. Elster. Ooke und Theer werden verkauft. 

Stralsund (Pommern). 26,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt Stralsund. Dirigent: Herr G. Liegel. Erbauer: Herr W, 
Kornhardt, Direetor der Gasanstalt in Stettin. Der Bau begann 
Ende Juli 1856 und die Eröffnung fand am 27. Mai 1857 statt. Anfangs 
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, war Anstalt auf eine Prodnküon toh 6 '/s bis S Vt HilL angelegt, in 
den Jahren 1862—1865 wurde sie in allen ihren TheOen amgebaat und 
TergrSnerL Für die Straseenbelenehtung werden ea. 2600 Thir. jShrfieh 

Tergütet, was im letzt. Jahre für 1000 c' preu88. 10 Sgr. 1 Vs Pf- ausmachte. 
Private zahlen 2 ihr. 5 Sgr. fiir 1000 c' preus.s.*) Die Privatgasraesser 
wurden bis zum 1. Juli 1S67 von der Gasanstalt unentgeldl. geliefert, seit- 
dem aber nicht mehr. Produktion im Retriobajahr 1866/07 : 10,379,000 c' 
prens8. 363 Strasaenflammen brennen vom Dunkelwerden bis 11*/, Uhr, 
während des wirklichen Mondsrln ins l>iennon jedoch nur 90 Stück, 
die auch sonst von 11 '/t Uhr bis zum Morgen brennen. Wahrend 
eines Monats ist gar keine Strassenbeleuchtung. Der Consum einer 
Strassenflammo betrug 1866/07: 10,092 c'. 6576 PriTatflammen mit 
einem Durchschnittsconsum von 2008 C per Flamme. Maximalproduktion 
in 24 Stunden 94,400 c' , Minimalproduktion 8200 c'. Betrieb mit eng- 
liaohen Steinkohlen (Nett^wortfa aus Sanderlaad mit Zusatz yon 
Leamahogo Gannel und LeTerBons Wallaend). Die Anstalt hat 56 
ovale Thonretorten 16"X20" preoss., sfimmtlieh inwendig emaillirt, 
(1 Ofen & 11, 2 A 8, 2 & 7, 1 6, 1 & 5, 1 & 4 Ret) Gefell mit 
KeUerfenenmg und secondärem Luftsug, Gasfenening ohne Boetst&be, 
1 Lufteondensator ans Blech besteht ans 2 senkreehten Cylindem 
von 23" Durchmesser und 14' H5he, jeder Cylinder enthalt 23 durch- 
gehende 2" weite Luftröhre, 1 Serabber von 4' Weite und 12' H5he 
enthfilt dnrchlochte Blechplatten, mit einer Druckpumpe wird Ammoniak* 
wasser gegen den oberen Boden gespritzt, 1 Scrubber 4' weit, 12' 
hoch mit Coko gefüllt wird ebenfalls mit Aniinoniakwasser berieselt, 
1 Beale'scher Exhauator IG" weit, 2 Wascher mit permanentem rei- 
nem "Wasserzufluas 4' Durchmesser 3' weit, 4 trockene Vorreiniger 
mit zusammen 162 □'Hordenfläche fRascnerz möglichst fein gepulvert, 
ohne Sügespähno), 4 trock. Nachreiuiger mit zusammen 98 O' Horden- 
fläche (mit gleiciior Beschickung), 2 Stntionsgaauhrea zu je 60,000 c' 
in 24 Stunden, I Gasbehälter zu GU,OU0 c' , 2 desgl. k 30,000 c', 
1 Druckregulator, 52,000' Röhrenleitung von 12" bis l'/j" Weite, GOl 
nasse Oasuhren von S. Elster, Pintsch, SchäfferA Walker und 
Dietrich. Theer wird theilweise verfeuert. Anlageeapital war am. 
1. JnU 1867: 197,842 Ihlr. 17 Sgr. 

Stranbing (Bayern). 11,044 Einwohner. Eigenthümerin seit 1 . Jnli 
1863 eine AotiengeseUsohaft. Verwalter: Herr Ph. Kothe. Die An- 

•) 1000 •< prmui. =s 1081^ o' mgl. 
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ateli wurde von Herrn L. A. Bie dinge r für eigene ReolmiiDg erbaut 
und am 23. Oot 18G2 eröffnet. Yertragsdaaer: d6 Jalire vom Tage 
der Eröffililog an. Leuchtkrafit: U Stoaiinkenen, $ anf 1 Pfd., iOr 
5 c' Coiwam per Stande. Die Stadt saUt fdr öffentUohe Beleuehtaog 
l'Vioo^* firennetunde, Privaten zahlen jetit 6 fl. 80 kr. pio 1000 o'. 
bayer.*) 117 Straaeenflammen mit Je 1040 Brennstunden per JaJir, 
1416 PriTatfiammen. Jahresproduktion: 3 HOL e' bayer. GrOsster 
Consnm in 24 Stunden 16,800 e', kleinster Oonsum 2000 o'. Betrieb 
mit I41sener (Idttiaer) Steinkohlen. Die Anstalt hat 3 Oefen mit 6 Stfiok 
P förmigen Betörten, 1 Gasbehälter f&r 24,000 e' Inhalt, 6s3U. Haupt- 
robr, nasse Gasuhren vonL.A. Biedinger. Ankgeoapital 120,000 fl. 

Striegta (SeUesien). Die Anstalt ist von Herrn H. tfeineoke 
in Breslan auf eigene Beehnung erbant. 

Stüttgftrt (Wflrttemberg). 70,000 Ebwohner. Bigenthflmerin: 
eine anonyme Actiengesellsohalt Dueotor: Herr Otto Kreuser, In- 
genieur: Herr W. Böhm. Erbauer: Herr Dollfuss. EtdShet im 
STovember 1845. Das PriTÜogittm datirt Ton 1845 und lauft 25, resp. 
40 Jahre. Wenn nach 25 Jahren die Stadt Ton ihrem Beeht, die 
Anstalt gegen eine nach der Bentahilitit noxmirte Entsdhidigung ab- 
sdSsen, keinen Gebranoh nuusht, so kann die Stadt entweder Oon> 
onrrens eintreten, oder das Yerlifiltniss weitere 15 Jahre fortbestehen 
lassen. Leuchtkraft yertragsmäsaig für 47b o' engl, die Helle von 7 
"Wachskerzen, 4 auf 1 Pfd. ; es wird aber melii geliefci r. Gaspreia 
für Privaten 4 fL 30 kr. pro 1000 c' engl. Für die StrasseuLeleucht- 
ung werden je 1625 Brennstunden mit 23 V2 ^- o^^^r <^iö 1000 c' engl, 
mit 3 fl. 12 kr. bezahlt. 900 Strassenflammen mit je 1200 Brenn- 
etunden, 2300 Privatconsumcnten mit ca. 20, QUO Flammen. Jahrea- 
produktion 50 Mitll. c'. Maximalprodukrion in 24 Stunden 300,000 c', 
Hinimalproduktion 50,000 c^ Betrieb mit Saarbrücker und west- 
pbaliaohen Steinkohlen mit etwns Zusati böhmiacher Plattenkohleo. 
Die Anstalt hat 14 Oefen k 7 Retorten tou J. B. Geith in Ck>burg, 
1 Euhn^achen Kolbenezhaostor, 1 Condenaator mn 8 CjHndern 20' 
hoeb, 3' Durohmesser mit 2* weiten Luftröhren, 2 Scrabber 20^ hoeh 
6' weit^ 4 Trockeareiniger mit je 820 Hordenfliohe (Laming^sohe 
Kasse), 6 nasse Kalki^ger mit Trommehi, 4 Gasbehälter mit in- 
sammen 280,000 o* Inhalt, ea. 130,000' Bohileitang Ton 15" bis 3" 

•) 1000 e bajw. s 878 «agi. 
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Weite^ nasse Gasuhren meist y<m 3. Bister, Anl^geoapital 800,00011 
Jouii. f. Qaabel. 1867 S. 67. 

Suhl (Preussi^rh-Saclisen). 9000 Einwohner. Eigeutbümcr: Herr 
Th. Wcigel, iuma: Gasaiibtalt von Th. "Weigcl in Suhl. Tech- 
nucher Dirigent: Herr C.Brandenburger und kaufmännischer Ver- 
treter: Herr E. Oreifold, beide in Suiii. Die Anstalt wurde aaf 
Grund eines mit der Stadt Suhl nm 7. Januar 1864 abgeschlossenen 
Tertragea im Sommer desselben Jahres von Herrn Weigel erbaut, 
und am 24. November 1864 eröffhet. Die Contraotsdauer ist zunächst 
30 Jahre; kauft die Stadt die Anstalt nach deren Ablauf nicht, so 
wird der Yertrag auf 15 Jahre prolongirt, und die Anstalt geht als- 
dann unentgeldlich in den Besits der Commune fiber. FQr Strassen* 
beleuchtung werden 1000 o' pieuss.*) Gas mit 27« Thlr., ffir PriTafr- 
beleuchtung mit 3 Thlr. bezahlt. 5 o' preuss. stündl. Consnm sollen 
wenigstens 12 Lichtstürken haben, (Kerzen von 10 — 11" Länge, 6 auf 
1 Pfd.) Produktion im letzten Jaliio ca. 2 Mill. c'. 84 Strassen- 
flammen und 956 Privatflamnien. Eine Straasenflamme hat jührlich 
700 Stunden zu brennen. Die Privatflammen verbrauchten im Durch- 
schnitt jo etwa 1 500 c'. Das zeitweilige Darniederliegen der öewehr- 
fabrikation trägt die Schuld an der geringen Consumtion der Privat- 
flammen. Seit Frühjahr 1867 ist indes» eine wesentliche Steigerung 
im Gasverbrauehe Seitens der Privaten eingetoeten. Die höchste Ab- 
gabe am Tage war 10,164 c', die niedrigste 819 c'. Betrieb mit wert- 
phälischen Steinkohlen. Die Anstalt bat 6 Tbonretorten Ton J. B. 
Geith U'' X 20" X 7' 9", (l Ofen Ii 8, 1 i 2, 1 i 1 Bet), 2 nmde 
Sciubber 3' X lO', Wsaoher, 8 Beiniger nebst Wechsler, Btattonigae- 
uhr Ar 48,000 c' in 24 Stunden, Druckregnlator mit öaSlL Böbrea, 
keinen Exhaustor, (Reinigung durch Laming*sehe Hasse mit Eisenspahn- 
zusatz), Oasbehälter ron 12,500 c' Inhalt, 108 nasse Gasuhren Ton 
J. Pintsch. Nübenprodukto werden verkauft. Anlage- (Bau und 
Betriebs-) Capital etwa 38,000 Thhr. 

Szegedin (Ungarn). 70,000 Einwohner. GrSnderf Erbauer und 

Eigenthümer: Herr L. A. Riedinger, Verwalter: Herr M. Kaul. 
Eröffnet um 1. November 1865. LichtbUrke fär4'/2 c' engl. 12 Wachs- 
kerzen, 5 auf 1 JMd. Preis für öffentliclie BeleuchtunjGr 2\^hl8 1 '/«Neukr. 
pro Brennstunde je nach dem Consum der Privaten, Gaspreis für Pri- 

*) lOUO 0' prensB. = 1091,84 o' engl. 
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T9ltm 6 fl. 50 kr. fittenr. W. pro 1000 o' engl 416 Straaaenfluniiieii 
und 1342 PriTatflammen. Jahresproduktion 6,305,000 c'« Hazimal- 
prodnktioD in 24 Standon 34,000 o', Hijumalproduktion 6000 o'. Betrieb 
mit StaiakoUen von Oravieaa. Die Anstalt bat 18 Tbonretorten in 
Oefen k 6 und 3 Bet, Reinigung mit Laming'scher Hasse, 2 Gas- 
behälter Ton je 25,000 c' Inhalt, 58,000' Hauptröhren von 10" bis 2" 
Weite, nasse Gasuhren vou L. A. liied Inger. 

Tannhaosen bei "Waldenburg (Schlesien). Die Anstalt gehört dem 
Besitzer des "Ritterguts Tannhausen, kgl. Commerzierirath Kr ister, 
und ist nur zur Beleuchtung des Schlosses und der dazu gehörigen 
Wirthschaftsgebäude und der Brauerei bestimmt. Erbauer und Diri* 
gent: Herr Ingenieur Porst, Dirigent der Gasanstalt in Waldenburg. 
Eröffiiet im Ootober 1865. Jahresproduktion 4». 1 Hill. c'. Betrieb 
mit Steinkohlen ans den eigenen Gruben des Besitaen. Die Anstalt 
hat 2 Tbonretorten A Fonnvon OestW''*. Beinigong mitLaming^scher 
Masse. 

IKe Flachsgam&brik an Tannhaosen ist dnroh den Terstorbenen 
Herrn Ingenieur R. Firle, Durector dar Gasanstalt in Breslau, mit 
Gasbeleuohtung yersehen worden. 

Tamowlti (SoUesien), 6000 Emwobner. Eigenthfimer: die 
Herren Kftssler 9t Co. Erbauer und Dirigent; Herr Ingenieur 

F. W. Stiefel. Herr Holzhändler J. Kössler hatte 1865 den Ver- 
trag mit der Stadt ahgeschlossen, während des Baues traten die heiden 
weiteren Theilnehmer Herr S. Ft^ig und Herr L. Schäfer in das 
ÜnternehmPTi ein. Eröffnet am 15. "December 1865. Der Vertrag 
läuft 25 Jahre vom Tage der Eröffnung an gerechnet Nach Ablauf 
kauft die Commune die Anstalt zum Schutzungswerthe. Leuchtkraft 
fOr 6 c' im schottischen Bieoner 12 Wachskerzen, 6 auf 1 Pfd., 12" 
Uaag und mit 1 Vg'' FlammanblShe. Gasprets für die Commune 2 Tblr. 
pro 1000 o' proQis.*), fOr did Prlyaten 2 Thb. 20 Sgr. Die Commune 
lahtt so lange diesen Preis, als der PriTatconsum nicht mehr als 800 
FUmmen 4 3000 o' betrigt, abdana aablt sie die ersten 250,000 o' 
mit 2 TUr., AUes darilber mit 1 TUr. 25 Sgr. Nur kleine PriTaten 
aablen gegenwärtig noch 2*/^ Thlr., die grösseren je nach ihrem Con- 
sum 27g bis 2 Thhr. 50 Strassenflamman mit je 1000 Breanatimden 
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jftiirlioli, 600 PriTatflammen, die doh jedoeh in nloliitar Zeit bedmi- 
tend Termehren werden. JelireBprodaktion 1,780,000 o'. Haadmal- 
Produktion in 24 Standen 11,000 o', Minimalprodnktion 2000 o'. Betrieb 
mit obereohlerisoben Kohlen aus der Königin Lniaengrabe bei Zabne. 
Die Anstalt bat 6 ovale Tbonretorten IS^'x 15" X 8' 9" ans Antonien- 
hiUte bei Morgenroth (1 Ofen ä 3, 1 ä 2, 1 Ä 1 Ret.), 2 ringförmige 
Condensatoren mit 2' äusserem, 1' ü" innerem Durchmesser, 1 Scrub- 
ber mit Holzeinlagcn , 1 Bealo 'sehen Exhaustor, 1 Wäscher 3' 6'' 
weit mit Blecheinsatz, 2 lieinig» r f ' X 3* X 4' (Wiesenerz nnd 8;ige- 
spähne), 1 iStationsgasuhr, 1 GaabohiUter mit 15,000 c' Inhalt, 2 Re- 
gulatoren, ein 5 zoll. Hauptrohr für die Stadt, ein 4zöU. für die Uoch- 
öfcn-Anlagen der Tamowitser Actiengesellsobaft und die Dampfmülileni 
16,000' TiCitiingsröhren, 101 naaoe Gasuhren von J. Pintsch. Theer 
wird ▼erkauft. Anlageeapital 35,000 Tblr., ineL 5000 Tblr. für eine 
mit der Anstalt verbundene Slgemühle. 

Temesvar (üngnrn). 25,000 Einwohner. Besitzer: die ostcrr. 
Gasbelouchtungs-Actiengesellschaft. Deren Director: Herr G. Fäbn* 
drich in Wien. Dirigent der Anstalt Herr C. Müller. Erbaut 1857. 
428 öffentliche und 2495 Privatflammen. Für jede gansnächtliche (3800 
Brennstunden) Laterne seblt die Stadt 63 fl. öst. W., jede halbnächttiche 
Laterne (2000 Brennstanden) 31*/« fl. öst. W. bei 5 e' standl. Oonsnm. 
FiiTate Bahlen 6 fl. 30 kr. österr. W. pro 1000 o' engl. Jsbresproduk- 
tion 1867: 12,760,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 68,000 e^, 
IGnimalprodaktion 27,000 e'. Betrieb mit OrawitmV (StmerdorO 
Kohlen, und zwar wurden 1867: 23,800 ZoOoentner davon Tergast 

Teplits und Schönau (Böhmen). Zusammen 14,000 Einwohner. 
Eigenthümer: B. Durchlaueht Fürst Gl ary und Herr Dr. F. StradeL 
Dirigent: Herr G. Herr mann. Im Jahre 1860 erwarb Herr Advoeat 
Dr. Stradel inTepHts die Oonoession auf 70 Jahre, Terkanfte sie um 
26,000 fl. österr. W. an den Herrn Fflrsten 01a ry, liess jedodi die 
25,000 fl. als Capitaleiulage stehen und lahlte noob emen Theü zum Ben. 
BeToIhnlohtigter der Gasanstalt ist Herr J. Straka, f&rstl. Clarj - 
sober GUteradnunistrator. Die PlSne sum Bau der Anstalt lieferte 
Herr Körte, Director der Gasanstalt Smichow, Herr J, Stoll führte 
als Uebernehmor dio innere Eitirichtung der Fabrik unter Leitung des 
gef^enwartigen Dirigenten, Herrn C. Herrmann aus. Eröffnet am 
ll.Au^^ Isfil mit 820 Privatflaminen. Leuchtkraft für eine Strassen- 
flamme contr^tlicb nicht unter 8 Kerzen, in Wirkliohkeit 16 — 18 



Digrtized by Google 



829 



Kflnen, 6 «of 1 Pfd. Ffr 1250 Brennttiindeii bei 100 und mbht 
BteaMimflaiiimeii weiden 20 iL ötterr. W. vergfltot, Primto MÜileii 6 fl. 
tet W. pfo 1000 c'. 125 stftdtische Straasenflammen 28 Pii?«^ 

Strasscnflammen mit 1 46,790 Brennstunden im Jahr, 2900 Privatflammen, 
Jahresproduktion 6,240,000 c'. Betrieb mit Braunkoiiien aus dem 
Teplitser Bereich, vom Wenzelschacht bei Töplitz. Die Anstalt hat 
11 Retürteii (1 Ofen ä 5, 2 ^ 3 Ret.), 6zöll. Röhrencondeiisation, 

1 Waacher mit übertiiessendem Wasser, 4 Reiniger mit 40 Horden- 
fläcbe (Laming'sche Masse), 1 Gaabehälter mit 22000 c' Inhalt, Röhrcn- 
leitung von 7'^ bis 1'^ Weite, natte Garahren. Anlageoapital 140,000 Ü. 
datorr. WAhr. 

Teterow (Mecklenburg), öl 00 Einwohner. Eigenthümer: Herr ^ 
W. Sfrode In London untor Garantie des Magistrates. Dirigent: Herr 
W. Mantle. Erbauer: Herr W. Strode. firöffiiet am 16. Kot. 1861, 
OonoeanonadMier 20 Jabre^ Baa Yorkao&reoht baben aiob die ■lidü- 
aefaen Bebflrden TorbebaUen, eTentueU wird die OoneeMion erneuert 
Liditillrlce 12 Senen der Great Weitem Comp, in London. Gaapreia 
pro 1000 e' bamb.*) iQr die ersten 8 Jabre 2 Tbbr. 82 SehilL**), fSx 
die iweHen 8 Jabre 2 TUr. 24 Seh., tta die dritten 5 Jabre 2 Tblr. 
16 Scb., flir die vierten 9 Jabre 2 Thh*. 8 Beb. Alle atldtiaoben Ge- 
bäude zahlen pro 1000 c' 2 Thlr. 8 Seh. Die Strassenlaternen zahlen 
pro Cubikfuss 1 l'fg. iicckl. bi) Ötraäcientiammeu, die vum September 
bis incl. April brennen, und ca. 750 Privatflammen. Jahresproduktion 
1,400,000 c'. Betrieb mit Newcaatle- Steinkohlen. Die Anst tlt hat 

2 Oeten mit je 3 Thonretorten und 1 Ofen mit 1 Eiaenretorte, 1 Scrubber 
mit Wasserdurchlauf, 2 Reiniger (Raseneisentein), 100 nasse Gasuhren 
▼on Wright in London, 1 GaabebAlter mit 22,500 o' Inhalt. Keben- 
irodnkte werden TerlomfL 

Thale a./liarz (Preussen). 2870 Einwohner. Gründer, Erbauer, 
Eigenthümer und Dirigent: Herr C. Brandt, Director der Gasanstalt 
IQ Halberstadt. Eröffnet am 24. Nov. 1866. Die Goncession läuft 
bia zum 1. Januar 1917. Leuchtkraft fär 5 c' im Argandbrenner 12 
Waebakersen, 6 auf 1 Pfd., 9" lang. Gaspreia 2Vs ^bb. pro 1000 o' 
prensa.***) aowobl fOr Strassen- ab fOr PriTatbeleucbtang. 2 Strassen* 



*) 1000 & haoib. s 881,15 o' engl 
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flamiiien mit je 650 Brennstimden ä 6 c', 360 Privatflammen mit 
durcbadmittlich 1600 c' Jahresverbrauch por Flamme. Produktion Ton 
der Eröffinmg bis 1. Januar 1868: 680,000 c'. Maximalproduktion in 
24 Stunden 4000 c'. Im Sommer reicht der Inhalt des GaebebälterB 
Uagero Zeit nnd wird nur xeitweiae fabriiirt. Betrieb mit weeipUlip 
adten Btolnkohkn. Die Anstalt hat 2 Thonreterten imd 1 eiMme Be- 
törte in 8 Oe^Hi, 1 eombinirten Oondeniatione-, Waadi- ond Beinignni^ 
Apparat nebst Begulater Ton Ziegelateinen in Cement gemanert, Oon- 
densator mit innerem Loltsiig, 2 Beiniger 6' X (Landng^aehe Maaie), 
I GaabefaSlter mit 8000 o' Inhalt, 12,000' Bohrleitaiig Ton 5" bia IV," 
Weite, 35 nasse Gasuhren von G. H. Dietrich. 

^ Thalweil (Sehweis) soll mit Gasbelenchtong versehen sein. 

Thom (Preuöseii). 15,000 Einwohner. Eigentliiimcrin: Aie Stadt. 
Dirigent: Herr C. Müller. Die Pläne wurden vom Herrn Baumeister 
Kühn eil entworfen, welcher auch die Oberleitung über den Baa 
führte; den speciellen Bau der Gebäude leitete der Herr Stadtbaurath 
• Kaum nnn, die technischen Arbeiten der Herr Ingenieur C. Müller. 

Der Bau begaon im Min 1860 und sollte im Ootober deaselbeo 
Jahies vollendet sein. Drei Tage jedoefa tot der projeotirtenliritftrang 
spnng das Gasometerbassin, nachdem es 15' hoch mit Wasser gefOllt 
war, und mnssie ginzEoh abgebrochen und da sich die BansteUe nicht 
geeignet fand, lOOO' von der Chuanstalt verlegt werden, üm dasAn- 
lagecapital nicht todt mhen in lassen, wnrde ein provisorischer Gasbe- 
hälter von 10,000 c' Inhalt angefertigt, und mit diesem die Anstalt 
am 15. December 1859 mit ca. GO Strassen flammen und 800 Privat- 
flammen eröffnet, und ein Jahr lang bis zum 1. December 1860, um 
welche Zeit der neue Gaabehältcr fertig war, gearbeitet. Im Jahre 
18^?t wurde die Rohrleitung über beide Weichselbrücken nach dem 
Ostbahnhofe um 4000' verlängert Lichtstärke 21 Spermacetikerzen- 
Helle, G auf 1 Pfd., mit IV4" Flammenhöbo fOr 6^7 c' Gasyerbraucb 
pro Stunde im Argandbrcnner. Preis vom 1. Januar 1868 ab 2 Thlr. 
pro 1000 e'. Gasproduktion 1866/67: 8,951,900 0'. Maximalprodnktion 
in 24 Stunden 54,000 0', Minimalprodnktion 8500 e'. 167 Stnusen- 
flsmmen, worunter 40 Naohtlatemen. Dieselben brennen ca. 1200 
Stunden k 5*/« ^ Oonsum, so dass der durohscfanittUohe Jahtesver- 
braneh 6700 c' per Laterne betrSgt ' 2836 Privatflammen haben einen 
Dnrohsehnittsverbranch von 2490 c' per Flamme. Betrieb mit eng- 
lischen Steinkohlen (Leversons WaUsend). Die Anstalt hat 16 Be- 
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torten 20'' X 14" X 5", (2 0efen Ä «, 1 4 oRet.), 4 Condensator- 
röhren 12' X 2% 1 Absondeningsapparat, 1 Beale'soliMi Ezhaiulor, 
3 Wacher 6' X 3', 3 Beiniger 10' X 47^' (Wiesenera), I Naoh- 
mtäger 10' X 4'/,' (Kalk), der duroh UmsteUen einw Weohselhalu» 
auch Itlnter dem QaibehSlter ab AnBtrookDungBapperat gebianoht werden 
kann, 1 Gaabeliälter Ten 36,500 e' Inhalt unter Dach, 88,342' Rolir- 
leltuDg Ten 7** bis 2'' Weite, einaolüieaBlieh der IV^IÖIL goBwieemen 
ZnkitangirölifeD. Anlagecapital: 106,984 Tblr., weyen aber berciti 
28,9M TUr. amortbirt nnd. Jwun, l GaabeL 1864 8. 142, 18668.49. 

Thia (Bohweis). 4500 Einwohner. Eigenthflmerin: die 8tadt 
Erbauer: Herr L. A. Biedinger in Angabnrg, der die Anatalt am 
25. Oetober 1862 er6ffiiete nnd am 1. Jannar 1865 an die Stadt ver- 
kaufte. QaspreU 14 Francs für 1000 c' engl. Jahresproduktion 

2 Mill. c'. 83 Stnissenflammen consumirten in 80,000 BrennHiuntieu 
400,000 c' Gas, 1 iiOO PrivatflammtMi brauchten l.«iOO,000 c'. Betrieb 
mit Saarbrückei- und brihmischen Steinkuiilen. Die Anstalt hat 5 Stück 
Q formige Thonretortcu vou Bousquet in Lyon, (2 Oefen 4 2, 1 4 1 
Bet.), 8 liegende 5 zoll. Condenaationaröhren 16' lang (200 □')) iGoke- 
scrubber 3' 5" im Durchmesser, 15' hoch, 2 gusseiserne Reiniger mit ' 
je 170 c' Inhalt und 2öOQ' Reinigungsfläche, (LamingWhe Masse und 
Kalk), 1 StationagaaaeBier,*! GaabehAlter mit 18,000 o' Inhalt, Ifie- 
gulator, 11,000' LeitungaiOhren Ton 6" bia 1" Weite, 180 naaae Gaa- 
uhren von L* A. Biedinger. Anlageoapital 212,600 Fras. 

Tiogenhoff (PreuBaen). 2600 Einwohner. Man gebt damit um, 
die Gaebeleuehtang einsufihren. 

Tilsit (PrmiBsf»n). 17,293 Einwohner. Eigenthümerin : die Stadt- 
commune Tilsit. Dirigent: Herr H. Zuckschwerdt. Die erste An- 
regung zur ^nlfthmng der Gasbeleuchtung ging im Jahre 1853 yon 
dem Terstorbenen Herrn Commeraenrath Wächter aus, hatte aber 
keinen Erfolg. Im Jahre 1854 gelang ea Herrn Fabnkdireetor Kdnen, 
die StadtverordnetenveraammlnDg sor Ausaetaung einer Summe tob 
200 TUm. für die erateii Torarbeiten an yermögen, nnd Ende 1856 
kam man dam daa Projekt sn Terwirkliohen. Man war der Anaiofal^ 
diaa man die Eiariehtungen am besten duroh Eoglinder hetstenen 
tanen werde und aoblom einen Vertrag mit Herrn H. P. Stephenaon 
In London ab, nach welchem aich dieser dasu Terpftiohtete, die PlSne 
anzufertigen, soweit sie das Fabnkwesen beträfen, die Anfertigaag 
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der Fabrikeinriohtung imd Kohren in England auf dem Wege der 
ICnuslizitation zu besorgen, die Anfertigung selbst zu beau£aichtigea 
und zu betreiben, die Oberaufsicht bei Aufstellimg der Fabrik zu führen, 
und dieselbe Namens der Stadt zu revidiren und abzunehmeD. Die 
LiefonuigMi erfaleU das Haus Laidlaw & Son in Qlasfow für daa 
Pteie Ton 34,633 TUr. Hittlerweik entwarf der Hetr Manrenneister 
Hersohel in TShät die PUne und Annehläge llir die Qebinde, bei 
der AusfkUmmg wurde jedoeh der KostonaoaoUag bedentond tlber- 
sehritlen, haaptoftohlich deeshalb» wdl bei der Herstottiuig des Gas- 
bebfilterbassina die Wasserförderung sehr riel Sehwierigkeiten maohte. 
Am 15. Docember 1857 wurden zum ersten Male die Strassen und 
Tiele rrivatlokalitiilen mit Gas beleuchtet, und am 1. Januar 1858 die 
Anstalt für Rechnung der Stadt in regelmässigen Betrieb genommen. 
Im Jahre 18G2 wurde der Bau einea zwoi(oii Ga!<beh;'ilters von 25,000 c' 
preuas.*), eines zweiten Kohlenmagazins, eines Bureau- und Wohnhauses 
nebst mehrfachen Umänderungen in der gesammten Fabrikanlage aus- 
geführt. Das Bohrnetz wurde in mehrere früher nicht beleoehtete 
Stadttheile und nach dem Bahnhofe hin nicht unbedeutend erweiterii 
Leaehikrailt für 6 e' Oasoonsum per Stunde 10—12 Spermaoetikenen- 
* Helle, mit 120 Orains Oonsum per Stunde. Für die Straseenbelettohtmig 
wurden inerst pro 1000 1 TUr. 24 Sgr. 6 Pf. veigütet, und Pri> 
Taten »Jilten bis sn Inet. 10,000 o' pieuss! Jabresocmsum 2 TUr. 5 Sgr., 
bis 100,000 e' 2 TUr. und bei über 100,000 o' 1 TUr. 24 Sgr. 6 PI 
Da aeh jedoeb Uerbei ein Deficit im AbeeUuss ergab, so wurden die 
Preise tmt dem 1. Januar 1862 für die Strassenflammen auf 2 Thlr. 
pro lOÜÜc', iür Private bis 10,000 c' auf 2 Thlr. 10 Sgr., bis iüü,OÜÜc' 
auf 2 Thbr. 5 Sgr. und bei über 100,000 c' auf 2 Thlr. erhöht. Diese 
Preise erfuhren im October 1866 eine neue Aenderung, indem jeder 
Rabatt, aber auch jede Entschädigung an Gaamesserraiethe gestoichen 
wurde. 228 iiitrassentlammoo mit 1,457,236 o' Consum, 2671 Priia^ 
flammen mit 4,799,550 o' Consam, ausserdem noch 7 Tarifflammen. 
Die Strassenflammen brennen mit 6 Consum per Stunde. Jahres- 
consum 1867: 7,029,320 e'. Maximalverbrauch in 24 Stunden 46,660 e', 
ICninalTerbranoh 6000 o'. Betrieb mit eogOschen SieinkoUen (ETettlee- 
wofth, Primroee und Lerersons WaUsend). KohlenTerbraiMh 1867: 
4374 Tonnen k 4 preuss. Sekeffld. Die Anstalt bat 21 theOs made, 
llnils ovale Retorten (1 Ofen A6|2li6,l4S,li2 Bat), 1 Con- 



*) 1000 & preou. =: 1091,84 o' engl 
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deimtor mit 4 DoppelrifliMii Ton 400 Oberfläche, 1 Scnibber toh 

100 n' Oberfläche und 64 c' Inhalt zum Theil mit Schaufein, mm 
Theil mit Sieben belegt, 1 Exhauator von lü'' Durchmesser von Boale 
mit Maschinen von 2 Pferdekräften, 1 Bypass-Regnlattir von S. Elster 
(der Dampfkessel wird mit den alt/it^ln'tulon Foueri^'asen geheizt), 1 
Wäscher von 24 c' Inhalt, mit Eintauchröhren, 2 Keiniger k 64 
Querschnitt und 4 Horden, Stntionsg&amesser, 2 Gbubehälter mit 18,000 c' 
und 25,000 o' Inhalt, 53,000' preuss. Rohrleitung von 9" bis l»/«" 
Weite, 242 nasse Gasuhren von J. Pinta ch und 9. Elster. Die Keben* 
firodiikte, mit AnsDahme der Ooke, finden nnr sdhwaefaen Absati, Theer 
wild Üieilmee reifenert. Anlageoapital im Gänsen 134,000 TUr, 
Boreb TonehriftunSadge Amortisation yon 1% vnd dnreh 

aniserordentUche AbsaUnogen ans den ersielten IJebenohilssen ist diese 
Schuld gegenwärtig bis auf 116,000 Thlr. reduoirt worden. Jenm. f. 
Qasbel. Jahrg. 1869 8. 816, 1860 S. 15. 

TBanlBg (Sehleswig). Die Anstalt wird gegenwärtig in Betrieb gesetrt. 

Toidani (Schleswig). 3300 Einwohner. Eigenthamerln: die Stadt 
Dirigent: Herr Landmesser ScbSnf'eldi Erbauer: Herr Eisen giesser 

Bonnidiaen in lladersleben. Eröffnet am 31. December 1864 
mit SO Consumeuten. Gaapreis 5 Alark iO Schill.*) pro 1000 c' engl. 77 
Strassenflammen consumiren 4*/^ c' per Stunde und Brenner, und h rennen 
von Dunkelwerden bis 11 Uhr alle, von da bis Morgens Ib Stück, 
178 Privatconsumenten. Jahresproduktion 2 Mill. c' Betrieh mit engl. 
Steinkohlen (Pelton Main). Die Anstalt hat 9 Retorten (I Ofen k 5, 
1 ä 3, 1 ä 1 Ret.), 2 Reiniger mit 225 c' Inhalt (Eisenoxyd und Lohe), 
1 Gasbehälter mit 13,000 o' lohalt, 370' 6zöll., 567' özüU., 1056' ' 
4s51L, 8217' 3 Söll Leitongaröhren, 178 nasse Gasuhren von 8. Elster. 
Anlageoapital 76^000 Mark. 

foigia (Prenssen), 10,221 Binwohner, danmtar 2806 ESHtäis. 
Eigentfaflmerin : die Stadt.. Erbauer: der Gasaostaltsdireotor Herr 
Werner in Wuraen. ErSffiiet wurde die Anstalt am 20. December 
1863 mit 159 Öifentliohea und eiroa 1600 PriTatflammen. Preb des 

Gases für Private 2 Thlr. pro 1000 c' preuss,, nur die Militäranstalten 

erhalten iOÜÜ c' für 17a T*^'*"' l'ruduktiuu im Jahr 18ti6 betrug 



*) 1 Mnk Oomit = 16 SsUlÜDg s= 13 SUbsrgr. = «I kr. tM IVMr. 
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0»OlO»6iO o' pieuat. 174 StruMoflaninieii imd 1968 PrivatflsmaieD. 
Untere brennen 1100 Standen per Jahr nnd oonsnmiren 5 c' pro 

Stunde. Der Privatconsum betrug im letzten Jahr nahezu 4 Miil. c'. 
Betrieb mit Zwickauer und Lugauer Steinkohlen, Die Anstalt hat 
12 Chamotto-ßetorten von p Form (i Ofen 4 6, 1 & 4, 1 Ä 2 Ret.), 
1 Condonsator aus 8 Stück G zoll. Rohren IV hoch, 1 Scrnbher von 
Eisenblech S'/t' weit 10' hoch, 1 Beale 'sehen Exhaustor, 4 Reiniger 
8'X 4' (Laming'sche Masse), 2 Ga«behälter k 15,000 c' Inhalt, 24350' 
Leitungsröhren (1250' 6zöll., 700' 4zöll., 1300' Szoll., 5400' 27,soU., 
5700' 2zöU., 10,000' l^i^lL und IVsS&U., 296 mtsse QasuhrAD tm 
Seh&ffer d( Waleker, Nebenprodukto Verden Terwertiiet, Anlege- 
oapital oa. 60,000 Thlr. 

Traohenb^^ (Sciilewen). Man ist daran, die Gasbeleuchtung ein- 
anführen. 

Traunstein (Bayern). Nahezu 4000 Einwohner. Der Gründer, 
Erbauer, Eigenthümer und Dirigent der Anstalt ist Herr J. Enderlen. 
Eröffnet den 22. November 1865. Der mit der Stadt abgeschlossene 
Vertrag läuft 35 Jahre. Gaapreis für die Privaten 5 fl. 30 kr., für 
die Saline und den Bahnhof 5 fl. pro iuOO c' bayer.*). Die Stadt 
zahlt pro Brennstunde der öffentlichen Laternen 1,2 kr. Lichtstärke 
für 5 o' bayer. Congnm pro Stunde 14 Münchener Kormalkcrzen-HeUe^ 
55 Strassenflammen, für welohe j&brlioh je 1050 Brennstunden garan- 
tirt sindi 450 Privalflaiiimen mit einem Verbrauch von 1,431,800 o' 
im letiten Jabr. Jahresproduktion 1,703,000 o', MazImalTerbranoh in 
24 Stunden 10,100 o', Minimalverbraach 1800 c'. Steinkohlenbetneb. 
Eingeriehtet sind 1 Dien mit 2 R«torten nnd 3 desgl. mit 1 Retorte 
(Thonretorten), 11,000^ Bfthrenleitang, 46 nasse Gasuhren Ton L. A. 
Biedinger, welcher sSmmtliche Apparate geliefert hat Anhige- 
capital 50,000 IL 

Treptow (Prenssen) soU mit Gasbeleuchtang Tenehen sMn, 

Trient (Tyrol). 15,000 Einwohner. Eigenthümer: Herr Kaufmann 
C. E. Herold. Die Anstalt wurde von Herrn L. A. Riedinger in 
Augsburg erbaut, der Vertrag mit der Stadt 1858 abgeschlossen, der 
Bau 1859 ausgeführt, die Anstalt am 8. Februar 1860 eröffnet und 
am 1. Jannar 1866 an den gegenwärtigen Eigenthamer Tcrkaaft. Das 

•) 1000 ba|«r. = 878 e' tngi 
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Missrathen des Seidenbaues, die Traul)onkrankheit und die unglück- 
lichen politischen Verhältnisse des Trientiner Bezirks waren seither 
der gröBsoren Entwickelung des Gasgeschüftea höchst nachtheilijr, doch 
mit Eröti'nung der Brennerbahn hat sich grossere Ausbreitung ge- 
zeigt und steht weitere Entwickelung in naher Aussicht. Die Con- 
cession läuft vom 8. Februar 1860 an auf 30 Jahre. Lichtstärke fär 
142 Liter*) Consum per Stunde die Helle von 12 Stearinkersen, 5 
auf 1 Pfd. Die Stadt zahlt 1*/« kr. Betehswährong per Flamme and 
Bremutonde, Private GSGentenmi**) pro Chibikmeter***). S07 Straaeen- 
flailliiieB mit 406,678 Bremiatimden att 142 Liter haben 60,142 Oabik- 
neter oder 1,770,012 o' oonsumirt, 1972 PriTatflaaunen ergeben 60,669 
Cnbikmeter oder 2,141,263 e' Gonmm. Betrieb mitHols, (Kiefer oder 
Fdhrea, Fichten, Tannen, aueh Erflppelfthren (mngo). Die Anstalt hat 
Thonretorten toh Ii. Bonsqnet Sc Oo. in Lyon, mr Hfränng dient 
Schieforkohle von Yalda<:jno, später böhmische Kohle, Kalkrcinigung, 
2 Ga-b. luikor von zusammen 900 Cnbikmeter Inhalt, eine Ilöhrcnleit- 
ung von 7" engl, grösster Weite und 304 nasse Gasuhren von L. A. 
Jäiedinger. 

Trier (Rhemprenssen). 21,000 Einwohner. Der Fragebogen iat 
nicht beantwortet worden. Die Statistik Ton 1869 enthält Folgendes: 
Besitser: die Herren Wagner Schdmann. Die Stadt hat das 
Beeht, die Anstalt nach 26 Jahren Tom Beginne des Gontraktes ab 
snmAbsehStsungswerthznflbeniehDion. Stdnkolilenbetrieb. Ffir411,460 
Brennstunden der öffentlichen Strassenflammen von 57« C preuss. wer- 
den 1700 Thlr. per Jahr bezahlt, per Flamme und Stunde also l'/« Pf. 
Private zahlen per 1000 c' den Normalpreis von Thlr. Oeffentliche 
Gebäude erhalten bei einem Consura für über 800 Thlr. 5'Vii Rabatt. 
Produktion Ende 1856: 4'/, Mill. 0^ Ende 1856: 106 ötfentliohe 
Strasseoflammen. 

Triest (Oesterreich). Eigenthümerin : die Stadt. Dirigent: Herr 

E. Kuhneil. Die Commune hatte zwar im Jahr löii mit den Herren 
Pranchetto & Co. ein Abkommen für die Beleuchtung der ötFeut- 
lichen Strassen und l^lätza alu^ 'si hlussen , sich jedoch das Recht vor- 
behfilt« n, von 6 zu G Jahrefi uI l'! den Preis der öffentlichen und Pri- 
Takbeleuohtung zu unterhandela, und auch andere Bewerber zuzulassen. 

•) 1ÜÜ<J Liter = 1 Cubikmeter. 
**) 1 Franc = 100 Centimes = 8 Silbergr. = 28 kr. afidd. W&hr. 
1 Onbünetsr s 86,82 e' engl. 
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Zugesichert war den Unternehmern nur, dasB sie bis zum Jahr 1877 
ihre Röhren auf Q-cmeindogrund liegen laasen, und die Privatbeleucht- 
'ung bis dahin fortsetzen dürften. Diese Gesellschaft lieferte in der 
letzten Periode die Strauenbeleuchtung wo. ^inem verhältnissmässig 
billigen Treis, nemlich eine Straaseoflamme von 5 österr. c', welche 
per Jahr 3720 Stunden brannte, an 50 fl. öaterr. Währ, oder 1000 o' 
engl all 2 fl. 41 Kkr. incL Bedienaog. Dagegen yerlangten «ie Tom 
Publikum desto h^ere BeaaUung, und awar pro Gubikmeter dttreb- 
aohnittlieh 24 Nkr. oder per 1000 o' 6 fl. 80 Nkr. Yor Ablauf der 
dritten 6 jährigen Beleuohtungaperiode forderte die Commune die «im 
Lanfe der Zeit von Herrn Franehette Co. an die Lyoner Qaa- 
geMlbehaft fibtigungene Unternehmung auf, die Preise su ennässigen, 
und trat zugleich mit dem Baumeister Herrn Kühnell in Berlin in 
Unterhaudluug, welcher Pläne und An^^chläge für eine neue Oasatietalt 
lieferte. Hieraus war ersichtlich, das» die franz. Gasanstalt bei einem 
Preise von 18 T^kr. pro Cubilvnieter reclu gut bestehen konnte. Die 
Gesellschaft wollte schUesslich nach vielem Unterhandelu auch auf 
diesen Preis eingehen, verlangte aber ein 90 jähriges ausschlieislifihes 
Privilegium. Da der Rath der Stadt auf eine so lange Zeitdauer sich 
nicht binden wollte, und weitere Unterhwidlungen die Mägliohkeit seibat 
bia Ablauf dea Yertragea ein Qaswerk au errichten, Terniehtet hatte, 
80 entaohloaa aieh deraelbe aelbat ein Qaawerk an erriehten. Dieaea 
Qaawerk yeraorgte am 1. Norember 1864 an 6000 Privatflammen, und 
600 öffentliehe Flammen. Am 1. Januar 1867 apeiate es bereite 10,000 
PriTatflammen und 1280 Ölfentliche Flammen. Am 24. JTuni 1867 
flbergab die franzSaische Gasgesellschaft der Communalanatalt ihre 
sämmtlichen Flammen circa 2500 Stück, und verzichtete auf ihr Pri- 
vilegium, welches noch 9 Jahre Dauer hatte, gegen eine Entschädig- 
ung von 8000 fl. per Jahr, während der 9jährigen Dauer. Sie be- 
hält dagegen ihren Grund, und ist verpdichtot, die nden zu domoliren. 
Produktion im Jahre 1866 = 63,575,000 c' engl., seit Ablösung der 
firana. Gleaellaohaft etwa Vi ii^ehr, d. l 84 Mill. per Jahr. 1300 
Strassenflammen, davon GOO k ö*/, c' mit 3700Brennatnnden und 700 
k SVi o' mit 3700 Brennstunden, 14,000 Privatflammen mit je 3600 
Conaum per Jahr. Betrieb mit engltsehen (Keweattle) Steinkohlen. 
Die Anatait hat 72 Betörten, (12 Oefen k 6 Ret.), Oondenantor ton 
6 Mek S* weiten Röhren anawendig und 2' weiten Röhren inwandig 
14' hoeh, Scmbber lO' X 10^ X 14' mit aohiefliegenden Holahoiden 
und Ooke mit Waaaarberieielung, 2 Beale^aoheEKhanatoren von 30" 
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Durchmesser, 2 Wascher 8' X 4' X 5' mit Blccbhauben und Zor- 
theilungsrohren, 4 Reinigor ii 84 □' Flüche 5' hoch mit 4 Horden, 
davon 3 mit L a m ing "scher Maiise und die untere mit Kalk, 2 Gas- 
behälter k 1Ü0,ÜÜ0 c' Inhalt, 180,000 lfd. Fuss Bohrleitung, davon 
2000' 20 zoll, 4000' 18 zoll. u. 8. w., 2ü00 Gasuhren, theils von May- 
land, in letzter Zeit von S. Elster. Coke wird verkauft, Theer 
theilweise Torfeuert Baucapital 733,000 fl., Betxiebscapitai 115,000 fl. 
(Vergl. Journ. f. Gaabel. 1865 S. 64.) 

Triest ist der Sitz der „Allgemeinen Oesterreicbisehen 
OftiipeaelUchaft**, welche weh im Jahre 1856 constituirie, uodwelelie 
die vier Oaawerke in Pest, liini, Smiehow und Beicbenbeig betreibi 
Du AotiencapiUl der Gesellschaft betrügt 1,815,000 fl.osterr.WSbr. in 
9075 Aetien i 200 fi. Der Generaldirector der Gesellschaft ist Herr 
L* Btepbani, sngleicb Director der Gasanstalt in Pest. Die Ge- 
schftftsberiobte der Gesellschaft finden sich im Journ. t Gasbel. 1860 
8. 350, 1861 S. 426, 1862 S. 448, 1863 S. 392, 1864 S. 415, 1865 
S. 404, 1866 S. 433, 1667 S. 528. N&beres bei den emzelnen Anstalten. 

Ttbingoi (Wlirttembery). 9000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt Dirigent: Herr W. Pregizer. Erbauer: HerrE. Spreng in 
Kflrnberg. £r6fibet am 23. Ootober 1862. Gaspreis 5 fl. ffir 1000 c'' 
b^ Privaten; fttr die Strasaenbdeuchtung wird ein Aversum Ton 
2400 fl. per Jahr Tergütet. 185 Strassenflamraen mit 5 o' Oonsnm 
pro Stunde und einem JabresTerbraucb Ton 852,000 e' en^ 160 
Abonnenten mit 1600 Flammen und einem Oonsum von 2,427,000 o*. 
Jahresproduktion 3,4 ü 6,000 o'. Betrieb mit Saarbrüoker Steinkohlen 
(Dnttweiler). Die Anstalt hat 10 Betörten (1 Ofen ä 5 , 1 & 3, 1 ä 
2 Ret.), 1 Scrubber 10' hoch 4' im Durchmesser, 1 Wascher 10' X 
ö'xa'/V^ Kerniger 10' x 5' X 3'/,', 180' Condensation, I Gas- 
behälter mit 20,000 c' engl. Inhalt, 33,000' Leitungsrohren von 8" 
bis 2" Weite, 100 nasse Gasuhren von A. Siry Lizars & Co. und 
S. Elster. Nebenprodukte werden verkauft. Anlagecapital 93,000 fl« 
Journal f. GasbeL 1862 S. 362, 1863 S. 99. 

Utlm (Hannover). 4800 Emwohner. Im Sommer 1866 wurde 
die Anstalt von den ersten Ünteraehmern, Herren llanremieister 
Gebrts und Fabrikant Behlfiter, erbaut Yor YoUendung, im 
Herbst desselben Jahres, trat der Stadtkämmerer, Herr S Iburg, dem 
Ünternehmen bei und an Stelle des Herrn Schlüter trat im Septem- 
ber 1857 der jetzige Inhaber, HerrE. Becker. Herr S Iburg schied 

StalMli 4er daiitid« fimitritiii. 22 
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Mhon im Jahre 1858 mit einer Entscbädigimg ans, und am 1. Mai 186G 
wurde ancb Herr Gehrts abgefunden, an dessen Stelle Herr £. 
Beek er jnn., Sohn des bisherigen Mitinbabers, trat Die Concesnon 
linll bis 1877. Alsdann hat die Stadt dae Recht, die Anstalt su aber- 
nehmen, in welchem Falle sie den seitigen Taxwerth und als Ent- 
adifidiguog den Durehschnitts-Reinertrag der letiten 10 Jahre mit 47* 
capitalisirt, su zahlen hat. Lenehtkraft f&r 5 c' 12 Wachskersen, 
6 bis 7 auf 1 Pfd., und 12 bis 13" lang. Private zahlen 27,, Thlr., 
btiasbcnbeleuclitung 2 Thlr. pro 1000 c' engl Der Bahnhof zahlt 
1 Thlr. 29 Sgr. 6'/? Pf. pro 1000 c' engl. 8ö Strassenflammen mit 
5 c' Consum per Stunde 14 wahrend des ganzen Jalir« ^ ( 9 bis 12 
Uhr Abends, 5 die ganze Nacht), 72 vom 1. September bia 1. Mai 
pro Monat etwa drei Wochen bis 11 Uhr Abends. Jabresconsum 
der Strassenflammen 445,000 c'. 1240 PHvattlamraen consumiren 
2,632,000 c'. Jahresproduktion 3,300,000 c'. Betrieb mit ^vestphä- 
lisehen Steinkohlen (Holland und Hanniba]). IHe Anstalt hat 6 Oefes 
mit je 3 ovalen Betörten Ton Oest W'S Scrubber, 3 Beimger 9'X<>' 
(Bisenerde), 2 Gasbehälter mit 3000 o' und 6000 e' Inhalt, 140 Gas- 
uhren, bis 1866 nasse Ton E. Smith, spiter treokene von der London 
GaspKeter-Gomp. in Osnabrfick. Coke wird verkauft. 

Uerdingen (Ehoinproussen). 3500 Einwohner. Erbauer und Eigen- 
thfimer: Herr J. F. Biehter. Eröffnet 1862. Der Vertrag mit der 
Stadt ist auf 30 Jahre abgeschlossen, nach welcher Zeit die Stadt das 
Recht besitzt, gegen Herausgabe der Einlage des Unteiliehmeri in den 
alleinigen BesitB der Anstalt zu treten. Gbspreu für Private 2 Thlr. 
25 Sgr. pro 1000 c', f&r die Stadtbeleuchtnng 3 Pf. pro Stunde 
und Flamme. Betrieb mit westphälischen Steinkohlen (Zollverein). 
Reinigung mit Ealkhydrat. Anlagecapital 18,000 Thlr., wozu die Stadt 
einen Theil beigetragen, welcher vom Unternehmer 3ü Jahre laug 
verzinst wird. 

üetersen (Holstein). Der Fragebogen ist nicht beantwortet worden. 
Die Statistik von 1862 enthält folgende ^Angaben. 4000 Einwohner. 
Eigenthfimerin: die Commune« Eröffiiung den 12. October 1868. 96 
Strassenflammen, die nur an dunklen Abenden vom 1. September bis 
ult. April angezflndet werden, und 4 c' pro Stunde consumiren, 167 
PrivateonsnmsDten mit 1052 Flammen. Ffir die Strassenbeleuehtnng 
werden im Gänsen 560 Thlr. R.-!!.*) vergQtet; Private saUen 2TUr. 

1 Tkafor BaidnaillDS» s: 96 SehnUiif s V« TUr. prsun. 
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64 Scb. R.-M. pro 1000 c'; zu technischen Zwecken verwandt kostet 
daa Gao 1 Thlr. 83 Sch. pro 1000 c'. Früher wurdtj da^i Oas aos 
Torf gemachf, die Fabncaiion stellte sich jedoch ungünstig, seit Sep- 
tember 1061 werden deashalb englische Pelton Main Steinkohlen de- 
stillirt Die Beschreibung der Torfgasanstalt vom Jahre 186d findet . 
sich im Jonmal für Gasbeleuchtung Jalug. 1859 S. 130, worauf m 
deMwegeaTerweuen. Die Produkümi betrug im letsfcen Jahre 1,710,845 o' 
Torfgsa; in diesem Jahre wird das Qiiantiim in Folge der gri&saereii 
Leuehtkralk des Steinkohlengaaes wohl Ueiner werden* Qegenwbt^ 
hat die Anstalt: 4 Betörten (1 Ofen mit 2, 8 mit 1 Bet), 28onibb«r, 
1 Wäseher, 2Beiniger mit 128 a'Flfiohe (Laming*sohe Hasse), iGae- 
behälter von 14,000 c' Inhalt, 1410 hamb. Ruthen*) RShrenleitnng 
?ün 5" bis 2" Weite, iiaüsc Gasuhren von E. Smith, ITamburg. 2 
Tonnen Steinkohlen zu 336 Pfd. geben 3 Tonnen Coko zu je 160 Pfd. 
und 12 Tonnen Steinkohlen geben Va Tonnen Theor zu 220 Pfd. In 
der Statistik von 1859 ist das Bau- und Betriebs-Capital su 29,260 Thlr. 
{ireusaisch angegeben. 

Ulm ( Württemberg). 25,000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadtgemeinde. Dirigent: Herr G. iSachse, unter Controle eines 
ans 5 Mitgliedern bestehenden Vcrwaltungsraths. Der Bcschluss, die 
Gasbeleuchtung einzuführvn, datirt vom 15. Februar 1856. Erbauer: 
Herr L. A. Rieding er. Eröffnet den 1. December 1857. Bis zum 
Jahre 1864 Holzgasbcreitung, von da ab Betrieb mit Steinkohlen. 
Leuchtkraft 18 Münchner Stearinkerzen (6 auf 1 Pfd.), Helle für 5 c' 
engl. Gas per Stunde. Die Stadt beaahlt pro 1000 c' engl. 4 fl., Pri* 
nAbm nk Normalpr^ 5 il., letitere gemessen einen Rabatt hei einem 
Jtiuresoottsom Ton 60,000 c'. % b. pro 1000 o', hei 60 — 80,000 o' 
1^ kr., bei 80—100,000 15 kr. und ilber 100,000 e' 18 kr. Jahres- 
produktion 1866/67 lOMSll. e'. 8S6 Strassenflammen mit 5 e' Consam 
per Stande brennen Von Dunkelwerden bis 10 TThr, 172 Stfiek Ton 
10 Uhr bis 117g ^» 83 von IP/, Uhr bis Tagesanbruch. 5000 
Privatflammen mit einem jährlich( n iJtirchschnittsconsum von 1520 c' 
per Flamme. Maximaljjrüduktiun in 24 Stunden 00,000 c', Minimal- 
produktion 15,000 c'. Betrieb mit Saarbrücker Kohlen (Heinitz). Die 
Anstalt hat 16 Retorten ('2 Oeten k 6 Ret., 2 4 3 Ret.), 175' hori- 
sontale Czöll. Röhrencondensation , 2 Wascher, 3 Reiniger (Laming*- 
sohe Masse), 2 Gashehilter mit je 16,000 c' Inhalt, 60,500' wurttemb. 

*> 1 h«mb. Baths = 16 Fiui. 

22* 
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RShrenloitang tmi 8" bis 1" Wette, 480 naise Qaenlireii Von Sir j 
Lisara 4 Co. und L. A. Rieding er. Anlagocapital 196,000 fl. 

ünna (Westphalen). 6000 ISinwohner. Eigenthfimerin: die Siadf. 
Die Anstalt wird von einem Torstande unter Assistenz des Herrn Gaa- 
directors Franc ke in Doninund ah technisches Mitglied verwaltet. 
Erbauer: Iferr C. Brandt, Director der Gasanstalt in llalberstadt. 
Eröffnet am 10. Novenibor 1860. Lein litkraft für 6 c' Gaaconsum 
per Stunde 12 Stearinkei/oii. (ia^i-tvis i Thlr. 25 Sgr. pro 1000 c' 
für Private, für ^00 Brennstundun der stHdtiscben Laternen werden 
7 Thlr. 22 8gr. 6 Pf. vergütet. 50 Strassen flammen mit 273,394 c' 
Jahreaeooftum (durchschnittl. 5468 c'), 1215 Privatflammen mit 2,505,282 c' 
Jahresconsum (durchschnittl. 2062 c'). Jahresproduktion 3,177,000 c', 
Maximalproduktion in 2 i Stunden 22,400 c', Minimalproduktion 1200 c'. 
Betrieb mit westphäÜMheii SteiDlcohleii (Hannibal und ConBolidation). 
Die Amtelt bnt 10 Thonretorten (1 Ofen &4, 1 i 3, 1 3, 1 4 1 Bei), 
Beinigong mit Deieke*80]ier]f«He, 1 OaBbehilter mit 17,000 e' Inbalt, 
Rohrleitung von ö" bis V Wette, 187 Gasuhren Ton 8. ElstOir und 

H. O. Dietrioh. Als der Hagistrat den Beaohhus fasste die Anstalt 
auf eigene Rechnung zu bauen, behielt er sieh vor, von dap 70if»< 
sehenen Anlagecapital von 30,000 Thlr. nur % Theil f&v.aieh in be> 
halten und Betheiligungsscheine an stiUe OeseUaohafter absigebea. 
Diesen stillen Gesellschaftern vtrurden 47o Zinsen garantirt, und naek* 
dem diese gedeckt und die Stadt ebenfalls ihre 4% aus dem Rein- 
gewinn erhalten hatte, sollte der fernere Uoberschuss, nacli Abzug von 
Reservefuud und Tantieme für den Voiüiand gleichniiiissig unter alle 
Theilhaber, die Stadt inbegriffen, verthcilt werden. Die Stadt ist ferner 
nicht befugt, in den ersten 10 Jahren Actien auszuloosen, kitnii aber 
nach zchnjiüirigera Bestehen jährlich für 1000 Thir. Acticn ausloosen, 
und ist endlich gehalten, binnen 50 Jahren aänuntUche Actien auszu- 
loosen, resp. an sich zu bringen. Der Reservefond (lO'Vo Rein- 
gewinnes} soll bis auf 5000 Thlr. gebracht werden, und fallt der Stadt 
ab Eigentham an. Das Anlagecapital von 30,000 Thir. wurde nicht 
ganz gebraucht, und wurde desshalb auf 26,000 Thhr. herabgeeetet. 
Durch Erweitening der Anstalt stellt sich nach der. letnten Bilaas an 

I. JuH 1807 das Anlagecapital auf 25,134 TUr. 8 Ogr. 1 Ff. 

Uiitefboihüigaii (Württemberg). Die Baumwollspinneret Unterboi- 
hingen hat eine Steuikohlengasanstalt. 
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ÜBterftanaan bei Baatliogen (WilrttembtrgX IMe SpinaeMi der 
Herren SolWo Fieri in ünieiluHiiea bal eiM eigelie Anetalt, in 
der das Oat ans Bogliesd daigcäteiUt irird. 

Urach (Württemberg). Die mechaniaohe Flachsspinnerei in Urach 
kei eine eigene Anstalt, in der sie Gas aus Schieferiheer darstellt. 
Hie meduMiiBclie Bsomwonspinnerei dei Herm Zeuok is Ureeh iat 
mit Oei UM Bogbead beleuehtet Die PopierfkVrik lam Bruderhaos 
in Detliiiigflii bei Uraeb bai eine Steinboblengasanttali 

Vallendar (Freussen) soll mit Oasbeleaebtung vereehen sein. 

■Yanl (OUenbnig). 6000 EmwobDor. GrOoder» Untemebmer, 
Sgenibinar nad Diiigest: Herr W. Fortmana atu Oldenburg. Er- 
flflhet.im September 1893. ConeesrionBdaQer 30 Jabre. Naeb Ablauf 
kann die Stodi die Anstalt sum Scbitanngswertbe fibemehmen, die 
Axklegung einer sweiten Oaeanstatt eoneenioniren oder obe Herab* 
setaung des Oaspreises verlangen. Die Entscheidung SachrerstAndtger, 
die wie Schiedsrichter gewählt werden, ist in zweifelhaften Fällen 
raaassgebcnd. Gaspreis für Privaten 3 Thlr. pro 1 000 c' engl. , für 
Fabriken 2 Thlr. Für jede Strassenflamme mit 1000 Brennstunden 
«nd 5 e'Con&um per Stunde werden jährlich 10 Thlr. vergütet. Lichl- 
Btärke die Helle von 12 Wachskerzen, wovon 6 Stück etwa 27 Loth 
wiegen und das Stück 13" lang iat. 00 Strasseriflammen. Maxiraal- 
preduktion in 24 Stunden 16,000 c', Minimalproduktion 1600 c'. Betrieb 
mit englischen und westphältschen Steinkohlen unter Zusatz YonCannel. 
Die Anstalt bat 10 ovale Thonretorten (2 Oefen & 3, 1^4 Ret), 
2 Sembberi 4 Reiniger in Cement gemauert (Reinigung mit Laming - 
eeber Ibme und Kalk), 1 Gasbebalter an 26»O0O. Inbatt, 16,600' 
Bobrleitnng Ton 6" bii 2" Weite, 67 naaee Qaenbren ana Berliner 
Fabriken. Ankgecapital 33,000 Tbir. 

Verden (Hannover). Ungefähr 6700 Einwohner. Eigenthümerin: 
die Stadt. Dirigent: Herr Jilejbier. Nachdem der Bau einer Gas- 
anatalt für selbst eigene Reobnung der Stadt beaohiossen, Pläne, Risse 
und Anschläge auch Bedingungen von dem Ingenieur Herm Lienen 
in^ Hamburg entworfen und die Schwierigkeiten, welebe in der Ans- 
wabl und dem Ankaufe des ton den Technikern am geeignetsten ge* 
baltenen Qmndallieka neb in den etOdtiaoben Oollegten aelbel geltend 
maobten, geboben worden, wurde auf dam Wege der aehriftUeben 
Submimiqn der Bau der Anstalt dam lÜndestiiNrdeniden, den Hema 
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Fabrikanttn Lange und Ze iae in OtteoBen bei Altona, für 39,800 Thlr. 
Oour. ein 9. Mai 1864S oontraetiieh xogeeolihgen mit der Bestimmaiig, 
dass die Anitalt am 1. October 1. J. dem Betriebe Übergeben werden 
seile* Doch nicht schon an diesem Tage, sondern erat am 3. No* 
Tember brannten die Straaaenlatomen züm ersten Male und flbemahm 
die Stadt den Betrieb am 6. 1. Ifta., von welchem Tage an die Er- 
bauer ein Jahr lang haften miissten. Der Preis des Gases ist für alle 
CoDSumenten gleich auf 2 Tlih . 20 Sgr. pro 1000 c' zuerst festgesetzt 
gewesen, doch ist er vom 1. Juli 1867 an auf 2 Thlr. 10 Sgr. er- 
mäasigt worden. Die Zahl der Strasse nflara nie n betrug zuerst 199, 
jetzt beläuft sie sich aut 202; die Zahl der Privatconsumeutcn betmgt 
1G8, die Zahl der Flammen nach den Uhren ist 1070. Im Jahre 10t>7 
sind von den Privatoonsnmenten 1,600,000 o' Gas yerbrancht Die 202 
Strassen flammen rerbrennen in 800 Brennstonden im Jahre 796,000 o' 
Gas. Betrieb mit westphältsehen SteinlLohlen (Hibetma and Sham» 
rode). Die Anstalt enthält 3 Oefen, woToa 1 mit 8, 1 mit 3 md 1 
mit 5 Thonretorten, ferner 2 Sorabber nachThurston, deren Würfel 3*/«' 
im Quadrat enthalten and Bohren 7%* lang sind, 4Bemiger mit Seheide- 
w&nden, jede tob 36 e' Inhalt, von denen 3 anr L a m i n g 'sehen Masso 
nnd dner als Naohrebiiger mit trodcenem Kalk benutat werden, und 

2 Gasometer, jeder zu 20,000 c'. Das unmittelbar von der Anstalt 
aus nach 3 verschiedenen Richtungen gehende Ruiireunetz auf den 
Strassen enthält 3fi40' 4zöU., 8940' :3zöll. und 17,800' 2 zoll. Rohren, 
168 uasse Gasuhren von S. Elster. Von den Nebenprodukten werden 
nur Goaks und Theer abgesetzt. Anlagecapital 52,000 Thlr. 

Vevey (Schweiz) iat mit Gas beleuchtet. Der Fragebogen ist nicht, 
beantwortet worden. 

Vlerien (Bheinprenssen). (Mnder: Herr Philipp Engels in 05bk 
Jetziger Eigenthümer und Dhigent: Herr Otto Engels. Die Anstalt 
wurde am 12. NoTember 1859 eroibet, und rersorgt ausser Yiersen 
auch noch das Vi Stunde entfernt liegende Städtchen Sfichteln. 
Oonceesionsdaaer für beide Stidte 40 Jahre. Kaeh Ablauf derselben 
wird die Anstalt nebst dem Rohrsystem in Viersen unenigeldliches 
Eigenthnm der Gemeindü Viersen, während die Leitung nach und in 
Süchteln Eigenthum des Unternehmers bleibt. Die Leuchtkraft der 
Strassonflammen soll 12 Wachskerzen Lichtstärke (6 auf 1 Pfd.) betragen. 
Betrieb mit Steinkohlen (Hibernia). Angelegt sind 2 Oefen zu je 

3 Retorten, und 1 Ofen zu 2 Retorten. Bei einer Ma&imalproduktioii 
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W9Ü 39,000 o' mnd 5 Beforton mt Gange, Es wird ofan« Bshamior 
gearbeitet Trockeae Kalkreinigaiig. Eia Gasbehilter hat 26,000 o' 
Inhalt Die GanneMer amd am der Fabfik Ton W. H. Moran in OBIn. 

VlotikO (Wesiphalen). 2600 Einwohner. Eigenthfimerin: eine 
offene Handelageaellachaft «Ylothoer GaaaostaU Schmidt Oo.* Di- 
ngent ; Henr F. Schmidt Erbauer : "Herr Jngenieur A. Hendrix 
ana New^Tork» Erdffhet am 23* Jannar 1863. Die Concesflion Iftnft 
35 Jahre. Ijeoohtkraft f&r 5 c' Consnm per Stunde 12 Wachskerzen, 
6 auf 1 Pfd., 12" lang. Gaspreis filr PriTaten 3 Thlr. per 1000 o' 
engl, im Maximum, für Strassenflammen 4 Pf. pr. Flamme und Stande. 
Jahresproduktion l'/t Mill. c'. 41 8tra8.>>enflammen mit 1000 Brenn- 
stunden pc! ialir und ca. üOO Privatflammen. Betrieb mit westphäl. 
Steinkohlen. Dio Anstalt hat Thuiireioiten (1 Ofen 4 I, 1 4 2, 1 
h 3 Ret), 2 Condensatoren, 2 Keiuiger, 1 (xa.sbehälter von 7000 c' 
Inhalt, 9000' Leitungsrohren ?on 4, 3 und 2" Durchmesser, 72 Gas- 
uhren, darunter XO trockene. Aolagecapitel 21,000 Thlr. 

Wackersleben, Zuckerfabrik bei Gr. Oschersleben (i'r( ussenj hat 
eine Privatgasanstnlt von Herrn Ingenieur H. Lieban In Magdebuig. 
150 Flaminc n in der Fabrik, ö Hafiaterneu, 40 jblammen in der 
l^taiiuD^ und der Kaserne. Eröffnet 1859. 

Wald (Rhoinpreussen). Etwa 4000 Einwohner. Gründer, Erbauer, 
Eigeutbilmer und Dirigent.* Herr W. Meissner. Erüifuet am 1. Dec. 
1865. Die Concession i^^t an keine fiedingung geknüpft. Lichtstärke 
IG vStcarinkerzen-Helle für 5 c' Cunsum per Stunde. Gaspreis 2 bis 
2Vi Thlr. pro 1000 Jahresproduktion 2 Hill. c'. Maximalconsum 
in 2i Stunden 12,000 o', Minimalconsum 1500 c'. 32 Strassenflanunen 
mit je 700 Brennitunden jährlich und 5 c' Oonsum per Stunde. 1000 
PriTatflammen mit 18— 19,000 c' Durchichnittsconsum per Jalir. Be- 
trieb mit wettphAUsohen Steinkohlen. Die Anstalt hat i Thonretorten 
▼OD Yygen ftCo. (1 Ofen 4 8, 1 k l Bet.), 3 Ejakreiniger 8' XS'/,' 
mit 4 Sieben, 1 Gasbehälter mit 18,000 o' Inhalt, 8800' Bohrleitnng 
▼on 5" bis l'/t" Weite, 108 Gasuhren von F. Piepersbtrg in 
Lttttringhausen. Coke und Theer worden Terwerthet Anlagecapitdl : 
25,000 Thlr. 

Wildraburg (Schlesien). 8500 ^wohner. Grfltaidef und Eigen- 
thQmer: Herr A* Richter in Waldenburg. Dirigent: Herr E. Porst 
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Die Anstalt wurde 1SG8 unter Anwendung der Baupläne vom Director 
der Breslauer Gaaaostalt, HerrnFirle, erbaut, uud da dieser während 
des Baues starb, von dem gegenwärtigen Dirigenten, der mit der Bau- 
beaufeiohtigang und Legung yon Böhren von Herrn Firle betraut 
war, BU Ende geführt Erdifnefc «m 30. October 1863. Im Jahre 1866 
wurden die Röhren naob dem Dorfe Hermedorf und 1857 nach den 
Orubenwerken in Hermsdorf gelegt, auch wurde im letzteren Jahr der 
Bau eines neuen Gasbehälters Ton 70,000 o' Inhalt ausgeführt. Der 
Yertrag ist vom Tage der Eröffnung an auf 30 Jahre abgeschlossen. 
Nach Ablauf dieser Zeit steht es der Stadt Waldenburg frei, die An- 
stalt jsu kaufen, oder eine neue Anstalt zu gründen. Leuchtkraft 14 
Stearinkerzen. Durchbclinittsprt'is des Gaaes naeli Abrechnung der di- 
versen Rabatte iVe Thlr. pro lÜÜO c*. Jahresproduktion Ö,üü0,0ü0 c'. 
102 Stra^iseiiflanimen und 3000 Privatflarameii. Betrieb rait Stein- 
kohlen von Hermsdorf. Die Anstalt hat 21 Retorten von G Form 
und elliptisch (3 Oefen k 5, 2 ä 3 Retorten), Exhaustor, 2 Gasbo- 
hülter 25,000 c' und 70,000 c' haltend, 40,000' Röhronleitungdi, nasse 
Gasuhren Ton J. Pintsch. Ankgecapital 100,000 Thlr. 

Waldheim (yuchsen). jooo Einwohner, excl. 900 Sträflinge. 
Eigen thiimerin: die Stadt. Erbauer: Herr Coramissionsrath G. M. S. 
Bloch mann in Dresden. Eröffnet am 12. December IbbÖ. Leucht- 
kraft für 5 c' im Argandbrenner 14 Stearinkerzen, 6 auf 1 Pfund, 
9" lang mit IV^" Flammenhöhe. Gaspreis für Private 2 Thlr. löSgr. 
pro 1000 0' mit S'/a bis 207o Rabatt bei 20,000 bis 1 Mill. c' Consum, 
und von 207« bis dO^o Rabatt bei 1 bis 3 MilL CSonsnm. 65 
Strassenflammen mit 66,700 Brennstunden und 466,900 c' Consum per 
Jahr, 626 Privatflammen und 412 Flammen in der legi. Straihnstalt 
Jahresproduktion 4,200,000 c^ Maximalproduktion in 24 Stunden 
24,600 c', Minimalproduktion 1100 c'. Betrieb mit Zwickauer 8tem- 
koblen (ErzgebirgiseheYerein). Die Anstalt hat 1 1 Thonretorten theils 
oval, theils Q förmig (1 Ofen a 5, 1 k 3, 1 ^ 2, 1 ä 1 Ret.), 1 Con- 
densator, Ü Rühren mit innerem Luftzug, 2Scrubbcr 3' weit, 10' hoch, 
2 Reiniger (Wiesenerz), 1 Beale'schen Exhauatur, 1 Gasbehälter mit 
24,000 c' Inhalt, 15,800' Ruhrleitung von 5" bis IV2" Weite, nasse 
Gasuhren von Biochmann. Anlageoapital 38,500 Thlr, 

Wallerfangen bei Saarlouis in Preussen. Herr Rittergutsbesitser 
Ton Palhan hat fttr sein Sehloss und seine Oeeonomiegebäude eine 

kleine Gasanstalt, die ge^en i>0 f'lammen zu veräurgcu hat. 
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Waltenhofen (Bayern). Die BaiunwoiUpum- und Weberei Walten- 
hofen hat eine Privatgasanstalt. 

WaltenhaiUMB (Goburg-Gotli«). oa. 5000 Efaiwohner. Herr Bra- 
inapeeior Begel in OhrdraiF hat den Oofueni war Erbanniig emer 
Qaeanatalt in Waltenhauaen erwarben und rieh wegen derAuefflhwgf 
mit Herrn Tb. Weigel in Arnstadt aocüri Die Erriehtong soll im 

Jahre 1868 erfolgen, und werdeu die Kosten der Anstalt ca. 22,500 TUr. 
betragen. 

Wtndsbeok (Holatein). Mit Marienthal snaammen 10,126 Ein- 
wohner. Eigentbamerin: die Commune des Fleokena. Dirigent: Herr 
Ton Henninge, Artüleriemajor a. D. Schon iia Jahre 1846 be- 
mühten sich einigo der angesehensten Einwohner, eine Gaabeleuehtnng 

iü'a Leben zu rufen, aber uhne Erfolg. LiK Jahre später, 1857, nahm 
die Commune den Plan wieder auf, und brachte ihn zur Ausführung, 
Der Bau wurde nach den TMänon und unter Obcraufaicht des Herrn 
B. W. Thurston, techn. Directors der GuHan-stalt in Hamburg, durch 
das Haus A. Koch in Altona ausgeführt, im Frühjahre 1858 be- 
gonnen und am 21. October desselben Jahres ei'öffuet. Im Laufe der 
Jahre hat die Anstalt mehrfach erweitert werden müssen, da sie im 
letzten Jahre II 7t Mill. c' Gas abzugeben hatte, während die erste 
Anlage nur für 47« MiU. c' eingerichtet war. Für die Lichtstärke 
gelten die Hamburger Yorsohriften. Gaspreis fürPriTafee iThlr. 20Sgr. 
pro 1000 e' hamb.*), fOr die öffentliohe Beleuchtung 10 Sgr. 6 
pro 1000 c'. 214 Straaeenflammen mit 1993 Brennstnnden TorHitter^ 
nacht k 6 e'Connim und lö67Breniiatunden nach Mitternacht k 3Vto' 
Ooneum, suaammen 3560 Brennatonden; 85d7PriYatflemmen mit einem 
Durchaehnittaeonaum Ton 2056 c' per Jahr. Jahresproduktion 1867: 
11,638,900 o' hamb. ana 2,055,658 Pfd. Kohlen. MaximalproduktioB 
in 24 Stunden 71,000 c', Mkimalproduktion 15,000 e'. Tom Geaammt- 
coneum treffen auf die Straaaenflammen 30,2 6 "/q, auf die Hauaflammen 
62,67 7ü- Betrieb mit engHaohen Steinkohlen (Bumhope mit etwaa 
Bogheadzusatz). Die Anstalt hat 21 Thonretorten von J. Sugg &Co. 
in Gent (1 Ofen ä »J, 3 a ä Kct.), 2 Thurston'sche combinii'te 
Apparate, von 4' im Quadrat, 2 Reiniger für Laming'sche Masse 
8' X ö' X 3', 3 Reiniger für Kalk mit 4 Kostlagen k i' X 4', 2 Gas- 
behälter a 13,000 c' und 1 desgl. k 20,000 o' Inhalt, 2 Regulatoren, 

•) 1000 0' hamb. = Ö31,1ü C engl. 
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1 Stationsgasuhr, 42,692'*) Hattj^trölireii ron 8" bis 2" Weite, 22.439' 
schmiedeeiserne AWeigungiröhren» 456 name Gasuhren tob Th. Bdge, 
E. Smith, und S. Elster. Zu dem im Jahre 1858 angeliehenen 
AnlageoRintal yon ^^^^^ jg^g ^^^^^ ^„^^^^ ^^^^^ j^j,. 

i*ijza, so dass die ganze Schuld, abzüglich der hereits geleisteten 
Abtrage 52,r)00 Thlr. ausmacht. Der zu cntiirhtende Zins betragt 
durchschnittlich 4% per Anno und der Btatuteumässige Abtrag l'/4'7(» 
des urqurflnj^eh angenommenen Anlagecapitals. 

Waren (Mecklenburg). 5511 Einw. Eigonthümerin: die Stadt. Sie 
wird durch einen Inspector, der unter einem Specialdireciorium, beste« 
hend aus je einem Mitgliede des Magistrats und der repräsent. Bfirger- 
ediaft, steht, geleitet Erbauer: Herr Portner. Director der Qas- 
«QStalt in Bestock. Erfifihet Neujahr 1863. Hit der Amortisation 
des Anlagecapiials werden die Oaspreiae herabgesetst, der augenblick- 
liehe Preis fttr Privatllammen ist 2 Thlr. 7 gOr.^ für 1000 o' hamb. ***) 
Ffir Consumenten. die Ober 30,000 c' Gas per Jahr yerbranchen, tritt 
eine Ermässigung des Preises auf 2 Thlr. 2 ggr. pro 1000 e' efn. 
Pflr die öffentlichen Flammen wird 10 Thlr. per Jahr und per Stück 
berechnet. Die Controlo über die Qualität des Gases wird durch 
Eimiftlung des spec. Gewichtes auageführt, und wird darauf gehalten, 
dass dasselbe nicht unter 0,45 kf»mmt. Das Rechnungsjahr schliesst mit 
Johannis. Im Jahre 1806/67 waren 100 Strassentlammen und 718 
Privatflammen vorhanden. Die ersteren branehton in 81,245 Brenn* 
stunden 406,600 c% die letzteren 1,233,300 o' Gas. Durchscbnitts- 
consum einer Privatflamme 1717 c'. Jahresproduktion 1,854.300 e'. 
MaximalooEBum in 24 Stunden 13,700 c'. Betrieb mit engl. Kohlen 
(New Pelton Ifain), IKe Anstalt hat 6 Ghamotteretorten von Oes t W^ 
in Berlin (2 Oefen k 3 Bet) und 2 eiserne Betörten in 2 Oefen i 
1 Bei. Bflhrenoondensator. Scrubber. Wascher, 2 Beiniger (Basen- 
elsenstein). GasbehSlter mit 20,000 c' Inhalt, 114 nasse Qasuhreo. 
Ooke und Theer werden verkauft. Anlagecapital , incl. einiger Bau- 
raste und Magaziubestände 39,500 Thlr. 

Wandiai (Busäsch Polen). 211,593 Einwohner. Eigenthtme- 
lin: die deutsche Continental-Gasgesollschaft io Dessau. Deren GeoeraU 

*) 1 F»M« hamb. = 0,94 Fu88 engl. 
**) 1 TUr. SS 24 gute Oroieheii. 
**•) 1000 «' haml». = 881,16 o' «n^ 
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'^^fcVor; Herr W. Oechi lhiiuser. Specialdirigent derAodtalt: Herr 
von Rein. Der ursprüngliche Vertrag vom 19. April/ 1. Mai 1866 
ist am 29. NoYeml.pr / 11 . Tioroinber IHOfi daliin abgeändert worden, 
dass fiio An fitalt dauernd Eigenthüra der deutschen Continental-Gas- 
gesellschaft vt&tbleibt, deren Privilegium am 26. Sept. 18S3 erlischt, 
vea di ab eine neue «Eini^ng mit dem Magistrate od^r fr?^9 Q^R^HI: 
Yenz eintritt, da^B zweitens der PrivatgMpreis vom 1. Deoember 1866 
' «b auf 2 Rubel 50 Kopeken*) pro 1000 o' engL und ait etufenweker 
Her&beetmng innerhalb 4 Jahren auf 2 Bub. 35 Eop. herabg^tit 
werden soll; grosse Gonsnmenfen erhalten billigere Prdse; daaa drit- 
tens eine Strassenflamme TOn 5 c' engl. Consgm pro Stande eine 
Lenchilnraft TOn 8 'Waohskenen, 4 auf 1 Pfund, am Bmuea'aohen 
Photoraeter gemessen, haben soll. Der provlsoriflche Betarieb ward am 
28. December 1856, der definitive Betrieb am 27. Deoember 1857 , 
eröffnet. 1073 Stra^senflammen mit einem Durchschnittsconsam von 
17,131 C per Jahr (alle Betriobszahlen beziehen sich auf 1866), 17,208 
Privatflamraen mit einem Durchschniffsconsum von 3462 c' per Jahr. 
Jahresproduktion 76,530,600 c' engl. Maximalproduktion in 24 Stunden 
401,900 c', Miniraalproduktion 78,000 c', Betrieb mit oberscblesischen 
Steinkohlen (aus 1 Tonne Kohlen**) wurden 1734 c' Gas gezogen). 
Die Anstalt hat 98 Retorten (13 Oefen 4 6, 4 i 5 Bet.)> 
Fuss 9aölL Böhrencondenaation, 2 Sorubber zu je 80 O* Queraohnitl;. 
und ntsammen 1600 e' Inhalt, 2 Waseher mit continnirliohem Waoser- 
xnfluaa, 2 Beal ersehe Exhauetoren, 6 Reiniger, davon 4 Stfiok 10'// 
X 10*/«' X 3' und 2 Stack G«/«' X X ^' (Deicke'eohe Maaw), 
3 Gasbehälter mit je 101,400 c' Inhalt, 227,450 lfd.FaM preass. Rohr* 
leitung mit 18" grteter Weite, 1182 nasse Gasuhren, TOrwiegend Ton 
S. Bister. Anlagecapital 621,317 Ruh. 50 Kop. Journ. f. Gasbel. 
1859 S. 174, ISfiO S. Ißü, 18G1 S. 162, 1862 S. 179, 1863 S. 138, 
1864 S.91, 1665 S. 125, 1866 8. 135, 1667 S. 157. 

Waismlftngwi (kgL Wfirttemhergisohss Hfitlenwerk). Die An- 
stalt wurde im Jahre 1856 rar Belenehtung des Hfittenwerks einge- 
riehiet, und enthält 4 Oefen, jeden mit 1 gusseisemeo Retorte, die 

mittelst der abgehenden Hohofengasc gebent werden, und 12,000 bis 

lOjüüO c' Gas pro 24 Stunden liefern. Die Beschreibung der Oefen 
findet sich im Journ. f. Gasbeleuchtung 1865 S. 13. 

«) 1 Babel SlIlMr s lOOKopskra = 1 Tklr. 2 </« Sgr. =; 1 fl, 58 Icr. itdd. Whrg. 
**) 1 praui. Tornas ttOHm = 940 bis 860 Pfd, 
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WeUau — Weilheim. 



WaUan (F^enBseii). Die Gasbeleuolitaog wird 4iireli Hemi PIl 

0. OeohelhAusor eiogofOhrt werden. 

Weilburg (Nassau). 3000 Einw. Oründerin uu(i Eigeuthümerin : 
die Weilburger Gaabeleuchtnngs-Gesellschaft. Dirigent: Hr. H. Müller. 
Erbauer; Herr Ingenieur 0. Maier in Cöln. Eröffuet am 15. Octo- 
ber 1863. Der Yertra«^ mit der Stadt vom 2. April 1863 läuft 25 Jahre. 
Nach Ablauf 1iat die Stadt das Recht aber nicht die Verpflichtung, 
das Werk zu dem zehnfachen DurchschDittsertrag der letzten 10 Jahre 
zu erwerben, andernfalls aber anderweitige Concession an Dritte zu 
ertheilen. Yeitrltgsmässiger Gaspreis 6 fl. pro 1000 c' engl., bei einem 
Jahresconmira von 1»/, Hill, c' 5 fl. 45 kr., bei 2 MiU. 5 30 kr. 
Vom 15. Januar 1868 an ist der Preis, obgleich der Consum nidit 
dnmal 1,200,000 c' erreichte, auf 5 fl. 82'/« kr. (3 Tblr. 6 Sgr.) er- 
mlastgt worden. Für 1200 BreniuAunden der Straaaenflammen i 4V|C' 
Oonmnii werden 17 fl. Yergfitet. 69 Straaeenflammen, ca. 250 bestfnd% 
bieiinendePriTatflammen. Produktion m den vier Terfloasenen Betriebe» 
Jahren dorebschnittlieli im Jahr 1,600,000 c'. ICaximalproduktion in 
24 Standen 9800 c*, IGnimalproduktion 1100 e'. Betrieb mit weet- 
pbSÜacben C^ollverein) und Saarbrücker (HeinÜa) SteinkoUen. Di» 
Anstalt bat 6 ovale Thonretorten (1 Ofen A 3, 1 Ii 2, 1 4 1 Ret), 
1 vertikaleB Röhroncondensator, 6 Röhren 16" hoch, 6" weit, Coke- 
scrubber 4' X 1'.^', 3 Reiniger 8' X 3'/«' (Laming'schc Masse), Stations- 
gasuhr, 1 Gasbehälter mit 15,500 c' Inhalt, 2G,400' RoLrlciLung mii 
5" grösstem Durchmesser, 180 nasse Gasuhren von Th. Spielhagen 
in Berlin und Gebr. Dienenthai & Nicolai in Singen. Anlage- 
capital 56,000 fl. 

WeiltieiiiL (Bayern). äOOO Einwohner. Eigenthümer und Dirigent: 
Herr A. Wagner. Erbauer Herr L. A. Rieding er. Eröffnet am 

1. December 1864. Die Concession läuft 35 Jahre. Nach Ablauf 
dieser Zeit hat die Stadtgemeinde dasBeoht, die Anstalt zum 16fachen 
Betrag der Netto-Jahreerente aoa den letzten 10 Jabren abzulösen. 
l4eaoblikmft 14 Stearinkenen-Helle, 6 auf 1 ZoUpfd., fttr 6 e' Coneum 
per Stunde. Gaspreb fflr SffentUebe Beleuobtung IVi kr. per Brenn* 
stunde, für Fdvate 6 fl« pro 1000 o' Gas. Im Jahre 1666/87 smd 
^dudrt 1,117,600 < im Maximum pro 2i Stunden 6100 c', iA lli- 

^ nlnum 1200 e'« 52 Strasaenflammen hatten 62,388 Brennstunden 4 5 c' 
Consum, 685 'Privatflammen braucbten 764,800 c' Gas. Betrieb mit 
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bOliBiM«f StebMile. Die Aifitalt liat 4 Itetoiten (2 Oeföii 4 1, 
1 i 2 Ret.), 1 Oaibehälter sa 8600* e' Inbalt, 100 Oatahren Ton L. 
Riedinger. 

« 

Wltmar (Soduen* Weimar -Bisenaeli). 14,600 ElnwehDer inol. 
.XiHCir. iSigeaihaiiierin: die Oatbeleuolitungsgeaelbohaft. Dirigent: 
Herr W. Hirsoli. Auf Anregung dea QrosslierKogs und unter Bä- 

theiligung desaelbeii unt 200 Actieii 4 100 Thlr. hat der damalige 
Oberbflrg^rnieister Herr B5ck das wesentlichste Verdienst um daa 
Inaiebentreten der nfjsbeleiifbfiiitg. Die Stadt«rem<!inde übernahm für 
20,000 Thlr. Actien, die übrigen 40,000 Thlr. dea im Ganzen bU,000 Thlr. 
betragenden Actienoapitals wurden hauptsächlich von «hiesigen Ein' 
wohnera att%ebraoht Der Ilerr Ingenieur A. Gruner aus Dreeden 
fertigte die PlSne und Koeteoaiuehläge und führte den Bau aas, yor 
Beendigung da Bauet Winten aar YoHendung noch 20^000 XUr. 
Hypotliekeneapitai aui^omraen werden. KrOflbet im Nor. 1865. 
Dm Piivilegittm ist landedierrlieli dnieli Statut Tom SS. Aug. 1864 
imtätigt. Sebald die dnrduohnittUohe H%e der gesaldten Dividende 
auf 10 Jahre 67«, auf alle übrigen Jahre seit Beginn de« OeBebiftt* 
betriebea aber 57* betragen haben wird, sollen den Aotionftren in keinem 
Jahre mehr als 6*/© Dividende gewährt werden. Der überschüssige 
Reinertrag soll zur Bildung eines Amortisationsfonds dienen, mittelst 
dessen die Actien nach und nach ausgeloost und durch Bezahlung 
ihres iSeunworthes eingelöst werden. Ist auf diese Weise auch die 
letzte Actie eingelöst, so geht die ganze Anstalt an Gebäuden, Ein- 
richtungen, aussenstehenden Forderungen sammt etwaigen Kesenrefonds 
OBentgeldlich an die Stadt als Eigentfaum über. Es schweben gegen- 
wirfcig Yerhandhingen mit der Stadt, um die etatolarische Beschränk- 
ung der mit dem 1. Juli 1867 m Bade gegangenen unbesohraakten 
DindendeniaUniig auf fernere 6 Jahre anlkuheben. GaqMeu flir FH- 
▼ate ent 1. Oetober 1867 : 2 Tblr. 13 Vt Sgr. pro 1000 e' fliehe.*). 
Bei 200,000 e' Jahreeoonsum flind aeitfaer 5 Sgr. Rabatt gewährt 
viffden, Gonanmenten you 500,000 o' Jahreseonsumt aowie die Stadt- 
gemeinde erhalten 12 % Rabatt. 365 StraMenflammen mit 4 e' und 6 e' 
stündl. Consum, und 832 jährlicheu ßrennstunden der ordentlichen 
Abendlatornen, 2676 Privatliammen, mit einem jährlichen Durch^elinitta- 
eonsum von 2665 o' pro Flamme. Jahreeproduktion 7,402,500 e'. 



^ 1005 e* llehi. =: 808 e* engl. 
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KaadmakbgAbe in 24 Standw 48,510 c', Mimgialafagabe 5^909 
^trieb mit ZwiolcAuer BteinkoUen. Geliekt wird mU Zwiflkauerlbr 
Bchinencoke. Die Anstalt hat 18 ovale Ghamottoretorton 33 X 19"X 9 '/,', 
(2 Oefen k 2 k 9f l k 2 Ret), 305' 8a6lL liegende CondenMÜon, 

1 King'schen Sorabber 10 x 5' mit 10 Blechplatten von l'/^"' rhl. 
Dicke, die Löcher der uutern 5 i'iaUeii l'/V? überen 1" im 

Durchmesser und S'/z" von Mittel zu Mittel entfernt, 1 Beale 'scheu 
Exhauator, Wasserwascher nach Schulze's System, 472' iu Durch- 
messer, 2' 9'^ hoch, öRuimger 9' X 4V2' X 3'/,' mit 200 □'Horden- 
flache per Stück, (Laming'sche Masse), 2 Gasbehälter (einer überbaut; 
von je 19,000 0' süohs. Inhalt, 53,000' Bohrleitung von 8" bis V/^" 
Weite, 218 passe Gasuhren meist von S. Elster. Nebenprodukte 
werden rerkauft. Die Anstalt ist leider mit Bfiekooht aof den er- 
leichterten KoUentranaport in der Nähe der Eisenbabn 70' Uber dem . 
niedrigsten Funkte der Stadt angelegt worden, wesshalb mit einem 
Droek Ton 3V4" aaolis, in .der Anstalt gearbeitet werden mnsa. An- 
lage- und BetriebMMpital am I. Juli 1367: 102,126 TIdr. Joum. t 
QasbeL 1861 S. 81, 1862 S. 39, 1863 B. 24, 406, 1864 a342, 1666 
S. 242, 1867 S. 70. 

Weinheim (Baden). Die Leder&brik der Herren Heintse und 
Frendenberg hat eine Privatgasanstalt mit 3 iRetorten in 8 Oefen 
und etwa 350 Flammen. 

WeissenbTirg (Bayern). 5000 Einwohner. Eigenthümerin : die 
Stadt. Ein bürgerlicher Magtstratsrath hat z. Z. den Betrieb und die 
Leitung der Fabrik. Das Bedürfniss einer besseren und reinlicheren 
BeleHohtung als der firOfaeten Oelbeleuehtung, namentüeh auek in den 
vorhandenen Fabriken und Gewerben, veranlasste die stidtisohen Colle- 
gium» im Herbst 1862 mii Hem E. Spreng Unterhandlungen über 
die Herstellnng einer Oasfabiik ansokaapfiw. Im Sommer 1863 wurde 
der Ben lur Ausl&hitmg gebracht, and Ende Oetober desselben Jakrss 
erSSbet. Der Gaspreis für Private ist 5 fl. 30 kr., für die Stadt 4 1 
pro 1000 c'. Boi b c' Oousum soll die Lichtstärke IC Ker/en, 6 auf 
1 Pfund, betragen. l'ro<Iuki.iüu im Jahr 1,670,990 c'. iül Suii:3aeu- 
flammeu mit zusammen yü,489 Brennstundcn jährlieh, 700 Privat- 
flammen mit 120Ü c' Durchschnktbconsum pro i'iamme. Seit Bestehen 
der Anstalt bat sich der (Jonsum wenig verändert. Betrieb mii 
Zwickauer Steinkohle. Die Anstalt hat 7 Retorten (l Ofen 4 3,1a 
2, 2 4 1 Bet.), Condensator, Scrubber, Wasober, 2 Beiniger (i^alk), 
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1 Gasbeliilter mil 15,000 cf IMt^ ISfOOC Haaptr^hren ron 6" bis 
i" Weite, 150 nosie Gaeuhren Ton Siry Liiara COb Theer wird 
iiun Theil Terfeuert. Anhigeoapital 60,000 fl. 

8eit 6 Jahren hat die Tuobfabrik des Herrn G. Pflaum er ia 

VVeibdeuburg eine eigene Privatgasanstalt für 60 Flammen. 

WeiMWiSBlB (PreuM. Saekaeii). 13,700 Einwohoer. Die Stadt 
hatte bis jetzt nur in 2 Gaathdfen Brannkohlentheer^Gaa^parate aam 
eigenen Bedarf^ sie erhält indess im Jahre 1868 dmeh Herrn Ph. O. 
Oeehelhänser in Berlin eine Gaoanatalt. 

Werdau (Sachsen j. 1 1,000 Einwohner. Eigen thümerin : eine Actien- 
gesellschaft. Dirigent: Herr F. Teichmann. Die Anstalt wurde 1857 
durch Herrn Commissionsrath G. M. S. Bloch mann in Dresden er- 
baut, und am 18. Deoember 1857 mit 42 Strassenflammen und 686 
Privatflammen erSflhet. Die Conceaaion datirt Ton 1856 und läuft bia 
1906. ISth/ck Abhuif kann die Stadt die Anstalt snm Taxwefth flber- 
nehmen; die Taxation geschieht durch swei Baehverständige, Ton denen 
der eine abeeiten der Gesellflcbaft, der andere Yon der Stadt aulge- 
steUt wird. Ueber Lichtstärke existirt keine gesetiliehe Yorsobiift. 
Gaspreis 2 Thlr. pro 1000 o' slchs.*> Produktion 6,600,000 c' säefaa. 
104 Strassenflammen, 186 Consumenten mit 2703 FriTatflammen. Die 
Strassenflammen wwden nach 5 Gasuhren berechnet, wobei 1 Gas- 
messer für 36 Nachtlatemen zählt. Der Commune wird vom Gaspreis 
von 2 Thlr. 2ü7o l^^ibatt gewährt, wofür iüdes3 die Oeaellschaft die 
Laternen wärterlöhne zu tragen hat. Im Jahre ldü6 conäumirteu die 
Laternen 1,071,000 c' und eine Privatflamme im Durchschnitt 1800 c'. 
Maximalproduktion in 24 Stuudeu 48,000 c', Minimalproduktiun üOOO c'. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Äustalt hat 17 Stück Q Re- 
torten in 4 Oefen (2 k 3 Ret., 1 ä 5, 1 ä 6 Ret. von der NormaU'orm 
Kr. 5), liegende 8zöll. Condensation, 2 Scrubber vou je 90 o' Inhalt 
mit Wechselböden und Wasserzufluss, 1 Cokeapparat, 3 trockene Bei" 
niger mit je 12 Horden (Laming'schc Masse und Kalk), 2 Gasbehültei 
Ton 17,000 e' und 30,000 o' Inhalt, Exhaustor ?on Beale mit Bjfpas»- 
Regulator, 14,983 £Ues Bohrenleitung Ton 8" bis l'/t" Weite, 186 
nasse Gasmesser Ton Bioehmann und Siry Liaars k Oo. Theev 
wird, was nicht im Detail abgeht, Terfeuert. Coke wird verkauft. 
Anlagecapital 60,000 Thbr. in 1000 Actien k 60 Thlr. 

«) 1000 «' lislit. =: 802 engl 
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S52 Werden. 

Werden (Rheinpreussen). 5200 Eiii.vohucr. Eigenthümerin ; die 
Gasactiengeaollscliait in Werden. Dirigent: llerr E. Meissner. Wie 
bei fast allen Gaswerken, war auch in Werden die Beseliaifung der 
Geldmittel ein jahrelanges Hindernisa für den Anpfiff der Ausführung. 
Zwei grosse Tuchfabriken hatten eigene Gasanstalten nn<l die Direc- 
tion der iStrafanstalt hatte wenig Aussicht zur Bethciligung gegeben. 
Schon 1859 hatte der Baumeister etc. Herr Chr. Heyden in Barmen 
Offerten an den Magistrat der Stadt Werden eingereicht nach welchen 
die Stadt ebe Oas-Garantie übernehmen sollte. Dagegen sollte der 
Magistrat dem jährlichen Rechnungsabschluee beiwohnen, und den 
Uebersohuss über ö^/^ Gewinn an sich nehmen oder dieOaspreiae er^ 
miraigen dürfen. Im Mftn 1860 wiederholte Herr H ey de n seine Offerte 
und erreichte durch den Oonunerzienrath, Herrn Forstmann, dass die 
Stadt imd die Bfirgereehaft das Capital heschaiften. Der von Hrn. Ch. 
Heyden ansgeführte Bau bej^n im Aprfl 1860,' die Eröffiiung fimdam 
29. Oet. desselben Jahres statt DieOtaellsohaft hat 40 Betriebsjahre, die 
Stadt hat Ar 10,000 Thlr. Aotien, die AcUon&re haben fQr 30,000 TUr., 
ansserdem ist eine Anleihe von 7000 Thlr. gemacht worden. Die 
Stadt amortisirt nach 10 Jahren, und erhfilt nach Ablauf der Conces- 
Bionsdauer die Anstalt nnentgeldlich. Ein Zehntel des Reingewinns 
wird ala Reservefond hi.s zur Höhe von 4000 Thlr. verwendet. Die 
Gesellschaft darf nicinala mehr als 10% verdienen, und muss dem- 
nach den Gaspreis stellen. Der n, \vinn dient für die Unterhaltung . 
der Wohlthätigkeirsanatalten. Leuchtkraft für 5 c' Consum per Stunde 
14 Stearinkerrcn-Hclle , 6 auf 1 Pfund. Gaspreis für kleine Consu- 
menten 1 Thlr. 25 Sgr., für grössere 1 Thlr. 15 Ögr. pro 1000 c'. 
Jahresproduktion vom 1. Mai 1866 bis 30. April 1867: 6,552,700 c'. 
Maarimalproduktion in 24 Stunden 39,200 c', Minimalproduktion 4900 c'. 
64 Strassenflammen mit 1284 Brennstunden und 346,535 c' Consum, 
etwa 3000 Piivatflammen mit einem; durchschnittlichen Consum von 
1920 e' per Hamme und Jahr. Betd'eb nüt westphäUschen Steinkohlen 
(ZollTeiem). Die Anstalt hat 16 Thonretorten (2 Oeibn & 6 , 2 ^ 
9B«t.), 1 Serubber Ton 10' H6he und 3 Vi' Durchmesser, 8 Oondensatoren 
von 450 Kühlfläche, 4 Reiniger mit 448 Hordenfliche, 1 Gas- 
bebüter Ton 82,000 c' Inhalt, etwa 1500 Ruthen Röhrenleitung Ton 
8" bis iVs" Weite, 226 nasse Gasuhren Ton F. Pipersberg in 
L6ttnnghaiiBen. Ocke wird Terkanft, Theer meistens yerfbueri Anlage- 
oapital 47,000 Thlr. 
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Weriar (Pireiiigen). Dem Chudngeoifliir Herrn J. Hersog in 
Brandenburg n. d. HeTel ist lur Anlage einer GasanBialt die Goncei- 
sion auf 60 Jahre erOeilt worden. J<nimal f. Gaebel. 1866 a 298. 

Wffl (Wesiplialen). 4000 Einwolmer. EBgenMmerin: die Stadt 
Erliaaer: Herr Kayer in KSbu ErOtbet 1865. 42 Straasenflammen 
nnd 160 naase Gaanhren. Betrieb mit weatphSIiwslien KoUen. Jahxea- 

produktion l'/t Gasbehälter von 10,000 c' Inhalt Anlage- 

capitui 20,000 Thlr. 

Veniigerode (Prenssen) mit der Yorstadt Koselienrode nnd der 
Schlossgemeinde 8668 ISrnrohoer. XSgenthfimerin: die Stadt IMe An- 
stalt steht unter einem Curatorium und Ton diesem aus speeiell unter 
Leitang eines Oommissarras, Herrn F. Hahn, ndt Beihilfe eines Gas- 
meistere, Herrn B, Hornung. Erbauer: Ucrr Gasdircctor, Haupt- 
mann a. D. Werüer in Magdeburg. Eröffnet am lö. October 1863. 
Lichtstärke 14 Kerzen für 5 c' Gascunsuni per Stunde. Gaspreis vom 
1. Januar 1868 ab 2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. 155 Strassentiainmen 
mit 5 c' Consum per Flamme und 560,000 c' Consum per Jahr, 1220 
Privatflammen mit einem Consum von 1,900,000 c' jährlich. Jahres- 
produktion: Mill. c'. Betrieb mit westphälisohen Steinkohlen (Zoll- 
verein). Die Anstalt hat 6 Oiamotteretorten 17" X U" X 8' Ten 
Tygen k Co. in Duisburg (1 Ofen & 3, 1 & 2, 1 1 Bet), 1 E&> 
haustor mit Dampfkessel und Hasdiine, 2 eylindrische Condeusatoren 
k 70 e'f 3 Reiniger (Laming'sohe Masse), 3444' Rohrleitung (ezol. Sehloss) 
mit 5" gi-üsster Weite, 170 nasse Gasuhren von 8. Elster. Kebeft- 
produkte werden Terkanft. Anlagecapital 40,000 Thlr. 

Warthlim bei Hamehi a.",4.P Weser. £igentii6merin: die Winter- 
icben Papierfabriken in Weläili0'.)md Altkloster. Die Anstalt war 
IQ den Zelten des früheren Beai|[pnis^-Hieim V. Jülich Ton Engländern 
und zwar vor etwa 20 Jahren elirBaot', es waren zwei Gebäude vor- 
handen, eins für Oefen und Waschapparat, das andere für 2 Gaso- 
meter und Kalkgef^iss mit Rührvorricbtung. Dio Anstalt hatte 12 Re- 
torten von Gu^seisen 3' 5" lang 10" X 15" im elliptischen Querschnitt 
in 4 ücfcn zu H Retorten. Als die Firma Winter die Etablissements 
kaufte, gMiügte die Einrichtung der Anstalt nicht mehr, es war nicht 
möglich, mit den erwähnten Apparaten ein gutes reines Gas zu er- 
aengen, und wurde der Ingenieur Herr 0. Wagner im Herbst 1865 
mit dem Umban beauftragt. Kunmehr hat die Anstalt 8 Cbamotte^' 

23 
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Betörten ▼oneUiptisohemOaenobiiitt 20" X li"XT YonYygen&Go. 
(1 Ofen & 2, 1 4 1 Ret.), etwa 20' Ssdll. Oondensstion, einen 4190. 
Bdhrencondensator mit ca. 75 Küblfllolie, 1 Waaoher 3' im Dareh- 
raesser, 2*/ 4* faooli mit Stippröhieneinriehtung, 2 Reiniger 8' X 6' X 2 Va' 
(Laming^fleheMoase), 1 Drookregnlator, 1 StatioDsgasohr Ton 8. Bister» 
2 Qasbeliälter von 9V4' und 11' Dnielmietser and Je 12' Tiefe. 
900 Flammen. 

• 

Wesel (Rheinpreussen). 14,000 Einwohner, mit Militär 18,068. 
Eigen thümerin : die Woselor Kohlengas- AcHengesellscbaft. Der Ver- 
waltungsrath besteht aus 5 Mitgliedern. Dirigent: Herr Paditzky. 
Im Jahre 1840 wurde zuerst eine Oelgasanstait gegründet, aber statt 
Oel Harz verwandt. Das Gaa war schlecht und thcnor. Die Klagen 
der Bürger und der Stadtverordneten hatten schon vielfache Yerhand- 
langen veranlaset» nm dem Uebelstand abanhelfen, nnd vielfeehe Pro- 
jecte xar Anlage einer Eohlengasanstalt herbeigefahrt. DieConoesdon 
für die alte Anstalt, welche den Erben Horita Ooddam gehörte, 
war indeee nocli ntcbt abgelaufen. Kacbdem dies gescbeben, meldeten 
eicb xur Hersteüang einer Eoblengasanlage 6 Unternehmer. Der Ge- 
meinderatb beschloss, die Anlage auf Kosten der Stadt su maeben, 
ehe aber auf die Eingabe der Stadt bei der höheren Behörde ein Be- 
scheid erfolgte, war ein Jahr verHossen, und dieser Bescheid lehute 
die BeHtätiguiig der Aufbringung der Konten, wie die Stadt e«^ wollte, 
ab. Da traten einige Männer zusammen, und schlugen vur, eiue Actien- 
geRelischaft zu gründen, die nicht hohe Prozente zu machen beab- 
sichtige, sondern eine gute und billige Beleuchtung beschaffen sollte. 
Die Stadtverordneten genehmigten die Offerte fär die Stadt, und es 
wurde eine Tersammlnng von Mtbüjgem auflgeeebileben, das ent- 
worfene. Statut Torgelegt, and auf Grund dessen wurden Zeiehnmigen 
Torgenommen. Man hatte auf 70,000 Thlr. gereohnet, es worden aber 
134,800 Thlr. goaeiehnet, so dass sich alle diejenigen, welche Aber 
1000 Thlr. gezeichnet hatten, eine Beduction geikllen lassen mossten« 
Am 31. Januar 1862 fend die Oonstitnirutig statt nnd zwar bis mm 
Eingang der allerhöchsten Bestätigung des Statuts in Form einer 
offenen Handelsgesellschaft. Der Vertrag mit der Stadt besagt Fol- 
gendes: die Anstalt liefert dpi Stadt Gaa für 170 LaterTien a 800 
Brennstunden, also 130,000 Brennstunden für 1553 Thlr. Für jede 
Brennstunde und Flamme mehr wird 3 Pf. bezahlt. Ausserdem muss 
die Anstalt unentgeidlioh geben die Belenchtong unter den 4Festungs« 
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thoMB) and dio BelflodiiQiig anin Btthnhof mit 8 ' Lstornefli bis 
Stade nMb Ankuft des leliteii Zuges 9'/« Uhr Abenda, sowie bei 
fMieheo Qelegenbeiteii 8000 BreniirtimdeB. Das Actieoc^itel Ton 
70»000TUni. wird in 46JebreD emorlisirt, und gebt die Anstalt dam 
fib Eigeodmm en die Stadt Aber, ioden diese nor die Mehrkosten, > 
welflhe noeb auf die Anstalt Terwendet sein verdeOf als Sobald flber^ 
niauat, und eben so anunüsireD kann, wie jelst das AetieneapM 
smortisirt wird. Dabei darf die Stadt nie mehr als 10"/,, ihrea Be- 
tnebbcapitales als J^utzen um Qaa nehmen, damit dieses möglichst billig 
bleibt. Der Erbauer der Anstalt ist llerr iiaumeister Ch. Ileytiea 
in liariiieri . wolchfr derHplhen eiu hübsobes Aeussere verliehen hat. 
Leider fand «ich bald, dass die Röbrcnleitung zu eng, die Cyaterne 
d<H erafen Gasbehälters zu schwach, und der Theerkeller unter den 
Oefen unzweckmässig war. Da überdiess der Keller auf einem alten 
anqgefiUlten Graben der Festang angelegt nicht tief genug fondameatirt 
war, so.ptotate die Cysterne am 2. Septi mber 1866, und es mnsste 
ein nenerTheerlceUer angelegt werden, daTheer and Ammoniakwasser 
die Srde dursbiogen, and sieb in einem Bronnen einen Ans weg 
sachten, den sie oatllrliob anbrauebbar maobten. Da sieb der Oonsam 
bedeotond yenasbrte, so mosste ein sweiter Gaabebftltor gebaat werden, 
nad um den Dradc Yen, den Retorten wegsonehmen, warde ein "Sin* 
baoBtor mit Dampfkessel angelegt, üm dies sn bestreiten, wurden sobon 
mit AniSuig des Betriebejahree 1866 mittelst neuer Aetien, die im § 4 
des Slatats Torgeseben waren, lO^OO Thlr. aufgenommen. Es werden 
aber noeh gegen 15,000 Thlr. erforderKoh sein, um alle Kosten an. decken. 
Als Lichtstärke fflr die Strassenflammen sind 14 engl. Parlements- 
kerzen vorgeschrieben, es werden aber 2'6 — 24 solcher Kerzen ge- 
liefert. Der Qaspreis war uniunglich 2 Thlr. 20 Sgr. pro lOOÜ c' 
preuss. *), nach i inem Jahr wurde er auf 2 Thlr. 10 8gr,, dann auf 
2 Thlr., und eridli. h auf 1 Thlr. '20 Sgr. herabgesetzt. Die Eröffnung 
der Anstalt fand am 2. November 18B2 statt. Die Produktion im 
Betriebsjahre 1666/67 betrug 12,645,700 c'. 184 Strassenüammeu 
toaudlten zusammen 1,567,272 c' Gas, 8737 Flammen bei 793 Pri- 
vateensDmenten 9,616,400 o*. Unter den Priyatüammcn sind 2560 
auf dem Schützenplats, die nur an 3 Festtagen alle angezündet werden, 
«nd 100 Stflok etwa an den Yor- and Haeh- Tagen, und hei 4 bis 6 
Oeneralversaamdangsn. Im Deeember wurden produsirt 1,701,800 o'^ 

■I — ^ 

*) 1000 e' pravn. = 1091,84 e* engl. 

28» 
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im JaK 405,900 c'. Betrieb mit weatphälischen Kohlen (Zöllverein). 
Vm AnbtaJt hat 25 Retorten von elliptiflchom Qucrjsphnitt 14" X 1 1" X8' 
(5 Oefen 4 5 Ret.), Condeuaator aus 4 C\lin(l(nn 'a' weit 18' hoch, 
mit je 7 Luftröhren 4" weit, Beale 'sehen Exhaustor 12" im Durch- 
messer, Üamptmaschine, Wäscher, (Kasteuwascher mit4 Solieidewänden, 
deren jede Vs'' ^^^^^^^ ^ Wasser steht als die andere, ist im Beioi^ 
ngfflokAi hoch in eiser Ecke Aber eluvm Reinigungskasten ang»* 
bracht), 4 Reiniger tos 8' Länge, 4' Weite und 3' Höhe init je 4 
Heiden (8 Herden werden nur eingelegt), 1 OasbeMter Ton 54'Dureh- 
»eMer und 26'H5lie, (62,000 o'Inhalt), I OaabehSlter Jon 45'Dareh- 
meaaer nnd 15'HAe, (89,000 o'Inluüt). Beide sind mit einem manlven 
Hantel angeben, erstorer bat ein Euppeldaeh» letateier nioht. Bas 
BAhrenneta Iftuft von der Anstalt aus mit 7 und 6sdll. Röhren naob 
entgegengesetzter Richtung, es hat ge^uiiwärtig eine Länge von 
2880Vir Jtiiithen. Die fcilatiuiL-i^aMihr ist von Piepersborg. 790 
Qasuhren bei Privaten sind theila von der früheren Anstalt, die im 
September 1862 abbrannte, theils von Moran, Hirn & Dietrich, 
Spieihageo & Co. uudElster. Die I^ebenprodukte werden verwerthet. 

Wetsüar (Prcussen). 5800 £inwohner. Eigenthümerin : die Stadt. 
Die Anstalt wird verwaltet Ton dem teobnisob ausgebildeten Oasmeister 
und dem BeohnungsfObrer ab glelebieitigem Oontrolenr. IHe Ober* 
anfriebt fübren, in zwei yeisdiiedetten Braneben, awei speeieD darail 
yertrante Hagistratsmltglieder. Erbauer; Herr Ingenieur 0. Mayer 
in Cöb. Eröffnet am 20. Oetober 1863. Die Liohtstftrke der Strassen- 
iammen betrigt ca. 10 Stearinlcenen. Gaspreb 3 Tblr. pro 1000 
Für die Strassenflammen werden 4 Pfennige pro Flamme nnd Stunde 
vergütet, Private zahlen 3 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. IJci einem Con- 
sum vuii 30,000 c' und mehr ^\ tnlcn 10"/,, Rabatt gewährt. 970 Strassen- 
und Privattiammen zusammen. Der Consuui der Strasseutiamnien ist 
400,000 c' in 5148 Stunden per Jahr. Der Privatconsum beträgt 
1,420,000 c'. Jahresproduktion: 2,227,000 c'. Betrieb mit westphiH- 
sehen Steinkohlen (Holland und Rhein-Eüx-). Die Anstalt iiat 8 Stfiek 
Q Betörten (2 Oefen A 3, 1 ä 1 Ret.), 7 Stück vertikale 6 zoll. Oon« 
dieneaiionirSliren 10' lang, 1 Serubber, 8' weit 9' iioeli, 8 Beiniger 
mit je 45 e' Inhalt (Laming'sohe Hasse), 1 Oasbehilter mit 16,000 e" 
Inhalt, IdygOO* Bohrleitnng Yon 6" gtösster Weite, nasse Gasnfarsn 
fon Tb. Spielhagen und Heran. Anlagecapital 31,000 Tblr. Jonm. 
l Gasbel. 1864 a 67. 
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^iokirath (Preuasen) soU mit Gasbeleuchtung verBehea sein. 

Wim (Oesterreich). 580^000 Emwobner (1864). Die nimiittattrar 
▼or den Linien (Stadtthoren) gelegenen Yorstftdte mit ungefähr 350,000 
Einwohner, gehören swar nicht zur eigentlichen Stadt Wien, werden 

indessen von denselben Gasanstalton wie dieses mit CxA9 versehen. 

1) Die Anstalten der Londoner Imperial-Coutinental- Gas- 
Association. Dirigent in Wien: Herr J. Bengouh. Fünf Ter- 
schiedene Anstalten^ welche in Erdberg, Währingi FinfhauSi Yor der 
Belvedere-Linie, und in ZwisohenbrfickeB gelegen sind, versorgen Wien 
und einen Theil der Voietidie mit Gas. In Wien irt die jSffMitiidie 
Beleuebtnog bis 1. Kovember 1677 der Cteeelisobaft «uasoUtessKeb über- 
geben. Simmtlicbe Anstalten susaromen baben 13 oder 14 Gaebehfilter, 
grdsstentheOs Teleskops mit mehr ab 2'/, MOl. c' nutabarem Baun. 
Die Mazimalproduktion dfirfte 47t ViU* ^ erreioben, und der jährlieb« 
KohlenTerbraneh sich auf 174 Mill. Zolictr. Kohlen wsan Theil ans 
Mahren, österr. Schlesien, grösstentheils aber aus prcuss. Schlesien 
beziffern. Ein geringeres Quantum Pilsener Kohlen wird auch ver- 
wendet Für eine f^anznächtige öffentliche Strassen tiam nie von 5 c', 
welche jährlich 3 7827j Stunden zu brennen hat, wird der Pauschal- 
betrag von ü'i Q. per Jahr und für eine halbnachtige Flamme von 
2040 jährlichen Brennstundcn 34 fl. per Jahr vergütet. Wenn sioh 
der Preis der Kohlen pro Wiener Centner auf 30 kr. ermässigt, so 
werden bei fierechnong für die öffeniliehe Belenobtoiig 10% nack- 
gebusen. Private aablen seit Juni 1868 flOr 1000 «ngl. 4 fl* Meir. 
Wabrnng. Lattt atidt. Budget aablto die Comnnne Wien l&r die öffent- 
Uobe Belenchtang innerbalb der Linie im Jabre 1866 die Summe tob 
963,500 fl. 6sterr. Wbrg. 

2) Die Anstalt der Österreichischen Gasb eleuchtungs- 
Actiengf ^e]lHchaft in Gaudenzdorf. Dirigent: Herr Gust. Fiihnd- 
rich. Eröffnet wurde die Anstalt im August 1855. Dieselbe beleuchtet 
die Yorstädte Fünfhaus, Scchshaus, Rudolfsheimi Ober- und Unter- 
Meidling und Gaudenzdorf mit 398 öffentlichen und 8200 Privatflammen. 
Mnximaiprodttktion 180,000 e', tfinimalproduktion 55,000 c'. Gesammt» 
Fk^nfctiau 1867 : 33*/, Hm. e'. Die Anstalt ist im Umbau begriffen, 
daher die Angabe der jetet m Gebraneb befindlioben Apparate woU 
ebne Interesse. QegenwMg smd 2 Gaabebfilter mit oa. 100,000 0' 
imtsbarem büialta Im Gebnmeb. Die Oefen, vefebe seit 3 Jabren 
mit Tbeer, resp. aebveeen Theer-Oelen gefeuert vefden, aiad sftmaif^ 
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üeli auf 6 Betörten eingerichtet ( l Ofen mit 4 Ret.). Aus d«m Aoimoniak- 
waraer wird Salmiakgeist (lg67: 490 Zotr. a4<> B.) erieiigt. Der 
KoblenTorbrattoh, Hährisohe und Pibener (Pankrata-PIfttleii), betrag 
1867 64,000 Zctr. Für die StraaBeuflammen werden reap. 52 fl. 50 kr. 
($782Vt Brennatuuden k 5 e') und 26 fl. 25 kr. 5. W. (2039*/« Brenn- 
atanden) per Jahr beaahlt, die Privaten zaUen für 1000 e' engl. 4 fl. ö. W. 
Im Jabre 1867 wurde ren der Cbiudensdorfer Anstalt aua, sum Zweeke 
der Beleuchtung des im Bau begriffenen k. k. Hof-Operntheaters (430Ö 
Flammen) ein Rohrstrang in den inneren Stadttheil Wiens gefuhrt, 
durch welchen vom 1. April 1868 ab auch das jetzige k. k. Hof- 
Opern tbeater beleuchtet werden wird. 

Wien ist der Sitz der Oesterreichischen Gasbeleuohtungs* 
Actien-Geaellacbaft, welche seit 1856 mit der deutsch. Ck>ntin.-OMge- 
aellsoliEfl; in Deasau aasocirt iat» und die Gasanstalten in Wien (Gaudens- 
dorf), Pressburg und TemesYarbesitst und betreibt, DireetoV der Gesell- 
schaft Bir. G.F&hndrich in Wien, Niherea bei den einadnen Anstalten. 

Wleabwlon (Ifasaan). 80»066 ESnwobner. Eigenihflnierin: die 
Gaabeleuchtangsgesellschaft für die Stadt Wiesbaden. Dirigent: Herr 
A. Flaob. Er5flbet am 15.December 1847. DerTertrag datirt vom 
26. Februar 1847 und läuft bis 1873. Nach Ablauf dieser Zeit kann 

die Stadt, wenn mit der gegenwärtigen Gesellschaft kein neuer Ver- 
trag abgesclilofiijcn wird, entweder eine andere Gesellschaft concessioniren 
oder selbst eine Fabrik bauen, in hoiden Fällen j od och hat dio jetzige 
(Jescllschaft das Recht, ihre Leiturigsröhron rif rli I'ernere 15 Jahre 
zum Betriebe des Beleuchtungsgcschäftes in den Strassen der Stadt 
liegen zu lassen. Leuchtkraft für 47j c' Gasconsum per Stunde 7 Wachs* 
keraen-Helle, 4 auf 1 Pfd. Für je ISOOBreiinstunden einer Strassen- 
flamme werden 20 fl. durehaohmtllioh Tergfltet, Private aahlen 5 fl. 
30 kr. pro 1000 o' engl, stidtische Behörden 3 fl. 80 kr.; der letiteie 
Pteia ^It auch ArHeisgas. 402 Strassenflammen mit Je 1955 Brenn- 
stunden im Jabr 1867, und 5 e' Consnm per Stunde, 985 Pri?Bteonsitmeno 
ten nit 11,200 Flammen und einem Jabresoonsum 1867 Ton 19,842,000 e'. 
Jahresproduktion 26,800,000 c'. UazimalTerbranoh in 24 Stunden 
152,000 c', Minimalverbrauch 40,400 c'. Betrieb mit Saarbrucker 
Kohlen (Heinitz-Dechen), 1 Ctr. Kohlen ergiebt ca. 535 c (ias. Die 
Anstalt hat 108 Stück Q förmige Retorten (5 Oefen ä ti, 5 a 7, 10 
a 5 Ret), 1 Kolbcnexhaustor mit DaiTipfniRschino und 2 Kesseln, !(> 
Stück SxöU. vertilwle Condeaaatioüerölireu mit fliesaendem Wasser 
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«ngebtti, 3 8orul>b«r 4Vi' Dnrdnomter 11' hoch, 1 Waselier 
laVi'X 6'X 5V«', 6 Beiniger 10,2' x 5,2' X 3,6' (Laming^selie Maaee), 
3 Gasbelilltor mÜ je 16»00D 0' InliaH und 1 desgl. mit 50,000 c' Inhalt, 
79,300' nass. Rohrleitung von 14" bis 2" Weite, nusse Gasuhren von 
Siry Lizars «Sc Co. uud S. Elster. Theer wird verheizt. Anlage- 
capital 360,000 fl. 

• WIeaeiiiHMifirFIaeluspinnereiW Annabefghat Im Jahra 1860 durch 
den Herrn Ingenieor H. Lieb an aus Magdeburg eine Privatgasanetalt 

fQr 190 Flammen erhalten. IHe Fabrik ist am Eesselhause augebaut, 
der Gasbehälter unter Dach. 

Wildbad (Wfirttembeiig) hat eine tod den Henen Maller Lin efc 
in Stuttgart emgeriehtete Gaaaaatalt 

WiBterthnr (Schweiz). 7800 Einwohner (mit Einachlnaa von Töaa 
10,100). Eigenthfimerin: die Wintwthurer Aotiengeselbolmflt für Gas- 
beleuchtung. Dirigent: Herr H. Krenper. Erbauer: die Herren Ge- 
brüder Suis er in 'Wintertfattr. Bauleitender Ingenieur: Herr Freund. 
ErGffiiei im Januar 1860 mit etwa 2000 Fhtmmen. Des bedeutenden 
Conaum« wegen wurde die Anstalt In Tiden Theilen umgebaut und 
TeigrSisert, wdtere fifthren gelegt u. & w., die Koaten zum Theil 
auB dem Betriebe bestritten. Ah einxig dastehende Thatsaohe dürfte 
zu bemerken sein, dass der Gaspreis erst am Ende des zweiten Be- 
triebsmonates festgestellt wurde-, so dass die Coiisumontcn braiiiitcu, 
ohne zu wissen, was zu bezahlen sei. Ein Yertrag mit der Stadt be- 
steht nicht. Aus dem Reinertrag der Anstalt dürfen nur 5*7o des 
Actiencapitals zur Vertheilung kommen, der Mehrertrag wird zur Min- 
derung des Uaöpreises und Amortisation verwendet. Nach der Amor- 
tisation im Jahre 1890 fällt die Anstalt neb.st dem Ileservefond von 
25,000 Francs der Stadt ohne jede Belastung auheim. Sie erhält die- 
selbe als Geschenk. Gaspreis 12 Frcs. pro 1000 c' engl Bei einem 
Jahresconsum von 100,000 c' werden 27o Rabatt gegeben, bei 200,000 c' 
4% bei 300,000 c' bei 400,000 c' 6% und bei 500,000 c' 107,,. 
Für die Strassenbeleuchtang wird pro Brennstunde 4 Cent, bezahlt. 
Jahresproduktion 7,570,000 0'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
45,000 e^, Mimmalprodnktbn 5200 c^ 178 Strassenflammen mit je 
1570 bis 80 Brennstunden und 5 0' Oonsum pro Stunde, 4695 Prirat* 
flammen mit einem Dnrehiohmttoeontum von 1160 0' pro Fhunme. 
Betlieb nüt Sawbrftoker Kohlen und Zusatz von Boghead bis zu lO^i»* 
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Die Anttalt Ut 22 Thonratortoii (4 Oeüni 4 6, 1 i 2 Bet>, I Goo- 
deEsaior, 1 Sorabber, 4 Kalkreiii%er| 1 StetioiiqgEaaulir, 2 Qaabeliiltar 
mit 15,000 0' imd 30,000 o' Inhalt, 33,000' Leituign^liroa von l"^!** 
Weite, 9176 saaseX^ümptoun TonSiry Lisars ft Co. lud L. A«Bie- 
dinger. Anhigeoapttal 210,000 Fros. (110,000 Fros. AoÖenoapttal 
und 100,000 Free. Anleihe). Jetziges Baneapital 802,000 Fnt, Noch 
ni amortisiren 194,000 Frcs. 

Wismar (Mecklenbug). 13,000 Einwohner. Eigenthfimer: Heir 
0, Ii. Oaiser in Hambjaig. Dirigent: Herr F. W. Brambeer. Die 
Anstalt «nide 1866/57 dnioh Herrn H. Weiss flog unter Leitung des 
Herrn K H. Ohristiani in Hamburg erbaut, das letste Brittheil der 
Bflbienleitung aber erst im Juni 1860 gelegt. Seit Härs 1858 
war Herr G. L. Gaisdr Theilhaber dee Geschäftes, im Hfirs 1860 
ging dieses dareh Ankauf ginilioh an Letiteren über. Der Yertrag 
läuft Ton 1856 an auf 80 Jahre. Naeh Ablauf dieser Zeit kann die 
Btadt das Werk mm Taxwerth ankaufen, im Falle sie von diesem 
Rechte nicht Gebrauch macht, läuft der Contract von 10 zu 10 Jahren 
fort. 317 Strasscnflammen, wovon die vollen Flammen 5 c', die halben 
3 c' per Stunde nach einem Leuchtenkalendor brcnoou, 2000 Privat- 
flammon. Lichtstärke gleich 1 2 Wachskerzen-Helle, 13" lang-. 6 Stück 
2G Loth alt. Gew. Strasaenflammcn worden nach BreniisUiii l» n vei;- 
gutet, und zwar die vollen mit 4 Pf., halbe mit 2 Pf. und nach 
Mitternacht 2*/^ Pf. (1 Thlr. = 48 Schilling k 12 Pf.), Private zahlen 
pr. 1000 c' 2 Thlr. 28 Sch., städtische Gebäude 2 Thlr. Produktion 
im letzten Rotriebsjahr 5,300,000 c'. Maximalproduktion in 24 Stunden 
27,000 c', Minimalproduktion 4000 c'. Betrieb mit Steinkohlen von 
Newcastle. Die Anstalt hat 14 Betörten (theils eiserne, theils thoneme) 
mit Yorriehtang fttr noch weitere 6 Bei, 4 sehmiedeelseme Oonden- 
satoren, 2 Beiniger (Laming'sehe Hasse), 2 Gasbehälter mit Je 12,000 c' 
Inhalt, 38,000' Ldtangsröhren, 226 nasse Gasuhren (firftber ans eng- 
lisohen, jetst aus Berliner Fabriken). Coke und Theer werden Ter- 
kauft, Ammoniakwasser ist nioht m verwertfaen. Kauftumme des 
jetzigen Eigenthflmers 76^000 Thlr. 

Witten (Weatpbalen). 12,500 Einwohner. Eigenthümerin : die Wit- 
tener Qas-AotiengeseUsohaft. Dirigent : Herr KozlowskL Die erste 
Anregung sur Anlage einer Qas&btik erfolgte ÜToTember 1656. Ss 
'trat ein provisorisches Oomit6 ans BfirgCKn Wittens msammen, welohee 
die Statuten berietli« mit d«r Stedt untarhnndnlte, und dnrek Henm 
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lagKotnr 0. Brandt den Plan einer daMnsiaH eniweifoik Baia. Am 
80. April 1867 wnrda das Statut festgestellt, die landeebenfiolie G«- 

neluDigung criülgtu unter dem 6. Juli 1668. Herr Brandt leitete 
den Bau und er6ffbete die Anstalt im December 1857. Die Oonoessiofa 
läuft 40 Jahre; nach dem Vertrage hatte die Stadt das Recht, schon 
nach VerlHuf der ersten 10 Betriebsjahre jährlich für 2000 Thlr. Actien 
tum Nominalwprth dmvh Auslnosung an sieh /.u bringen. Da aber durch 
vfrsrhi( ilr n( .\rubriut€n, weiche im Laufe der Zeit nothwendig wurden, 
eme Vermehrung des Actienoapitals (ursprünglich 40,000 Thlr., bei 
welohea die Btadt mit 8000 Thlr. betheiligt war) bedingt war, so ist 
der Tennin, an welchem die Ausloosung der Actien beginnt, um 5 Jahre 
liinaus gerftelrt Verden. LiohtsMrl^e Ar die Strassenflamme 12 Wachs- 
Icenen-Helle in Vc PAuid bei 6 e' Maximalveiliraneli. Tom 1. No?. 
186i an wurde der Qaspreis für Primate auf 1*/« TUr. pro 1000 e' 
herabgeeefait mit Babatten für die grösseren Consnmenten Us lu 
so dass beispielsweise der Preis fUr die Qnssslablfabrik von Berger 
A Oo. bei einem Gonsnm von fiber 2000 Thlr. pro anno IV4 Tldr. 
betrügt. Die Stadt zaBlt für jede Strassenflamme mit 900 Brenrn- 
stundcn 10 'Vhlr. 105 Strassenflammcn und 3270 Privatflammen. 
Jahresproduktion 10,(>20,400 c'. Maxiinalrdnsum in 21 ötdn. 5B,'i00 c', 
Minimaleuusum 10.600 c'. Botrieb mit westphitiischen Kohlon (Hauiii- 
bal, CoiiHülidation und Königsgrube). Die Anstalt liat 23 rhoiirctortün 
(1 Ofen ä 6, 1 4 ö, 1 Ä 4, 1 k '6 Bot.) von Vygen & Co., 360' 
5zöll. Rohrencondensation , 1 Sorubber von 4' Durchmesser und 9' 
Höhe, 1 Beale'schen Exhaustor, 4 Reiniger 6'X3'X2'9" mit je 
4 Horden (Laming'sche Masse), 1 Naobreiniger Ifir Kal](, 2 Gasbehälter 
mit 20»000 e' und 32,000 e' Inlialt, 31,000^ Bohrlmtnn^ mit 8" bis 2'' « 
Weite, 264 nasse Gasuhren in letsterZeit aussolüiessL tou J. PintselL 
Das Drflhere Anlageoapi^ Ton 40,000 Thlr. in Aetien au 50 TUra. 
ist um 16,000 Thb. und ^e Anleihe Ton 10,000 TUr. Tormehrt worden. 

I 

Wittenberg (Preussen). 11,500 Einwohner. Eigenthümerin : ^ 
Stadt. Dirigent: Herr C. Elssig. Nachdem mehrfache Versuche 
gescheitert waren, für Rechnung von Privaten oder Actiengosellschaften 
eine Gasanstalt zu gründen, fasste am 26. Februar 18G3 die Stadt- 
verordnetenversammlung den Bcschlusa, die Anstalt für licchnung der 
Stadt zu bauen. Yerliandlungen mit den Fortificationsbehörden, thcils 
wegen Wahl des Bauplatzes, theils wegen Legung der Röhren durch 
und Aber die Festangsgrftben, theils wegen einer Anzahl liebensaefaen 
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verzögerten den Bm bis warn Angort 186S. Die AxtMmag de» BeMt 
mirde dem Henm Werner, Dtrector der Oasaniiatt in WncMS, 

fibertragen, und die Anstalt am 21. Jannar 1864 nach Uelkerwindniig 
maniiigraciier Schwierigkeiten, eröffnet. Besonderes Verdienst um die 
Angelegenheiten der Gabanstalt hat uich das Magistratömitglied , Herr 
Kaufmann Lonis Knokc, erworben. Lichtstärke 12 Kerzen-Helle, 
6 auf 1 Pfund, für 6 c' Gasconeum pro Stunde. Gaspn is tür Strassen- 
beleuchtung und städtische Gebäude 2 Thlr. pro 1000 c' preuäs., für 
Piiraten 2VsThlr. mitKabatt für grössere Consumenten. lö68trasMik- 
flammen, worunter 24 Nachtlatemen. Die Strassenflammen bronneD 
von Dnnkelwerden Ina 11 Uhr Abends, die Naohllaienien bis Tagee^ 
aabnicli; wilirend der Monaie Juni und Jofi fiUU die Straasenbeleaeli- 
tang tua. Auf 1 Straasenflamnie iaUen pro Jahr ca. 875 Brennatnnden 

1 6 e' pieuflB.*) 172 Friratoonaomenten und 5 atädtiaehe Gebinde 
mit sniammen 1600 Flammen und 75 Heiaflammen. Durohsohnitta- 
conaum einer Priratflamme 1700 o' pro Jahr. Jahresproduktion 4 llil- 
Honen c' preuss. Maximalproduktion in 24 Stunden 24,000 c', Minimal- 
produktion 2800 c'. Betrieb aiit ejiglifcchen, westphälischen und Zwiokauer 
Steinkohlen. Die Anstalt hat 11 Retorten (1 Ofen k (». \ k 3, l k 

2 Ret.), 78 lfd. Fuss bzoll. Röhrencondensation, Exhauator mit Regu- 
lator und Bypass, Maschine und Kessel, Scrubbcr 3^/4 weit, lO'// 
hoch mit durchlöcherten Einsatzböden, 2 Reiniger 10' X 5' X 2%' 
mit je 225 □' Hordenfläche (Lakning'scho Masse nach Dr. D t icke), 
1 Oaabehälter von 1 1,000 0' Inhalt (einiweiter ist projektirt), Stations- 
gaauhr von S. Elster in Berlin, 30,000 lfd. Fuss Hanptröfarenleitnng 
von V bis 1*/," Weite, 180 nasse Gasuhr^ von S. Elster. Coke 
und Theer veiden verkanit Anlageoapital 50/)00 TUr. Dies Capital 
wurde von der Sladt durch ein i'/iV* Anlehen an^braoht, in Obli- 
gationen i 100 TUr. auf den Inhaber lautend, welehea naoh Ablauf 
der ersten 2 Betriebsjahre mit 2 7o vom Capital und den eintretenden 
Zinsenersparnissen, sowie den über die Amortiaationssumme hinaus- 
gehenden Betriebsuberschüssen der Anstalt amorlisirt werden muss. 

Wittenburg (Mecklenburg-Schwerin). 3400 Einwohner. Gründer, 
Erbauer, Eigcnthümer und Dirigent; Herr U. Herr. Eröffnet am 
16. October 1863. Die Coucession läuft 50 Jahre. Nach deren Ablauf 
hat die Stadt das Recht, die Anstalt zum Taxwerth anzukaufen. Qas- 
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« 



Digrtized by Google 



t 



ftm «b Mariiniim 2'/, Tblr. pro 1000 hanK*) Pm&i «torfl t w— an 
itmmMi Vt SeUUng MmU. (7^ Tkiaer) pro Braniiitanid« buH An«' 
ilbideii und ünteriiattiiiig der Latornra. ABgesohdR dagegen nnd 
dieselben sammt Armen und Pfosten von der Stadt. 61 Strassen- 

flammen mit 48,384 Brennetunden a 5 c', ca. 200 Privat flammen mit 
einem Durchschnittaconsum von 3085 c' per Jahr. Jahresproduktion 
945,000 c* hamb. Maximalproduktion in 24 Stunden 5600 c', Minimal- 
produktioTi 400 c'. Betrieb mit Newcaatle Kuhlen (Pelton Main). Die 
Anstalt bat 4 Ohamotteretorten (1 Ofen k3y 14 1 Ret.) und 1 eiserne 
Retorte, 1 Condcnsator au« 2 doppelwandigen 10' hohen 15" x 18" 
weiten Bleohröhren bestehend, Sombber mit Birkenreisern gefüllt, un- 
MttgflMArt berieielt, 3 Beiniger reo OenentauMierwerlE (Baeeneieenstein), 
1 GesbeUHer mit 7000 e' Inlmlt, bamb. Robileifaog imt %" 

gftatar Wdto, 65 nane Oamduren tob E. Smith. ÜTebenprodnkCe 
werden Terbnift. ilnlageoapital 9000 Thlr. 

Wittstook (PreuBs. Brandenburg). 7500 Einwohner. EigentbQmerin: 
die Stadlgenieinde. Dirigent: Herr Neukranx. Srbaaer: Herr 
Elster in Berlin, mit weldiem der Tertrag am 13. Angml 18(8 ab- 
geioUoflsea wurde. Der Bau begaan im September 1858, die Eroff- 
nuig fand am 1. Febmar 1859 etatt 84 StraMonfiammen mit je 
101 7Vt BrennBhmden jihrlioh und 407,000 c' Consnm nebet 1900 
PriTatflammen. Die Straaaenflammen sind auf einen Oonsum Ton 4, 
4Vt und 5 c' Oonsnm pro Stunde regulirt, nnd geben dabei eine Liebt- 
fttärkc von 14 Millykerzen , 6 auf 1 Pfd. Der Gaspreis beträgt pro 
1000 c' 2 Thlr. 15 Sgr. Botrieb früher mit Tamienhulz. Aub 1 Klafter 
Uolz, welche im lufttrockenen Zustande durchschnittlich 1800 Pfd. 
preuss. wiegt, wurden 10,350 c' Oaa geworuK ii. Produktion 'd Mill. c'. 
Die Anstalt hat Ii Betörten von Chamotte 872' lang, Iti'/, X l^'/t"» 
und zwar 1 Ofen mit 3, 1 mit 2, 1 mit 6 Retorten, 5£ÖlI. Steigerohren, 
142Ö1L Yorlage, 8 gusseiserne Condensatiunsrdhren von 6" Weite und 
ca. 137,' I^S« i>ut 180 Kühlfläche, 2 Sorubber, je 3' im Quadrat 
und 9' hooh, aiao mit 120 äusserer Kfihlfläehe, einen mit Wasser^ 
auflust in horiaontalen^ Zügen, den anderen mit Reisig, 1 Exbanstor 
(gegenwärtig nooh ausser Thätigkeit), 1 Kalkmilohwaacher von 5' 
Durchmesser und 3' Höhe, 2 Beiniger 8V4'X3'X3' mit je 6 Horden 
und 300 GesammthordenHäobe (Wieseners), 1 Gasbehälter von 
14,000 c' nutzbarem Inhalt, 3*3' 10" Durchmesser und 14' 10" H5he, 

•) 1000 if ha^ s 881,15 0' MgL 
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15,000' Leihingsrßhrcn von 5" bis T Durchmcsflor. Anlagekoston 
36,00Ü Thlr. Näheres Juurn. f. Gaubel. Jahrg. 1861 S. 62 und 1862 8. 56. 

Wolfeabttttd (Brannsoliweig). 9500 Einwohnoh EigQnthfimeriii: 
die Stadt Dulgent: Herr F. Hfinioke. JHe Gelifiade sind tob 
Hvirn Eisenbahn-Baiuiieister Ebelin g in Breiiiischweis, die Eiariehtaag 

der Fabrik unter Leitung des Herrn Benrath Scheffler durch Hem 
Ingenieur Claubs in Braunschweig hergestellt. Begonnen wurde die 
Ausfuhrung am '2b. Apnl 1861, eroiTiiet am 2. 2suvember 18G1. 11)5 
Strassenfiamniuu bieDiif ii uiibiser bei hellem Mondschein vom Dunkel- 
werden bis 11 Uhr Abends, und consumirten im letzten Betriebsjahr 
708,500 c' engl. 2830 Privatflauuneii consunmteu durchBcbnittlich 
1730 c' engl, per i iamnie. .Jahresproduktion 5,900,000 c' engl. Maxi- 
malproduktion in 24 Stunden 35,300 c', Minimalproduktion 4300 o'. 
Oaspreis 2 Thlr. pro 1000 c' engl. Betrieb mit westphälischen Stein- 
kohlen (Holland und Wilhelmine Victoria). Die Anstalt hat 14 Retorten 
(1 Ofen & 5,243,1^2, l^i Ret.), Röhren- und Coke-Conden- 
Baior, Beale'eeben Ezhaneftor, Kalkwaachmascbine, 3 Beiniger (La- 
mbg^sohe MBsee), 3 Qasbebilter mit je 16,000 und 82,000 f Inhalt, 
27,000 lfd. Ftus BSbrenleitoDg, 340 nasse Gasahren von 8. Bister* 
Goke und Tbeer werden verwerthet, Ammoniakwasser nioht. Anlage- 
capital ind. Erbauung eines neuen Wohnhauses &5,000 Tblr. 

Worms (Hessen-Dannstadt) hat Gasbeleaobtang. Der Fragebogen 
ist nioht beantwortet worden. 

WrilM (Prenssen). EigenthOmer: die Herren Egclls, Korn- 
hardt und Bohäffer Waicker. Erbauer: Herr Direotor W. 

Kornhardt in Stettin. Eröffnet 1865. 

Würzburg (Bayern). 40,000 Einwohner. Eigenthümcrin : die 
Stadt Dirigent: Herr Magistratsrath Sippel. Der fiesohluss der Be- 
hörde über Einführung der Gasbeleuobtung datirt vom Juni 16Ö3. 
Die 'Anstalt wurde von Herrn L.A.Riedingerin Augsburg erbaut, und 
am 8. Juli 186derÖffhet. Es brennen gewöhnlich 484 Strassenflammen, 
doch flbd 564 vorhanden, jede mit 2060 Brennstunden jährlich. Vor- 
sehrift«mfis8% soU die Leuchtkraft einer Strassoiflamme gleioh 12 
Stearinkenen-Helle, 5 auf 1 Pfd. sein, es werden aber stärkere Flammen 
gegeben. FOr die Strassenbeleuchtung werden 1000 o' bayer.*) mit 



*) 1000 0' bajer. = 878 c' engl. 



Digitized by Google 



WoUorgtedi — Wurzeii. 



2 ± viü kr. vergütet. FriNato zahlen 5 fl. SO kr. pro lOOÜ c' bayur. 
Das kgl. Oberpost- und Eabnunit zahlt bei 2 ATill. c' 4 H. 42 kr. pro 
1000 c', inif jeden 500,000 c' mehr um 6 kr. weniger pro 1000 c'. 
Betrieb mit Kiefernholz. Produktion im Jahro 18Gü/ü7: 22,900,000 c' 
bayer. Die stärkste Abgabe in 24 Stunden war 137,000 o', die schwächste 
Abgabe 19,300 o'. Der Holzverbrauch iii demselben Jahre war 210Q 
Klafter k 196 o'. Die Anstalt hat 21 eiseme Betörten in 7 Oefea 
aad 8 tfaSnenie in emem Ofen, 2 BxhauBtofen ntok dem Piiiudpe 
der aiebimedkelien Behranbe, 200' RSlven^ndenastion von 8" Weke, 
dWaaeher Ton S^Dnrobmeaaer und 70 o'^lialt, welche in 24 Standen 
Mu 180 c' Waaser ▼erbranohen, 6 Beiniger mit je 600 HordenMehe, 
BefaiiguDg ndtlUIk, 2 GasbehBlter mit je 92,000 c' Inhalt md lOas* 
behalter mit 60,000 e*, 80,000 lfd. Fuss Röhrenleitang yon 6 V/^" 
Weite, 4 trockene Oaauhren, sonst durchweg nasse. Das Anlagecapital 
ist 287,üi2 fl., wobei jedoch der Wasserthorm und der ganze Bauplatz 
* fttr das Wasserwerk einbegritfen ist. 

Wnlf^ntedt bei Oseheraleben. Die Zuekerfebrik der Heiren 
Kücken &* Schmidt hat eme im Jahre 1865 Ton Herrn Ingenieor 

H.Liebauin Magdeburg angelegte Privatgasanstalt mit ca. 1 60 Flammen. 

Wvnan (Sachsen), ea. 7500 Einwohner* Eigenthi|merin: die 
Stadtcommiine» Dirigent: Herr L. Werner. Angeregt wurde die 
Buifiihmag der Gasheleuohtang 1858 doroh Herrn Bürgermeister Hir schr 
berg. Die Ton Herrn Ingenieur Seh ml dt erbaute Anstatt wurde 

am 15. October 1859 eröffbet. I'flr die Btrassenbeleuchtung werden 

1000 c' siichs.*) mit 1 Thlr, vergütet;, i'riYaLe zaiilun gegenwärtig 
1 Thlr. lö Sgr. pro 1000 c', wobei den grösseren Consumonten bis 
zu 57o Rabatt gewährt wird. Jahre.sprüduktion 1867; 4,447,600 c* 
sächs. Stärkste Abgabe in 21 Stunden 2ü,5ÜO c', schwächste Abgabe 
3000 o' Stichs. 83 Btrassentiammou mit je 5 c' resp. 3 c' Consura 
jper Stunde, ncmüch die Abendflammen k 960 Stunden k 5 o', die Nacht* 
flammen k 1100 Brennstanden k 3 c'. 1779 Frivatflammen , mit je 
2000 e' s&chs. Jahreseonsom per Flamme, Betrieb mit Zwickauer 
Steinkohlen« Die Anstatt hat UBetorten, (1 Ofen 6, 1 & 4, 1 4 3, 
1 & 2 Bei) 96' säclu. 6x511* B5hrencondensation, 1 Scmbber Ton 
lOp' Qaersehnitt und 9' Hdhe, 1 Wäscher (niohi im Gebrauch), 3 
Beiniger mit 400 Oesammthordenfliche (Laming'sche Hasse), 1 Gas- 



*) 1000 e* ikh«. = 802«' wiH* 
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iMUOtor ndl 15,000 e' Mo. lamt, «L 21,000 IflFn« BfilvenlaiiaDg 
vos «" b» 1*// WeHe, 186 Oirakrao ton Schiffer k Waloker, 
J. Piniieh und Bitj Lisars Co. AnlagecapitBl 86,000 TUr. 

TvMta (Bohw«is). 5000 Einwolmdr. Eigantliiiiner: Herr la« 
gemenr F. IfSller. GrOnder, Erbener und IMrigent: Henr G. Will er. 
XrCflbet am 9. AngOBt 1863, Die Oonoeasion läuft 80 Jahre. Naoh 
AUaaf dieMT Zeit kann die Stadt das Werk kaufen oder den Yerfcng 
vwlängern. Gatpreii für die Stadt 4'/4 CSentimes*) pro Brennstaade 
der Latamen, fOr PnMen 60 Cent per Cubikmetor. 80 Straaaei^ 
flammen mit nominell 125 Liter**), in Wirklichkeit 150 Liter Consum 
per Stunde brennen jährlich 116,000 Stunden und conaumiren 17,400 Ca- 
bikmeter. 700 l'nvatüummen consumiren im Jahr 30,000 Cubikmeter. 
Jahrtibpruduktion 60,000 Cubikoieter. Betrieb mit Steinkohlen von 
St. Etienne und Montrambert. Die Anstalt hat 6 ovale Thon- 
returten 0,55 M. X 0;i:: M. X ^N75 M. (2 Oefen k 3 Ret.), 1 Conden- 
sator, 3 Scrubber, 3 Runiigor 1 M., 50 X 1 M., 50 mit je 5 Horden, 1 
Stationsgasuhr, 2 Gasbehälter von 280 Cubikmeter Inhalt, SSOOJiljBter 
Canalisation von 160 Millimeter grdBster Weite, naaae Qaeuhren Ton 
L. A. Biedinger. 

Zeitz (Preusaiäch Saclisenj. 15,000 Eiiiwolinci. Eigenthümerin : 
die Stadt Dirigent: der Techniker der Gas- und ilineralöl-Iiidubtrie, 
Herr C. Mehliss. Die Anstalt wurde mi Juhro 1858/59 von dem 
Engländer Herrn Stephensun erbaut und am 9. October 1859 dorn 
offentHcheu Betriebe übergeben. Die Interessen der Stadt vertrat Herr 
Kickel, auf den auch zunächst die Betriebsleitung überging. Das 
Material zur Fabrikein rieht ung lieferte die Horsley-Actiengesellschaft 
in London, Das anfängliche Baucapital von 50,000 Thir. wurde durch 
Emission von Stadt-Obligationen an%ebraeht, die mit 5 7o vendnet und 
mit 1 ^/o enparten Zinsen amortifiirt werden, t Sp&tor wurden 

weitefe 8000 Thlr. von der Stadt-Hauptkasse entliehen, die in derselben» 
Weise yenhist und abgestossen werden. Die Lage der Anstalt kann 
als einegflnstige beceiehnet werden, insoferne sie am Fasse des Berges 
liegt, den die Stadt emnSmmt. Im weiteren Verlaufe des Betriebes 
stellten sieh bald flberans kranke und mangelhafte Teihfiltbisse heraus, 
die an unaufhörlichen VerAndemngen und Neubauten Teranlassung 



*) 1 Mraao = 100 Centimes = » äUbergr. =: 28 kr. südd. Währ. 
lOOO Lllsr s 1 CdiikMlsr s 85^2 s' «ngL 
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gaben. Der Gaspreis für 1000 c' prcuss.*) beträgt 3 Thlr. und wird 
den Conaumenten nach der HüIig ihros jährlichen Consums ein Rabatt 
in 3 Sätzen gewährt, imd zwar bei über 25,000 c' 5,5 7or bei über 
35,000 c' 8,87, und bei aber 50,000 c' ll,l7o- I>io Anstalt hat sich 
wahrend ihres 9j&hr%en Bestehens nur sehr Umgimm entwickelt. Yoo 
den Yorhandenen 119 (Mbiillielien Flammen brennen fllr gewfthnÜoh 
lOS nnr den Abend faindarofa, wftbrend 17 dAT<ni eiudi wibrend der 
Hiebt brennen bleiben. Sie oonaomiren bei einer dnrbbaehnittUeben 
BuemueH Ton 780 Stunden im Jabre oa. 490,000 Qaa. Die Tor- 
bendenen 2000 Frivatflammen eoneomiren durebaehnittlieh SVi MiU* 
im Jabre. ICaximalprodnIctiott in 24 Stunden 20,000 e', Minimalprodoktion 
2000 c'. Die Anstalt, wohl von Hause aus für die Verarbeitung engli- 
scher Kohlen gebaut, hat diese nur in den ersten 2 Jahren ihres Bestehens 
benutzt, seitdem wird »ie nüt Zwiokauer Kohlen betrieben. Sie hat l > Re- 
torten vof) cllipL Querach nitt (2 Oefen ä 5, 1 äSRet.), RohrencaiitleiiHator 
mit innerer und äusserer Luftkühlung, Exhauator von Beale, aber 
ohne Bypass-R(^;alator, Scrubber, 3 Beiniger von etwa 200 □ ' Horden- 
flftehe, Stationsgasmeaser, Gaabehälter Ton 18,000 c' Inhalt und Druck- 
regolator. Reinigang mit Kalk. ea. 20,000' rbU Leitimgsröhren. Ck^e 
nad Tbeer werden Terkanft, der GbAnkalk wird Ton den Landleuten 
- abge&bren. Jonm. f. Gaabel, 1808 S. 166. 

Eine Zueker&bfik in der nftobsten N&be ^on Zeiti bat eine eigene 
kkuM Stankoblengaiaaetalt. Die Eieengieaaerei dea Herrn Bebäde 
in Zeüi iat im Begriff, sieb ebenfiüls eine Frivatgasanitatt einauriebten. 

Die Theerschweelerei der Herren Hermann & Co. ist durch 
Herrn Mehliss mit einer Anstalt verHehen, iu weicher (iaa aua Braun - 
kohientheerprodukten dargestellt wird. 

Zerbrt (Anbalt). 12,000 Emwobner. SSgentbflmer: die Herren 
Breeat & Oelpeke in Berlin uadOberingenieiir A. Mobr inDeasan, 
ireleb Letaterer aneb die Anstalt erbaut, und im Oetober 1865 er« 
ftffnet hat. Der Oontract läuft 25 Jahre. Nach dessen Ablan^ steht 

der Gemeinde das Recht zu, liiu unter gleichen Bedingungen auf 15 
Jahre zu verlängern, oder zu kündigen. Im letzteren Fall steht es 
den Unternehmern frei, ihr Geschäft weiter zu betreiben, und unge* 
stuft alles dasjenige zu thiin, was zum Portbetriebe und zur Ver- 
grösserung der Anstalt nothwendig und dienlich ist. Leuchtkraft für 
6 o' Gasoousum per Stunde die Helle Ton 12 Waehskerzen, 6 auf 

*) 1000 & preuss. = 1091,34 o' eogl. 
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bei 5 o' tstfindl. Oonflum und bei einem PriTBtconaam bis zu 2*/, MOL 
engl, c' 4 Pf., bei 2V2 Mill. rnvatcuudum ermä^sigt sich dor Preis um 
[1 ^, und um eben so viel für jede halbe Million weitere Zunahme des 
PrivatcoiiüumEi. ISubald der Preis per Brennsfundo auf 3*/? Pf« g®" 
fallen ist, soll eine weitere Ermässigung nicht mehr stat( tinden. Der 
Normalpreis für Private ist 27t Thlr. pro 1000 c' engl, mit Kabatt 
für grossere Consumenten. Der niedrigste Pfeia beträgt 2 Thlr. frt 
1000 c' engi Stödtiiohe Gebäude lahlen 2V3 Thlr. 132 Straasen- 
flanunen mit nundeiteiiB 600 Brennatnnden jährlich pro Flmnnie, 133ö 
PriYatfltmiiiflii. DmdMdudttMJoniiiiii emer StrasMuflaaune 2640 e*, 
ainer Vmißamma 1678 e' per Jahr. Gatprodnktiott 1866 : 2,692,200«' 
engl. MaTrimalpgodnlEiioii in' 24 Standen 20,770 e' ^ngl., ]limmal{»o- 
dnktion 1680 0'. Betrieb mit Steinkohlen nm Theil wetlphiliaeheB, 
'aam Theil säehliaoben. Die Anatalt hat 7 Retorten, (2 Oefes k 3, 
l k l Ret.), 80 lfd. Fuss 5 zoll, CondcnsationHrühren, 1 Scrubber von 
64 c' Inhalt und 104 Kühlfläche, 1 Wascher, 3 Reiniger C X 3' 
X 2' 10", liaming'sche Masse, 1 Stationsgasuhr von 10 c' Troramel- 
iiihalt, 1 (jrasbeliälter von 14,000 c' Inhalt, 1 Dnickregulator, 2ö,tI60 
lfd. Fuss Köhreuleituiig von 5" bis l'/t ' Weite, 250 naase Gaanhren 
Ton 8. Elster. 

Zittau (Sadiseo). 16,330 Einwohner. OrfindeiinnndEigentfafimerin: 
die Stadtgeaeinde. Dirigent: Herr Jl Thomas. Erbauer: Herr O. 
IL S. B lochmann Jin. In Dresden. ErSffiiet im April 1868. Leooht- 
kraft fOf Ö e' Gasoonsnm im Aigandbreaner 15 Spennaoetikeneo, 
6 auf 1 Pfd. Qaspreis für kleine Oonsomenten 27« Thlr. pro 1000 e* 
sftchs.*) GrSseere Consumenten erhalten Rabatt bis au l'/s Thaler 
pro 1000 c' herunter. Stadtgebiiude und Theater zahlen 1*/« Thlr., 
für die Strassenbeleuchhing wird pro Stunde mit 7 c' Consum Ys ^o^« 
bü/.alilt. 312 Strasseiitl inimen mit 3,292,324 c' Consum in 520,1907, 
Bronn.stunden, 1472 l'j ivattkimmen mit 8,867, *>üO c' Jahn ^consum. 
Die Strassenflammen brennen theils bis lO'/j Ulu- mit 894'/, Stunden, 
theils die ganze I^'acht mit 2700 Brennstunden jährlich. Jahresproduktion 
1867: 12,775,000 c' Sachs. Maximalproduktion in 24 Stunden 86,000c', 
Minlmnlproduktion 6500 c'. Betrieb mit Bohlesisohen (Waldenburger) 
Steinkohlen. Die Anatalt hat 80 Stack p förmige Thonretorteo (2 Oefen 

•) mm ..««h-H aoii 0' «Sgl. 
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4 7, 3 4 5, 2 4 3 RoL% 222* mfi, BSbranoondeinator 7" weit» 1 Beale'- 
flohen Exhaufltor, 2 Sonibber lu je 116 o' engl, 2 Waaober, 3 Bei- 
niger mit 228 Geeammtliordenflielie (Basenen ond Kalk), 2 Gaa- 

behülter mit 60,000 c' sächs. Inhalt, 57,975' sächs. Rohrleitung^ mit 
7'' grüst^ter Weite, ;^36 nasse Gaöuiirori aus verschioUentiii Fabriken. 
Coke und Theer werden verkauft, AmmuuiukwaHser wird verarbeitet. 
Aulagecapital 124»000 Thlr. Joum. L Gasbel lötid S. 143. 

Zflrieh (Schweis). Der Fragebogen ist nieht beantwortet worden. 
Die Statistik Ton 1862 entfaSlt folgende Angaben: 20,000 Einwohner. 
Eigentbfimerin : die Züricher ActiengeBollBchaft för Gasbeleuchtang. 
Dirigent: Herr L. Hartmann. Erbauer: Herr L. A. Biedinger in 

Augsburg. Eröffnet den 20. December 1856. Das Privilegium datirt 
vom 20. December 1856 und dauert 30 Jahre. Nach Ablauf dieser 
Zeit hat die Stadt dd6 Hecht, die ganze Unternehmung abzulösen. 
fiÜ4 Strassenlianiiiien mit je 1500 Brennstunden jährlich und 5 c' Gaa- 
coüöum per Stunde, 672 Privatabuehmer mit 75^66 Flaninieu. Leucht- 
kraft einer Strassenflanmie gleich der Helle von 14 Wachskerzen, 5 
auf 1 Pfund, mit einem stündlichen Wachsconsum von 7,7 Gramm, 
und einer Flammenhöbe von 48 Millimeter. Für die Strassenbeleuch- 
tong werden 4 Centimes pro Flamme und Brennstunde vergütet, Pri- 
vate sahlen 14 Francs*) pro 1000 e'. Bahnhof und Siaatsgebäude 
gemessen bei einem Consam von mehr als 1 Hill, 12 7o Rabatt. 
Betrieb mitHok. Produktion im lotsten Jahre 15,995,000 o'; stärkste 
Abgabe in 24 Stunden 91,000 o', flchwfiohste Abgabe 20,000 o'. Hola- 
▼erbrauch in demselben Jahre 1631 lElafter au 108 c' Schweiler Ifeass. 
Die Anstalt hat 16 Betörten in 2 Oefon su 5 nnd 2 deagL zu 3 Bet, 
240' 7 soll. Bdhrenoondensation, 3 Wäscher mit etwa 600 e' Wasser^ 
zufluss in 24 Stunden, 3 Bemiger mit 2167,5 □' Oesanunthordenfl&ohe 
(Kalk), 3 Gasbehdter, und awar 1 au 50,000 o', 2 an je 25,000 c', 
95,272' Böhrenleitung von 10" bis IV/' Weite, 721 naaae Gasuhren. 
Ton den Nebenprodukten wird der Holzessig zu esaigsanrem Kalk 
verarbeitet Anlagecapital : 8üü,üu0 Francs. 

Zwvlbrüflkflii (Bheinpfials). 8700 Einwohner. Eigenthfimerb: die 
Aetien-OeaeUflofaaft fBr Qasbelenehtung in Zweibra<tei. Dirigent: 
Herr J. Hornnng. Das Prl?ileginm datirt vom Jahre 1860 und ist 
ohne ZeilbeachrftBkang. Erbaner: Herr S. Spreng in Nfimberg. 

1 Fnwo = 8 SUbergr. 88 kr. tftdd. Wlhr. 
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Eröffnet am 27. NoTember 1» o Leuchtkraft einer Strassenflamine 
mit 47t C engl. Consum per Stunde 9 Stearinkerzen, 5 auf 1 Pfund. 
Gaspreis fUr die Stadt 2 fl. 37'/, kr. pro 1000 c' engl., für Pri- 
▼sten 3 fl. 45 kr. pro 1000 c' engl. 104 Strasaenflammen conanmiren 
409,100 o' Gas per Jahr» 2500 PriTatflammen bei 802 Oonsnmeoten 
4,268)900 e'. Jahresproduktion 5,347,300 o'. Stärkste Abgabe in 24 
Stunden 86,000 e', sohwäehste Abgabe 6000 e'. Betrieb mit Saar- 
brftoker (Heiniti) Steinkohlen. Die Anstalt hat 10 Betörten von 
Yygen Co. (1 Ofen Ii Ö, 1 & 3, 1 4 2 Ret.), 40 Meter 6s51]ige 
Bdhreneondensation unter Waaser, 1 Sombber mit Wäscher, 3 Beini- 
ger mit 64 Quadratmeter Hordenfläohe (Laming'sohe Hasse), 2 Gas- 
behälter nnt 22,000 e' Inhalt, 25,000' engl. Rohrleitung von 6" bis 
1" Weite, 302 nasse Gasuhren von Siry Lizars & Co. und J. Tebay. 
üas Grundcapital beträgt 80,200 Ü., eingetlicilt in 802 Actien k 100 fl., 
die auf den Namen von 107 in Zweibrücken domiciliiten Peraoueii 
auHf^estellt sind, und auch jua an in Zwi-ili ucken donncilirte Personen 
weiter übertragen werden können. Jouru. f. GasbeL IQ^O S. 296, 
1861 S. 94. 

Zwickau (Sachsen). 24,239 Einwohner. Gründer und Eigen- 
thümer: der Actienverein für Gasbeleuchtung der Stadt Zwickau. 
Dirigent: Herr A. Müggenburg. Erbauer und nachheriger Pächter 
der Anstalt auf 3 Jahre: Herr Ingenieur J. G. A. Gruner. Eröffnet 
am 27. Februar 1853. Seit dem FrOlgahr 1863 ist die Anstalt in 
ihrer inneren Einrichtung gftnslioh umgebaut worden. Der Vertrag 
mit der Stadt über die Strassenbeleuohtung l&nft bii 1874 ind. Die 
QuaUtli des Gases mnss so sein, dass die Chlorprobe W% ölbildendee 
Gas naohweiBt, nnd sieh dasselbe mit Bleianeker und Lakmuspi^ier 
frei von Schwefelwasserstoff und Ammoniak aeigt. Die Stadt aahlt 
für die StrassenheleudituDg pro 1000 säohs.*) bis 1869 1 Thhr. 
20Sgr., Ton da ab ITbhr. 10 9gr. Private sahlen 2Th1r. pro 1000 e' 
säohs., grössere Oonsumenten erhalten Babatt bis auf 1^/4 Thhr. her- 
unter; In Folge dessen sidlt sidi der mittlere Verkanibpreis f&r das 
gesammte Gas pro 1866/67 auf 1 Thlr. 26 Sgr. 1,3 Pf. pro 1000 o* 
engl. 256 Strassenflammon mit durchschnittlich 1450 Brennstunden 
jährUcii und -l'/j c' engl. Consum pro Stunde, 307 i'iivatcüiiöumeuten mit 
Flammen yon 3005 c' eng). Durchschnittsconsum per Jahr. Jahres- 

iUtiU 0' lAchi. = ä02 0' engl. 
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jH^nktiou 18ti»i/'M 1 1, iiiO.'.'rM) c' engl. (Kohienverbranch 25,252 Ctr.). 
Grnsste Ab<;alie in 2 t Stiiiiilen 62,090 c* engl., kloinxte Abgabe 7430 c'. 
Betrieb mit Zwickauer Steinkohlen. Die Anstalt hat 21 ovale Thon- 
rotorten 20" X 14" X 8' 2" (3 Oefeu a 0, 1 a 3 Ret.), l »tehenden 
C'oudensfttor von 4b' (izöll. Röhren, 2 Scrubber 5' X 5' mit 3877t o' 
Inhalt, 1 Wascher mit IG rhl. Fläche, 1 Beale*8chen Exhaustor 
von 12" Durchmesser, 3 Yor- und 1 Nachreioiger mit 392 rU. 
Uordenildehe (Laming^sebe Masse), 2 Gasbebfilter von 18,000 & and 
20,000 c' Inbalt, 32,238 säofas. Ellen Robrleitong von 9" bis 
Weite, 412 nasse Gasnbren meist von Sirj Liaars Co. Tbeer 
wird meist verfeoert, imUebrigen werden die Nebenprodukte nnverar^ 
beitetverlEaoft. Acdencapital 50,000 Tbbr. Gesammiaufwaad 90,000Tbbr. 
Joum. f. Qasbel. 18tiO 8. 420, 1861 S. 437, 1864 8. 29, 1865 8. 170, 
1866 S. 64. 



WÜuread dies Druckes eingegangene Ergänzungen. 

BibsradL Der Gaspreis fbr Privaten ist vom 1. Janaar 1868 ab 
anf 5 fl. 30 kr. pro 1000 o' ermfissigt worden. 

Buckau bei Magdeburg (Preussisch-Sachsen). 520Ü Einwohiicr. 
Gründer und Eigenthümer: die Herren C.Brandt, Director dw (ias- 
aubtalt in lialboratadr (zugleich Erbauer und Dirigent), Ii. Sc ha H er, 
C. F. Budenberg uud C. Schmidt in Buckau, unter der Firma: 
Gasanstalt von Bud enberg & Co. in Buckau, Eröffnet atn 1. Jan. Iö63 
mit 25 Stras-senHammen und 380 Privatflammen. Der Conaum war 
Anfangs bei der schwachen Betheiligung »ehr gering, steigerte sich 
aber ziemlich gleichmftssig, und beträgt zur Zeit ca. 7 Hill, c' jährlich 
bei 55 Strassenfiammen und ca. 3000 Privatflammen. Die Ooncession 
läuft 30 Jahre, nacli Ablauf derselben ist die Stadt berechtigt aber 
nicht verpflichtet, die Oasanstalt mit allem Zubehör zu dem Seibsfr- 
Icostenpreis, absflglioh 10,000 Thlr., zu flbemehmen, und erlischt nur 
dann dieCionoession, wenn solche Uebemabme statt findet Die Lidit- 
starke soll bei 1" Draok and 5 o' Conaam im 8chnitt- oder Aigand- 
brenner Terbrannt gleioh 12 Wachskerzen sein, Ton denen 6 auf 1 Pfd. 
gehen und jede 9" Lfiage hat. Der Gaspreis wird jedes Jahr nach 
dem ICagdebarger Gaspreb des vorhergehenden Jahres bestimmt (in 
Hagdeboig nemlieh wird ein Theil des Gewinnes den Consnmenten' 
rflokveigfitet}; er betrag pro 1863 2 TUr. 8 Sgr., pro 1864 2 Thlr. 
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7 Sgr., pro Ibbb 2 Thlr. 5 Sgr., pro 1866 2 Thlr. 4 Sgr., pro lö07 
2 Thlr. 5 Sgr. pro 1000 c'. Die Striissenboleuchtung ist immer um 
15"/o billiger. Grössere Consumenten haben besondere Contract«. 55 
Stra88enflammen verbrauchten von 1. Juni IbGG bia dahin idt>7 jede 
in 1154 Brennstunden 5808 c' Gas, 2829 Privatflammen consumirten 
per Flamme 2,044 c' jährlich. Juhresproduktion 6,315,700 c'. Maad- 
malabgabo in 24 Stunden 39,500 c', Minimalabgabe 6700 c'. Betrieb mit 
westphälisehen Steinkohlen. Die Anstalt hat 13 elliptiaehe Thonretorten 
(I0fen&6, 1&4, 1 ä 3Ret), 20"XU" X 3' tou H. J. Tygen &Oo. 
in Duiebnigy 1 Bobrencondeneator von 350 Kühlfläche, eine Röhren- 
waaohmasobine S'/t' im Quadrat, 3 trookene Beiniger mit Laming - 
eober Hasse 6*// X 2' 10" X 27t'» keinen Ezbaustor, 1 Gasbehälter tos 
35,000 o' preuss» Inhalt, 24,000' Ldtnngsrdbren von 7" bis 2" Weite^ 
151 nasse Qasubren Yon S. Bister und H. Gt, Dietrich. 

Zeitz. Vom l. Juli 18(18 ab wird der I^rcis fiir Privaten auf 
2 Thlr. 20 Sf^r. horaligesHt/t, hv'i v'wwm Jubresi ii-uni \ i ii über 100,000 c' 
tritt ausserdem ein Rabatt von 57g ein, bei über 200,000 o' 107m bei 
über 300,000 c' 157». 



An Petroleumgas- Apparaten nach Heim Professor Dr. Hirzeis 
Syst^ sind noch folgende ansnüBbren: 

Ein Apparat für 449 Flammen auf dem Babnbofe der k« s&cbs. 
westlieben Staatseisenbabn zu Obemnttz» 

Ein Apparät fiir 150 flammen in der Orseillefabrik des Herrn 
Pierre Numa Leriebe su Wurxen, 

Ein Apparat in der mecbaniscben Weberei der Herren F. L. 
Bö hier Sobn in Plauen, 

Ein Apparat in der mecbaniscben Stickerei des Herrn F. D. Gös- 
mann in Adorf bei Plauen. 

Ein Apparat in der Fabrik der Herren Borneraann in Mecranc. 

Ein Apparat in der Feintuchfabrik der Herren J. Phil, bchmidt 
Söhne zu Reiclienbcrg in Rühmen, 

Ein Apparat in der Maschinentabrik und Giesserei der Herren 
Blass & Co. in Barop bei Dortmund. 

Ein Apparat in der Fabrik des Herrn G. Illnor in Breslau. 

Ein Apparat in der Maschinenfabrik und Eiaengiesserei MargSr- 
rethenhof des Herrn Ii. Jepson Sobn in Flensburg. 

Drvok TOB as. SehnrioblB MDaehea. 
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